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Zur Reorganisation der öster¬
reichischen Staatsbahnen.

; Das Ergebnis des Geschäftsbetriebes der k. k.
Staatsbahnen ist derzeit ein derart ungünstiges,
daß allseits die Notwendigkeit einer durchgrei¬
fenden Reorganisation betont wurde, um den
gegenwärtigen Abgang im Budget der Staats-
bahnen nicht nur aufzuheben, sondern auch, da¬
für Sorge zu tragen, daß die Staatsbahnen ein
Erträgnis abwersen. In parlamentarischen
Kreisen sowohl, als auch in den Kreisen der
Regierung verschließe man sich nicht der Er¬
kenntnis der unbedingten Notwendigkeit, eine
durchgreifende Reorganisation in der Geschäfts¬
führung der Staatsbahnen so rasch als möglich
durchzuführen. Deshalb hat seinerzeit das Eisen¬
bahnministerium in den Amtsblättern der ver¬
schiedenen Direktionen die Aufforderung an die
Beamtenschaft gerichtet, Vorschläge hinsichtlich
der Reorganisation des Geschäftsbetriebesan das
Ministerium zu erstatten. Tie Aufforderung
selbst ist auch von Erfolg gewesen llnd eine
Reihe von Vorschlägen wurde seitens der Be¬
amtenschaft an das Ministerium gerichtet, die
alle aus, Ersparnisse im Betriebe abzielen.

So hat der Abgeordnete Otto K'roy als Ober-
.revident der k. k. österreichischen Nord'westbahn
in einem 'Vorschläge an das Eisenbahnministe¬
rium auf die Vorteile einer Revidierung des
Verhältnisses der Staatsbahnen zu der Unfall¬
versicherungsanstalt der österreichischen Eisen¬
bahnen aufmerksam gemacht, wodurch gewiß eine
Reihe bedeutender Ersparungen erzielt werden
könnte.

Nach eingehender ziffernmäßiger Darstellung
der jetzigen Verhältnisse bei der Unfallversiche¬
rungsanstalt der österreichischen Eisenbahnen, an
welcher die österreichischenStaatsbahnen mit
79-7 Prozent partizipieren, und dem Hinweis
auf die außerordentlich hohen Verwaltung,s-
kost-en, die sich für die Staatsbahnen aus 770.000

bis 780.000 Kronen belaufen, macht Abg. Kroy
folgende Vorschläge:

1.  Tie k. k. österreichischenStaatsbahnen
vollziehen ihren Austritt aus dem Verbände
der Unfallversicherungsanstalt der österreichischen
Eisenbahnen;

2. die k. k. österreichischen Staatsbahnen füh¬
ren die Versicherung ihrer Unsallsversicherungs-
pflichtigen ohne Kapitalsdeckungsversahren in
eigener Regie.

Tie Organisation der Unsallversicherung bei
den Staatsbahnen würde sich an jene der preu¬
ßischen Staatsbahnen anzulehnen haben. Die
einzelnen Staatsbahndirektionen , die Direktio¬
nen der Nordbahn, der Staatseisenbahngesell¬
schaft, der böhmischen Nordbahn und die Be¬
triebsdirektion in Ezernowitz, wären Behörden
der ersten, das Eisenbahnministerium die der
zweiten Instanz . In den Beamten der bei
jeder Direktion bereits bestehenden Bureaux
„Humanitätsangelegenheiten" und in denen des
Departements V der Sektion II b des Eisen¬
bahnministeriums sind bereits die eingeschulten
Kräfte für die Durchführung dieser Arbeiten
vorhanden. Tie Verwaltungskosten werden da¬
durch, sowie durch, den Wegfall oder mindestens
bedeutende Reduzierung der Diäten, Reiseunter-
stützunp für Zeugen usw. auf ein Minimum her-
abgedrückt. Es ist bestimmt anzunehmen, daß
die Staatsbahnverwaltung bei eigener Regie an
den Verwaltungskosten der Unsallversicherung
ihrer Bediensteten jährlich einen Mindestbetrag
von einer halben Million Kronen erspart, wie
auch weitere Vorteile naturnotwendig sich ein¬
stellen würden.

Bezügliche der Aufteilung des Vermögens der
Unfallversicherungsanstalt gibt es zwei. Wege:
entweder die Staatsbahnen erhalten ihren An¬
teil (einschließlich den der verstaatlichtenPrivat¬
bahnen) ausbezahlt oder die Staatsbahnen über¬
nehmen das gesamte Vermögen mit dem der¬
zeitigen Stand der Versicherten. Nachdem die
Staatsbahnen die zur Auszahlung der Rente er-

forderlichen Beträge aus den laufenden Cinnah^
men entnehmen würden, käme die Staatsbahn¬
verwaltung in den Besitz eines Kapitales in
der Höhe von mindestens 90 Millionen Kronen,
das nach dem heutigen Kapitalsdeckungsverfah-
ren brach liegt und das zur Durchführung von
Investitionen , Bau von Bedienstetenwohnhäû rrl
usw. zur Verfügung stände.

Zur Tagesgeschichte.
Österreich -Ungarn.

Eine politische Kinderlehre.  Aus der
deutschen Sprachinsel Floruz wird uns ge¬
schrieben: Großes Aufsehen ruft hier das Ver¬
halten eines welschen Geistlichen hervor/ der es
augenscheinlich darauf abgesehen hat, den Frieden,
in unserer Gemeinde gewaltsam zn stören. Cs
ist der Religionslehrer Roman Covi aus Trient,
der seit Jahren im Sommer mit Mutter und
Bruder hier im Gasthose zum „Knappen" Wohnt.
Abgesehen davon, daß er die Bevölkerung durch
Aushängen einer Trientiner Fahne schon zu
wiederholtenmalen maßlos reizte, so daß sich
sogar der Gemeindeausschuß mit der Sache be¬
schäftigen mußte, hielt er letzthin in der Kirche
in Stellvertretung des Kuraten eine Kinder¬
lehre, in der er über Tirol abfällig sprach,
dafür aber das sagenhafte „Trentino " überaus
lobte. Bei einer Christenlehre für die Erivach-
senen sprach er über seine FahnenanHelegenheit
und über sonstige Tinge, die mit Religion aber
schon gar nichts zu tun haben. Man hat Für¬
sorge getroffen, daß sich, derlei nicht mchr
wiederholt; der Mann dürfte Wohl das letzte-
mal in unserer Kirche gesprochen haben.

Protest Versammlung.  Der Ckrcolo
Esercenti in Trient berief für den 9. d. M.
eine außerordentliche Generalversammlung ein.
Einziger Punkt der Tagesordnung ist ein
Protest an das Ministerium des Innern gegen
die fortwährenden Verbote von Ausflügen, die

(ltuwiöru&»erBoicii.)

Der Enpan-Profestor.
Bon Fritz Ca mp Hausen.

Cr hatte schon den ganzen sechsstündigen
Weg lang eine lächerliche Figur gemacht. Und
Tina Wölfers ärgerte sich darüber. Ein ver¬
nünftiger Mensch mußte sich doch selbst sagen,
daß man so, wie man auf der Hotel-Terrasse
des „Englischen Hof" in Partenkirchen vom
Lunch aufsteht, keine Hiochtur unternehmen kann.

Im Vorbeigehen, und selbstverständlich nur
im Scherz, hatte sie ihn angerufen, ob er mit
auf den Gamskogel wolle, Enzian suchen. Gleich
hatte er Messer und Gabel hingelegt, mit der
Serviette den Schnurrbart betupft — und ehe
sie sichs versehen, war er mit unterwegs ge¬
wesen: im blauen Jackettanzug, Panama und
braunen Chefreauxstiefeln.

Sie hatte gelacht und war sicher gewesen,
daß er nur ein Stückchen mitgehen würde; viel¬
leicht bis zur Aubrücke oder höchstens bis zur
Klamm, wo der Führer und die kleine Gesell¬
schaft gewartet, die mit von der Partie war.
Aber trotz all ihrer Bitten und Vorstellungen
und trotz der malitiösen Gesichter, mit denen
die andern ihn gemustert, war er aufgestiegen
— zur Alm und dann stundenlang über die
Schneehalden und den Arme Seel-Gletscher zur

Josephshütte ; immer die Hände in den Jackett¬
taschen und die Beinkleider aufgekrempelt, so
daß man die schwarzrot-geringelten Seiden¬
strümpfe sehen konnte. Wie sich das ausnahm
hier oben! Der Hütten-Sepp lachte über das
ganze wetterharte Gesicht — —

Tina Wölfers zerrte ihren Lodenrock aus dem
Rucksack, um ihn über die Breeches zu knöpfen.
Sie fror, und in den schweren Nagelschuhen
taten ihr die Füße weh. Dazu der bohrende
Ärger.

Sie schwor sich zu, mit Sommerfrischen-
Bekanntschaften noch vorsichtiger zu sein, als
bisher.

Wenn selbst, ein so ruhiger, vernünftiger Mensch,
wie dieser Münchener Gelehrte gelegentlich einen
Rappel bekam und sich blamierte, dann war
man eben Niemandes sicher. Außerdem konnte
er sich doch auf den Tod erkälten - --

„Nehmen Sie mein Plaid !" herrschte sie
ihn an, als er nach einem Gespräch, mit dem
Hütten-Sepp unter den Vorschober trat , wo
sie eben ihre Toilette beendet hatte.

„Und wenn Sie mirs noch, freundlicher an¬
bieten, Fräulein Tinerl , muß ich danken", er¬
widerte er, indem er den Panama aus der
Stirn schob und sich behaglich auf der Bank
neben ihr niederließ. „Weshalb sind Sie denn
so grantig — hm?"

„Weil Sie sich lächerlich machen in dem Auf¬
zug!"

„Ach so. Ja , hatte ich denn Zeit, mich um¬
zuziehen? Außerdem bin ich garnicht dafür,
jeden Spaziergang mit dem Eispickel und im
Holdrioh-Gewand zu machen."

„Die Besteigung des Gamskogel ist kein Spa¬
ziergang."

„Wie mans nimmt. Solls heute noch hinauf ?"
„Sie sind närrisch!" erwiderte sie achselzuk-

kend. „In der Dämmerung auf die Schroffen —
nicht wahr !? Aus alldem ersehe ich, daß Sie in
der Hochturistik ganz ahnungslos sind. Sie ha¬
ben also geflunkert, als Sie von Ihrer Ortler-
besteigupg erzählten. Ich will Ihnen das durch¬
gehen lassen, Herr Professor, wenn Sie morgen
früh Zurückbleiben."

„Das ist leider nicht zu machen, Fräulein Ti¬
nerl. Grad diesmal nicht."

„Was — Sie wollten den Wahnwitz so weit
treiben —' —"

„Ja , ja, es ist ein bissel verdreht — zumal
ich alle Ursache habe, dem Gamskogel-Neck mit
meinem inwendigen Zustand aus dem Wege zu
gehen. Aber der Sepp meint, er hätte an der
Kanzel drüben den blaßrosa Enzian gesehen,
den ich solang schon suche. Und weil nun grad
der Enzian meine botanische Spezialität ist —"

„So lassen Sie sich die Blume holen!"

y
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den Stand , welcher dem Circolo angehört,
schwer schädigen.

*

Graf Aehrenthal und San Giuliano.
Ays informierten Wiener Kreisen wird uns
geschrieben: So wenig daran gezweifelt werden
kann, daß zwischen dem Grafen Aehrenthal und
dem italienischen Minister des Äußern in Salz¬
burg einige aktuelle Fragen der Balkanpo-
litlk besprochen wurden, so ist. die Bedeutung der
Salzburger Ministerzusammenknnst im wesent¬
lichen doch in allgemein  politischer Rich¬
tung zu suchen. Zwischen Osterreich-'Ungarn und
Italien bestehen zurzeit keinerlei fachliche
Differenzen oder Gegensätze, die zu bereinigen
Mären. Wenn — nicht zwischen den amtlichen
Stellen — ein genisser Antagonismus besteht,
so ist es ein Antagonismus der Stimmungen,
den aber die Pflege guter persönlicher Be¬
ziehungen zwischen den verantwortlichen Leitern
der österreichisch-ungarischen und der italienischen
Politik bisher immer mit Erfolg zu mildern
vermochten. .Die Zusammenkunft in Salzburg
beweist nun, daß San Giuliano in dieser Hin¬
sicht sich vollkommen der Politik seines Vor¬
gängers anschließt. Nicht irgendwelche neue
konkrete Abmachungen sind deshalb das Er¬
gebnis der Besprechungen der beiden Minister,
sondern die neuerliche Bekundung des beider¬
seitigen aufrichtigen Willens, die gegenseitigen
guten Beziehungen von Stimmungen und Ver¬
stimmungen frei zu halten, die, hauptsächlich
in Italien , in Kreisen genährt werden, die
sich der Verantwortlichkeit für die weitere po¬
litische Entwicklung nicht bewußt sind. — Tie
römischen Blätter besprechen das über die
Entrevue der Minister Grafen Aehrenthal und
Marchese di San Giuliano veröffentlichte
Eommuniquo. Tie „Tribuna " betont den bleiben¬
den historischen Wert des Dreibundes in der
internationalen Politik Europas . Das Blatt
schließt: Das ernste Vertrauen, das das Commu-
niqus atmet, kann nicht übertrieben erscheinen;
denn fast drei Jahrzehnte der Erprobung haben
das Freundschasts- und Bündesverhältnis zwi¬
schen Italien und Österreichs-Ungarn befestigt
und die Regierungen der beiden Staaten haben
zur Genüge bewiesen, in welchem Geist und
mit welchen Intentionen der Loyalität und
Herzlichkeit sie Ereignissen — sei es auf dem
weiteren Gebiet der internationalen Politik —
zu begegnen wissen. — Während die Pariser
Presse wie aus ein gegebenes Losungswort sich
bemüht, der Begegnung zwischen Aehrenthal und
San Giuliano jede Wichtigkeit abzusprechen, wird
in Pariser Regierungskreisen doch die Salz¬
burger Entrevue viel ernster beurteilt. Man
verhehlt sich in der Umgebung Pichons nicht,
daß Österreich und Italien als' Bundesgenossen
Deutschlands, die v!on ihnen in der Türkei er¬
worbene hervorragende Stellung geschickt aus¬
zunützen vermögen, wenn sie selbst ihre eigenen
Eifersüchteleien in den Hintergrund drängen
wollten. Das sei tatsächlich dio Msicht San
'Giulianos und Aehrenthals. Deshalb' müsse
Frankreich am Goldenen Horn sehr wachsam

„Bitt ' Sie , wer wird denn! Daß mir so ein
Berabub die Seltenheit zerpflückt mit seinen
Pratzen !"

„Dann verbiete ich! Ihnen aber, sich mir
anzuschließen! Sie haben die Geschmacklosigkeit
begangen, eine scherzhafte Aufforderung wört¬
lich! zu nehmen. Damit ist's nun genug. Und
ich brauche mich wohl auch nicht zu sorgen;
solche leichtfertige Menschen wie Sie finden
sich! schon selbst in den Grenzen ihrer Leistungs¬
fähigkeit zurecht — wenn's darauf ankommt."

Damit raffte sie ihren Rucksack auf und ver¬
schwand in der Hütte.

Ein dicker Brodem erfüllte den niedrigen
Raum : das allen Hochturisten bekannte Tuft-
gemenge von Heu, von bratendem Fett und
nassen Kleidern. Während der Sepp am Herd
den Schmarren herrichtete, zupfte der Führer,
der Blasinger-Franzl , an einer Zither, und sang
den andächtig lauschenden Fremden die Schauer-
geschicht vom Gämskogel-Neck — wie er so
arg in ein Deandl verschossen war und wie das
lustige Ding so garnichts von ihm hat wissen
wollen; seither ist er grausam wütig, und wer
in seine Nähe kommt und trägt eine glückliche
Lieb im Herzen, den „derschlägt" er, wie ein
halb Dutzend Marterl am Berghang erweisen—

Tina WKers hatte heute keinen .Sinn für,
W KMtzMM'W » JÜ A ßBusEtt-,

sein, um seine Machtstellung zu behaupten. —
Der italienische Minister des Äußern reiste ge¬
stern mittag nach Rom, Graf Aehrenthal nach
Wien ab. Vorher hatten beide Minister ge¬
meinsam ein in den herzlichsten Worten abge¬
faßtes Telegramm an den deutschen Reichskanz¬
ler abgesandt.

Die Bankprivilegien und die Auf¬
nahme der Barzahlungen.  In der
nächsten Woche werden sich, die Minister und
Abgeordneten wieder in Budapest versammeln,
um die am 26. d. M . beginnende Herbstkam¬
pagne vorzubereiten. Mitte des Monats wer¬
den die Verhandlungen der beiden Regierun¬
gen über die Verlängerung des Bankprivi¬
legiums wieder ausgenommenwerden. Man hofft
in Regierungskreisen, schon im kommenden Mo¬
nate mit der Bank zu einem Übereinkommen
gelangen zu können. Bezüglich der Verlänge¬
rung des Bankprivilegiums bestehen keine
Schwierigkeiten, doch soll ükcht übersehen wer¬
den, daß die Schwierigkeit 'der von ungarischer
Seite geforderten neuen Vereinbarung der Auf¬
nahme der Barzahlung keine Verminderung er¬
fahren hat.

Zusammenkunft reichsdeutsch er
und deutschösterreichischer Parla¬
mentarier in Salzburg.  Im Anschlüsse
an die Hauptversammlung des Alldeutschen Ver¬
bandes im Deutschen Reiche, die vom 9. bis, 12.
September ds. I . in Karlsruhe stattfindet und
an der auch deutsch-österreichische,Abgeordnete
teilnehmen werden, wird am 14. und 15. Sep¬
tember in Salzburg eine Zusammenkunft deutsch¬
nationaler Politiker uns Deutschland und Öster¬
reich veranstaltet werden. Die Porbereitungen
für den Empfang der Abgeordneten in Salz¬
burg hat Abg. Dr . Sylvester in die Hand
genommen. Die Einladungen sind bereits ergan¬
gen und eine Reihe der hervorragendsten deut¬
schen Parteiführer sowohl aus Deutschland als
auch aus Österreich hat ihr Erscheinen bereits
zugesagt.

Abg . Dr . Adler und die tschechi¬
schen S o zi al  d em o kr a t en. Auf dem Kopen-
hagener Kongreß führte in der Debatte Ab¬
geordneter Tr . Adler aus : Die besonderen
Bedürfnisse der tschechischen Genossen sind in rei¬
chem, überreichem Maße stets berücksichtigt wor¬
den. Vielleicht sogar zu überreich- 'in Anbe¬
tracht der vorhandenen Mittel . Die Tschechen,
Polen , Italiener und Slovenen "haben eine rei¬
chere Gewerkschaftspresse als die Deut'ckw'. Na¬
türlich gibt es immer einige nationale Be¬
schwerden. Aber kommen Klagen nicht auch in
nationalen , einheitlichen Organisationen vor?
Wenn nicht alle Bedürfnisse gleich erfüllt wer¬
den konnten, kann man deshalb sagen, daß
die Wiener Reichskommissionkeine Fühlung mit
den tschechischen Gewerkschaften hat ? Aber so
viel Fühlung wie eine Hamburger Gewerk-
schaftszentrale mit den süddeutschen Arbeitern
hat, genau so viel Fühlung hat Wien auch mit
den böhmischen Arbeitern. Den Wiener Zen¬
tralismus wollt ihr . Von Prag nach Wien
ist es aber ebenso weit wie von Wien nach

lager gekuschelt, stand ihr das Helle Wasser
in den Augen -- von dem beizenden Herd¬
qualm und vielleicht auch! als Zorn, daß just
dieser Mensch sich! so lächerlich! machen mußte.
Ein Renommist w!ar er auch,. Und sie begriff
garnicht, wie sie diesen Menschen auch! Nur
einen Augenblick hatte — nett finden können.

Als sie erwachte, fühlte sie sich wie zerschlagen.
Mer alle Schwäche war weggeblasen, da sie im
ersten Frühlicht vor die Tür trat.

Alles weiß — blendendes, funfelndes Weiß!
Neuschnee —

Der Blasinger-Franzl , der beide Hände über
die Augen gelegt und nach der Kogelwand aus-
gespäht hatte, drehte sich nach ihr um.

„Da wird's halt nix mit'm Aufstieg, gnä'
Fräul 'n." '

Tina Wölfers war von dem feenhaften An¬
blick so überwältigt, daß sie kein Wort her¬
ausbringen konnte.

„Im Neuschnee kann ma den Gamskogel net
nehmen," fuhr der Frankl fort, indem er sich
die Augen rieb. „Mer rch geb' meinen Stut¬
zen her um einen zerbrochenen Pfeifenkopf,
wenn da auf der Kanzel nicht jemand kraxelt —

Und wieder schaute er angestrengt hin.
„Dell D schon richtig," bestätigte der WttM-
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Prag , und ihr könnt doch nicht leugnen, daß
ihr die vielen tschechischen Arbeiter in Wien an
die Prager Zentrale anschließenwollt. Ihr geht
aber weiter. Nicht nur in Wien, sondern auch
in Graz , Innsbruck , Linz , mitten in
die uralten deutschen Gebiete schiebt
ihr eure nationalen tschechischen Or¬
ganisationen.  Dieser Kongreß muß den
tschechischen Genossen sagen: Freunde, ihr seid
nicht auf dem richtigen Weg, eure Wege sind
falsch, kehret zurück. Das wird nicht auf alle
wirken, das wird nicht heute wirken. Aber das
Wort der Internationale wird auch von den
hunderttausend tschechischen Arbeitern gehört
werden, die zentralistisch organisiert sind, und
wird nicht ohne Wirkung sein.

Das tschechische Staatsrecht bei den
Sozialdemokraten.  Dem internationalen
Kongresse in Kopenhagen ist auch! ein Bericht
der einzelnen Länderorganisationen vorgelegt
worden. Während nun früher die österreichische
Sozialdemokratie als eine geschlossene Körper¬
schaft bei dem internationalen Kongresse auf-
trat , erscheint sie jetzt in zwei Gruppen, und
zwar einmal als .österreichische Sozialdemokratie
sowie früher, dann aber noch einmal gesondert,
als tschechische Sozialdemokratie. Ta die Sozial¬
demokraten der übrigen Gebiete nicht als Volks¬
einheit austreten, sondern als Organisation ein
und desselben Staatsgebietes , so kommt bei
der Vertretung der österreichischjen Sozial¬
demokratie eigentlich! zum Ausdruck, daß die
tschechischen Sozialdemokraten nur mehr ein
Österreich mit Ausschluß der tschechischen Ge¬
biete kennen und diese als ein vollständig selbst¬
ständiges Staatsgebiet ansehen, das mit dem
alten Österreich! gar nichts mehr zu tun hat.
Das Phantom des tschechischen Staatsreckftes
der Wenzelskrone, dieses Hirngespinst tschMi-
scher Chauvinisten, von dem selbst ein M.
Gregr in einem lichten Augenblicke bekannte,
daß es nicht eine Pfeife Tabak wert sei, fefrt
somit in vollster Realität bei tschechischen.So¬
zialdemokraten auf.

Die Bahnverbindung nach  D al Ma¬
li  en . Der Punkt des österreichisch-ungarischen
Ausgleiches, der eine direkte BahnveMndung
mit Dalmatien über Kroatien zum Gegenstände
hat, harrt noch der Erfüllung . Bisher haben die
Ungarn den Bahnbau zu verhindern gewußt,
aber auch auf österreichischerSeite hat man
Ursache, sich die Angelegeuheit noch einmal recht
genau zu besehen, bevor sie zur Ausführung ge¬
langt . Jetzt werden über Rudolfswert die Tras¬
sierungsarbeiten durchgeführt und da hat es
sich ergeben, daß man unter allen Umständen
mit einer beträchtlichen Überschreitung der ur¬
sprünglich angenommenen Baukosten zu rech¬
nen haben wird. Man spricht von 100 und
mehr Prozenten . Die Frage liegt eben so: soll
die Bahn ihrem wirtschaftlichenHauptzweck, eine
Verbindung mit Dalmatien Herzustetten, genü¬
gen, oder sollen damit auch gewisse spekulative
Absichten bestimmter slovenischer Kreise befrie¬
digt werden? Wird der Hauptzweck im Auge
behalten, so kann dann mit einer Summe das
Auslängen gefunden werden, die unter dem

„Wer !" schrie das junge Mädchen auf und
umklammerte schreckensbleich- seinen Arm.

„Stad , nur stad," raunte der Sepp und
zwinkerte listig mit den Augen. „Kannst auch
derkennen, Franzl , was der da drüben treibt?
Gelt nein. Aber ich sehs - er baut einen
Schneemann."

Ter Führer schaute mit offenem Mund und
starren Äugen.

„Meiner Seel, " hauchte er entgeistert. „Aber
da gibts doch nur eins : entweder ist das der
leibhaftige Teifel oder der Enzian-Professor
von München. Ein anderer macht das nicht—"

„Recht ists. Hast ihn net derkannt gestern?"
„Wen - "
„Den Professor."
„Das — das war doch net gar der blaue

Stadtfrack mit dem Strohdeckel? !"
„Akkurat der nämliche."
Ter Blasinger-Franzl setzte zu einem Schuh¬

plattler ein und juhute, daß es im Echo sechs¬
fach widerhallte.

Bon drüben kam Antwort.
Indes legte der Sepp seine Pranke auf den

Arm des jungen Mädchens und schmunzelte.
„Um den Enzian -Professor sorgen Sie sich

net, gnä Fräulln . Der hat schon andere
Stückelst gemacht Wie ich! noch Führer aui
ÜW war fe* «V<. -“
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Gesichtspunkte des Zweckes der Bahn bestehen
kann ; werden aber die spekulativen Sonder-
ivünsche erfüllt, dann gehen die Baukosten ins
Ungeheuerliche. Ein Beispiel mag es beweisen.
Um einem dieser Wünsche gerecht zu werden,
müßte ein ungefähr zwei Kilometer langer
Durchschlag ausgeführt werden. Bei den Ver¬
suchsarbeiten hiebei hat man nun entdeckt, daß
es sich nicht um ein Bergmassiv handelt. Man
kist auf eine ungeheure Höhle gestoßen, die im
sInnern des Berges von der Bahn mit unge-
heuren Kosten Werbrückt werden müßte. Vom
Standpunkte des Technikers und auch vom
Standpunkte des Turisten würde wohl eine der¬
artige , bis jetzt ganz eigenartige Bahnführung
vom höchsten Interesse sein. Dieses Interesse
schlägt aber um, wenn man den Steuerzahler
in Betracht zieht. Unsere Volksvertretung wird
auf jeden Fall gut tun, den jetzigen Vorarbei¬
ten für den Bahnbau nach Dalmatien möglichst
viel Aufmerksamkeit zu schenken, damit sie am
-Ende nicht vor eine Tatsache gqft-ellt ist, die den
Staatssäckel in unverantwortlicher Weise be¬
lastet.

Ein „Fachwörterbuch " . Dien Wirrwarr/
den die Magyaren durch ihre wahnsinnige
Magyarisierungswut , die sich'insbesonders gegen
die geschichtlich begründeten deutschen Ortsbe-
jzeichnungen in Ungarn wendet, hat ein fin¬
diger magyarischer Komitatsbeamter in Mis-
kolz sich zunutze gemacht. Er hat ein Buch
!herausgegeben, in dem alle diese magyarischen
Ortsbezeichnungen in alphabetischer Folge an¬
geführt sind, neben ihnen aber auch die ent¬
sprechenden, längst schon eingebürgerten und
wie schon erwähnt allein berechtigten, weil
-historisch begründeten Ortsbezeichnungen ange¬
führt erscheinen. Dazu hat er noch als „Fach/
wörterbuch" alle die bei den ungarischen Post¬
ämtern neu eingeführten Fachbezeichnungen bei¬
gefügt und ihnen die entsprechenden Fachaus¬
drücke in nicht weniger als' zehn Sprachen,
von denen jede einzelne mehr Anspruch auf
Verbreitung hat als eben die magyarische, ge¬
genübergestellt. Das Buch sott, wie der un¬
garische Komitatsbeamte selbst sagt, allgemei¬
nen Bedürfnissen entsprechen, da bei nichtun¬
garischen Behörden oft Schriftstückeeinlangen,
deren amtliche Behandlung schon im Registra¬
turamte Schwierigkeiten verursacht, da es nur
sehr wenige Beamte gibt, die ungarische Sprach-
kenntnissebesitzen und so nicht einmal imstande
sind, die Adresse des Absendungsamtes richtig
festzustellen. Diese Begründung der Notwen¬
digkeit des erschienenen Buches ist wohl die
köstlichste Kritik der Magyarisierungswut . Besser
aber als durch die Anschaffung dieses Buches,
das der findige Komitatsbeamte in Miskolz
zusammengestellt hat, könnte diesem fanatischen
Treiben der Magyaren wohl begegnet werden,
wenn man die aus Ungarn kommendenund in
den Ämtern nicht behandlungsfähigen Zuschrif-
ttn  einfach 'ihrem Schicksal überließe. Dem
!,Sporte, den die Herren in Ungarn mit der
Magyarisierung allgemein bekannter Ortsbe¬
zeichnungen und allgemein Wlicher Fachaus¬
drücke treiben, zuliebe wird man sich'doch nicht
erst ein Handwörterbuch anschaffen müssen, um
durch 'dessen Gebrauch die Herren jenseits der

. Plötzlich, verfärbte sjjch der Alte. Mit einem
heisern Schrei reckte er die Arme nach der
Kogelwand aus . In der nächsten Sekunde ein

'Losendes Krachen wie hundertfältiger Geschütz-
!donner. Von der Schroffe oberhalb der Kanzel
ihatte sich auf mehr als hundert Meter der
Neuschnee abgelöst und war zu Tal gegangen.

„Jetzt hats ihn derwischt," stammelte der
Franzl und zerrte die Kappe vom Kopf zu
einem Vaterunser . Auch der Sepp bekreuzigte
sich — dann trugen sie die Ohnmächtige ins
Haus . -

Als Tina Wölfers nach 'ein paar Stunden
erwachte, hielt der Enzian-Professor sie im
Arm, und zwischen zwei Worten, die er ihr

- ins' Ohr flüsterte, drückte er immer einen Kuß
' auf ihre Lippen.
j „Nichts ist geschehen, Tinerl . Garnichts. An
! die Wand gedrückt Hab ich mich, wies los-
gedonnert Hat. Bloß den Schneemann hats
erschlagen. And der Panama ist hin. Schau
— wenn ich gewußt hätt ', daß ich gar so
glücklich verliebt bin — ich 'hätt ' mich wahr-

>hastig nicht getraut . Wer ich Habs erst richtig
' gemerkt, wie der Gamskogel-Neck, der neidische,
jaWÖ n*t eines Lawine LseinMaZU»

Leitha zur Fortsetzung ihrer Magyarisierungs-
arbeit ' anzuspornen.

Verbot eines Eisenbahnerverban¬
des in Ungarn.  Der ungarische Handels¬
minister hat dem Statut eines neu zu grün¬
denden Verbandes der Eisenbahnarbeiter Un¬
garns die Genehmigung versagt, und zwar mit
der Begründung, daß das Statut des bereits
bestehenden Landesverbandes den Bahnangestell¬
ten die Möglichkeit biete, ihre Interessen zu
schützen, die Bildung besonderer Vereine sei
aber mit den Forderungen des Dienstes nicht
vereinbar.

Deutsches Reich.
Die Emdener Spionageaffäre.  Aus

Hamburg wird berichtet: Einem Hastentlassungs¬
antrag der in Emden wegen Spionage ver¬
hafteten beiden Engländer ist nicht stattgegeben
worden, da die bisherigen Ermittlungen den
Verdacht des Landesverrates bestätigt haben.
Tie Verhafteten werden anfangs kommender
Woche nach 'Leipzig in Untersuchungshaft des
Reichsgerichtes übersührt.

Italien.
Ein Ausspruch des Königs.  Italieni¬

sche Blätter berichten über folgende nette Episode,
die sich anläßlich des Stapellaufes des ersten
italienischen Dreadnoughts zugetragen haben
soll: Über Anordnung des Königs wurde knapp
vor Beginn des Taufaktes die traditionelle am
Bug des zu taufenden Fahrzeuges angebrachte
Flasche Champagners durch eine solche mit hei¬
mischem Asti Spumante ersetzt. Als man dem
König bedeutete, daß der Wein norditalienischen
Ursprungs sei, antwortete Viktor Emanuel II.
unwillig mit fotzender charakteristischer Phrase:
„Wie kann man so sprechen? Es gibt kein
Nord-, es gibt kein Süditalien , Ich kenne nur
ein großes einiges Italien !"

Herabsetzung der Dienstzeit beider
Kriegsmarine.  Wie uns aus Rom gemel¬
det wird, beabsichtigt der derzeittze Marine-
minister, schon im nächsten Budgetjahre die
Dienstzeit bei der Kriegsmarine von vier auf
drei Jahre herabzusetzen. Diese Maßnahme ist
nicht nur durch die Einführung der zweijäh¬
rigen Dienstzeit beim Heere, sondern auch durch
den Umstand bedingt, daß der Präsenzstand ber
Marinemannschast, welcher mit 28.000 Mann
normiert ist, derzeit 31.000 Mann beträgt.

Die italienischen Studenten - Ba-
taillone .) Wie uns aus Rom berichtet wird,
findet anfangs September über Veranlassung
des militärisch-politischen Journals „La Prepa-
krazione" in Spezzia ein Kongreß der Vertre¬
ter aller derzeit in Italien bestehenden Studenten-
und Freiwittigen -Bütaillone statt. Dem in der
„Präparazione " enthaltenen Ausrufe entnehmen
wir, daß gegenwärtig im benachbarten König¬
reiche bereits 60 solche Bataillone bestehen oder
in Aufstellungbegriffen sind. Die Verhandlungen
des Kongresses bezwecken vor allem, das ita¬
lienische Kriegsministerium zu einer tatkräftige¬
ren Unterstützung der Bestrebungen dieser mili¬
tärischen Jugendorganisationen und zur raschen
Durchführung des Gesetzes über die militärische
Vorbereitung der männlichen Jugend zu be¬
wegen. Ferner dürften bei diesem Anlasse Be¬
schlüsse über eine einheitliche Organisation und
Ausbildung der Studentenbataillone , sowie über
die Organisierung einer Zentralleitung gefaßt
werden. Wahrscheinlich werden in Hinkunft die
neu aufzustellenden Freiwilligenformationen
nach dem Muster des In Spezzia bestehenden
Studentenbataillons organisiert und ausgebil¬
det werden.

Frankreich.
Die A n a r chi sten. Die Regierung hat eine

strenge Überwachung der Grenze längs Sa¬
voyens ungeordnet, da von der italienischen
Regierung eine Massenabwanderung italienischer
Anarchisten nach der Schweiz angemeldet wurde.
Man vermutet, daß die Anarchisten einen Kon¬
greß abgehalten haben oder abhalten wollen
und ein Attentat auf den Präsidenten der fran¬
zösischen Republik, Fallieres , der demnächst Sa¬
voyen besuchen wird, planen.

Türkei.
Die Entwaffnung.  Den Behörden in

Kotschana ist die Entwaffnung der Bevölkerung
nicht gelungen. Alle erwachsenen Bulgaren sind
mit ihren Waffen in das Gebirge geflohen. Nur
die Frauen , die Mädchen und die alten Leute
Böü MüMeblieben,. Uetzö.rde.n erwarten

die Entsendung von Truppen zur Entwaffnung
und Verfolgung der flüchtigen Bulgaren . We¬
gen eines Angriffes auf einen türkisch,en Grenz¬
soldaten wurden in Paschalik 50 angesehene
Bulgaren verhaftet.

Zur Reorganisation von Heer und
Flotte.  Dem „Dänin" zufolge beabsichtigt das
Marineministerium, zwei Unterseebooteanzukau¬
fen. — Zwölf Militärärzte werden zwecks Ver¬
vollkommnung ihrer Studier » nach Deutschland
entsendet. .

Portugal.
Die Lage der Dynastie.  Der Lissaboner

Vertreter eines Wiener Journalisten hatte eine
Unterredung mit dem republikanischen Führer
Rechtsanwalt Alfonso Costa, welcher der An¬
sicht ist, ' daß die Wahlen überhaupt die letzten
unter der jetzigen Monarchie gewesen seien,'
vorausgesetzt, daß der König das neue Parla¬
ment, mit dem die jetzige Regierung kaum werde
arbeiten können, nicht bald wieder aüflösen
sollte. Dies , wäre für die Republikaner nur
günstig; denn sie würden dann in weit größerer
Zahl in das Parlament zurückkehren. Fast die
ganze Marine , von der ein Vizeadmiral repu¬
blikanischerDeputierter sei, und ein großer Teil
des Landheeres ständen auf Seite der Republi¬
kaner. Die finanzielle Gesamtlage Portugals
sei seit der Regierung des jungen Königs voll¬
ständig in den Händen seiner klerikal gesinn¬
ten Mutter und der sonstigen reaktionären Ele¬
mente, und sei noch schlimmer als Unter der
Regierung seines Vaters . Nach den Erkundi¬
gungen des Korrespondenten an den verschie¬
densten Stellen ist nicht daran zu zweifeln, daß!
die Monarchie auf sehr losen Füßen steht. Ob
der Übergang zur Republik blutig oder un¬
blutig sein werde, sei heute schwer zu sagen.
Costa erklärte dem Korrespondenten noch, daß?
die Republikaner nicht daran denken, Gewalt
anzuwenden. Sie würden sich darauf beschrän¬
ken, der Monarchie begreiflich zu machen, daß
sie ansgespielt habe und sich zurüĉ iehen möge.
— Weiter wird aus Lissabon gemeldet: Der
Munizipalrät der Hauptstadt hat beschlossen,
die bisher dem Königshause bei Ausfahrtvn
seiner Mitglieder gestellten Polizeiwachen vom
1. September ab einzuziehen. Der aufsehenerre¬
gende Beschluß wird mit der zunehmenden Un¬
ruhe in der Bevölkerung begründet und mit
der dadurch entstandenen Unabkömmlichkeit der
Polizeimannschasten. Die in den letzten Tagen
gegründete nationale Offiziersliga erweist sich
als großer Sieg der republikanischen Ideen nn
Heere. Die portugiesische Regierung verhindert
alle wahrheitsgetreuen Nachrichten über die
Wahlresultate. Es sind bisher nicht 12, sondern
20 republikanische Abgeordnete gewählt. Die
städtischen Polizisten Lissabons haben am Sonn¬
tag ihren Beitritt in corpore zur republika¬
nischen Partei beschlossen.

Amerika.
Kapital und Syndikate.  Der Kamps,

welcher sich in den Vereinigten Staaten von
Nordamerika zwischen Kapitalismus und Syn¬
dikaten entwickelt hat, ist in eine neue und an¬
scheinend sehr gefährlichePhase eingetreten. Der
wichtigste und schärfste Kampf hat sich in  West-
nwreland entwickelt und zwar zwischen den gro¬
ßen Grubengesellschaften und der Labourunion,
einer der wichtigsten und mächtigsten Syndikate,
welches alle Grubenarbeiter der Vereinigten
Staaten mit Ausnahme von denen in den Gru¬
ben in Westvirginien und in Tenesfee urw-
schließt und welches nahezu eine Million An¬
gehörige umfaßt. Die Kapitalisten haben einen
Prozeß um zehn Millionen Schadenersatz gegen
die Leiter der Labourunion angestrengt, indem
sie die Vorsitzenden dieser großen Organisation
anklagen, daß sie den Kapitalismus bekämpfen
mit dem Endzwecke, den Streik zu verlängern.
Sechs Angestellte der Grubenarbeiterorganisa¬
tion, der Präsident und der Vizepräsident, wur¬
den in Greensbonrg verhaftet. 70 Führer in
anderen Städten sind ebenfalls eingesperrt wor¬
den. Die Verhafteten werden angeklagt, in
Übereinstimmung durch gewisse Manöver den
Streik künstlich zu verlängern. Die Kapita¬
listen wollen versuchen, den Obersten Gerichts¬
hof der Vereinigten Staaten dahin zu bringen,
ein Urteil Zu erlassen, dahin lautend, daß die
Organisation der Grubenarbeiter eine ungesetz¬
liche Gesellschaftsei, die zu dem Zwecke gegrün¬
det sei, den Handel zu unterbinden. Der Streik

Ikostet den Gesellschaften pro Tug ungefähr;
175.006 Mark.' Seit dew Wona.t fet il dex



BMe 4. vft.  zotr. ~~

Streik allgemein, so daß die Gesellschaften 15
Millionen , die Arbeiter 15 Millionen und ein
Händler 6 Millionen verloren haben.

Asien.
Die anfienglische Bewegung in  In --

dien.  Nach Telegrammen aus Kalkutta hat
der Verschwörungsprozeß in Takka, in dem
43 Hindu wegen Hochverrates unter Anklage
stehen, weitere sensationelle Enthül¬
lungen  gebracht . Im Besitze der Verschwörer
wurden genaue Eisenbahnkarten gefunden, in
denen alles rollende Material , alle Brücken,
Bahndämme, Tunnels usw. genau eingezeichnet
waren. Im Falle eines Aufstandes wäre es
ein Leichtes gewesen, aus Grund dieser Pläne
die Sprengung sämtlicher Brücken
und Tunnels  zu bewerkstelligenund so das
E»srannahen von Truppen zu verhindern.

Hvs- und Personalnachrichten.
Der Leiter des Ackerbauministeriumshat den

Forstinspektions-Kommissär zweiter Klasse Tho¬
mas Wörndle  zum ForstinspekLions-Kommis-
sär erster Klasse ernannt.

Der Oberlandesgerichtsrat beim Landesgerichte
in Graz Karl Krapf  wurde zum Rate des
Oberlandesgerichtes in Graz ernannt . — Di?
Landesgerichtsräte Dr . Adolf Vogl  und Karl
Taschner  des Landesgerichtes in Graz wur¬
den zu Oberlandesgerichtsräten bei diesem Ge¬
richtshöfe ernannt.

Aus Stadt und Land.
(In eigener  Sache .) Der „ Allgemeine

Tiroler Anzeiger" bringt in seiner geftrigen
Nummer die Nachricht von Verlaufsverhandlun
igen, welche zwischen der Wagnerschen Universi-
ckätsbuchdruckerei und einem hiesigen Bank
iHause zwecks Verkaufes der Buchdruckereisamt
!den „J 'nnsbr . Nachr." schweben. Er verzeichnet
: das Gerücht, daß der Kaufvertrag bereits ab¬
geschlossen sei und das Geschäft vom 1. Jänner
1911 ab in eine Aktiengesellschaftverwandelt
wird. Fsrner spricht er von einer Reduzierung
des Personals und davon, daß nur mehr solche

!Druckaufträge angenommen werden, die bis 31.
Dezember 1910 geliefert werden können. Dem¬
gegenüber stellen wir fest, daß zwischen der
Wagnerschen Universitätsbuchdruckereiund einer
Bank keinerlei Verhandlungen wegen eines Kau¬
fes im Zuge sind und daß also noch viel
weniger die Kaufverträge bereits abgeschlossen
sein können. Selbstverständlich entfallen daher
auch alle daran geknüpften Schlußfolgerungen,
besonders jene, welche von einer beschränkten
Annahme von Druckausträgen spricht, was ja
auch im Falle eines Verkaufes ganz widersinnig
wäre. Die Buchdruckereiund die „Innsbrucker-
Nachrichten" werden nach wie vor in gleicher
Weise sortgesührt.

* * *

(Rückkehr des Ministerpräsidenten
nach Wien .) Ministerpräsident Freiherr von
Bienerth wird morgen Sonntag nach sieben¬
wöchentlichem Aufenthalte Jgls verlassen und
mit dem Abendschnellzuge nach Wien zurück¬
kehren.

(Schwere Erkrankung des Natur¬
forschers Dr . Wilhelm Meyer .) Der be¬
rühmte Astronom und Naturforscher Prof . Dr.

Wilhelm Meyer aus Berlin , der durch seine po¬
pulärwissenschaftlichenVeröffentlichungen weit¬
bekannte „Urania-Meyer" , ist, wie wir erfah¬
ren, in Bozen schwer erkrankt. Prof . Meyer
kam vor drei Wochen in Bozen an, um dort
Heilung von einem schweren Nierenleiden zu
suchen und logierte sich am Virgl im Weinecker-
Hof ein. Am verflossenen Samstag traf auch
seine Gattin in Bozen ein, um ihn zu pflegen.
Die Freude des Wiedersehens erschütterte nun
den greisen Gelehrten so, daß er einen schweren
Schlaganfall erlitt, der ihn linksseitig lähmte.
Sein Zustand ist sehr bedenklich. Da nach An¬
sicht des behandelnden Arztes Dr . Weberitsch
in Bozen in Privatpflege eine Besserung sel¬
tnes Zustandes nicht zu erwarten steht, wird
Gros . Meyer heute (Samstag ) mittelst Trag-

FnnZHrncker NachrMkeri

jessels vom Virgl nach Bozen transportiert
werden. Von dort erfolgt dann im Automobil
seine Überführung in ein Sanatorium nach
Meran.

(S ed a n f ei er .) Der Alldeutsche Wähler-
Verein für Tirol veranstaltet am Samstag den
10. d. M. um 8 Uhr abends in. den Räumen
der Gastwirtschaft der Schloßkellerei Büchsen¬
hausen eine Sedanfeier, bei der Schriftsteller
M. Joksch die Festrede halten wird. Tie völ¬
kischen Vereine, die an dieser teilnehnren wol¬
len, werden ersucht, sich diesen Abend freizu-
halten. Weiteres im Anzeigenteil der Freitag-
solge dieses Blettes.

(Schulnachricht .) Tie Einschreibungenfür
die Industrieschule und den Kindergarten des
Frauenvereines in St . Nikolaus finden am 9.
und 10. September jedesmal von 8 bis 11
Uhr vormittags statt. — Bei den barmherzigen
Schwestern in Mariahilf inr alten Schrfthaus
neben der Kirche beginnt die Nähschinle am 15.
Sept . Die Einschreibungen beginnen vom 12.
September an.

(K onfiskation  e i n es P1 a ka t e s.) Unter
dieser Spitzmarke erhalten wird folgende Zu¬
schrift: An diversen Statuenbildern etc. deren
matt in größeren und kleineren Städten in Kunst¬
ausstellungen, sowie in Photographie- und An-
sichtskarten-Auslagen zu sehen bekommt, nimmt
kein vernünftig denkender Mensch! Anstoß. An¬
läßlich der bevorstehenden II . Ringkampfkon-
knrrenz scheint aber eine — jedenfalls maß¬
gebende Persönlichkeit, wahrscheinlich aus Scham¬
gefühl für andere, an dem sonst für
biedere Leute ganz harmlos aussehenden Plakate
des Ringkämpfers Hans Schwarz Anstoß ge¬
nommen zu haben, da dieses Plakat am selben
Tage, an dem es angeschlagen wurde, über
Intervention bei der hiesigen Polizei, von ge¬
nannten 'Unternehmen überall entfernt werden
mußte, wodurch dem Unternehmen unnötige
Auslagen verursacht wurden. Inwiefern man
an besagtem Plakate, das Herrn Schwarz nicht
nur als Ringkämpfer und Disbuswerfer, sondern
auch! als vollendeten Menschen in seinem
Körperbau darstellt, etwas Anstößiges findet,
ist Vielen ebenso unerklärlich! wie dem Schreiber
dieser Zeilen.

(Das neue Garnisonsspital Nr . 10
in Innsbruck .) Vor einigen Tagen wurde
berichtet, daß das neue Garnisonsspital Nr. 10
in Innsbruck demnächst in Benützung kommen
wird. Es wird daher gewiß allgemeines In¬
teresse bieten, über den Bau dieses großartig
und modern angelegten Objektes Näheres mit¬
zuteilen. Mit dem Nenbaue des Garnisons-
spitales Nr . 10 in Innsbruck wurde im Monate
Juni 1908 begonnen und sind die Arbeiten
nunmehr bis auf einige kleinere Installationen
bereits fertiggestellt. Das Spital kann aber
erst nach dnrchgeführter Kollaudierung, welche
voraussichtlich in der zweiten Hälfte dieses Mo¬
nates durch einen Vertreter des k. u. k. Reichs¬
kriegsministeriums stattfinden wird, seinem
Zwecke übergeben werden. Die Bau- und Her¬
stellungsarbeiten wurden im Konkurrenzwege
vergeben und wurden von der Allgemeinen öster¬
reichischen Bangesellschast sämtliche Bauarbeiten
und Terrainregnliernngen ; von der Betonbau-
Unternehmung A. Porr in Wien die Herstellung
der Eisenbetondecken und der Einfriedungsmauer,
von der Tiroler Wasserversorgungs- und Zen¬
tralheizungsgesellschaftWilhelm Brückneru. Cie.
die Installationen der Bäder, Wasserleitungen
und die Herstellung der Kanalisierung ; von der
Möbeltischlerei des Josef Hornsteiner in Hall
in Tirol die Lieferung eines großen Teiles der
Einrichtung ausgeführt. Die elektrische Beleuch¬
tungsanlage wurde vom städtischen Elektrizi¬
tätswerke, die Gasleitung vom städtischen Gas¬
werke, die Parkanlage vom Kunst- und Han-
delsgürtner Hermann Lüth und die Turmuhr
vom Uhrmacher Franz Raimann hergestellt.
Ein weiterer Teil der Einrichtungsgegenstände
wurde teils von der Firma Anton v. Gugben-
berg geliefert, teils von einzelnen Firmen direkt
bezogen. Die Lieferung der Eisenmöbel wurde
im Offertwege an die Eisenmöbelfabrik Kitschelts
Erben in Wien vergeben. Die Öfen lieferten
die Vertragsfirmen fürstbischöfliche Berg- und
Hüttenwerke in Friedland und die Ofenfabrik
Ehrlich u. Co. in Wien. Das neue Garnisvns-
spital ist im Pavillonstil erbaut und umfaßt
zehn selbständige Gebäude und zwar einen Pa - ‘
villon für innerlich Kranke, einen Pavillon!
für äußerlich Kranke, einen Pavillon für Jnsek- J
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tionskranke, einen Pavillon für Geisteskr" .
ein Administrationsgebäude, ein Mannschafts-
Wohngebäude, ein Leichenhaus mit Kapelle, ein
Ökonomiegebände, 1 Stall - und Remisengebäude
und ein Augmentationsgebäude. Sämtliche Ob¬
jekte und die Parkanlagen sind teils von einer
vollständigen Betonmaner, teils durch Draht-
gitter mit Betonsockel umschlossen. Die Gê -
samtgrnndfläche aller Objekte beträgt rund
14.000 Quadratmeter und jene der nichtverbau-
ten Gründe einschließlich der Parkanlagen und
der noch im ärarischen Besitze verbleibenden
Grundstreifen außerhalb der Fahrstrecken rund
25.700 Quadratmeter . Das Gesamtareale um--
faßt somit rund 39.700 Quadratmeter . Die Ge-
samtkostcn des Neubaues belaufen sich auf rund
1.700.000 Kronen, wovon rund 177.000 Kro¬
nen für den Grundankaus und rund 1,500.000
Kronen für die Bauarbeiten , Installationen
und Lieferungen entfallen. Ohne auf eine zu
weitgehende Detaillierung aller Einzeleinrich¬
tungen einzugehen, sei nur erwähnt, daß so¬
wohl die Anlage, als auch die Einrichtung
der Jnnenräume des neuen Garnisonsspitales
nach den neuesten und modernsten Errungen¬
schaften der Technik und der Hygiene durchge¬
führt wurden, so daß dieses Spital allen An¬
forderungen an eine moderne Heilanstalt ent¬
spricht. Besondere Beachtung verdient noch! die
hübsche Ausgestaltung der kleinen Kapelle, Kr
welche der Altar jedoch noch in Ausführungj
steht. Die Einweihung der Kapelle wird durch
Se . Eminenz den k. u. k. Feldbischof zu einem
späteren Zeitpunkte vorgenommen werden.

Konkurse .) Das Landesgericht Innsbruck
hat die Eröffnung des kaufmännischen Konkur¬
ses über das Vermögen per unter der Firma
Karl Löhrl u. Comp, in Innsbruck registrierten
offenen Handelsgesellschaft mit dem Sitze in
Innsbruck, sowie über das Privatvermöaen der
persönlich haftenden Gesellschafter Karl Lohrl
und Hugo Plattner , bewilligt. Der k. k. Lan-
desgerichtsrat Heinrich Pult wird zum Konkurs-
kommissär, Herr Dr . Ai Margreiter , Mvokat in
Innsbruck , zum einstweiligen Masseverwalter be¬
stellt. — Das Landesgericht Innsbruck hat ier-
ner die Eröffnung des Konkurses über das
Vermögen der Verlässenschäst nach dem am W.
August 1910 in Salzburghofen verstorbenen
.Holzhändlers Simon Maser  in Kramsach' be¬
willigt.

(Milchteuerung  i n S i chü) Man schreibt
uns : 'Abermals werden die Gemüter nicht blaß
der Städter , sondern auch derjenigen in Aust¬
ragung gebracht, welche in der unmittelbaren
Nähe der Stadt wohnen. Wenn schon jetzt ver¬
einzelt der Liter Milch um 24 Heller an den
Mann gebracht wurde, so beabsichtigen die
Bauern , insbesondere die tzöttinger, den Liter
Milch auf 24 Heller im allgemeinen durchzu-
sühren. Grund hiezu haben sie wahrlich nW,
denn die bisherige Ausrede, daß sie Futter¬
mangel haben, ist im heurigen Jahre gewiß
hinfällig»

(Tierquälerei .) Am letzten Mittwoch war
der Valtelebauer I . Kuhn in Hölting mit Ein¬
führung von Türken beschäftigt. Plötzlich! "blieb
der eingespannte Ochs stehen und konnte auf
keine Weise mehr zum Ziehen bewogen werden.
Dafür bekam er von seinem Lenker solche Hiebe,
daß sich Passanten und ein Wachmann des
armen Tieres annehmen mußten. Das arme
Tier befindet sich in tierärztlicher Pflege und
der außer Rand und Band geratene Bauer
wird sich wegen Tierquälerei verantworten müs¬
sen.

(UnfaH .) In der Bürgerstraße ist gestern
abend ein 75 Jahre alter Herr infolge eines
Fehltrittes gestürzt und hat bedeutende Quetsch-
und Rißwunden an Stirne und Hinterkopf da¬
vongetragen. Er bekam Notverbände von der
freiwilligen Rettungsabteilung und wurde in
seine Wohnung geleitet.

(B e si tzw e chsel.) Das einstöckige Haus des
Kaminfegermeisters Anton Spielmann in der
Höttingeygasse ist durch Kauf an Herrn Jakob
Bruggmann , Privatier und Armenverwalter,
übergqgangen. Das zweistöckige Haus des Va¬
lentin Streli in der Schneevürggasse in Höt-
ting wurde von Johann Saurwein käuflich er¬
worben. Das Haus Nr . 6 in der Schneeburg¬
gasse des Johann Saurwein ging durch Kauf
an den Gemüse- und Obsthändler Josef Larese
Wer. — Bei der Versteigerung der

!zwei Rindfleisch-Häuser in Hall Nr. 467 und
>468 wurden dieselben von Frau Maria Wwe.



Lamstag den 3. September 191k̂. Innsbrucker Nachrichten Nr . 200. Seite 5.

Rindfleisch, Private in Innsbruck , um 68.000
Kronen ersteigert. — Herr Paul Welponer,
Metzgermeister in Bozen, erwarb käuflich den
Besitz des verstorbenen Kunstmalers Rudolf
Oberstolz in Sarnthein . Herr Welponer wird
das Haus zu einer zierlichen Villa umbauen
lassen.

(B et°rü g er ei en.) Wegen Veruntreuung von
60 Kronen zum Schaden des Franz Heiß in
Innsbruck interessiert sich das Bezirksgericht
Innsbruck für den Aufenthalt des 20 Jahre
alten Karl Vreß. — Das Landesgericht Inns¬
bruck forscht nach dem 23 Jahre alten Buch¬
halter Alexander Goldschmidt aus Budapest, we¬
gen Veruntreuung von 748 Franks zum Scha¬
den der Kohlensäure-Jndustrie -A.-G. Zürich.

(Bestohlen .) Unlängst wurden aus der
Wohnung der Witwe Agnes Hammer in Schön¬
berg 600 Kronen, eine Herren- und eine Damen-
Remontoiruhr, eine Brosche aus einem Frauen¬
taler und einige Nächte später ein Einlags¬
büchel der Sparkasse Innsbruck, lautend auf
Marie Haas mit über nahezu 800 Kronen Ein¬
lage, gestohlen.

(Verhaftung^  Gestern wurde von der
Gendarmerie in Mühlau ein Mann verhaftet,
der seit 27. August vom k. k. Bezirksgerichte
Imst wegen Einbruchsdiebstahl verfolgt wurde.
Er heißt Anton Steinlechner, ist 52 Jahre
alt, in Rum geboren und nach Arzl bei Imst
zuständig. Steinlechner hat am 13. v. M. beim
Gemeindevorsteher Joses Krabacher in Bschlabs-
Pfafflar den Betrag von 585 Kronen gestohlen
und sich dann davongemacht. Er wurde gestern
Nachmittag dem Bezirksgerichte Imst einge¬
liefert.

(Schadenfeuer in  Jgls .) Heute nach
4 Uhr morgens ist das in der Heiligwasser¬
straße gelegene alte Gemeindehaus in Jgls ab¬
gebrannt . In demselben befanden sich zwei
Gemeindearme, eine 80jährige Frau und ein
Mann . Beide konnten sich retten. Die Stal¬
lung im Gemeindehause wurde vom Metzger
Gürtler zum Einstellen des Schlachtviehes be¬
nützt. 2 Ochsen verbrannten, ein Zugpferd
konnte selbst 'den Weg ins Freie finden. Die
nicht unbedeutenden Futtervorräte wurden zwar
geborgen, dürften aber unbrauchbar geworden
sein. Das Dach des Gürtler 'schen Hauses fing
Feuer, jedoch gelang es den eifrigen Löschar¬
beiten der Feuerwehr, hier die Flammen zu un¬
terdrücken. Auch'die vollständige Windstille trug
dazu bei, daß das Feuer auf das eine Objekt
beschränkt blieb.

(Schwerer Unfall in einer Schleif¬
hütte .) Aus Fulpmes wird uns gemeldet: Ge¬
stern um halb 8 Uhr früh sprang in der
Schleifhütte des Schmiedemeisters Josef Hupfauf
ein zirka 60 Zentner schwerer Schleifstein, ent¬
zwei. Hiebei wurde der 19jährige, am Steine
beschäftigte Peter Fergörer aus Fulpmes von
den Trümmern des Steines am Kopfe und am
Unterleib so schwer verletzt, daß er trotz so¬
fortiger ärztlicher Hilfe durch den Gemeinde-
arzt Dr . Rederer nach etwa einer Stunde starb.
Die Werkgenossenschaft erleidet durch die Zer¬
störung des Schleifsteines einen Schaden von
220 Kronen.

(Neubau .) Herr Anton Mair , ehemaliger
Besitzer beim Beinstingl in Mils , erbaute sich
auf der Brandstätte des Naar in Mils ein
Wohnhaus.

(Adsch aff ung  en .) Die Bezirkshauptmann¬
schaft Kitzbühel hat den 36 Jahre alten Adolf
Dub aus Tazowitz in Böhmen aus Rücksichten
der öffentlichen Ordnung und Sicherheit für
immer aus Tirol und Vorarlberg und die Be¬
zirkshauptmannschaft Feldkirch den 33 Jahre
alten Fridolin Sturm aus Jerzens (Bezirk Imst)
wegen seiner Eigentumsgefährlichkeit für im¬
mer aus dem Lande Vorarlberg abgeschasst.

(Vom Dache gestürzt .) In Jschgl im
Paznaun sind vorgestern zwei junge, bei „Vol-
land u. Erb" in Innsbruck bedienstete Schie-
ferdeckergehilsen, namens Neubauer und Hau¬
schild, vom Kirchendachherabgestürzt-. Sie stan¬
den am Giebel des Daches auf einem Brette,
welches plötzlich nachgab und mit den Leuten
in die Tiefe stürzte. Neubauer brach beide
Füße, sein Mitarbeiter hat eine schwere Wunde
am Hinterhaupt, eine Verrenkung im rechten
Ellbogengelenke und Rippenbrüche erlitten. Ein
zur Sommerfrische anwesender Arzt leistete die
erste Hilfe und ließ die Verunglücken zur Bahn

schaffen; gestern nachts kamen sie in Innsbruck

an und wurden von der Rettungsabteilung in
die chirurgische Klinik gebracht.

(BahnVersammlung .) Aus Reutte, 1.
September, wird den „N. T. St ." geschrieben:
Heute fand die Generalversammlung der Ak¬
tionäre der Lokalbahn Reutte—Schönbichl im
Gasthof „ Wiesenegg" hier statt. Bürgermeister
Bauer als Vorsitzender des Verwaltungsrates
eröffnete um 11 Uhr die Versammlung, be¬
grüßte die anwesenden Aktionäre und konsta¬
tierte, daß dieselben ein Aktienkapital von
1,261.800 Kronen vertreten. Der Rechenschafts¬
bericht und der Bericht des Revisionsausschus¬
ses wurde zur Kenntnis genommen und die
Jähresrechnung pro 1909 genehmigt. Aus dem
Reingewinne per 41.075 Kronen wurde be¬
schlossen, 2 Prozent , das ist 815 Kronen, für
die notwendigsten Ergänzungsbauten zur Ver¬
sicherung der Kulturgründe und der Häuser zu
zeichnen. Die Gemeindevertreter gaben die Er¬
klärung ab, daß sich die Traversenbauten zur
Verarchung des Lechs nicht eignen, und daß
ein wirklicher Schutz nur durch Herstellung von
Leitwerken mit starken Steindämmen geschaf¬
fen werden könne.

(Eine „Musterwirtschaft " ) Aus
Deutsch-Matrei wird uns berichtet: Vor eini¬
gen Tagen krepierte einer Bäuerin in hiesiger
Gegend ein Kalb. Der Vorfall wurde allgemein
besprochen und es wurden Stimmen laut , daß
das Kalb wegen schlechter Pflege verendet sei.
Als dies den Behörden zur Kenntnis kam, wurde
der Fall seitens der Gendarmerie von Matrei

und einem Gemeindeausschußmitgliede näher
erhoben. Beim Betreten des Stalles bot sich
ihren Augen ein ganz unbeschreiblicherAnblick
dar. Die Kühe standen so im Morast, daß
ihnen der Mist bis zum Bauch reichte. Das
Vieh konnte sich beinahe nicht mehr nieder¬
legen. Von einer frischen Streu war natürlich
keine Rede. Das krepierte Kalb ist nach Aus¬
sage eines Augenzeugen buchstäblich von den
Läusen zutode gemartert worden. Das noch im
Stalle stehende Vieh zeugt ebenfalls von schlech¬
ter Wartung . Das Fleisch des verendeten Kalbes
mußte der Bäuerin weggenommenund verscharrt
werden. Dieser Vorfall wird jedenfalls noch
ein Nachspiel haben, da er der Bezirkshaupt-
mannschast angezeigt wurde.

(Von der Brandstätte in Gossen-
saß .) Von dort schreibt man uns : Am 1. ds.
M . vormittags ist ein Fuhrknecht mit knapper
Not einem schwerem Unglücksfall entronnen.
Von der Brandstätte wird gegenwärtig der
Schutt weggeführt. Hiebei wurde , der Fuhr¬
mann am Anfang der Bahnhofstraße dort, wo
dieselbe zwischen dem abgebrannten Stall des
Stefan Schuster und dem alten Widumgebäude
hindurchführt und so eng ist, daß ein Fuhrwerk
nur knapp hindurch kommt, an die Wand ge¬
preßt. Glücklicherweise konnten die Pferde gleich
zum Stehen gebracht werden, so daß der Mann
mit seichteren Verletzungen davonkam, während
er sonst wohl zermalmt worden wäre. Dies ist
Heuer schon der vierte ähnliche Fall . Wie man
hört, beabsichtigt nun die Gemeinde die Ver¬
breiterung der engen Gasse. Es ist hiezu wirk¬
lich die höchste Zeit, da es sonst noch zu einem
bedauerlichen Unfall kommen könnte.

(Ein frecher Bettler .) Aus Toblach wird
uns berichtet: Mehrere Tage lang belästigte
ein Handwerksburscheunsere Ortschaft samt Um¬
gebung unb benahm sich bei seiner Bettelei
überdies noch 'sehr frech. Jü Neutoblach wurde
er von einer Gendarmeriepatrouille angehalten
und verhaftet. Bei der Verhaftung zeigte sich
der Bettler sehr renitent und beschimpfte den
Gendarmen in der gröblichsten Weise. Der Ver¬
haftete heißt Johann Rosenbacher und ist nach
Szegedin in Ungarn zuständig.

(Leichenfund in den Brandruinen
des Karerseehotels .) Bisher hatte man
geglaubt, daß der Brandkatastrophe, die am 15.
August das große Karerseehotel vernichtete, so
schrecklich sie auch war, doch wenigstens kein
Menschenleben gefordert habe. Erst nach gut
14 Tagen stellt sich nun heraus, daß diese
Annahme unrichtig war. Am Mittwoch wurden
nämlich 'in den Ruinen des Hotels die Lei¬
chenreste eines zur Hilfeleistung kommandiert ge¬
wesenen L a n d es schü tzen aufgefunden. Wie
der „Tir ." schreibt, wird bei Wegräumung des
Schuttes fortgesetzt darauf Bedacht genommen,
daß allenfalls noch Wertsachen unter den Trüm¬
mern zu finden sein könnten, und dementspre¬
chend wird noch immer im Trümmerfelde her¬

umgesucht. So war auch am Mittwoch nachwit-»
tag gegen 2 Uhr der Wachtmeisterdes Gendar-
meriepostens Birchabruckdaran, im Schutte her¬
umzustochern. Da bemerkte er, als er mit einem
Stocke Morast beiseite scharrte, auf einmal eine
Menschenhand.  Es wurde nun sofort wei¬
tergegraben, und bald war eine Leiche, von
der infolge der Verwesung fast nur mehr das
Gerippe vorhanden war, freigelegt. Doch die
Montur,  obwohl stark angebrannt, machte
sofort klar, daß es sich um einen Landes¬
schützen  handelte . Da es bekannt war, daß
beim Brande kein anderes Militär anwesend
war, als eine zur Hilfeleistung aus Mtoena
herbeikommandierte LandesschüHenabteilung, so
war es nicht schwer, die Identität des Verun¬
glückten festzustellen. Es ist dies ein gewisser
Obrist  aus Böhmen. Er ist jedenfalls bei der
Rettung von Sachen aus dem brennenden Hotel
von plötzlich einstürzenden Trümmern erschlagen
worden, oder infolge Betäubung durch den
Rauch zu Boden gesunken und hat sich aus den
gefährlichen Räumen nicht mehr retten können,
worauf die brennenden Trümmer auf ihn stürz¬
ten. Zur Feststellung des Befundes ist am
Donnerstag eine Militärkommission aus Moena
in Karersee eingetroffen. Man nahm bisher
än, daß der Verunglückteüber die nahe Grenze
desertiert sei.

(Die Straßenbahn Boze n—G ries)
hat im vergangenen Monat August 35.802 Per¬
sonen befördert; die Gesamteinnahmen hiefür
betragen 6597'24 Kronen.

(Die Spionage - Angelegenheit in
Bozen .) Von dort schreibt man uns : Die
beiden verhafteten Reichsitaliener, die in Gries
unangemeldet gewohnt hatten, sind wieder frei-
gelassen worden. Es waren nicht jene Widern,-
welche die politische Behörde sucht und von
denen sie belastende Briefe in Händen hat.

(Sturm im Etsch land .) Aus Bozen wird
uns unter dem 2. d. Mi. berichtê : Heulxi
herrscht im Etsch'- und Eisacktal ein Wind, wie
man ihn in gleicher Heftigkeit hier selten ver¬
spürt. Aus den Sarntaler Bergen wird ge¬
meldet, daß der Sturm dort viele Hunderte von
Bäumen umgebrochen haben soll. Me Temper
ratur ist beträchtlich gesunken, der Himmel aber
klar.

(Tödlicher Sturz .) Aus Rentsch
Bozen wird uns berichtet: Me beim Abbruchs
eines Balkons freibleibenden Türen bilden, auch
wenn man sie verschlossen häA eine stete Ge¬
fahr. So war es auch beim Premstakker Bauer
hier. Ter K'necht Ignaz Mallaier stcmd nachts
auf und verunglücke, indem er eine solche ins
Leere führende Türe für die Aborttüre hielt.,
Mit einem Ruck stieß er sie auf und fiel 3
Meter tief auf einen unten stehenden Wagen/
daß er sich das Genick brach. Der kräftige^
31jährige Mann lebte noch bis zum Nachmit¬
tage und starb dann im Kirankenhause.

(Die Mer an er Fremdenliste)  Nr . 1
vom 2. September weist 220 aPrteien mit
401 Personen aus . Unter den? ersten Kurgästen
der Saison 1910/11 befinden sich!: Graf und
Gräfin Saracini -Belfort, Freiherr v. Dreihann,
Baron und Baronin Heine-Geldern (Wien)/
Baronesse Maydell (München), Baron Ruzette
(Ruen), Baronin Heyden (Würgassen), Komtesse
d»iBecheves(Paris ), Baron und Baronin Swaine
(München), Freiherr und Freifrau V. Stein-
ling (Landshut).

(Die Meraner Straßenbahnen)  be¬
förderten im August 51.420 Personen und Ver¬
einnahmten hiefür 7690.60 Kronen, während
auf der Obermaiserlinie die Frequenz 11.337
Personen und hie Einnahme 1348.98 Kronen
betrug. Gegenüber dem gleichen Monat des'
Vorjahres ist rücksichtlich der beförderten Per¬
sonen ein Mehr von 6855, beziehungsweise
4831, bezüglich der Einnahmen ein Mehr von
764.94 Kronen, beziehungsweise568.26 Kronen
zu verzeichnen.

(Lehrerkonferenz in Epp an .) Große
Freude machte uns am 31. August Obmann
Hans Grissemann durch sein Erscheinen bei
unserer Konferenz, wo ihn 15 Lehrer und eine
Lehrerin begrüßen konnten. Grissemann sprach
über die jüngsten Ereignisse im Schul- und
Lehrerleben und über die Arbeit des Allgem.
Tiroler Lehrervereines in Zukunft. Wie in
Schlanders und anderen Konferenzen wurden
auch hier einstimmig Resolutionen über Ein¬
reihung in Gehaltsklassen, Auszahlung durch

z j
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Postscheck, Organistenfrage und Fortbestand des
' nännerkomittzes gefaßt.

Bautätigkeit in Rovereto .) Auf der
nach Norden führenden Reichsstraße machte sich
in diesem Jahre eine lebhafte Bautätigkeit wahr¬
nehmbar. Am Wale Drento erheben sich westlich
zwei kleine Billen , Eigentum Privater . Ein
bescheidenes Landhaus wurde weiter draußen
erbaut. An der Kreuzung der Straßen nachtolano und Villa Lagarina geht das vomellagrafond hergestellte Panificio (Bäckerei) in
herrlicher aussichtsfreier Lage, in unmittelbarer
Nähe des Landgutes S . Jlario — wo die
vom Lande geplante Knabenerziehungsanstalt zu
erstehen kommt — seiner Vollendung entgegen.
Has Panificio besteht aus dem Haupt- und
einem damit verbundenen Nebenbaue. Der
Hauptbau macht einen sehr gefälligen Eindruck:
ttn Erdgeschoß sind ein Saal für die Teig¬
zuber ertung, Lokale für die Herde usw. unter¬
gebracht; im ersten Stocke befindet sich das
Mehlmagazin mit elektrischen Ventilatoren undtensolchem Aufzug für das Getreide.Der obere

tock dient zu Wohnungen für den Leiter und
den Aufseher des Panificio . Im Nebenbaue
sind Räume für die Arbeiter zum Ausruhen,
Bäder usw. geschaffen. Bauunternehmerin ist die
Firma Bordin und Cipolla ; die Arbeiten führ¬
ten die Brüder Leoni aus. Am Piazzale Dante
wurde die Villa Tacchi in modernstem Stile
vollendet, in einer Nebenstraße der Via Dante
wird die letzte Hand an das -Gebäude des städt.
Konviktes geleigt. Im September wird auch die
von Dr . Pinalli an der Via dei Colli in
slorentini schein Stile erbaute Villa bezogen wer¬
den; das mächtige Edentheater des Restaura¬
teurs Eppler in Via Gaetano Tacchi dürfte im
Oktober eröffnet werden.

(AU'sweisung  en .) Das Polizeikommissa-
riat Ala hat den 38 Jahre alten Gustav Halm
aus Stuttgart und das PolizeikommissariatTrient
den 30 Jahre alten Schmied Josef Rossini aus
Pressana (Provinz Verona) aus Rücksichten der
öffentlichen Ordnung und Sicherheit für im¬
mer ans Österreich ausgewiesen.

(Steckbrief .) Das Bezirksgericht Bregenz
gqgen den 38 Jahre alten Sticker Bernhard

keuß aus Schwarzach wegen der Verbrechen
der PraMegung , der Erpressung und der ge¬
fährlichen Drohung einen Steckbrief erlassen.*

(Todesfälle .) Heute nacht ist Frau Jose-
|me May en, die Gattin des Herrn Ludwig
Mayer , Privatbeamten in Innsbruck , im Mer
von 30 Jahren gestorben. Das Leichenbegäng¬
nis findet morgen, Sonntag , um 4 Uhr nach¬
mittags von mv  Leichenkapelle auf den evan-
hischen Friedhöfe statt. — Gestern verschied in
Telfs  nach kurzem Leiden, unerwartet Herr
Heinrich- Rabeder,  k . 1 'Steueramtsoffizial,
im 133. Lebensjahre. — Am 1. d. M). nachts
ist in. Klausen  Herr Josef Bacher,  Be-

,sitzer des GastWes züm „ Lamnt'^ (ehevvr Kan-
tioler), nach! kurzer Krankheit gestorben. —
In Meran  starben Josef Eb en berger,  Bu-
xeaMener der Etschwerke, 50 Jahre alt , und
Maler Otto Gasser  aus Vordernberg im 34.

■Lebensjahre. — In Mo r i verschied am 1.
id. M . Irl . Filomena Malfatti  im hohen
Alttzr von 75 Jahren . — In Riva
starb im Mer von 80 'Jahren Frau Elisabeth
Witwe Maro nu — In C eo l e verschied der
Kaufmann Domenico Antonio Bonora  öm
Alter von 56 Jahren . — In Wien  starb Jo¬
hanna v. Bergmann,  Tochter des verstor¬
benen Hofmuseumsdirektors und vorarlbergischen
Geschichtsforschers Dr . Josef v. Bergmann, im
6'9. Lebensjahre. Sie war Ehrenbürgerin der
Gemeinde Hittisau und Ehrenmitglied des Vor¬
arlberger Landesmuseums. — Am 29. Aug.
ist der Jesuitenpater Franz de Paula Hüb¬
ner  in Kalksburg verschieden, war 1835
in Innsbruck geboren.

Vergnügungsanzeiger.
laut heutigen Annoncen.

Sonnkag den 4. September.

GcPhof MM Grauen Bären : Konzert der Ti¬
roler Nationalfanger- und' SchlUhplaLtltänzer-
Gefellschast Franz Mrrgler.

Hotel .Maria Theresia: Wends Konzert der
„Mißen Madeln" .

BLerwaskl: Konzert der Familie Egger-Riefer
und KeArÜMN.

Deutsches Cafe : Konzert der Tiroler National-
^ Sängergesellschaft Mayrhofer.
Scheithauers Wintergarten : Täglich Kabarett-

Abend.
Gasthos Gold. Krone: Frühfchöppenkonzert im

Garten , bei schlechter Witterung im Saale
mit Kinematograph.

Hotel Gold. Greif : Frühschoppenkonzert.
Gasthof zum Burgriesen : Täglich Konzert.
Adambräu: Großes Tanzkränzchen.
Gasthof Bierstindl : Samstag abends und Sonn¬

tag nachmittag Konzert der „Süßen Mädln ",
*

Kinematograph (Universitätsstraße beim Grauen
Bären) : Täglich bis 10 Uhr abends Vorstel¬
lungen.

Physograph (Karlstraße) : Täglich Vorstellungen
bis 10 Uhr abends.

Central-Kinematograph (Maria Theresienstraße) :
Von 10 Uhr vormittags bis 10 Uhr abends
Vorstellungen.

Gesellige Veranstaltungen und
Schaustellungen.

(Promenadekonzerte im k. k. Hof-
garten .) Die Nachmittags-Konzerte des städt.
Orchesters! beginnen von heute ab um 5 Uhr.

(Im Stadtsaal - Restaurant ) treten seit
gestern wieder die kleinen Schuhplattler , National-
länger und Musiker der Kamberger - Truppe
aus München - Kiefersfelden auf, welche hier bereits
von ihren früheren Gastspielen in bester Erinnerung
beim Publikum stehen. Sie finden auch diesmal mit
ihren originellen Darbietungen allgemeinen Beifall.

(Ans Absam)  schreibt man uns : Morgen,
Sonntag den 4. d. Mts ., um hsZ Uhr nachmittags,
findet nn Gafthaufe beim „Ebner" in Absam und
zwar bei gutem Wetter im großen Gastgarten, bei
schlechtem Wetter in der Saalveranda ein Konzert der
Lerfenser Musikkapelle in schmuckerSpeckbachertracht
statt. Wanderlehrer Ammann aus Innsbruck wird
über Ziele und Tätigkeit des Bruches sprechen. Die
Bundesgrnppe Absam erhofft sich einen recht zahl¬
reichen Besuch. Der Eintritt zum Konzert ist frei.

(Das Kaiserpanvrama in der Maximi-
milianftraß  e) bringt von morgen, Sonntag den
4., bis einschließlich Samstag den 10. September
in prachtvollen Aufnahmen eine herrliche Fnßtur
durch das bayerische Hochgebirge,  beginnend
bei den lieblichen Flecken Oberftdorf und Tiefenbach
und endend am gewaltigen Gebirgsmassiv des großen
und kleinen Watzmann. Was wir dabei wie km
Fluge an herrlichen Fernsichten genießen, ist un¬
beschreiblich. Fahl kahler Felsen mit wildzerissenen
Karen, Hörnern und Graten , getaucht in die sonn-
d-urchglühten Tinten des Himmels, dann wieder
prachtvoll hochstämmige Schattenwälder mit riefeln¬
den Bächen und nmrrnellrden Quellen , Seen , wie
Riesensmaragde aus dnnllen Fichten- und Föhren¬
beständen emporlenchtend in dem herrlichen Blau
und Grün der Pfauenfeder, endlich die Wohnstätten
der Menschen, dieses liebliche Berchtesgaden mit
seinem königlichenSchloß, seinem Prinzregenten - Mo¬
nument und der Nähe des Untersbergs , wo Karl der
Große schläft in Mitte seiner Paladine . O, daß wir
sie doch behielten all diese Bilder vom Christle-
und Königssee, von Rizlern , Fellhorn und dem
Hohen Isen . Aber schon winkt fernher das Nebel¬
horn mit seinem Haus , der Hochvogel und die
Ramsau . Und es ist wie ein Traum . W.ie der
Schäfer im Liede Goethes stehen wir und schauen
und schauen und Ivrssen nichts anderes, als auf¬
zujauchzen in königlicher Lust, drum „wunderschön
ist Gottes Erde und wert, daraus vergnügt zu sein" .

(Im Zentral - Kinematographen)  in der
Maria Theresienstraße wird derzeit neben einem auch
sonst sehr hübschen Programm eine sehr gelungene
Aufnahme des bunten Lebens und Treibens gezeigt,
wie es nach Schluß der Hofgartenkonzerte am Tore
des Hofgartens zu bemerken ist. Das Bild findet
allgemeinen Beifall und erweist sich 'als sehr zug¬
kräftig.

(C a f 6 Lehners Kinematograph,  Karl-
ftraße 11.) Die Zusammenstellung des neuen Pro¬
grammes ist wieder die denkbar sorgfältigste und
für Jedermann empfehlenswert. Das umfangreiche
ausnahmsweise 10 Nummern umfassende Programm
beginnt mit einer hochinteressanten Naturaufnahme
„Sprengungen am Rhein" . Als zweites Bild folgt
das Drama „Die Rose" . Nach einer komischen Num¬
mer „Der Diener" sehen wir eine lehrreiche interes¬
sante Naturaufnahme vom „Zoologischen Garten in
Antwerpen" . Mit Spannung folgen wir dem er¬
greifenden Lebensbild „Durch Nacht zum Licht" , einer
sehr naturgetreuen Wiedergabe. Eine prachtvolle
Feerie zeigen uns „Die griechischen Gedichte" , herr¬
lich koloriert. Hochinteressant ist auch die Natur¬
aufnahme „Winterrdylle" . Als Einlagen vervoll¬
ständigen das sehr umfangreiche Programm noch die
Bilder „Sommerkurort in Nordamerika" und „Kleo-
patra " , ein großartiges Drama-

Innsbrucks Scftmwfirdigktiten(Rundg<mg)>
BereinigungSbrunnen  auf dem Bahnhof¬

platz. Rudolfsbrunnen  auf dem Margärethrn-
platz. Landhaus , Ratbaus , Annens äule
und Triumph Pforte  aus der Maria Thdrefien-
straße. CzelechowÄysRelief von Tirol  im ehe¬
maligen Gemeindehaus von Witten (Leopoldstraß«).

Tiroler GlaSmalerei und Mo s aikanstattt
in der Müllerstraße (Besuch von 11 bis 13 \m>  van
5 bis 6 llhr ). Schülers Riesenrelief  v § n T iron
im Garten des Pädagogiums (60 Heller). Friedhof
mit prachtvollen Denkmälern. Adolf P i chl er-
Monument  am Karl Ludwigplatz. Stadtturm.
Goldenes Dachl , Burgriese n - Statue  und
O t t v b u r g in der Altstadt. G o e t h e stü b che n
im Hotel „Gold. Adler" . Denkmale des Feuerwehr¬
begründers T h u r n e r und des Dichters Walther
von  d e r V o g e l w e i d e am linken Ufer be# Jrm.
Hofgarten  rechts des Inns . Theater,  Staot-
säle , Leopold sbrunnen , Hofburg  und
H o f ki r che (mit berühmten Statuen , Grabmal Kai¬
ser Maximilians I . und Grabmäler Andreas Hofers,
Speckbachers und Haspingers) am Rennweg. Uni¬
versität  in der Universitätsstraße. Landes¬
museum „Ferdinandeum"  in der Müseum-
ftraße. Eintritt täglich (mit Ausnahme der SonW»
tag - Nachmittage) von 9 bis 5 Uhr, 1 Krone. G e¬
werbemuseum  in der Meinhardstraße . Eintritt
frei. Villenviertel  am Saggen . Panorama
der „Schlacht am Berg Jsel " . Von 8 bis 6 Uhr
geöffnet. 1 Krone. Hung erburg  b ahn  auf das
nördliche Mittelgebirge, oben prächtige Aussicht.
Berg Jsel mit Andreas Ho fer - Denkmal
und Museum  der Tiroler Kaiserjäger. Letzteres,
geöffnet von 7 bis 7 Uhr, 40 Heller. Tummel¬
platz (Waldfriedhof ). Schloß Ambras  mit histo¬
rischen Sammlungen Von 9 bis 12 und von 2 bis
5 Uhr geöffnet gegen automatisch- zu behebende Ein¬
trittskarten . Mittelgebirgsbahn  zum Lanser-
see und nach Jgls . S tu baitalbahn  zum
„Sonnenburgerhof " (mit herrlichem Stadtblick) und
nach Fulpmes . >

Drahtnachrichten.
Privattelegrammeder „Innsbrucker Nachrichten".

Personalnachrichten.

W i en, 3. Sept . Tie „Wiener Zeitung mel¬
det: Der Finanzminister ernannte den Direktor
der Finanzlandeskasse in Triest, Älvms
Dejaco,  zum Direktor der Finanzlandeskasse
in Innsbruck.  Ter UnterriMsMinister ver¬
lieh dem Professor am Staa ^ gymnasimn in
Bregenz, Thomas Kraßnig,  eine Melle am
Staatsrealgymnasium in Villach. Er ernannte
zu wirklichen Lehrern die provisorischen Lehret
Severin Colman  vom Staatsgymnasium in
Bregenz für diese Anstalt, Karl Tizian  vom
deutschen Staatsgymnasium in Prag —Klein¬
seite für das Staatsgymnasium in Bregenz,
den Supplenten Adolf Mehner  von der
Staatsrealfchule in Innsbruck für die Staats-
realschule in Dornbirn , Franz Pieschek  vvu
der Staatsrealschule im XVIII. Wiener Ge¬
meindebezirke fiir die Staatsrealschule in Dorn¬
birn und Die. Karl Weizwald  a von der
Staatsrealschiule in Teschen.
Die Flottmachnng -es böhmischen Lmid-

tages.
Mi e n , 3. Sept . Die KonfewNEn «ur Wytt-

machung des böhmischenLandtages, die in den
ersten Tagen der kommenden Woche, unmittel¬
bar nach der Rückkehr des Miinifterprüsibenten
nach Wien ihren Anfang- nehmen werden̂ haben
nur den Zweck, die spateren sormöllen Ver¬
handlungen einzuleiten und anMbahnen. Dieser
rein vorbereitende Charakter der KonserertzeN
bringt es' mit sich, daß nur ein aanz enger
Kbeis von politischen Persönlichkeiten büzu ge¬
laden wurde. Was die Auswahl dieser Persön¬
lichkeiten betrifft, so erscheinen heute nähere
Angaben noch nicht tunlich. Wvnn jedoch be-
hckuptet wird, daß bei den Einladungen den
Konferenzenirgendeine Partei ü'bergangsn wurde
— eine Prager Meldung spricht davon, daß von
den bürg erlich,en tsch-echischen Parteien niemand
an den Beratungen teilnehmen wir- — so
beruht dies nicht auf Wahrheit. W wurde
bei den Einladungen die nationale und poli-
rische Symmetrie in [hzt  Weise gewahrt Die
Konferenzen haben, wie schon eirwanoE- erwähnt/
einen vollkommen internen Charakter. Sie
sind vorläufig rein informativ , und ihr Zw>eck
nur der, die eigentlichen formellen Verhand¬
lungen zur Flottmachung des böhmischen Land¬
tages, dre einem späteren Zeitpunkte Vorbehal¬
ten sind, in die Wege zu leiten und Vorzü¬
ge reiten.
Die Tschechen und die parlamentarische

Herbstkampagne.
Wien,  13. Sept . Die Parlamentarische Kom¬

mission des tschechischen Vetbandes beriet im
Saale des tschechischen Nationalrates , um haupt¬
sächlich über das Vorgeben in der bevvMehenden
parlamentarischen Herbstkampagnedes Abgeord¬
netenhauses Beschlüsse zu fassen. Ferner soll
der Versuch gemacht werdm, eisten ^ sten Zu-
sammenWuß unter den tschMlschMReiMrüts-

* I i
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klubs herbeizuführen. Der Abgeordnete Doktor
KramarW hatte sein Fernbleiben entschuldigt.
Über die Versammlung wurde folgendes Com-
muniquä ausgegeben. Die parlamentarische Kom¬
mission des Verbandes der tschechischen Reichs¬
ratsabgeordneten hielt gestern im Saale des
Nationalrates unter dem Vorsitze des Abgeord¬
neten Udrzal eine Sitzung ab, an der teilnah-
men die Abgeordneten: Minister a. D. Dr,
Forscht, Dr . Hayn, Professor Dr . Massaryk, ? .
Dir. Zahradnik, Dr . Stransky , Schillinger, Ma-
stalka, Dr . Sviha , Minister a. D. Zaczek und
Dr . Horsky. Nach einer drei Stunden wahren¬
den Beratung wurde folgender offizieller Be¬
richt ausgegeben: Die parlamentarische Kom¬
mission des tschechischen Verbandes im Reichs¬
rate hat in ihrer heutigen Beratung mit Rück¬
sicht auf das feindliche System und die poli¬
tische Situation etnr llig die Notwendigkeit eines
organischen Zusanu.. nschlusses der tschechischen
Delegation im Reichsrate anerkannt. Aus die¬
sem Grunde wurde eine Kommission ge¬
wählt, welche die Statuten eines gemeinsamen
Klubs ausarbeiten soll. Es wurde beschlossen,
im Abgeordnetenhause bezüglich der Kanalvor¬
lagen, wegen Unter-Themenau und wegen des
Volkszählungserlasses eine Aktion einzuleiten.

Soldatenfreundliche Maßnahmen.
Wien,  3 . Seht . Die Brigadeübungen des

Wiener Korps unterbleiben Heuer infolge des
Regenwetters. Die Truppen werden an ihren
Garnisonsorten kleinere Übungen vornehmen.

Dammrutschungen.
Graz,  3 . Sept . Nächst der Bahnstation

Scheifling kam es infolge des Regens zu einer
Dammrutschung, wodurch 400 Kubikmeter Erd¬
massen sich vom Bahnkörper loslösten. Mehrere
Personen wurden verschüttet, ein Arbeiter ge¬
tötet. Der Frachtenverkehr wurde eingestellt, der
Verkehr der Personenzüge wird durch Umsteigen
ermöglicht.
Zur Auflösung des Laibacher Gemeinde¬

rates.
Laibach,  3 . Sept . Der Landespräsident ord¬

nete an, daß die Kundmachung von der Er¬
nennung des Regierungskommissärs mit Rück¬
sicht auf den erheblichen Teil deutscher Bewoh¬
nerschaft in deutscher und slyvenischer Sprache
erfolgen solle.

Gin verschollener Ministerialerlaß.
Prag,  3 . Sept . Die „Bohemia" meldet:

Nus der letzten Mittelschuldirektorenkonferenz
wurde von dem Referenten die überraschende
Tatsache vorgebracht, daß in dem Nachtrags¬
erlasse zu den neuen Maturitätsprüfungs -Vor¬
schriften auf einen Erlaß vom 16. Mai 1908
verwiesen wird, der, trotzdem die Geschäftszahl
:26.135 angegeben ist, absolut nicht ausgefun¬
den werden konnte. Die Direktoren konnten na¬
türlich den unauffindbaren Erlaß nicht zur
Richtschnur bei den Maturitätsprüfungen neh¬
men, mußten ihn vielmehr als nicht existierend
betrachten. Man kann aber nicht wissen, ob
!dieser Ministerialerlaß Nr . 26.135 nicht doch
;für die Prüfer oder die Geprüften von beson¬
derer Wichtigkeit ist. Der Referent sprach den
Wunsch aus, das Unterrichtsministerium möge
den Erlaß publizieren. Dies wird bis zur näch-
’sten Direktorenonferenz erwartet, wenn der Er¬
laß im Unterrichtsministerium bis dahin ge¬
funden wird.

Der Chauvinismus der Sozialdemo¬
kraten.

Prag , 3. Sept . Zu dem Beschlüsse des in¬
ternationalen Sozialistenkongresses in Kopen¬
hagen über die Einheit der Gewerkschaftsbewe-
nung schreibt das Zentralorgan der tschecho-
slavischen Sozialdemokratie, das „Pravo Lidu" :

Unser weiteres Vorgehen werden die berufenen
Korporationen bestimmen und es wird selbstver¬
ständlich von Einfluß sein, wozu sich die deut¬
schen Genossen in Wien nach dem Kopenhagener
Kongreß entschließen werden. Das aber wollen
wir offen sagen, daß es zwischen uns keine
Ruhe geben kann, insolange die leitenden deut¬
schen Genossen keine Bereitwilligkeit zeigen wer¬
den, in den Fachorganisationen und in der
i,Politik jedwede Einseitigkeit, jedweden Oppor-
itunisntus zu meiden und ihr Verhältnis zu den
Menossen der anderen Nationalitäten in Bezug

die Entscheidung und die Verwaltung ihrer
Ärmeren Angelegenheiten auf Grundlage einer
LzAgMaHen. Gerechtigkeit-und Gleichberechtigung,

auf der Grundlage der Aufrichtigkeitund Selbst¬
losigkeit zu regeln. Als Gleiche neben Weichen,
als Genossen neben Genossen wollen wir mit
den deutschen Genossen vereint sein. Falls der
Kopenhagener Beschluß auf die Leitung der
deutschen Partei in dieser Richtung einwirken
wird, so können wir ihn als ein Aufleuchten
besserer Tage begrüßen. Sollte aber eine solche
Änderung in dem Geiste und den Grundsätzen
der deutschen Parteileitung ! nicht platzgreifen,
soll wirklich die tschechische sozialdemokratische
Arbeiterschaft bloß als zahlungspflichtige Masse,
als Dekoration ihrer in jeder Beziehung oppor¬
tunistischen und national sehr zweifelhaften
Politik betrachtet werden, so müßten wir wei¬

terhin unseren eigenen Weg wandeln. Wenn
aber von Wien aus wirklich der Versuch ge¬
macht werden sollte, unsere Partei zu spalten,
wei sie sich nicht von den die nun die leitenden
deutschen Genossen beherrschendennational un¬
richtigen Tendenzen mißbrauchen ließ, so würde
sich die deutsche Wiener Politik vor den Massen
der tschechischen Arbeiterschaft in ihrer ganzen
Nacktheit zeigen und diese würden es treffen,
hinreichende Energie zu entwickeln, um sich von
Verrätern zu befreien und ihre Selbständigkeit
zu befestigen."

Dynamitexplosion.
Budapest,  3 . Sept . Gestern abend um 7

Uhr 30 Min . erfolgte beim Semaphor der in
der Nähe der Eisenbahnverbindungsbrücke in
Kelenföld, ungefähr vier Kilometer vom Buda-
pester Zentralbahnhose sich befindet, eine fürch¬
terliche Explosion durch Dynamit . Die Polizei
fand an Ort und Stelle eine brennende Zünd¬
schnur. Durch die Explosion wurden die Schie¬
nen verbogen und der Bahnkörper beschädigt.
Der gänzlich zertrümmerte Semaphor wurde
50 bis 60 Meter weit ins Feld geschlendert.
Man nimmt an, daß es sich! um den Racheakt
entlassener Eisenbahnarbeiter oder um ein At¬
tentat auf einen hohen bulgarischen Würden¬
träger , der mit einem Nachtzug Budapest ver¬
lassen hatte, handelt. Eine andere Annahme
geht dahin, daß das Attentat dem Raab er Per¬
sonenzug gegolten hat, der um 8 Uhr 30 Min.
die Stelle zu passieren hatte, aber wegen Über-
süllung erst neun Minuten später vom Zentral¬
bahnhofe abgelassenwurde. Im Laufe der Nacht
erschien eine Polizeikommission an Ort und
Stelle . Von den Tätern fehlt jede Spur.

Ein neuer Raftitsch-Prozeß.
Agram,  3 . Sept . Der „ Pokret", das Or¬

gan der kroatischen Fortschrittspartei , hatte
seinerzeit den ans dem serbischen Hochverrats¬
prozesse bekannten Georg Nastitsch wiederholt
einen Spion genannt. Nastitsch! hat' gegen den
verantwortlichen Redakteur des „Pokret", Belko
Tonne, die Ehrenb eleid igungsklage erhoben.
Das Gericht gab den angebotenen Wahrheitsbe¬
weis zu, jedoch mußte die Verhandlung aus
prozessualen Gründen bereits fünfmal vertagt
werden. Ter Verteidiger des angeklagten Re¬
dakteurs Dir. Hinkovic hat u. a. auch den An¬
trag gestellt, den Hauptmann des Generalstabes
Aorner als Zeugen darüber einzuvernehmen,
daß Nastitsch! tatsächlich Spionagedienste verricht
tet habe und mit den betreffenden Faktoren
durch Hauptmann Forner in Verbindung ge¬
standen sei. Tie Militärbehörde hat jedoch Fer¬
ner seines Diensteides nicht entbunden, wodurch
seine gerichtliche Einvernahme unmöglich er¬
schien. In der letzten Verhandlung stellte nun
Dir. Hinkovic den Antrag, den Generalmajor i. P.
Steeb, sowie den Korrespondenten der Wiener
„Zeit", Steinhardt, - und Dir. Heinrich Fried-
jung darüber als Zeugen einzuvernehmen, daß
Nastisch Spionagedienste geleistet habe. Das
Gericht gab diesem Anträge statt und vertagte
behufs Ladung dieser Zeugen neuerlich die Ver¬
handlung. Ein Antrag des Vertreters Nastitsch!
Dir. Horvat, Nastisch selbst als Zeugen zu ver¬
nehmen, wurde abgelehnt. Irr der gesamter:
kroatischen und serbischen Öffentlichkeit erregt
der Prozeß, von welchem man eine endgültige
Verurteilung der Tätigkeit Nastitschs erwartet,
größtes Aufsehen.

Zusammenkunft Kaiser Wilhelms mit
dem König von England.

C r o n b er g, 3. Sept . Kaiser Wilhelm wird
im Laufe des Monats September zum Besuche
auf Schloß Cronberg eintrefsen. Es besteht die
Möglichkeit, daß König Georg von England aus.

Schloß Friedrichshof dem Kaiser seinen An»
trittsbesuch machen werde. Darnach erscheint es
auch nicht ausgeschlossen, daß eine Zusammen¬
kunft mit den: Zaren stattfinden wirih

Ein Professor als Bücherdieb«
Rom,  3 . Sept . Der Antiguarbuchhändler

Ludwig Rosenthall in München erhielt von dem
in Sammlerkreisen bekannten Professor Zani-
boni kostbare Werke aus der Nationalbibli c>-
thek in Neapel angeboten. Rosenthal mochte
der Direktion der Nationalbibliotheh hievon
teilnng. Es wurde sofort eine Untersuchung ein¬
geleitet. Eine Hausdurchsuchung in der Woh¬
nung des Professors förderte etwa 300 Werke
zutage, die einen Wert von 6—8000 Mtlark
repräsentieren. Zaniboni wurde sofort verhaftete

Die tschechische Sozialdemokratie bei
dem Kopenhagener Kongreß.

Kopenhagen,  3 . Sept . Fn fortgesetzter
Verhandlung des deutsch-tsr chischen Streites
wurden zu Berichterstattern für ie Kommission
der Russe Plechanow und für die Minderheit
der Abg. Nemezc gewählt. Die .Verhandlungen
zogen sich bis in die späten Abendstunden hin¬
ein und endeten dam::, daß eine von der Kom¬
mission beantragte Resolution, die sich gegen
die tschechischen Separatisten in den Gewerk-
schastsorganisationen erklärt, mit 222 Stimmen
gegen 5 Stimmen der Tschechen angenommen
wurde. Sieben Delegierte hatten sich der Ab¬
stimmung enthalten. Auch in der Genossen¬
schaftsfrage unterlagen die Tschechen. In der
Genossenschastskommission wurde eine Resolution
vorgelegt und angenommen, wonach die Genos¬
senschaften eines jeden Landes einen einheit¬
lichen Verband bilden sollen. Die Tschechen
beantragten dagegen, nach den Worten „ eines
jeden Landes" einzuschieben: „oder jeder Na¬
tionalität " . Dieser Abänderungsantrag wurde ah-
gelehnt.

Großer Streik.
London,  3 . Sept . In Süd -Wales haben

30.000 Bergarbeiter den Streik beschlossen. 8006
Bergarbeiter haben die Arbeit bereits nieder¬
gelegt. Die Ursachen des Streiks sind verschie¬
dene. Teils handelt es sich um 'Lohndifferenzen,
teils um Differenzen wegen Anstellung von Ar¬
beitern, welche, nicht der Föderation angehören.
Außerdem herrscht auch Unzufriedenheit über
das letzte Lohnabkommen, das die Führer der
Arbeiter mit den Bepgwerksbesitzern abgeschlossen
haben..

Grauenhafte Fun de.
London,  3 . Sept . In einem Garten wur¬

den sechs kleine Särge mit Kinderreichen ge¬
sunden. Eine von der Polizei sofort angy-
stellte Untersuchung förderte noch weitere 16
Kindersärge zutage. Es wurde festgesteltt, daß
der Totengräber, um sich weniger Mcheit zu
machen, die Särge einfach in dem Garten ver¬
scharrt hatte, anstatt sie im Friedhose zu be¬
erdigen.

Gattenmord eines Gefangene«.
Petersburg,  2 . Sept . Der politische Ge¬

fangene Knsow ermordete in der Gendarmerie¬
verwaltung seine Frau , die ihm aus seine brief¬
liche Bitte Wäsche und Rasiermesser gebracht
hatte. Sofort nach der Übergabe des Pakets
ergriff Knsow das in der Wäsche versteckte Ra¬
siermesser, durchschnitt seiner Frau die Kehle
und wollte sich dann selbst umbringen, wurde
aber von den Gendarmen, die der Zusammen¬
kunft beiwohnten, entwaffnet. Nach den Mo¬
tiven befragt, sagte Knsow: „Ich tat , was ich
längst plante." Abends nahm die Gendarmerie
eine Hausdurchsuchung in der Wohnung der
Ermordeten vor und beschlagnahmte alle dort
befindlichen Papiere . Die Ermordete war wäh¬
rend der Revolutionszeit in revolutionären Ar-
beiterkrerlen sehr bekannt und stand zweimal
vor Gericht, wurde aber beidemale freigespro-
chem

Pest.
Odessa^  L Hepl. Ar der Kaserne der

SchützenbritzM erkrankten mehrere Soldaten anm
Eine Reise des türkischenGreßwestrs.

Konstantinopel,  2 . Sept , DeA BlätternSolge wird der geweseneG-koßwesrr Wmfscha demnächst eine Reise nach, AasieN M-
nehmen.
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Die englandferndlicheBewegung in
Indien.

Simla , 2. Sept . Gestern gaben in Dacca
in der Nähe des Gerichtsgebäudes, in welchem

' gegenwärtig gegen 42 der Teilnahme an einer
Verschwörung beschuldigte Hindus ein Prozeß
geführt wird, zwei junge Leute auf einen In¬
spektor der Eingeborenen-Polizei Schüsse ab.
Der Polizei-Inspektor wurde an Ohr, Hand
und Brust verwundet, doch besteht keine Lebens¬
gefahr. Tie Täter wurden verhastetr

Die Cholera.
Vorkehrungen gegen die (s'inschleppnng

der Cholera.
In Gri wo wurde am 1. d. M . die zur Auf¬

nahme von Cholerakranken bestimmte Lazarett-
baracke fertiggestellt. Sie ist für 16 und nöti¬
genfalls 32 Personen bestimmt. Jeden aus Ita¬
lien ankommenden Zug erwartet ein Polizei¬
kommissär mit zwei Wachmännern.
privat̂ legramme der„Innsbrucker Nachrichten".

- Aus Berlin  wird unterm 2. d. M. be¬
richtet: Gestern ist in Spandau ein neuer Fall
Jtwm Cholera asiatica festgestellt worden. Die
Waschfrau Heubeck, die die Wäsche der Frau
Sarnow , die bekanntlich an Cholera asiatica
gestorben ist, besorgt hat, ist auf Grund der
bakteriologischen Untersuchung als cholerakrank

!befunden worden. Das Befinden der Kranken
ist vorläufig zufriedenstellend. Zur Borsicht
wurden auch ihre Familienangehörigen unter
ärztliche Beobachtung gestellt. Ferner wurde
tlnter choleraverdächtigen Mscheinungen ein Pack-
sineister, der auf dem Großschisfahrts-KIanal Ber¬
lin —Stettin angestellt ist, in das Krankenhaus
eingeliefert. Den Bemühungen der Spandauer

Kesundheitsbehörden ist es gelungen, den mut¬
maßlichen Herd der Choleraerkrankungen zu ent¬
decken. Gestern nachmittag begab sich eine Me¬
dizinalkommission nach den Spandauer Muni¬
tionswerken. .Dort erregten vor allem alte Kisten
mit Patronen als Inhalt das Aufsehen der
Kommission, da sie mit Schmutz und Schim¬
mel bedeckt waren. Cs wurde festgestellt, daß
der verstorbene Sarnow mit diesen Kisten zu
tun hatte, und aus den Büchern konstatiert,
daß diese Kisten die russischen Grenzen passiert
hatten . Die Arzte sind der Ansicht, daß sich
sin dem Schimmel Choleraerreger befinden. Die
Kisten wurden sofort beschlagnahmt. Gleichzei¬
tig wurden Proben des verdächtigen Schmutzes
!und Schimmels an das bakteriologische Institut
zur Untersuchung auf Choleraerreger eingesandt.
Charlottenburg ist vollkommen cholerafrei. Die
Choleragefahr ist für Berlin fast völlig besei¬
tigt . Gestern nachmittag wurden sämtliche Per-
sonen, die unter dem Verdacht der Cholera ge¬
standen waren, bis auf drei entlassen, da die
bakteriologische Untersuchung nichts Verdächtiges
ergeben hat. Im Befinden des im Spandauer
'Krankenhaus an Cholera erkrankt darniederlie¬
genden Desinsekteurs ist abermals eine Ver¬
schlechterung eingetreten und es besteht kaum
Hoffnung, ihn am Leben zu erhalten.

Aus New - Iork  wird unterm 2. d. M.
telegraphiert : Uber den Dampfer „ Luisitania"
wurde die iQuarantaine verhängt, da ein Zwi¬
schendeckpassagier unter choleraverdächtigen Er¬
scheinungen erkrankt ist. Tie bakteriologische
Untersuchung wurde eingeleitet und alle Vor¬
sichtsmaßnahmen getroffen, um eine eventuelle
Ausbreitung der Seuche zu verhindern/

Alpine Zeitnng.
(Die auf der Königsspitze verun¬

glückten Turisten)  Ingenieur Albin Rot¬
tenberger aus Berlin und Kaufmann Wilhelm
Kirsch aus Nürnberg sind, wie uns heute
ein Telegramm aus Meran meldet, außer Gefahr.

(Alpine Telephonstelle .) In der Neu-
gersdorferhükte am Krimmler Tauern der Sek¬

tion Warnsdorf des D u. O. Alpenvereins
>wurde am 35. August l . Fs . eine öffentliche
!Telephonstelle in Betrieb gesetzt.
! (Der Südbahnangestellte Ferdi-
Ittattb gimmer .) der , wie bereits gemeldet,
!Freitag dien 36. August in Vennatal ging und
ifest dieser Zeit verschollen ist, wurde bis jetzt
!nicht gefunden. Ta eine aus mehreren Süd-
bahnangestellten bestehende Rettungsexpedition,
die während des vergangenen Sonntags im
Bennatal war, den Verschollenen rsichr finden
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konnte, vermutet man, daß Zimmer von dem
Vennatal aus über das Valserjoch in Valsertal
ging und dort verunglückte. Man bittet die¬
jenigen, die über den Verbleib des Abgängi¬
gen et)vas erfahren, dies sofort der Leitung der
hiesigen Südbahnstation mitzuteilen. Morgen
früh wird eine neue Expedition ins Vennatal
und Valsertal abgehen, um nach dem Vermißten
zu suchen.

Mei der Jagd ab ge stürzt .) Aus Hof¬
gastein schreibt man uns in Ergänzung unse¬
res gestrigen Telegramms : Ter beim Hotelier
Stöcker im Dienste gestandene, 26 Jahre alte
Hugo v. Kleiner, ein geborener Innsbrucker,
begleitete seinen Tienstherrn am 1. d. Mts.
auf die Jagd am Guttenstein. Hier stürzte er
in der Abenddämmerung von einer beträcht¬
lichen Höhe ab und erlitt einem mehrfachen
Schädel- und Schenkelbruch.. Ter Tod muß auf
der Stelle eingetreten sein. Seine Leiche wurde
am nächsten Tage früh aufgefunden und in die
hiesige Totenkammer gebracht.

(Turistenunsall in der Montblanc-
Gruppe .) Aus ' Genf, 3. d. M. wird gemeldet:
3 Schweizer Turisten, die zur Aguitle de Goute in
der Montblanc-Gruppe aufstiegen, wurden
von einem furchtbaren Schneesturm überrascht
und mußten auf einecki Schneeselde Halt ma¬
chen. Einer der Turisten erlag der grimmigen
Kälte. Die beiden anderen Turisten, die total
erschöpft waren, schleppten sich mit äußerster
Anstrengung und unter großen Beschwerlichkei¬
ten ins Tal , wo sie von den ausgestandenen
Strapazen total erschöpft ankamen und von dem
Tode ihres Kameraden Mitteilung machten. Es
wurde sofort eine Rettungsexpedition ausgerü¬
stet, welche sich zur Bergung der Leiche auf
den Weg gemacht hat.

Bereinsnachrichten.
(Technischer Klub .) Montag abends 8 Uhr

gesellige Zusammenkunft im Hotel „Habsburger Hof" .
(Akad . Gesangverein Innsbruck .) Heute

Ferialabend . „Grauer Bär " , Vs9 Uhr.
(Männergesangverein Pradl .) Die für

heute abends beim „Weißen Kreuz" angesagte Ge¬
samt - Ausschußsitzung entfällt,  dafür heute um
8 Uhr beim „Brückenwirt" Vereins-Ausschußsitzung.
— Morgen bei günstiger Witterung Familien - Aus¬
flug. Abmarsch 1 Uhr vom Schulhaus in Pradl.

(Sängerbund „Harmonie " .) Heute abends
8 Uhr Ausschußsitzung beim „Gold. Bründl " .

(TirolerVergsteiger - Gesellsch  a ft „A l p-
l e t .) Morgen Sonntag Sei günstiger Witterung
Tur auf die Frauhitt - Figur und Hinterlegung des
neuen Gipfelbuches. Treffpunkt : Jnnbrücke, 5 Uhr.

(I. Innsbrucker Gebirgstrach ten - Er-
haltungs - und Schuhplattler - Verein
„Alpinia " .) Heute Vereinsabend in Restauration
„Mittenwald " .

(Werkmeister - BezirksvereinJnnsbruck
Wiener Verband.) Heute abends 8 Uhr Monatsver-
sammlung im Gasthof „Krone" (Triumphpforte.
Quartalschluß.

(Öftere . M a s chi n i ft e n b u n d,) Ortsgruppe
Innsbruck .) Morgen 8 Uhr abends Versammlung im
„Bürgerl . Bräuhaus " .

(Hilfsbeamtenverein für Tirol und
Vorarlberg .) Heute abends 8 Ubr Mvnatsver¬
sammlung beim Gruberwirt . V28 Uhr Ausschußsitzung.

(Verein für Briefmarkenkunde Inns¬
bruck .) Heute 8 Uhr Klubabend beim „Gold. Adler" .

(D eutschvölk . Arbeiterverband „Ger¬
man i a"4  Heute abends V-9  Uhr im Cafe „Bau¬
mann " Monatsversammluna.

Kronprinz Rudolf - Militär - Vetera¬
nen - und Krieger - Verein .) Heute abends
8 Uhr Ausschnßsitzung im Gafthause „Happ" .

(Verein der Vinschgauer in Innsbruck
Unterstützungsverein.) Heute abends 8 Uhr gesellige
Zusammenkunft beim „Grünen Baum ", Mnseumstraße.

(Kärntner - Unter ft ützungsverein „Ge¬
müt l i chkei t" .) Morgen V2IO Uhr vormittags im
Gasthof „Alpenrose" Ausschußsitzung und Monats-
Versammlung.

(Kärntner - Verein „Edelweiß " .) Heute
abends 8 Uhr wichtige Mvnatsversammlung beim
„Weißen Kreuz" . Von morgen angefangen finden
wieder jeden Sonn - und Feiertag beim „Weißen
Kreuz" Tanzkolonnen statt. Beginn 3 Uhr nachmit¬
tags.

(Verein der Oberöfterreicher in Inns¬
bruck .) Heute Familienabend im „Bürgerl . Bräu-

(Kath . Arbeiterverein , UnterstützungS-
f etH a.) Heute abends Generalversammlung. Vortrag
des Präses.

(Kath . Arbeiterverein .) Sonntag abends 6
Uhr Versammlung mit Theater „Der Deserteur" .

(Verband christlicher Schneider und
Schneiderinnen .) Von morgen ab wieder jeden
Sonn - und Feiertag ab 3 Uhr Tanzkolonne im Gast-
Hof „Gold. Löwe" , Kiebachgasse.

(Verschönerungsverein Lans .) Morgen
3 Uhr nachmittags beim„Jsserrvirt" Generalversamm¬
lung.

(Südmark - Ortsgruppe Hall und  Um --
gebung .) Heute im Gasthof zum „Hirschen" Süd-
markabend. — Die .Tiroler Volksbundgruppe Mam
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ladet die Ortsgruppe zu dem morgen bei jeder Witte¬
rung stattfindenden Konzerte beim „Ebner" ein.

(Fußball Innsbruck .) Morgen 8 Uhr früh
Training am Ausftellungsplatze. Zahlreiche Teil¬
nahme betreffs Fixierung der Mannschaft nötig.

(Radfahrer - Verern „Wanderer " .) Heute
abends 8 Uhr Mvnatsversammlung im Gasthof Anich.
Morgen bei günstiger Witterung Ausfahrt nach Ober-
pettneu. Abfahrt von der Jnnbrücke 1 Uhr.

(Tiroler Rennfahrer - Bereinigung .)
Heute abends Punkt V28 Uhr Ausschußsitzung; 8 Uhr
wichtige Mvnatsversammlung.

Aus aller Wett.
(Unwetter .) Der Wettersturz hat sich im

ganzen Reiche recht unangenehm fühlbar ge¬
wacht. Überall herrschte mehr oder weniger an¬
dauerndes, kühles Regenwetter, das in verschie¬
denen Gegenden, wie wir schon berichteten, auch
wieder Überschwemmungenim Gefolge hatte,
wodurch teilweise wieder großer Schaden ange¬
richtet wurde. Am ärgsten wurde wohl Ungarn
mitgenommen, da dort außer den Regengüssen
auch Sturm und Hagel wüteten. Das Üngar-
Telegr.-Korr.-Bur . meldet vom 1. d. M. : Ge¬
stern aebnds wüteten in einem großen Teile des
Landes ein heftiger Orkan, gleichzeitig gingen
Wolkenbrüche und Hagelschläge nieder. In
Nagyteremi  geriet eine Strohtriste in Brand.
Der Sturm führte das brennende Stroh aus'die
Dächer verschiedenerHäuser, und bald standen
40 Häuser in Flammen. Der Schaden beläuft
sich auf eine Viertelmrllion Kronen. — Zwi¬
schen Ormenyes und Temesszlatina  ist
eine Draisine von einem Güterzuge zum Ent¬
gleisen gebracht worden, wobei zwei Arbeiter
getötet wurden. — InM ?aria - Theresi 0 pel
trug der Sturm Dächer ab und entwurzelte
Bäume. Die Kellerräume stehen unter Wasser;
die elektrische Beleuchtung versagte. — In To-
Po ly a wurden die Synagoge und das Gemeinde¬
haus vom Sturme abgedeckt und durch! Blitz¬
schläge mehrere Objekte in Brand gesteckt. —
In Szegedin  hat der Orkan die Telephon-
und Telegraphenleitungen beschädigt. Ein Ar¬
beiter, der sich 'in eine Baracke geflüchtet hatte,
wurde von den einstürzend en Balken er Magen.
— In M a r 0 s - V a sa r h e ly drang das Was¬
ser in die tiefer gelegenen Häuser ein. —
Kecskemet und Temesvar  sowie in der
Plattenseegegend  richteten Orkan und Ha¬
gelschlag an den Obstkulturen großen Schaden
an. — Zwischen Balaton - Keneseund  Pol-
g a r d i wurde durch den Wolkenbruchder Eisen¬
bahndamm unterwaschen, so daß der abends
fällige Eilzug mit vierstündiger Verspätung in
Budapest eintraf.

(Schweres Unglück .) Aus Jglau wird gemel¬
det : Beim Neubau des Postgebäudes stürzte infolge
einer Unterwaschung durch die heftigen Regengüsse
der letzten Tage ein Kellergewölbe ein. Eine Anzahl
von Arbeitern wurde von dem mehrere Meter hohen
Schutt begraben. Zwei Arbeiter wurden als gräßlich
verstümmelte Leichen, zwei andere schwer verletzt
unter den Erdmassen hervorgezogen, und man
xlaubt , daß noch mehr als sieben Arbeiter unter
den Trümmern begraben liegen, da eine panikartige
Furcht die Arbeiter nach dem Unfälle ergriff. Sie
verließen in heller Flucht den Ort der Katastrophe
und kehrten nicht mehr zur Baustelle zurück, wes¬
halb jede Übersicht über die Zahl der Geretteten und
der Verschütteten fehlt.

(Eine Millionenstiftung .) *Nach Bu-
dapefter Blättermeldungen wurde das Testament
des vielfachen Millionärs Eugen Kassolik er¬
öffnet, welcher sein gesamtes, ungefähr 18 bis
20 Millionen Kronen betragendes Vermögen
der Errichtung einer Stiftung widmete, welche
Mitgliedern des Mittelstandes, die ohne ihr
Verschulden zugrunde gegangen oder erwerbs¬
unfähig geworden sind, Unterstützungen gewäh¬
ren soll.

(Ein sauberer Schuldirektor .) Tie
Untersuchung gegen den Schuldirektor Bock hat
an 50 Fälle sittlicher Verbrechen an Schul¬
kindern einwandfrei' festgestellt. Etwa 20 andere
Fälle sind bis jetzt wegen mangelnder Beweise
ausgeschieden. Insgesamt schweben noch über
90 Anzeigen. Es ist ferner festgestellt, daß
eine Anzahl der von Bock verführten Schul¬
kinder sich nach ihrer Entlassung aus der Schule
der Prostitution überliefert baben.

'(Fleischv ergiftung .) Aus Bochum wird
berichtet: Nach dem Genuß von gehacktem
Fleisch sind in den Ortschaften Langendreer und
Werne eine große Anzahl von Familien uater
,Vergiftungs-Erscheinungen erkrankt. In W-E
allein liegen 46 Personen krank darnieder.
verdorbene Fleisch, das von zwei Werner MeA
gern gekauft mürbe* ist von auswärts bezogenworden.

i
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(Wolkenbrüche .) Aus Klausenburg, 2. Sept-,
meldet das Ungarische Telegraphen-Korrespondenz-
Bureau : In mehreren Bezirken des Klausenburger
Komitats gingen heute nachts heftige Wolkenbrüche
nieder Zwischen Magyar-Nadas und Sztana wur¬
den die Erseubahndämmean drei Stellen unter¬
waschen, jo daß der Verkehr unterbrochen ist. Aus¬
gedehnte Flächen stehen unter Wasser. In der Ort¬
schift Bacs stürzten 60 bis 70 Häuser ein. Es
verlautet, daß auch mehrere Personen ums Leben
gekommen seien. In der Ortschaft Borsa kann der
Verkehr nur mittels Flößen erfolgen. In Klausen¬
burg trat der Nadasbach aus den Ufern und richtete
großen Schaden an.

(Erfindersch  icksal .) Alljährlich wird
in Paris der „Concours Lspine" veranstaltet,
zu dem der Pariser Polizeipräfekt Lspine den
Anstoß gegeben hat. Es handelt sich dabei um
eine Ausstellung von Erfindungen, und die
Aussteller sind zumeist „kleine" Erfinder. Unter
den ausgestellten Erfindungen befand sich nun
in diesem Jahre ein neuer automatischer Kipp¬
karren, und die Jury wollte dem Erfinder
einen Preis zuerkennen. Er war aber nirgends
in Paris aufzufinden. Erst nach langen Bemü¬
hungen entdeckte man, wo er Unterkunft gesun¬
den hatte : unter dem Pont de lAlma . Er
hatte nicht einmal mehr das Geld zu einem
Nachtlager, war von Nancy nach Paris mit
elf Francs aufgebrochen, hatte Frau und Kin¬
der verlassen und fest geglaubt, seine Erfin¬
dung werde ihm sogleich Tausende einbringen.
Das Preisrichterkollegium entschied sich, daß
dem Manne mit „barem Gelde" besser gedient
sei, als mit der "schönsten Goldenen Medaille
und entschloß sich, ihn eine Summe Geldes an¬
zuweisen, von der er zuerst einmal die Hälfte
der Gattin nach dem heimischen Nancy mit der
Glückssendung zusandte, daß ihm für seine Er¬
findung ein Preis zuerkannt worden sei.

(Washingtons Flagg  e.) Wie aus Was¬
hington berichtet wird, hat das Valley Forge-
museum für amerikanische Geschichte eine neue
interessante Reliquie, die Flagge von Washing¬
tons Hauptquartier , erhalten, nachdem erst vor
kurzem sein Zelt für 5000 Dollar erworben
worden war . Zelt und Flagge haben dem
amerikanischenNationalhelden durchs den ganzen
Revolutionskrieg gediönt. Tie Flagge wurde
von Miß Lovell, ein Nach/komme von Betti
Lawis, der Schwester Washingtons, in deren
Familie der Schatz treu gehütet worden war,
zum Geschenk gemacht. Tie Flagge ist 36 Zoll
lang ;ntt> 28 Zoll breit ; ihre ehemals tief¬
blaue Farbe ist jetzt ausgebleicht und sie ist
mit 13 Sternen geschmückt.

(Ein Theaterskandal .) Aus Berlin , 1.
ds. M ., wird gemeldet: Im Berliner Lessühg-
Dheater gab es gestern eine verunglückte Kleist-
Vorstellung. ' Zur Aufführung gelangte seitens
einer literarischen Gesellschaft das Stück „Pen¬
thesilea" von Kleist; das Werk war aber von
dem Bearbeiter derart verstümmelt worden, daß
das Publikum in scharfer Weise dagegen Stel¬
lung nahm. Mitten in der Aufführung rief
ein Herr von der Galerie herunter : „ Respekt
vor Kleist!" In der zweiten Hälfte der voll¬
ständig mißlungenen Vorstellung hörte man
kaute Unterhaltungen und das Lachen des Pu¬
blikums übertönte die Verse Kleists. Zum Schlüsse
fiel der Vorhang unter dem Pfeifen und Ge¬
johle der Theaterbesucher.

(ModerneToggenburger .) Vor einiger
Zeit erzählten englische Blätter , wie ein wohl¬
habender junger Mann in Bristol die Hand
einer Schreib'maschinistin errungen hatte. Tie
betreffende junge Tarne verhielt sich allen An¬
näherungen des Liebhabers gegenüber äußerst
zurückhaltend. Sie wollte weder auf ein Ren¬
dezvous in einer Konditorei, noch in einem
Theater, noch sonstwo eingehen. Der Liebende
war bereits völlig verzweifelt, als er auf einen
gloriosen Gedanken verfiel. Die Not seiner Lage
machte ihn zum Dichter. Er setzte sich hin
und schrieb eine Novelle in Fortsetzungen, in
der er und die Geliebte seines Herzens die
Helden ^ aren. Diese Novelle sandte er Blatt
für Blatt , der jungen Dame zu, die sie wie
jeden anderen Auftrag geschäftsmäßig „effek-
tuierte" . Gleichzeitig aber entnahm sie aus dem,
was sie schrieb,, auch das, was sie entnehmen
sollte, und das Ende vom Liede war denn auch,
daß sie ihn „erhörte" . Ein anderer moderner
Toggenburg,. der in Birmingham wohnte, wäh¬
rend „sie" in Glasgow residierte, schrieb ihr

acht Monate hintereinander Festkarten, auf denen
jedesmal in lapidarer Größe nur ein Buchf-
stabe zu lesen stand. Am Ende jeder Woche
aber ergab sich! aus den Postkarten: Ich liebe
dich! Sehr gefühlvoll war ein Straßenbahn¬
schaffner in Baltimore , den sein Weg tagtäglich
vor dem Hause vorbeiführie, in dem „sie" als
Stütze der Hausfrau tätig war.' Sie hatte all-
nrählich entdeckt, wann er vorbeikam,' und stand
immer getreulich! am Fenster. Tier liebesselige
Schaffner Sab dem Führer ein Klingelzeichen
und der Wagen hielt mitten zwischen zwei Sta¬
tionen. Bon oben winkte sie,- von unten sandte
eine Kußhand hinauf, und der Wagen fuhr
weiter. Traf es sich, daß der Schaffner Nacht¬
dienst hatte, so trat eine Lampe in Tätigkeit
und jeder Schwung im Kreise bedeutete einen
Kuß. In Neu-Jersey beschwerte sich/ wie „Tit-
Bits " erzählen, eine Behörde vor einigen Mo¬
naten, daß es in den Bureauräumen nicht mehr
auszuhalten, sei, denn die auf der benachbarten
Eisenbahnstreckeverkehrenden Züge machten mit
ihren Tampfpfeisen ein ganz unglaubliches Ge¬
räusch. Man habe an manchen Tagen nicht
weniger als 800 Signalpfiffe gezählt. Man
untersuchte den Fall und stellte fest, daß der
Lokomotivführer eines Zuges in einem der an
der Strecke liegenden Häuser sein' „sweat heart"
wohnen hatte. Dreimal kam er mit dem Zuge
vorüber und dreimal machte er- sich durch gellende
Pfifft bemerkbar. Zwei kurze Psi?ft hießen:
Ich 'komme! Drei kurze: Wirf mir ein Küßchen
zu! Ein langer Pfiff hieß: 'neu Kuß von mir!
Zwei lange : Ich liebe dich! Erschien sie aber
dann oben am Fenster und winkte, dann wußte
sich der Lokomotivführernicht zu fassen und gab
seiner Freude durch eine ganze Serie kunst¬
reicher Pfiffe Ausdruck. Solche Lokomotivführer
gibt es natürlich nur in Amerika.

(Die Akademie der Schönschläferin¬
nen .) Es scheint, daß die jungen Damen des
Kontinents ihre Erziehung noch nicht in einer
so vollendeten Weise erhalten, wie die Töch¬
ter Amerikas. Tort sinnt man täglich auf Ver-
voMommnungsinöglichkeitenfür die jungen Da¬
men, und wenn man behauptet, daß 'die Ameri¬
kanerin in Bezug auf Untadeligkeit des Aus¬
sehens und der Erscheinung allen andern voran
sei, so hat das eben seinen Grund in dieser
Fürsorge für das Wohl der Heranwachsenden
Mädchen. Jetzt hat sich eine Akademie auf¬
getan, die den Zweck verfolgt, den jungen
Damen ein schönes und graziöses — Schlafen
beizubringen. Mrs . Grace Dompman, die Lei¬
terin dieser Akademie, versichert in ihrem Rund¬
schreiben, daß sie an alle begüterten Familien
Amerikas sendet, daß die jungen Damen Wert
darauf legen sollen, im Schlaf ebenso schön

! auszusehen, wie beim Wachen. Die Tätigkeit
der „Professorinnen" beginnt des Abends, wenn
die jungen Damen der oberen Fünfhundert
sich zur Ruhe begeben. Viele hübsche Mädchen
verlieren ihren Reiz, wenn der Gott der milden
Ruhe sich über ihre Lider senkt.
Manche schlafen mit offenem Munde,
manche nehmen eine häßliche Stellung ein ; es
gibt Damen, die im Schlafen die Stirn finster
zusammenziehen und ein zorniges Gesicht ma¬
chen. Alles das entstellt natürlich die Schönheit
des ruhenden Angesichts. Die Akademie der
Schönschläferinnenbringt es den ruhenden Mäd¬
chen und Frauen bei, sich hübsch hinzulegen,
sich für die Nacht wohl zu frisieren und doch
eine Haartracht zu tragen, die der Gesundheit
des Haarbodens nicht nachteilig ist. Sobald die
jungen Damen einsgcschlaftnsind, beginnt die
Beobachtung der Professorin. Fällt diese nicht
zur Zufriedenheit aus, dann wird die Schlä-
ferin geweckt und ihrem Gesicht der Ausdruck
beigebracht, der jedes Auge entzücken muß. Ein
Kursus *für die Schönschläferei dauert eine
ganze Weile. Mrs . Dompman behauptet, daß
sechs Wochen die mindeste Zeit sind- um der
jungen Dame die „Kunst des Schlafens" bei¬
zubringen. Ist sie erst durch eine Zeit daran
gewöhnt, sich im Schlafe beobachtet zu füh¬
len, bann tut sie es später von selbst. An
den Kursus knüpft sich noch ein Kontrollkursus.
Arme Mädchen!

Möbel auf Maten
nach jeder Station iefert

da© k . n . b . Hof - Möbel -Fabrik
W. Skull ersky , Königgrätz.

Prosp. franko. Per Bar und V. iedorverkäufer
121 besondere günstige Preise . 52-1

Zieste böhmische Bezugsquelle!
billige Urttfriecii!

lk § graue , gute geschlis¬
sene2 L , bessere 2K40;
prima halb «,erbe 2 K.
80 h ; rveitze4 K, weitze
flaumige 5L 10 ; 1 Kilo
hochfeine, schneeweiße,
geschließene 6 K 40 h.

8 K ; 1 Kilo Daunen (Flaum ) graue 6 K, 7 K;
weiße, feine 10 K, allerseinster Brustflaum 12 K

Bei Abnahme von ö Kilo franko

fertige Metten JÄSfSfclB
gelbem Nanking , 1 Hucheut , 180 cm lang , 120 <an
breit mitsamt zwei Kopfkissen , jedes 80 cm lang,
60 cm breit , gefüllt mit neuen , grauen , sehr dauer¬
haften, flaumigen Meitsedern , 16 K ; Kalödauntrr
20 K, Daune :: 24 K. Hiuzelne Hucheute 10 &,
12 K, 14 K, 16 K. Kopfkissen 3 K, 3 K 50 h , 4 K.
Huchente 200 cm lang , 140 cm breit , 13 K, 14 K
70, 17 K 80 , 21 K ; Kopfkissen 90 cm lang , 70 em
breit , 4 K 50, 5 K 20, 5 K 70 ; Antertuchente
aus starkem, gestreiften Gradl , 180 cm lang , 116 cm

breit , 12 K 80, 14 K 80. 5-b0jl
Versand gegen Nachnahme , von 12 K an franko.
Umtausch gestattet , für Nichtpassendes Geld retour.

Ausführliche H'reislilte gratis und franko.
D . Benifch in Deschenitz 87 , (Böhmen .)

MMm-mmimm tbiest
33 Ozeandampfer. j

Regelmäßiger Passagier - und Warendienft zwischen Tri^
und Italien , Griechenland , Frankreich , Spanien , Nord »,
Zentra - und Südamerika mit erstklassigen, neuerbauM
Doppelschranbendampfern , auf welchen Mareonis drahtlose

Tele r̂aphenapparate eingerichtet sind.
Nächste Abfahrten von Triest in den PaffagierlinieNl

10 . Septeinver Dampfer „ Hceania"
17. September Dampfer „ Alke"
24 . September Dampfer „ Wartha Washington"

nach New-Doik über Patras , Palermo.
29 . Septemöer Dampfer „ ßolumöta"
6. Oktober Dampfer „ Krgeutina"

20 . chktoöer Dampfer „ Sophia Koheuverg"
nach Bnenos -Aires über Almeria . Las Palmas , Rio de

Janeiro , Santos.
Vergnügungsfahrten im Mittelmeer mit großen DoppeL-

schraubendamvfern der transatlantischen Lüchen. (
Auskünste bei der Direktion , Triest , Bia Mottn pi« oO» 8*jj
(Telegramm -Adresse: „ ßol tich" , Hrieü ), ferner hei denj
Generalagenten Schenker & tzo ., Wien I ., Neuchorgaffe T

Reifebnrean Schenker & ß -r. , Wien 1., Schotten '
Passagierbureau der Kustro -Kmericaua , Wien DL,
Josefstr . 36 und Hhos . Look & Sohn , Wien t , Stefan,

Schenker & Ho., Prag . 2lH —L

STÜDE
Keine Dame versäume vor Besorgung der nötigen
Einkäufe für die Herbst- und Winter -Saison Unsere

reichhaltig zusammengestellte

Stoffmuster-Kollektion
enthaltend das Neueste in Damenkleider - und

Blusenstoffen re. , sowie prachtvoll

illulir. Modeßtätter
milden neuesten Modellen von Damen¬
toiletten , Konfektion . Blusen , Hüten , Pelz¬

waren rc. zu verlangen. Zusendung erfolgt
gratis und franko

Grand Magasin
„Au prix fixe“

Wien,  I . , Graben Nr . 15/14.
Kammer & Schlesinger . Aufgang : Kaösvurger-

gasse 1.
49 —311

VerdienstK 20 — bis K 25.—
>pro Woche garantiert |

durch Stricken auf der
Union Standard.
Rund - und Flachstrick¬
maschine Veu : Die Ma¬

schinekann gegen kleine Ratenzahlungen»
die kaum ein Fünftel des von uns ausge-
Zahlten Stricklohnes betragen , bezogen wer¬
den. Garantie für dauernde Beschäftigung.
Kein Risiko, konkurrenzlose Vorteile , Ek-
lernung einfach, Entfernung Nebensache.
Die vielen Anerkennungsschreiben (mit vol^
lem Namen und Adresse) bestätige« die

ReNtät unserer Firma . Erstklassiges HauS der Brauchs
Betlangm Sie Prospekt gratis , Unternehmung zur Grün-

düng von Hausindustrien 1486 —103.
»Union Standard **Wien  IX .. liechte »*

»teinstras &e ÄL.

i



Wk m. 9h. m. x Nachrichten Samstag beit 8. GeKember 1910.

Gerichtszeitung.
Unangenehme Wirtshausgäste .) Am 8.

Rugtzst kam der 34 Jahre alte , in Nußdorf geborene
Josef Mayer im betrunkenen Zustande in das Gast¬
haus Bichler in Litzenfelden, Gemeinde Kirchdorf,
und verursachte einen solchen Lärm , daß ihn der
Wirt gleich wieder an die Luft beförderte . Vor einem
Fenster des Gasthaus,s machte er weiter seinen Lärm
und schlug, wie dies durch Alkohol verrohte Leute
m tun pflegen, die Fensterscheibenein. Der Wirt
schickte nun seinen Sohn Um die Gendarmerie . Der
Auftrag gefiel dem Mayer durchaus nicht, und er
versuchte dadurch, daß er den jungen Bichler vom
Rade riß , seine Ausführung zu verhindern . Glück¬
licherweise nahm letzterer aber keinen Schaden , so daß
er doch davonfahren konnte. Auch bei Eintreffen
der Gendarmerie gab Mayer seine drohende Haltung
nicht auf , sondern rief u . a ., er werde den Sohn
und den Vater noch einmal kalt machen, benahm
sich dem Gendarmen gegenüber äußerst rabiat und
schimpfte auf alle Anwesenden . Nun wurde der Mann
in sicheren Gewahrsam gebracht und kann nun vier

bei einem Fasttage monatlich , wozu er dom
LaudeSgerichte Innsbruck verurteilt wurde , darüber
Nachdenken, ob es nicht doch besser gewesen wäre,
den Rausch irgendwo auszuschlafen , als nochmals
in ein Wirtshaus m  gehen.

(Eine Brotmarderin .) Im Jänner d. I.
kamen dem Brotausträger Franz Breitentaler aus
seinem Korbe, den er im Hausgange stehen zu lassen
pflegte , in Mühlau einige „Paarln " abhanden . Er
schöpfte Verdacht gegen die Elisabeth Deutsch  und
beauftragte am 10 . Jänner einen gewissen Oswald
Fritz, achtzugeben , ob die Diebin wieder komme.
Richtig kam die Deutsch wieder und holte sich einige
fe „billige " Paarln aus dem Korb. Als Fritz her-
b'eieilte , um sie abzufassen , warf sie das Gebäck
rasch wieder in den Korb. Aber es nützte ihr nichts
mehr . Vor dem Bezirksgerichte Hall wurde sie am
18. Februar zu zwei Tagen strengen Arrests ver¬
urteil . Sie legte dagegen Berufung ein , hatte damit
aber kein Glück, denn das Landesgericht bestätigte
nach durchgeführter Perhandlung das erstrichterliche

(Gr «nevlennt ihn nicht als Polizei .)
In Mühlau ist ein Mann der Wach- und Schließ¬
gesellschaft mit den Funktionen eines Polizeiorganes
betraut und hat demzufolge in den Gastlokalen die
Polizeistunde auzusagen und für deren Einhaltung
zu fyrgen . Sv kam er im Juni auch wieder einmal
ins Lass Mühlau , wo noch ein Gast saß, der be¬
merkte, daß er gleich gehen werde. Dieses „gleich"
scheint aVrr dvch länger gedauert zu haben , weshalb
das Örgay ungeduldig wurde und den säumigen
Gast hinausführen wollte . Dieser aber war nicht
willens , mit einem Mann der Wach- und Schließ-

Öllschaft wie mit einem Wachmann zu gehen,ckte auch diese Ansicht deutlich aus und schimpfte
auf denselben während des Transportes , dem er doch
nicht auskvmmen konnte. Der Betreffende wurde
bom Bezirksgerichte Hall wegen Wachebeleidigug zu
40 Kronen Geldstrafe oder 48 Stunden Arrests ver¬
urteilt . Bei der Berufungsverhandlung vor dem
Landesgerichte wurde das erstrichterliche Urteil be-
Mngt.

(Die Setzt emv er - S chwürg ertch ts - Ses¬
sionen)  bei den Gerichtshöfen in Trient und
Roverto  wurden endgiltig aufgelassen.  In
Rovereto behängen zwei Fälle , die jedoch beide auf
den Dezember verschoben wurden , da man in dem
einen die Beobachtung des Geisteszustandes des Be¬
schuldigten anordnete und in dem anderen das Opfer
einer schweren körperlichen Beschädigung sich noch
im Spftale befindet.

Kirchliche Nachrichten.
(70jähriges Ordensjubiläum .) Der be¬

kannte Gelehrte im Franziskanerhabit, k. Vinzenz
G r edl er, emerit. Ghmnasialdirektor, feierte vor kur¬
zem sein 70jähriges Ordensjubiläum.

Evangelische Psarrgemeinde.
Mt dem 4 . September beginnt der sonntägige

Gottesdienst wieder um V2IO Uhr vormittags.

Volkswirtschaftliches.
(Mer Anker ",) Gesellschaft für Lebens- und

Renten- Versicherungen tu Wien, hat nunmehr in
Innsbruck, Maria Theresienstvaße 10 (Zentral- Kine-
nMtvgraph) ein Flltal - Bureau errichtet und mit
der Leitung ihren langjährigen General- Repräsen
tanten M . Leopold Wenzel betraut.

(Rindvieh - Ausst ellung in Male .) Am
10, d. Wts , findet in Wald eine beachtenswerte Aus

stellung von Rindvieh statt , zu welcher der Staat
und das Land Prämien im Betrage von zusammen
6000 Kronen gespendet haben , darunter allein für
junge Stiere 1000 und 1800 Kronen.

(P raschlet Verkäufe .) In Mezolombardo
wurden Weiß - und Rotware zu 22 .50 Kronen an die
Fratelli Fwrini daselbst, sowie an eine Prager Firma,
in Mezocorona Weißware um 20 bis 22 Kronen
und Teroldico zu 28 Kronen verkauft . In Aldeno
erwarb eine Firma 2000 Quintale Weißware um
21 Kronen per Hektoliter.

(Die Ge treibe - Ernte d^ r Welt .) Das
ungarische .Ackerbauministeriumveröffentlicht auf
Grundlage der von den Konsularämtern einge¬
langten Berichte eine Schätzung der Weltge¬
treide-Ernte . Darnach betrug der Ertrag an
Weizen 991*36, an Roggen 467-19, an Gerste
355-25, an Hafer 628'28 und an Mais 1070-55
Millionen Meterzentner gegen die vorjährigen
Zahlen von 969 07, 478-40, 371-68, 687-68 und
71-71 Millionen Meterzentner . Weizen und

Mais zeigen gegen das Vorjahr einen Mehr¬
ertrag von 22'29 beziehungsweise 98 84, hin¬
gegen haben Roggen, Gerste und Hafer einen
Minderertrag von 1121 , 16 43 beziehungs¬
weise 59 40 Millionen Meterzentner. Von im¬
portierenden Staaten benötigen Großbritan¬
nien 57, Frankreich! 12, Deutschland 22, Öster¬
reich 13, Italien 12 und Belgien 13 Millionen
Meterzentner Weizen. Der Bedarf an Roggen
deckt sich durch das Eigenerträgnis ; von Mais
wird Großbritannien 22-50, Deutschland 9,
Frankreich 3 Millionen Meterzentner impor¬
tieren. Von exportierenden Staaten verzeich¬
nen Überschüsse: Ungarn 20, Rußland 56, Ru¬
mänien 19, Ostindien 25, die Vereinigten Staa¬
ten 18, Argentinien 16 und Australien 14 50
Millionen Meterzentner Weizen. An Roggen
besitzt Rußland einen Überschuß von 12-50 und
Ungarn einen solchen von zirka 4 Millionen
Meterzentner. An Gerste dürste Rußland zirka
37-50 Millionen für den ^ port überschüssig
haben. An Mais besitzen Überschüsse: Ungarn
11-50, Rußland 7, Rumänien 18'50, Bulgarien
3, die Vereinigten Staaten 45 und Argentinien
24 Millionen Meterzentner. Im Gesamterträg¬
nis ist gegen das Vorjahr in sämtlichen Ge¬
treidegattungen ein Plus von 34 Mllionen
Meterzentner zu verzeichnen. Die Schätzung
weist folgende vorrätige Fruchtgattungen vom
Vorjahre ans : Weizen 22-80, Roggen 14:11,
Gerste 611 , Hafer 13-13 und Mais 12-79 Mil¬
lionen Meterzentner.
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Briefkasten»
Herrn  K . M . Wir haben auf Bewußtes schon

einmal im redaktionellen Teil hingewiesen . Um für
ständig unter die „Sehenswürdigkeiten " eingereiht
zu werden , dazu ist es denn doch zu wenig von alh
gemeiner Bedeutung. _

Tiroler Bolksbund -Marken
sind zu haben in Innsbruck  bei : Frl.
Marie Kleinschmidt, Tabaktrafik, Museumstr . 2.
B . Oberhammer , Buchbinderei , Maria The-
resienstraße 17 . Max Jeggle , Schreibwarenhand¬
lung , Museumstraße 8 . Johann Groß , Musi¬
kalienhandlung , Maria -Theresienstr. 37 , Papier¬
handlung Tschoner, Ml. Theresienstr. 34 . Mang u.
Prandstätter , Möbelhandlung , Landhausstraße 3.
Rud . Kapeller, Schreibwarenhandlung , Herzog
Friedrichstrahe 7. Frau Softik, Kiosk, Fnn-
brücke. E . Steinhart , Tabaktrafik und Papier-
und Schreibwarenhandlung , Speckbacherstr. 18.
Frau Eva Rainer , Tabaktrafik, Rndolfstraße 4.
Airton Gasser, Tabaktrafik, Anichstraße 33.
Filiale Schmidt , Papier - und Schreibwaren-
handlnng , Fallmereyerstraße 9 . C. A. Czichna,
Kunsthandlung, Herzog Friedrichstraße 41 . Frl.
Marie Sprenger , Tabaktrafik und Galanterie-
warenhandlung , Andreas Hoferstraße 1, Fr.
Anna Sottru , Spezereihandlung , Pradlerstr . 35.
E. Lorenz, vorm . Neurauter , Musikalien - und
Papierhandlung , Ferzog Friedrichstraße 21 , Leo
Stainer , Formator , k. £ Tabaktrafik, Maria
Thevesienstraße. Frl . Helene Amberg- Jnnstr . 51
Ferdinand Vieider, Papiergeschäft, Burggraben
23 . Max Prinz , Friseur , Museumstraße 12.

In Hall  bei : A. Riepenhausen , Buchbinderei
und Papierwarenhandlung , Langer Graben.
M . Jeggles Witwe , Papier - und Schreibtvaren-
handlung , Oberer Stadtplatz . Buchhandlung
Moser , Oberer Stadtplatz.

In Steinach  bei : Herrn Franz Hörtnagl,
Tabak-Häuptverleger, Herrn Karl Reinisch, Kauf¬
mann und Herrn Heinrich Cernoch, Friseur.

In Sterzing bei Alois Gschwenter, Handels¬
mann und Gutsbesitzer.

MeiesroLogisckeikoöadituiujen, an der liaioetfitai

Höchste Temperatur : + 12' C.
*) 0 = Windstille , 6 — Sturm , 10 ----- Orkan.

**' 0 ----- ganz heiler , 3 — fast heiter , 5 — halb bewölkt,
10 — ganz bewölkt.

Wetterprognose oer meteorolog. Anstalt in Wien
(giltig für Nordtirol für die p>ci: vom Abend des 2. bis

zum Abend des 3 . September .)
Bewölkung und Niederschläge : Meist trüb und regnerisch.
Wind : Mäßige.
Temperatur : Sehr kühl.
Nähere Bestimmung : keine.
Unverbindlicher Versuch einer Voraussicht für den morgig«

Tag : Unbeständiges Wetter.

Wittern «gsbericht
vom Zentralbureau des Tiroler Landesverbandes für

Fremdenverkehr in Innsbruck
vom 3. September.

Wetterstand:Ort:
Breg nz Regen
2t . Anton trüb
Landeck n
Kitzbüüel
Brenner
Toblach
Brixen a. Eisack schön
Bozen trüb
Meran heiter
Schlanders
Mals
Levico bewölkt

Temperatur:
-f - 10« 0.
- - 8* 0.
- - 10« 6 .
- - 7« C.
-J- 4« C.
4- 3« 0.
- - 10' 0 .
4- rc.
4- i? &4- 1# c.
+ ir 0.
+ i6 ' g.

Tageskurse vom 2. September 1910
mitgeteilt von der Bank für Tirol und Vorarlberg.

Die Notierungen sämtlicherAktien und Lose verstehen sieh w»
Stück. Die übrigen Effektensind für 100K resp. 50 fl, 0«» 00»
‘reffendenNominales notiert, wenn nicht »per Stück“ dabei be¬

merkt ist.
I fl. C.-M. = 2K 10 h. 1 fl. Gold 2 K 40 b, 1 Mark* t * » b,

1 Frank= 96 h, 1 Uv. Stert. == 8* K
London vista K 240*30 — tOOMark deutsche BW- 6 ttWS —
Sapoieond’or K 1908 — 100ital, Lire BN. K 94*65 — Schweizer-

plätze K 9507

Staatsschuld.
Mai-Rente . .
Juli-Rc..i.e . .
Februar-Heute.
Oktober-Rente.
Oesterr. Goldrente. .
Oesterr. Kronenrente. . «
Investitions-Rente.
Ungar. Goldrente . . .
Ungar. Kronenrente . .
4°/o Ungar. Grundentlastung. .
1860Löse, ganze . .

„ „ fünftel. « . . . .
1864Lose . .
Ungar. Prämien-Lose . .
Tbeiss-Lose.
M/oRudolfbannKronen . . . . . . . . .
M/gVorarlberger.
4®/o * Gulden . . . .

Oeffentliche Anteilen.
Tiroler Landes-Anlehenv. J. 1805 . « « .

M/o , „ „ v. d. 1906 . . . .
M/oWiener Stadt-Anlehenv. J. 1908.
M/oInnsbruckerStadt-Anlehenv. J. 1904 . . .
M/o „ „ ft v . J. 1910 . . .
M/oTriester Stadt- u. H&ndelskauuner-Anlelien
Pfandbriefe u. Kornmunalobll Nationen.
M/oallgem. Bodenkredit-Pfandbr. ab 2°/0 R .-St.
Mjobölun. LandesbankKonimunal-Obligationen
M/o „ „ Eisenbahn- Obligationen
M/oCentralb. d. deutsch. SparkassenBankschuldv.
f/M/o n . . .M/oOest* Centralboden-Pfandb. 65jähr.
M/oN.-Oest. Landes-Hypoth.-Pfandbriefe . . .
M/oOb.-Oest. „ . . . . .
4°/o Oesterr.-Ung. Bank-Pfandbr. öOjälir. Kronen
MjgTirolischeLandeshypoth.-Pfandbr.
M/oVorarlberger » , . . . ,
M/oPester ungar. Conunerzial-Pfandbr. . . .
M/"/o . , . . . .
4®/o Ung. Hypothekenbank-Pfandbr. 65jähr. . .

Eisenbahn«Prioritäts -Oblig ationen.
M/oBpzeu-Meraner-Balin.
M/oSüdbahn-Prior, per Stück.
M/oValsuganabaiin-Prior. • « . . .

Diverse Lose.
a. Verzinsliche.

S°/0 Oest. Bodenkreditv. J. 1880
80/o , . v. J. 1889
6°/oDonauregul.-Lose.
M/oUngar. Hypotliek.-Lose . . .

b. Unverzinsliche.
Dombau-Lose . .
Kredit-Lose fl. 100.
InnsbruckerLose . . . . . . .
Oester, rothe Kreuz-Lose . . . .
Tttrken-Lose . . .
WienerKommunal-Lose . . . .

} abS»j0 R.-St.

Aktien.
Bozen-Meraner-Bahn.
Ferdinaml-N’ordbahnfl. 1000CM;
Südbahn-Aktien . . . . . .
Kredit-Aktien . . . . . .
Oes1er.-un»ar. Bank-Aktien . .
Alpine Jiuntan-Aktien . . . .
Prager liseuindustrie-Akuen . •
Staatsbahn-Aktien.

«aisnbank-Aktiia . . .

üüli

Geld Ware

9885
»?•*

'# Ä41
TS

i7o—
229.- -

ü
tz4-05
94.10
94.-

94.50
95.75
94.25
11
94.M

94-
95.75

101.—
96.50
96.50
96.58
98.95
96.—
99.50
92.69
?9.60

94.65
271.-
92.56

298.50
249.50

29.40
52175
117—
6325
3850

267.—
634.-

667.1S
1852—
■57iO

2812.—
148—

1621M

SOA«
287—:
SH

5p

I

3‘l8.1(
1862-
j &i
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Samstag den .3. September 1910. Innsbrucker Nachrichten Nr. 200. Seite ff.

Ein schön möbliertes Zimmer
ist billig zu vergeben. Gasthos „ Gold. Dachl",
vierten Stock. 17438—2s1

Wohnung
mit 3 Zimmern und Küche auf Oktober zu ver¬
mieten. Preis 33 Kronen 34 Heller. Um¬
raserstraße 16, Parterre . 17429

Zimmer mit Verpflegung
auf sofort zu vermieten. Andreas Hoferstraße
13, zweiten Stock links. 17431

Reines . hübsch möbliertes Zimmer
separiert, mit elektr. Licht, an besseren Herrn
zu vermieten. Leopoldstraße 68, beim Haus¬
eigentümer. 17425—3s1
MHübsch möbliertes , sonniges Zimmer
elektr. Licht, sep. Eingang, an stabilen Herrn
oder Fräulein sofort oder 15. Sept . zu vermieten.
Preis 20 Kronen. Schnlstraße 13, vierten Stock
links. 17224

Reinliche Partei
suchtm  Oktober eine Wohnung in Hötting)oder
Stadt von 1 Zimmer und heller Küchle, event.
2 Zimmer und Küche. Offerte erbeten unter
„L, P ." an die Exped._ 17412

Schön möbliertes Zimmer
mit *2 Fenstern , strabenseitig, sofort an Herrn
oder Fräulein zu vermieten. Jnnrain 37,
ersten Stock. 17413

Kabinet
ist auf sofort zu vermieten. Karmelitergasse
4 a, Parterre links. 17414

Ein möbliertes Zimmer 17417
für 1 oder 2 Herren für sofort oder 16. Sept.
zu vermieten. Graßmayrgasse 4, zweiten Stock,

Wohnung
in der Whe der neuen Volksschule in Wilten
mit 3 Zimmern, Küche und Zugehör, auf No¬
vember zu vermieten. Nah. in der Exped. unter
Nr . 17404.

Wohnung im 2 . Stock
3 Zimmer, Küche, elektr. Licht, sofort oder auf
1. Oktober zu vergeben. Hötting, Wedgasse 46,
im Laden. 17405

Wohnung zu vermieten 63
_In unserem Hause, Andreas Hoferstraße 1,

ist eine Wohnung im dritten Stock bestehend
aus 4 Zimmern samt Zubehör auf 1. Nov.
zu vermieten. Preis 235 Kronen per Viertel¬
jahr ohne Zinsheller . Näheres Parterre links.

Rett möbliertes Zimmer
elektr, Licht und separater Eingang, ist an 2
stabile Herren aus 15, September zu vermieten.
Ternplstraße 20, ersten Stock,  17399

Großes, einfach möbliertes Zimmer
mit elektr. Beleuchtung, Luster nnb  Bettlampe,
wenn erwünscht auch Badebenützung, ist sofort
oder auf 15. September an soliden Herrn zu
vermieten. Erlerstr . 18, 3. Stock. 17209-5

Schön möbltertes, sonniges Zimmer
ist in Mühlau bei kinderloser, besserer Familie zu
vermieten. Bequeme Lage, freie Anssicht, elektrisch
Licht. Adresse unter Nr. 17082 in der Exp. 2j2
Einj . Freiw. d. Tir . Kaiserj.-Reg . Rr . 1
sucht i. d. Nähe d. Kaserne saub. möbl. Zimmer m.
sep. Eing. ab 1. Okt. AdresseK. Kainz, Wien II,
Nordwestbahnstraße 23.__ J3906—8j2

7 Zimmer und Küche
samt Zugehör für 1. Nov. zu vermieten. Näh. Zen¬
tralbank-Direktion, Margarethenplatz 10. J3911 °2J2

Der BeamtenWohnungsverein
vermietet auf Novembertermin in der Mandels¬
bergerstraße Nr . 17 eine Parterre -Wohnung mit
2 Zimmern, Magdkammer, Wirtschastsbalkon,
eingerichtetem Bad und Gartenanteil . Näheres
Mandelsbergerstraßie Nr. 19, ersten Stock rechts,
täglich von 10—12 Uhr. 43680—Ofl

Elegantes Zimmer 17355-H2
separiert, sucht für 1. Oktober gutsituierter Herr.
Gefl. Offerte unter „C. I ." an die Exped.

Kleine hübsche Wohnung
für sofort oder 1. Oktober zü vergeben. Mh.
am 2. Sept . den ganzen Tag und am 3. und
4. Sept . vormittag. Hötting, Probstenhofweg
Nr . 5, im Laden. 1115 —9

Wohnnng gesucht
von einer stabilen, ruhigen Partei auf 15. Septbr.
oder 1. Oktober, 2 Zimmer, Küche und Zugehör.
Zuschr. an Joses Foit, Hotel Tirol. 17263-3J3

Ünmöb̂ iertes Zimmer
ersten Stock, in angenehmer Lage, Nähe der Auich-
straße, mit oder ohne Pension, von sehr ruhigen,
stabilen, älteren Herrn aus 15. ds. zu mieten ge
sucht. Anträge unter „Z. Z. 3948* an Haasensteiä
und Vogler. 42j2

Schöne Wohnungen 17507
sind sofort oder auf November in Pradl zu ver-
mieten. Näh. Fischergasse 34, ersten Stock links.

Unmöbliertes Zimmer
mit Kochgelegenheit, sofort zu vermieten. Zu

sehen von 5 Uhr u. Sonntag bis 1 Uhr.
Jnnstraße 19, 2. Stock, Stöckl. P4534

Stabiles Fräulein
sucht ruhiges, freundliches Zimmer auf 15. Sep¬
tember. Preis 16—20 Kronen. Schlafkollegin,
Parterre , Hötting u. Pradl ausgeschlossen. Zu¬
schriften an Helff, Andreas Hoserstr. 40. 17515

Roch zwei elegante Wohnungen
mit allem Komfort, mit 3 und 4 Zimmern,
sind am Schillerplatz,, bezw. Schillerstraße zu
vermieten. Näheres bei Baumeister Hiebe,

'Schillerstraße._ 17400
Schöne, lichte, trockene Keller

sind Anichstraße 9 zu vermieten. Näheres dort¬
selbs_ 17396—2s1

Solides Fraulein
sucht nett möbliertes, reinliches Zimmer. Zu¬
schriften mit Preisangabe erbeten unter >M >.
R. 21" an die  Exped . ‘ 17445

Mehrere möblierte Zimmer
sind für sofort oder später, mit oder ohne
Pension zu vergeben. Gasthos „Grüner Baum "-,
Mpseumstraße._ _ 17443—3s1

^efserer̂Herr
findet angenehmes Heim u. Anschluß. Auch ein
Schüler findet ganze Verpflegung. Adr. in der
Exp. unter Nr . 17516,

2 Knaben aus guten Haus
werden in gute Pension genommen. Strenge
Beaufsichtigung, Nachhilfe u. liebevolle Behand¬
lung. Angebote unter „Qk Bi, 4j3" , hauptpost¬
lagernd Innsbruck.  17504 —2fl

Sehr hübsche Wohnung
!3 Zimmer, Helle Küche, auf 15. Sept . oder
1. Oktober zu vergeben. St . Mkolaus, Kirch-
gasse Nr . 6. 17512

Hübsch möbliertes Zimmer
mit zwei Betten, elektr. Licht, mit oder ohne
Pension, zu vermieten. Bürgerstr . 1!3, 3. Stock
rechts.: ' 17503

Hübsch möbliertes , sehr reines Zimmer
mit separatem Eingang, elektr. Licht, sofort zu
vermieten. Heiliggeisfitraße 6, zweiten Stock
rechts._, _ _ 17444

WohuXng 1
mit 4 Zimmern ist in der Heiliggeiststraßie4
aus November an ordnungsliebende, reinlich^
Partei zu vermieten. Näheres dortselbst im
zw>eiten Stock. P4529

Wohnung
mit 1 Zimmer u. Küchle, auf 1'. Oktober (nur
Partei ohne Kiüder). Unterer Feldweg Nr . 4,
oberhalb des Mariahilfer Friedhofes links.

Einfaches, nett, möbliertes Zimmer
an einen anständigen Herrn auf sofort oder
15. Sept . zu vermieten. Liebenegg str. 16, 1.
Stock links. 17501

Hübsche Parterrewohnung
in der Schubertstrahe, bestehend aus 3 Zim¬
mern, Küche rc. ist auf Novembertermin zu ver¬
mieten. Ebenso wird auch eine Wohnung im
zweiten Stock mit 2 Zimmern, Küche, Speis,
Balkon und allem Komfort der Neuzeit ent¬
sprechend, auf Novembertermin frei. Näheres
BaMamlÄ Norer, GrillparLeMraße & E4&2.1

Ein schönes Erkerzimmer
möbliert, für einen oder zwei Heroen auf so¬
fort um 24 Kronen zu vermieten. Glasmalerei¬
straße 4, zweiten  Stock rechts. 17500

2 Wohnungen
mit je 1 Zimmer u. Küche, sind sofort zu

i vergeben. Näh. Riesengasse 6, 1. St . 17505
Wohnung gesucht

2 Zimmer mit Zubehör, möbliert oder un¬
möbliert, ab 15. September von stabiler, Keiner
Familie . Gesl. Off.- unter „Staatsbeamter " an
die E_Lv̂ d. . 17K0Z.

Eine Parterre -Wohnung
bestehend uns 1 Zimmer, Küche u. Kabinett,
ist auf Novembertermin zu vermieten. Näh.. Mn-
germairs Ann.-Bur . Höttingerg. 36. A

Mansarden Wohnnng
1 Zimmer, Küche u . Zubehör, ist auf 1. Okt.
zu vermieten. Frau Hittstr. 4, Hötting._ A

Hübsches Zimmer
mit elektr. Licht, sonnig, ruhig und! rein, ist
an anständigem Herrn auf 15. Sept . zu ver-
mieten. Bienerstr. 25, Parterre rechts (Saggen ).

Mobl . Zimmer
sogleich zu vermieten. Gumpstraße 16, 1. Stock
rechts. _ _ 17487

Wohnnng
bestehend aus 2 Zimmern, Küchle, Balkon und
allem Zubehör, ist aüf November an stabile!
Partei zu vermieten. Näh. in der Exp. d. Bl.
unter Nr . 17495.

Goethestraße Nr . 10, i3. Stock links,
Moderne Wohnung

bestehend uns 3 Zimmern, Küche, Mtane , Magd-
zimmer u. Zubehör, sofort, beznx auf Novöm-
bertermin, an seine, stabile, kinderlose Peam-
tenfamilie (ohne Haustiere), zu vermieten. Näh.
dortselbst im dritten Stock links, Von 11
bis 12 Uhr. ' pmSft

Zimmer
für zwei Schüler, mit oder ohne Perpfl ^ un
gute Aufsicht zugesichert. Psarrga G ^ 4. Sto

Zimmer mit Sparhsrd
event. Keines, helles Kabinett mit Bett, von
sehr anständiger Person gesucht-- Angebote Mt«
„10 P, " an die Exp.  4747

Zimmer und Küche
an kinderlose Partei sofort zu depgeben- Mr.
bei Haasenstein u. Vogler.

Großes möbl. Zimmer
mit separatem Stieg enetngaM, per sofort zu
vermieten. Haspingerstr. 1, 8.  Stock ti:

Bei einer tinderloseu ^ arte^
ist ein hübsches, unmöblierW ZimMê event-
mit ganzer Pension an soliden, ältere- Herrn
aus sofort oder 15. Sept . zu vermieten, Witz-:
in per Exp, unter Är. 1748^.t umar

, fr̂ er Hwgst, ach fdsM
oder später zu vermieten. FMu HMstr., 7,  Ersten
Stock rechts Billa Gogl.- '

2 mÄÜtzrte ZLiümer
mit oder ohne Pension, sind zu verncktsn.
SchiLlachstr. 7, Papterre rechts., 1?4tz2

Ziwmerz
einfach! möbliert, um  separatem Eingang, ist
an stabilen Herrn auf *5. Sicht, zu vermie¬
ten.. Sonnenburgstr , 15, Hü? 7> K932

Wohnung
mit 2 Zimmer, Kabinett, event. 8 Zstrnmer
samt Küche, ferner ein größeres Nord îmmer
für Maleratelier verwendbar, auf 1. Oktober,
event. früher zu mieten gesucht.: (ML  Briefe
unter „G. I ." an Haasenstein % Vogler,

Reu möbliertes Zimmer
mit Frühstück, M'ittagmatzl, LW und Bedie¬
nung, um den Preis von 50 Kronen monat¬
lich!, auf 15. Sept . oder 1, Oktober an einen
sehr anständigen Herrn oder Fräulein zu ver-
mieten. Bölserstr. 29, Parterre links. 17661

Zur Mitbenützung
findet solides Fräulein schönes Zimmer auf so¬
fort u. ein separiertes Straßenzimmer an einen
Herrn auf 15. Sept . zu vermieten« Mr -t unter
Nr « 17549 in der Exp, d, ^ '

2 Zimmer und Küche
samt Zubehör für 1. November zu v»nn -eten.
Näh. Zentralbankdireklion Margarethenplatz 10.

Sonnige Wohnung in Mühlau
im Parterre , bestehend aus 2 Zimmer, Küche,
ist aus Novembertermin an eine ruh^ e, ord¬
nungsliebende Partei zu vermieten. Mr . in
der Exp, d. Bit, unter Nr. 17564.

Real - oder Mittelschüler
wird in der Nähe der Schulen in Kost u.
Wohnung genommen. Auf Wunsch Nachhilfe
(auch im Italienischen). A. Hofer, Fachlchrer,- Ln
Innsbruck, Frau Hittstr. 6,_ l75613*3jl

Wohnung
mit Zimmer u. Küche, worMglich in MM,
gesucht. Zuschriften an Ne Exp. Mter ,M . 3"
erbeten̂ „ L4L7
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Wohnung
mit 3 separierten Zimmern und allem sonsti¬
gen Zubehör, wird auf sofort von einer Witwe
gesucht. Offerte unter „Nr . 48" mit Preisan¬
gabe, an die Expedition d. Bl . zu hinterlegen.

Gesucht
von einer anständigen Frau 1 Zimmer und
Küche auf November. Zins vorhinein pünNich.
Gefl. AngiÄ. unter „ W. D. 17" an die Exp.
h.  M . 17513

Zu vermieten
hübsch möbliertes Zimmer mit separatem Ein¬
gang u. elektr. Licht. Neuhauserstr. 2. Stock

17511
Zimmer

samt guter Verpflegung, für einen Mittelschüler
gesucht. Strenge Aufsicht des Kostgebers und
Nahe der Handelsschule Bedingung. Gute Be¬
zahlung. Näh, aus Gefälligkeit Saggengasse 3.

2 große unmöblierte Zimmer
im Zentrum der Stadt , straßenseitig, sönnig,
schone Aussicht, mit Erker, ist zu vermieten.
Mr . in der Exp. unter Nr. 17509.

Bei besserer Familie
ist ein hübsch möbliertes Zimmer mit guter
Verpflegung zu vermieten. 'Adr. in der Exp.
Unter Nr . 17508.

Hübsch möbliertes Zimmer
mit separatem Eingang, ist in der Kiebachgasse
Mr. 10, 2. Stock, vornaus zu vermieten. Näh.
Uortselbst. _ 17506—3s1

Schöne Wohnung
j3 Zimmer, Alkov, Küche, mit Balkon, elektr.
Licht, Gas, Parkettböden, auf Novembertermin
zu vermieten. Näh. Prad 'lerstr. 30, 1. Stock,
veim Hausmeister. _ 17546

Gine Wohnung
Mit 3 Zimmer nebst Zubehör, auf November
gesucht. Adr. an die Exp. unter ,M . 1" . 17547

2 Zimmer, Küche und Balkon
im Zentrum der Stadt , sofort zu vermieten.
!Adr. bei Haasenstein u. Vogler. 13932

Möbliertes Zimmer
reinlich, sofort zu vergeben. Defreggerstr. 28,
1. Stock links. 1467

Zu vermieten
ein kleines Zimmer mit Küche. Karmeliter-
gasse 14, 1. Stock. 17538

Gesucht
wird eine Wohnung mit 2—3 ZimMer mit
Waschgelegenheit, von ruhiger Partei . Briefe
Unter „3740 M>. S ." an die Verw>. d. M.

Hnngerburg-Platteau
Villa Waldrand, ist ab 15. September eine
schöne Wohnung mit' 2 Zimmer u. großer Küche,
möbliert u. unmöbliert, zu vermieten. Näheres
Mniversitätsstr. 21, beiUhla. 17536-2s1

Ordentlicher Zimmerkollege
Uns besserem Hause, mit ganzer Verpflegung,
wird gesucht. Näh. Jnnstr . 8, 2. St . 17533

Zimmer
Wön möbliert, elektr. Beleuchtung, ist sofort
nur an besseren Herrn zu vermieten, auch auf
kurze Zeit. Südbahnstraße 6, 3. St . 17534

Kleine Wohnung
im Zentrum der Stadt, auf 1. November zu
vermieten. Kinderlose Partei bevorzugt. Näh.
in der Exp. unter Nr . 17535.

Hübsch möbliertes Zimmer
mit elektr. Licht, sonnig, ruhig u. rein, ist
!an einen besseren Herrn zu vermieten. Clan-
Mastr. 24, 3. Sto cklinks. 17532

In Rum Rr . LOL Klotz
sonnige 2. Stockwohnung: 1 Zimmer, Küche,
große Speis , auf sofort oder November, per
12 Kronen monatlich- zu vergeben.  13991

Einfach möbliertes Zimmer
auf sofort zu vergeben. Näh. in der Exp. unter
Nr . 17531.

Gin schön möbl. Zimmer
Mit einem oder zwei Betten, i st sofort zu ver-
tnieten. Schöpfstr. 15, 3. Sto cklinks. 13978

Großes Zimmer
schön möbliert, separat, elektr. Licht, Bettlampe,
ist an stabilen Herrn sofort oder später zu
vergeben. Näh. Heilig Geiststr. 14, Parterre.

Schön möbliertes Zimmer
geräumig, an 2 solide, bessere Herren zu ver-
Mieten. Adr. in Pirchners Ann.-Bnr . P4537

Zimmer
Möbliert, groß, hell, ist an 1 oder 2 Herren
auch samt Verpflegung zu vergeben. Jahnstr.
st7. 2. Stock 17542

Möbl . Zimmer
sep. Eingang, elektr. Licht, und ein Helles Ka¬
binett, ist ab 15. Sept . oder 1. Oktober billig
zu vergeben. Hötting, Frau Hittstr. 2, 2. Stock,
Tür 6. 17540

1 Aff .« . I1lümtic stellen gf
Lehrmädchen

aus ordentlichem Hause wird in meinem Da¬
menmodewaren- und Kleiderkonfektionsgeschäste
aufgenommen. Ferdinand Rosenberg, gegenüber
der Hauptpost. 13926—

Eine gut eingeführte, große Firma akzeptiert
für den Innsbrucker Platz sowie Ober- und Un-
terinntal einige
tüchtige Agenten eventuell Agentinnen

gleichzeitig mit dem Inkasso betraut, gegen
günstige Bedingungen. Tadelloser Leumund und
kleine Kaution Bedingung. Bei zufriedenstellen¬
den Leistungen sichere Lebensstellung. Gefl. Of¬
ferte wollen unter „Günstige Lebenswende" in
der Exp. d. Bl . hinterlegt werden. 1449-

D >e Pflegerinnenschule
des Rudolfinerhanses ^sucht ernste, wohlerzogene,
tüchtige Mädchen oder alleinstehende Frauen
zwischen 22 und 40 Jahren , die sich einen schö¬
nen Lebensberus wünschen, der ihnen zugleich
vollständige Versorgung auch für die Zukunft
bietet. Nähere Auskünfte und Statuten gegen
Einsendung von 30 Hallern in Marken er¬
hältlich in der Kanzlei des Rudolfinerhauses,
Wien XIX/1, Billrothstraße 78. 302—17fl

Gesucht wird
für baldigen (Sinti itt von einem Fabriksgeschäft' in
Kufstein für leicktere Kontorarbeiten ein jüngerer
Herr oder ein Fräulein. Solche, bic in der Eisen¬
branche tätig waren, erhalten den Vorzug. Ange¬
bote mit Gehaltsanspruch sind unter „1373" an die
Verwaltung d. Bl. zu richten. 313

Gin Bäckerlehrling
wird sofort gesucht. Jnnstraße Nr. 81. 17245*3(3

Gine erste Konditorei!adnerin
gesetzten Alters wird zum Eintritt für 1. Okto¬
ber oder früher gesucht von Gebrüder Reisch in
Kufstein. 1455—3s1

Gine Rocknähcrin
und eine Ärmelnäherin finden sofort dauernde
Beschästigung; nur tüchtige, selbständige Kräfte
wollen sich melden bei DamenschneiderMatth.
Straka , Marktgraben 16. 17373—

Junge Köchin
sowie ein reinliches Herdmädchen gesucht. Ein¬
tritt 10. bis 20. September. Adresse erliegt
in der Exped. unter Nr . 1459. 5s1

Zwei tüchtige Säger 3(2
finden dauernde Beschäftigung bei G. Frener
und Söhne, Baugeschäft Bregenz-Rieden. 1460

Lehrmädchen
aus besserem Hause wird sofort ausgenommen bei
Firma Franz Josef Gatt. 39—2(2

In einem Manufakturwarengejchäst wird ein
Praktikant

ausgenommen. Schnftl. Offerte können unter „Prak¬
tikant 1910" an die Exped. gerichtet werden. 1458-2(2

Gerücht zweites Dienstmädchen
für alle Arbeit neben Köchin. Vorzustellen Falk¬
straße Nr. 25, ersten Stock, bis 2 Uhr nach¬
mittag. 13933-2(2

Anständiges Mädchen
welches im Kochen gut bewandert ist und auch
Hausarbeiten verrichict, findet auf 15. September
oder 1. Oktober dauernden Posten bei kinderlosem
Ehepaare. Nur solche mit Jahreszeugnissen können
berücksichtigt werden. Vorzustellen von 9—11 Uhr
vormittag oder von 2—4 nachmittag Viaduktstraße
Nr. 19, ersten Stock links. 17312-2(2

Tüchtige, selbständige Ladnerin
wird für ein Bäckerei- und Spezerel-Geschäft ge¬
sucht. Dauernder Posten. Eintritt 1. Oktober 1910.
Offerte unter „Selbständig 3951" an Haasenstein
u. Vogler. 13951—2(2

Braves , fleißiges Mädchen
für alle Hausarbeiten aus sofort gesucht. Näh.
in der Exped. unter Nr. 17560.

Gin jüngerer Kontorist 1242
der einfachen Buchführung mächtig, wird ge¬
sucht. SelbstgeschriebeneOfferte nebst Referen¬
zen unter „H. B." hauptpostlagernd erbeten.

Gine Kellnerin
wird sofort für hiesigen Gasthof gesucht. Adresse
in Pirchners Ann.-Bnr . P4533

Mädchen für alle Arbeit
zu 2 Personen auf sofort gesucht. Adresse in
der Exped. unter Nr . 17469.

Einfache Herrschaftsköchin
für 15. September oder 1. Oktober gesucht.
Adresse in der Exped. unter Nr . 17484.

Zu neugeborenem Knaben wird ein
Kindermädchen

gesucht, das sich ans die Pflege von Neugebore¬
nen versteht und alle mit dieser Pfle ge ver¬
bundene Arbeit verläßlich und reinlich verrich¬
tet. Guter Lohn und gute Behandlung zuge¬
sichert. Vorzustellen Kaiser Josefstraße 16,.
zweiten Stock links. 17468

Tüchtige Köchin 17467
gegen guten Lohn gesucht. Gold. Tiachl, Her¬
zog Friedrichstraße 15, zweiten Stock rechts..

Gine Kochen lern erin
wird aufgenommen. Näheres Offiziersmenage,
Erlerstraße 10, Parterre . 17473

Gesucht nach Landeck
in gutes Privathaus treues, williges Mädchen,
das die Hausgeschäfteversteht und kochen kann.
Eintritt sofort oder Mitte September. Monats¬
lohn 30 Kronen. Offerte unter „C. HI. 70" be¬
fördert die Exped. 17492—2s1

Braves Mädchen
iwelches selbständig, einfach, aber gut kochen
kann, Hausarbeiten reinlich verrichtet, wird so¬
fort oder später ausgenommen. Borzustellen an
Werktagen von 2—6 Uhr nachm. Fischergasse
14 a, zweiten Stock  links . 17524

Dienstmädchen
sofort gesucht. Desreggerstraße 28, ersten Stock
links. 1467

Gesucht werden:
Filialleiter , Geschäftsführer, Vertreter, Rei¬
sende, Feld- und Jagdaufseher, Hofmeister, jg.
Meier, Kutscher, Diener, Hausknecht, Maschi¬
nist, Elektromonteure, Schlosser, Heizer, Eisen¬
dreher, Installateure , Klempner, Schmiede, Me¬
talldrücker, Modell- und Möbeltischler, Mühlen¬
bauer, Bildhauer, Kastenmacher, Bürstenmacher,
Sattler , Drechsler, Maler , Anstreicher, Ofen¬
setzer, Friseur , Schneider, Steinbrucharbeiter rc.
Weibliches Personal verschiedener Berufe im
„Deutschen Stellennachweis", 10 München 10.
(Rückporto.) 17530

Ginfaches, braves Stubenmädchen
neben Köchin in Geschäftshaus gesucht. Nur
solche mit Jähreszeugnissen wollen sich mel¬
den. Wresse in Pirchners Ann.-Bnr . P4538

Braves , ehrliches Ladenmädchen
wird aufgenommen. Offerte unter „Modebranche"
an die Exped. erbeten. 1469

Für eine englische Familie
inCattania , Sizilien , wird ein feines Stuben¬
mädchen, das auch! schneidern kann, für Mitte
Oktober gesucht. NAH. in  der Exped. unter
Nr . 70.

Tüchtige Verkäuferin
sucht für November, event. Oktober das Moden¬
haus Joses Gertler . 42—2s1

Lehrmädchen
aus ordentlichemHause wird in meinem Damen¬
modewaren- und K'leiderkonfektionsgeschäfte aus¬
genommen. Ferdinand Rosenberg, gegenüber der
Hauptpost. 13979

Verkäuferin 13980
Ein junges, fleißiges Fräulein , der Damen¬

modewarenbranche kundig, finbet dauernde Stel¬
lung. Offerte und persönliche Vorsprache bei
Ferdinand Rosenberg, gegenüber der Hauptpost.

Lehrling
wird gegen Anfangsgehalt sofort aufgenommen
bei Max Ketzler, photogr. Atelier, Hieiliggeist-
strahe 9. 17558

Gesetztes Kindermädchen 1472
streng moralisch, gesund, sehr kinderlieb enb, das
Kinderwäsche wascht und kleinere Handarbeiten
verrichtet, neben Köchin und Diener für sofort
gesucht. Jahreszeugnisse oder Anfängerin. Frau
Oberstleutnant Jaschi, Trient , Via Privata 7.
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Gesucht wird für sofort
zu 2 Personen eine Köchin mit längeren Zeug¬
nissen, welche auch, alle Hausarbeit verrichtet.
Vorzustellen Samstag den 3. Sept . zwischen
2 und 5 Uhr. Pfarrplatz. 3, dritten Stoch. 1471

Lehrmädchen für Damenschrreiderei
gesucht. Näheres im Juweliergeschäft, -Marga-
rethenplatz 2. 17559

Gesucht wird
ein Mädchen für alle Arbeit, das kochen kann,
Wäsche im Hause. Vorzustellen zwischen 10 und
12 Uhr. Rechengasse1, dritten Stock rechts. 17553

Bedienerin
die reinliche und kinderliebend ist, für die Nacĥ-
mittage gesucht. Adresse in der Exped. unter
Nr . 17554.

Gesucht werden
eine gute Köchin, ein feines Stubenmädchen,
welches bügelt und näht, und ein Hausmädchen
zu einer Herrschaft nach Toblach. Guter Lohn.
Adresse in der Exped. unter Nr . 17555.

Braver Bursche
wird sofort als Dehrling aufgenommen. An-
fangslohn. Josef Kammerlander,. Tapezierer,
lluiversitätsstraße 5 und 7. 17557

Mädchen
auf sofort gesucht. Speckbacher straße 23, ersten
Stock rechts, 43977

Aushilfsladin
wird für 2 Wochen in einem Papiergeschäft ge¬
sucht. Offerte unter „ Papiergeschäft" an Haa¬
senstein und Bögler. 43984

Junger Hausburfche
sowie kräftige Abw ascherin für sofort gesucht.
Adresse bei Haasenstein  und Vogler. 43987

Strebsame , gewissenhafte Leute
welche sich durch leichte und ehrliche Arbeit
viel Geld verdienen und eine sichere Existenz
gründen wollen, senden Offerte. Adresse er¬
liegt in der Exped. unter Nr . 17459.

Technisches Bureau sucht einen
Zeichner

für sofort oder 1. Oktober. Bewerber, die sauber
zeichnen und Rundschrift schreiben können, wol¬
len ihre Bewerbung msi Zeugnisabschriften Und
Angabe ihrer bisherigen Tätigkeit und Gehalts¬
ansprüchen unter „Nr . 99" andre Expedition
richten. 17463

Gewandte Frau
redegewandt und tüchtig, wird als Vertreterin
einer modernen illustrierten Frauen - und Fa¬
milienzeitschrift gesucht. Geeignete Bewerberin¬
nen finden eine dauernde, gut bezahlte Posi¬
tion. Offerte unter „Frauenerwerb" an die
Ann.-Exped. Eduard Braun , Wien I., Roten-
turmstraße 9. 6—2s1

Gesucht bürgerliche Kellnerin
'sowie Hausmagd. Adresse erliegt in der Exped.
unter Nr . 17324.

Verläßliche bürgerliche Kellnerin
wird auf 15. September gesucht. Briefe unter
„H. I . 33" postlagernd Hall._ 17422

2 nei - knechte 17423
tverden sofort für Jahresposten ausgenommen.
Vvls 9ir. 3, Kur- und Kindermilch-Anstalt.

Molkerei -Arbeiterin
'aufs Land sofort gesucht. Jahresposten . Guter
Lohn, volle Verpflegung; Fachkenntnisse nicht
'nötig. Adresse in der Exped. unter Nr . 17423.

Lehrfräuleiu und Lehrmädchen
für Damenschneiderei gesucht. Näh. in der Ex¬
ped. unter Nr . 17391.

Gute Köchin
die auch Hausarbeiten verrichtet, für kleinen
Haushalt (3 Personen ohne Kinder) auf 15.
September gesucht. Adresse in der Exped. unter
Nr . 17432.

Mädchen für alle Arbeiten
wird sofort gesucht. Andreas Hoferftraße 36,
zweiten Stock._ _ _ 17434

Gute , verläßliche Köchin, 2/1
die auch Hausarbeiten verrichtet, wird neben
Stubenmädchen für 1. Oktober gesucht. Adresse
erlogt in der Exped. unter Nr . 17440.

Witwer
mit 2 erwachsenenKindern sucht tüchtige Wirt¬
schafterin auf 8. oder 15. September. Vor¬
zustellen von 12—3 Uhr und nach 6 Uhr. Näh.
in der Exped. unter Nr. 17417,,

Gesucht wird ans 15 . September
ein braves', reinliches Hausmädchen mit guten
Zeugnissen, das auch, kochen kann. Adresse in
Pirchners Ann.-Bur . P4528

| Stellen -Gesuche
Junger Schmied

sucht dauernden Posten; ist auch im Hufbeschlag
gut verwendbar. Briese unter „Schmied 100" an
die Expeditiond. Bl. 17269—2j2

Geprüfte Kindergärtnerin
sucht Stellung als Erzieherin in einer Familie. Adr.
unter Nr. 17045 in der Exped. 6j6

Junges , gesundes Mädchen
sucht Stelle für sofort oder bis 15. Sept . zu
kleiner Familie mit 1 oder 2 Kindern, bevor¬
zugt wennmöglich aufs Land. Anna Tausch
Schwaz in Tirol , Franz Josephsstraße 142,
dritten Stock. 17316—^

Mädchen für alle Arbeit
welches etwas kochen kann, sucht Posten in einem
bürgerlichenHaus bis 15. ..Sept.; kann zu Hause
schlafen. Näh. Hötting, Kirchgcrsse 10, ersten Stock l.
Dort ist auch eine Wäscherin zu erfragen, 17380

Anständiges, besseres Mädchen
welches im Kochen und Häuslichen bewandert
ist, sucht ab 15. September Stelle zu 2—3
Personen. Gefl. Zuschriften erbeten unter „A.
Z. 20" hauptpostlagernd. 17368

Ehrliches , braves Mädchen
welches alle Hausarbeiten verrichtet, etwas
kochen und näher: kann, sucht Stelle zum so¬
fortigen Eintritt oder auf 15. Sept . Offerte
unter „M . T ." postlagernd Mühlau . 17424

Junges , nettes Mädchen
sucht Stelle als Kellnerin auf sofort oder später.
Zu erfragen Maximilianstraße 1 d, Parterre
rechts. 17428

Ansangokassierin 17409
welche die Buchhaltung und das Maschi¬
nenschreiben erlernt hat, sucht als solche oder
Anfangskontoristin ehestens Stelle . Gefl. Zu¬
schriften unter „Willig 60" an die Exped.

Suche per 1.5 . September
oder 1. Oktober als Geschäftsdiener dauernde
Stelle ; bin militärfrei , am hiesigen Platz seit
vielen Jahren tätig und besine Jahreszeug¬
nisse. Gefl. Anfragen unter Chiffre „ A. I.
3" an die Exped. 17397

Ein Mädchen 17430
sucht Posten als Hausmädchen; kann auch kochen.
Universitätsstraße 28, zweiten Stock rechts.

Gärtner 2/1
tüchtig, verläßlich, nüchtern und ehrlich, sucht,
gestützt auf vorzügliche Zeugnisse, bei einer
ruhigen Herrschaft in der Nähe Innsbrucks,
baldmöglichst passende Stellung . Gefl. Osferte
unter „ E. H. Nr . 13" an die Exped. 17403

Fräulein
der Kolonial- und Delikatessenbranchesowie der
italienischen Sprache in Wort und Schrift mäch¬
tig und der einfachen Buchführung, sucht bis
15. Sept . Posten, event. auch! andere Branche.
Zuschriften erbeten unter „Selbständig" an die
Expedition.

Braves Mädchen
das kochen kann und Hausarbeiten verrichtet,
sucht Stelle zu einer Herrschaft auf sofort.
Näh. Jnnrain 44. 17407

Gute, verläßliche Köchin
sucht dauernden, ruhigen Posten zu einer allein¬
stehenden Dame oder Herrn ; geht auch zu
Kränkliche, am liebsten nacht Südtirol , bis 15.
September oder auch früher. Adresse Linden¬
gasse 5, zweiten Stock. 17392

Junge Frau 17393
sucht ihre Stelle zu ändern . Gute Schrift,
verwendbar zum Bügeln, Nähen und zum Kun¬
denverkehr. Adressen unter „W. L." an die Exp.

Gasthausköchin
sucht Stellung ab 1. Dezember, womöglich aus¬
wärts . Adresse erliegt , in der Exped. unter
Nr . 17398.

Weiteres anständiges Mädchen
sucht als Wirtschafterinzu besserem, älteren Hierrn
unterzukommen. Gest. Briefe unter „R. 606"
an die; Expech *7401

Kontoristin
mit 'Kenntnissen der Buchführung, Stenogra¬
phie und des Maschinschreibens, sowie mehrjäh¬
riger Praxis sucht -ehestens Stelle in Bureau
oder Kanzlei. Gefl. Zuschriften erbeten unter
„Strebsam 7an die Exped. _ 17402

Tüchtige Herrschaftsköckiin
sucht Stelle zur Aushilfe. Adresse bei Hausen-
stein und Vogler. 43974

Selbständige Köchin
mit Jahreszeugnissen sucht auf 15. September
dauernden Posten als Wirtschafterin bei einem
Herrn oder in gutem Bürgerhaus . Adresse bei,
Haasenstein und Vogler. 43992

Fräulein mit guten Neserenzen 43969
sucht Stelle zu Kindern oder als Stütze bis
16. Sept . nur bei feiner Familie . Ist in die¬
sem Fache erfahren und tüchtig; versteht auch
den Haushalt zu leiten. Gefl. Anträge unter
„Streng moralisch" an Haasenstein u. Vogler.

Guter Posten gesucht
als Schankbursch- und Metzger zugleich- auch für
Schanke allein. Gute Zeugnisse stehen zur
Verfügung. Gefl. Zuschriften unter „Schank-
hursche" an Haasenstein und Vogler. 43966

Fräulein 311
perfekte Mäschinschreiberin und Stenographin^
mit längerer Advokaturspraxis, sucht Stelle in
Bureau oder Kanzlei. Gefl. Offerte unter süch¬
tige Kraft" an Haasenstein und Vogler. 43970

Aeltere ehrliche Person
wünscht Posten als Wirtschafterin oder Mus¬
meisterin oder dergl. Briefe unter S .-
48" an Haasenstein und Vogler. 43972

Eine gnte Bedienerin
sucht Posten oder Aushilfe für alle Arbeit..
Höttingergasse 17, Parterre links. P4541

Automobildiener 17643
Gelernter Schlosser sucht als Automobildiener

bei einer Herrschaft unterzukommen. GeA.
Offerte unter „Nr . 66" an die Expled. erbeten.

Mädchen
sucht sofort Stelle für alle Arbeit in einem
Gasthaus. Jnnstraße 26, zweiten Stock. 17544

Chauffeur
25 Jahre alt, guter, sicherer Fahrer , nüchtern,
gut theoretisch und praktisch ausgebildet, sucht
Stellung bis 15. Sep-ember nach- auswärts^
geht auch- nach. Amerika oder andere Länder,.
Briefe erbeten: äußere Schleißheimerstraße 3,
zweiten Stock, Riesenfeld München. 17545

Tüchtige Köchin
sucht Stelle in einem besseren Gasthos. Eintritt
nach Wunsch-. Adresse in der Exped. unter
Nr . 17525.

Wirtschafterin!
Besseres Mädchen sucht Stelle als Wirtschaf¬

terin zu älterem Herrn. Briefe unter ,Mirt-
schafterin" an die Exped. _ 17526

Selbständige Köchin
sucht Stelle sofort oder 15. September in bür¬
gerliches Gasthaus. Jnnstraße 24, zweiten
Stock. 17527

Selbständige, gesetzte, ruhige Person
sucht bei einzelnem Herrn Stelle als Wirt¬
schafterin hier oder auswärts ; geht auch; aufs
Land. Adresse „I . B ."' Mädchenheim, Bozen.

17529
Junges , besseres Stubenmädchen

oder Mädchen für alle Arbeit bittet in gutem'
Hause unterzukommen. Adresse kn der Exped.
unter Nr . 17490.

Fräulein aus besserem Hause 3jl
sucht Stelle als Anfangskassierin in der Küche
eines größeren Hotels. Briese erbeten unter
„F . M . L." hauptpostlagernd Innsbruck . 17491

Junges , bürgerliches Mädchen
welches kochen kann und häusliche Arbeiten ver¬
richtet, wünscht bei kinderlosem Ehepaar oder
einzelner Dame für 1. Oktober unterzukommen.
Briefe unter „L. K." postlagernd Meran . 17493

Gute selbständige Köchin
sucht auf 15. Sept . Stelle zu alleinstehendem
Hierrn oder älterem, kinderlosem Ehepaar. Adr.
in der Exped. unter Nr . 17454._

Meliere Köchin
sucht Stelle sofort oder später zu kleiner Fa¬
milie. Sieht mehr auf gute Behandlung als
auf hohen Lohn, Briefe unter T." post-
lagernd Kall .. P4520

i
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Fräulein
&7 Jahre a% sucht Stelle als Bonne zu kleinem
R'in-de. ' Adresse: „L. I . K." „Me Post" in
iSderzing. 17461

Lüchtiger M onl ri ft
[in Buchführung, KorvespondenK,. Stenographie
jundM.ajKürensch'veiben perfekt, sucht bei be¬
scheidenen Änspvüchen Stelle. Angebote unter
>,H.. I ." an die  Exped. 17453

_Halter 17456
gegen geringen MHÄt sucht Kosten ; derselbe
würde auch als BureaMener gehen, eventuell
einen besseren HauLmeisterposten annehmen.
Offerte unter „Posten " an die Mped . erbeten.

Fleißige , anständige Frau
'(Witwe', sucht tagsüber neben Köchin Aushilfs-
pder Bedienungsposten. Briefe unter „Ehr¬
lich" an die Exped. _ 17446

Hausbnrsche
her nÄt Pferden gut umgehen kann und dem¬
entsprechende Zeugnisse besitzt, sofort gesucht.
Kantine Sillwerk bei Innsbruck. 17483

Tüchtiges HoteLftubenmädchen |3ll
mit Jahreszeugnissen sucht Stelle; ebenso bra¬
ves, nettes Stockmadel, jung, auch als Servie¬
rerin. Adresse in der Exped. unter Nr. 17476.Verkäufer
Kemischtwarenhändler, der deutschen und sloveuischen
Sprache mächtig, selbständiger Arbeiter mit prima
Referenzen, gegenwärtig in leitender Stelle im
Zpezereifache, noch in ungekündigter Stelle, wünscht
auerndeu Posten als erster Verkäufer, Filialleiter,
Magazineur, Reisender, auch für Kontorarbeiten.
Rest. Zuschriften unter„GewissenhaftT. 3893" an
*Hsensteinu. Vogler, A.-G., Wien, I., Neuer

ürkt3. 122

Kliffeckaits in JlonffituC
in großer Stadt, konkurrenzlos, einziges Kaffeehaus
mit voller Gasthaus- u. Hotelkonzession, nur wegen
Krankheit des Besitzers bei kleiner Anzahlung zu
verkaufen.

Apstenlose Auskunft erteilt das behördl. konz.
ealitäten-Bureau Anton von Guggenberg,

~'| <f, Museumstraße 33._ P4540

Keircrt.
Krärckein, häuslich erzogen, Ende der Zwanziger,

Jame, mit etwas Ersparnis, wünscht behufs Ehe
hie Bekanntschafteines charaktervollen, soliden Herrn
in sicherer, penfiousberechtigterStellung. Anonymes
bleibt unberücksichtigt. Zuschriften wolle man unter
„H rbÜm den Berge«" an die Expeditiond. Bl.
Lichtest. 17528
! Privatkurse
LnikkaliMg, Lienograpüie unck Masckinsckreibm

H. Bockte «13971
Leopoldstraße Nr. 14, zweiten Stock.

Honorar gering, Prospekte gratis. Beginn täglich.
! Uebernahme aller maschinschriftlichen Arbeiten.

für das Militä 'r -Vorbereitungs -Jnstitut
gesucht.

Kenntnis der italienischen Sprache und des
Maschinenschreibenserwünscht. Vorzustellen im Se-

1196

Wachitnch
Bodenläufer

Lfnolenm
Teppiche — Vorleger

in grosser Answahl empfiehlt die
Waetisiroh-u.Gummi warenh andlnng

El  SchlnmprecM
4 Amekstrasse 4 1356*2}!

Michel’sche Braulehranstalt München
Bes. L. Michel , Privatinstitut , Theresiehl .öhe 9, Dir . Dr . Hinterlach . Elektrischer Brauereibetrieb mit Kühl-
mascliiae . Der Winterhauptkursus beginnt anfangs November 1910 . Praktikantenkurse jederzeit . Prospekte
gratis und franko . 212 —8-1

TMs -Rnzeige.
Vom tiefsten Schmerze gebeugt, geben

wir bekannt, daß unser liebes Kind

Küj' MÄfjlia
im Alter von23/4 Jahren am Freitag den

ff| 2. September verschieden ist.
W Die Beerdigung erfolgt am Sonntag um
pfl 3 Uhr von der städt. Leichenkapelle aus.§1 In tiefster Trauer
pp die Eltern:

H Stefanu. Kedwig Jakuöitzlra
Spengler

A. Lener, Innsbruck,
Leopoldstraße IO (Ecke Müllerstraße)

empfiehlt fein reichhaltiges Lager von
Kerren- und Aamen-

Modewaren
zu konkurrenzlosen Preisen . Zusstreßt.
ANeinverkauf des Original - Produktes
der einzig echten, bunieir Zephir - und
weinen 5̂inon -Aanerwä che, die beste
und konkurrenzloseste in Qualität und

Preis.
Elegant , pralilisH , datterh .ft!

Anerkannt billige Preise!
Reelle Bedienung . P4524

17566

n\
samt Zubehör ans1. Mo-
: vember zu vermieten. :
Näheres ZentratbanK-Ai-
rektion Wargaretßenplah

Wr. 10. ?4S3i

y , A. Lily Gross
Burggraben 2g. J3772-2-1

Spezialgeschäft für

Wäsche-Braut -Ausstattungen
Anfertigung moderner Wäsche. In Tisch¬
wäsche grosses Lager . Bettwäsche , Decken,

Plumeaux , Vorhänge ge &chmackvollst.

Beamter
auf dem Lande, 40 Jahre alt, mit angenehmen
Aeußern, pensionsberechtigt, sucht hübsches, im Häus¬
lichen tüchtiges Fräulein zur Frau. Vermögen er¬
wünscht. Anonymes zwecklos. Zuschriften erbeten
unter„Ehrenhaft 3931" an Haasensteinu. Vogler.

JNabecbulc.
Teile ergebenst mit , daß meine Kurse (auch

Abendkurse) am 18. ds. Mts . beginnen. Der
Unterricht umfaßt : Genaues Maßnehmen,
Schnittzeichnen und Zuschneiden nach Körper¬
maß für alle Arten von Haus -, Straßen - und
Sportkleidung , als : Paletots , Jakets , Mäntel,
Prinzeß - und Empirekleider, Schlafröcke, Ma-
ünees , Wäsche rc. Für praktisches und schnelles
Erlernen nach neuestem, leichtfaßlichem System
wird garantiert . 17539—

THevefe Uveper
v. -er k. k. Ltatth. konzess. Achnitheichnen-

und Nähschule.
Innsbruck, Muserrmstratze Rr. 22.

Heirat!
Junger , vermögender , pensionsberechtigter

Beamter der X. Rangsklasse, sucht behufs Ehe
die Bekanntschaft eines hübschen, bravw und
gebildeten Fräuleins aus besserem Hause, mit
etwas Vermögen. Zuschriften mit Photogra¬
phie, welche sofort retourniert wird , unter
„Diskretion " an Haasenstein und Vogler er¬
beten. 33983—2p.

Heirat.
Solides,häusliches Fräulein, 30 Jahre, mit ange¬

nehmem Äußern, 8000 K Vermögen, sucht sich mit
folit)., charaktervollem Herrn, „Tiroler" in besserer
Stellung, welcher Liebe zu einem Kinde hätte, bal¬
digst zu verehelichen. Anträge mit Bild unter„A.
R. 1910" postlagernd Bozen. J3953—2 1̂

Schöne billige

Alonatszimmer
sowie gut bürgerlicher Mittag - und
Abendtisch ist zu haben

ßaftbof„zur Biene“
Leoxoldstraße.

Auch ist dortselbst die heizbare Kegel¬
bahn einige Tage in der Woche noch für
Gesellschaften frei. 53935—

Endesgefertigte erlauben sich auf diesem Wege
Herrn Operateur Dr . Nobert Hlavaeek für
die glückliche Vollbringung der Operationen, ferner
Herrn Dr . Otto Jauovski , Spitalarzt Dr.
Gustav Matt und den ehrwürdigenSchwestern
Baffilea und Portorico für die aufopfernde
und mühevolle Behandlung nach der Operation un-
sern herzlichsten Danl auszusprechen.

Jqnaz Czernitz
Schauspieler, Exl's Tiroler Buhne.

Karl Fleiß
Kondukteur derk. k. österr. Staatsbahnen.

Innsbruck—Schwaz.  17488

Verkauf einer AirMaft
mit(Monomiß tuuT Jtimerei.

Im Mittelgebirge, nahe einem größeren Jndnstrie-
orte in Nordtirol, mit starkem Fremdenverkehr(vor¬
aussichtlicher Bahnknotenpunkt), ist ein Haus mit
gutgehenderWirtschaft, Oekonomie für einige Stück
Groß- und Kleinvieh, nebst Krämerei, letztere allein
im Orte, mit oder ohne Inventar, verkäuflich. Zu
bemerken ist, daß gute bauliche Verhältnisse, die Lage
des Hauses und Veranda eine herrliche Fernsicht
bietet und die klimatischen Verhältnisse sowie Wass-r
und reine Luft vorzüglich sind. Zahlungsbedingnisse
und Preis sind äußerst angenehm. Kaufsanträge
werden angenommen in der Expedition ds. Bl. unter
„Wegen Ueberbürdung". 17427

Tüchtige Mrtsteute
suchen gut gehendes Gasthaus zu pachten oder zu
kaufen. Briefe unter„N. L." an die Expedition
erbeten. 17264—2J-

l i
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Am WWUßk 10, M MWl.
Keule wiederum neues, großartiges
::: Macht -Programm! u:

1. Lokalaufnahme von Innsbruck : Musgang vom Hofgarten . Interessante Lokalaufnahme. 2. Die
Undankbare . Dramatische Handlung, koloriert. 3. Hüte weg ! Hochkomisch. 4. Aus Liebe zum Krüppel
geworden . Amerikan. Sensations-Drama. 5. Die Eingebornen von Borneo . Prachtvolle Naturaufnahmen
Höchst interessant . 6. Der Raucher . Humoristisch. 7. Aktuell ! „Tel egram m " Aktuell ! 8. Die Kaifer-

feier und Kaifertage in Ischl , einzig dastehende Aufnahme. Nur hier zu sehen. 4&45P

Einige Herren
finden guten Mittag - und Abendtisch . — Auch ist
ein tüchtiger Kunst - und Bauschlosser zu erfragen
für hier oder auswärts . Anichstraße 33 , dritten
Stock . 17496

Grummetpacht.
Zirka 11 Jauch schön stehendes Grummet in der

Ulfiswiese sind zu verpachten . Angebote an Anton
Fritz , Baumeister , Innsbruck. 1242

Ein oder zwei

ipnariaf 'Mfifecuitim
finden bei einer Dame für kommendes Schuljahr
Wohnung nebst guter Verpflegung und gewissenhafter
Aufsicht . Näh . unter Nr . 841 in der Exped.

Heirat.
Junges Fräulein , häuslich erzogen , mit etwas

Vermögen , wünscht behufs Ehe die Bekanntschaf
mit Herrn in guter , gesicherter Lebensstellung . Brief
mit Photographie unter „ Glück 55 " an die Expe¬
dition erbeten . 17481

Gutgehender Gasthof
wird unter sehr günstigen Zahlungsbedingungen ver¬
kauft oder gegen anderes Objekt umgetauscht . An¬
fragen unter „Schönes Heim " an Pirchners Ann .-
Bureau . P4532

Getmr \s
IurKcu

von Österreich 1910 liefere noch zu sehr vorteilhaften
Preisen : 1 Heller bis 1 Krone , 14 verschiedene
K 6.—; 1 Heller bis 10 Kronen, 17 verschiedene
K 30.— Porto extra gegen Voreinsendung oder
Nachnahme . Große illustr . Markenpreisliste kostenfrei.

Martknljaus Arb. Miviß , Auktgart.
_215

Meraner Lurtrauben 5 Kg Postkollik 3.—
Tafeläpfel und Linien 5 Kg.  Postkolli

K 3 .— , 4 .—

Äprikosemnarmelade 5 Kg. Post-im-r k &-
Gemischte Marmelade 5 Kg. Post-im-r Kb.-

liefert ab Meran 3226 J — 7| 1

Jk’dkantf MMerger, Meran.
Wiederverkäufer und Hotels Vorzugspreise.

Zur Aeachtung!
Ein hübsches Haus in Innsbruck , Posten , Rich*

tung und Bauweise sehr geeignet für einen Metzger
ist an kaufskräftigen Reflektanten zu konvenablem
Preis verkäuflich . Schristl . Anfragen sind unter
„A . Z . 1000 " in der Exped . d. Bl . zu hinterlegen.

17436 — 2jl

Iür einen Gärtner
der einen Gemüsegarten anlegen möchte , hätte ich 2
Jauch guten Grund auf mehrere Jahre zu ver¬
pachten . Adresse in der Expedition d. Bl . unter
Nr . 17375 . 2j1

lujikschulk h*  Allslkvemnes
Innsbruck.

Die Aufnahme der Schüler und Schülerinnen erfolgt am Mittwoch
den 28 ., Donnerstag den 29 . und Freitag den 30 . September von 10 bis
12 Uhr im Saale des alten Rathauses , Herzog Friedrichstraße , 2 . Stock.

^ Der Unterricht wird erteilt von dem jakadern . Musikdirektor Josef
i | Pembaur, dem Konzertmeister Franz Eibl, 13 Lehrern und5 Lehrerinnen
W und erstreckt sich auf alle Fächer der ausübenden Tonkunst und Musik -Theorie.

L_
Wöv sen-Inteve stenten

erteilt kostenlos fachmännische

Auskünfte und Informationen
über chancenreiche Effekten der

PP - Wiener Börse
m Gal, Wien UTIT., Jlorianigaffe 57|III.

Dom. ßampl
P4548

Mer- n. DmemtmW
wird im behördlich konz . Institut für Klavier - und
Koizertzither erteilt . Schüler -Aufnahmen von 10
bis 12 Uhr , nachmittag von 2 bis 6 Uhr.

mm mm
geprüfte Zither , und Klavier -Lehrerin

17418 Jnnrain 19 , 4 Stock.

Innsbruck, vnrggraben r-
empfiehlt sein

reichßattiges Lager in Kerren-, pamen-
und Kinderfchußen , wasserdichten Werg-
fchuhm, echte Goiferer, rufssfche Ga¬
loschen, Schneeschuhe und Nostoner Klip¬
pen. — Verschiedene Sorten in Ga¬

maschen etc. zu den billigsten Preise«.
Schreibtisch

fast n e u zu verkaufen . Anichstr . 34,

lPeiiigf ©si
dans bonne famille franijaise
pour jeunes gens desiderant
travailler serieusement le fran-
yais . Le ^ons gratuites Pension
150 Prs . par mois , 12 minutes
de Paris . Villa Paulownias 56
rue des Galons . Meudon -Paris.

Verloren wurde
am Donnerstag , von armer Botenfrau GelbtÄl
mit Geld in der Stadt oder in einem Gej , .
Der Finder wird gebeten , selbes im städt . Fundai
gegen Finderlohn abzugeben.

Gefunden wurde
gestickte Schürze . Abzuholen Frau Hittstrahe Nr . H.
2 . Stock Villa Guem . 175 %)

Willigste Girrkcrufsquelle
in moderner und solid ausgeführtrr

Kerren- nml Damen-KonfMon
bei A . Walchenstei«

Konfektionsgeschäft k4S9f
ZE ' nur LeopoldstraHeNr . 7



Vom tiefsten Schmerze erfüllt , geben wir
hiernit die traurige Nachricht von dem jähen
Hinscheiden unseres innigstgeliebten Gatten,
Vaters , Sohnes und Bruders , des Herrn

Heinrich Robeder
k . k . Steueramts -Offlzial

welcher nach kurzem , mit christlicher Ge¬
duld ertragenem Leiden unerwartet im 33.
Lebensjahre am 2. September selig im Herrn
entschlafen ist.

Die Beerdigung des teuren Verblichenen
erfolgt am Sonntag den 4. September um 3
Uhr nachmittags vom Trauerhause aus auf
dem Friedhofe in Telfs.

Die heil . Seelenmessen werden am Montag
den 5. September um halb 8 Uhr früh in der
Pfarrkirche in Telfs gelesen.

Telfs -Innsbruck , am 2. September 1910.
In tiefster Trauer:

Mizzi Rabeder geb. Pöschlnlnals Gattin.

Sieglinde Antonie
als Kind.

Auguste Rabeder
als Mutter.

Antonie Bergmeister geb. Rabeder
als Schwester . 1468

; ' Die

Zuschneide -, Schnitt¬
zeichnen- u. Nähkurse
in meiner bestrenommierten, von der hohenk.k.Statt¬
halterei konzessionierten Lehranstalt beginnen
am Montag , den 5. September 1910,

Iran Gonstanze Aukowa
HT " Maximilianstraße Nr . 1 "MÄ

(neben Arlbergerhof.) 17408

WWWWWWWWWWWWWWWWW

fenfinand'Maurer
Keparalurtischler und MööetpacKer

Innsbruck
Höttingerried Nr . 27 , III . Stock rechts
empfiehlt sich einemP. T. Publikum für Möbel¬
reparaturen, -Packungen, -Polituren rc. Für Ve¬
rstellungen genügt Karte. Prompteste, solide Bedie¬
nung wird zugesichert. 17437

Verloren 114,1

PATENTE
41- 0- 27aller Länder erwirkt Ingenieur

M . tcDLBHAIIS
behördlich autor. und beeideter Patentanwalt in WIEN VI., Mariahilferstrasse Nr. 37.

BweSilialtifisigf ! 1 Buchhaltung !̂
Einfache, doppelte und amerikanischeBuchhaltung(auch Hotel- f Handels¬
buchführung und Buchhaltung für alle Gewerbe) Handelskorre- Fachlehrer
spondenz. Wechselsehre, kaufmänn. Rechnen, Stenographie ttmTiiiittflrrt &e t
und Maschinschreiben lehrt gegen mäßiges Honorar ein m.
tüchtiger und gewissenhafter Lehrer in überraschend kurzer Zeit. Elke Adamgasse (neue Kuterhäuser)

Theater-Kinsmatograpti
Hotel „Grauer Bär“

Innsbruck , Universitätsstr . 9,

Neues Programm
von Samstag , den 3. bis einschließlich

Dienstag , den 6. September:
1. Znckerplantagen in Argentinien

mit herrlichen Naturszenerien.

2. Die schwarze Gefahr , humoristisch.

3. Unter dem Donner der Ge schütze
hochinteressantes Kriegsbild.

4. Zurück in die alte Heimat , höchst
spannendes Drama.

5. Ueben in den Pyrenäen , prachtvolle
Naturaufnahme.

6. Verlieht in die Kohlenfrau , amü¬
sante Szene.

7. Die Jagd nach dem Ruhestörer,
stürmische Episode , urkomisch.

Schluss . — 5 Minuten Pause.

Jeden Mittwoch nnd Samstag
neues Programm ! 108O

Zwei nette , junge
Wienerinnen

wünschen die Bekanntschaft behufs Ehe mit nur
intelligenten Herren. Zuschriften erbeten unter„Wie¬
nerinnen" postlagernd Schwaz. 17465

A Mief
der Provinz

erhalten auf Verlangen gratis und franko
reichhaltigste Musterkollektionen von

S

und zwar: Aamenlodm, Damentuche,
Aamen-Kammgarne, Damen-Khe-
viote,Kostümstoffe, Itanellöarchente,
Welourbarchente, geweöte Barchente»
Wäscheöarchente,Kemdenffanelle usw.
Mode - u. Manufaktur -Engros-

Abteilung des

TuWusS. Rendi
Ovcrz.

An Private werden grundsätzlich keine Muster¬
kollektionen geschickt. 1229-2j1ümmlcht
in Klavier».franzöfifd)
nach neuester, sehr praktischer Methode. Beginn
des Sprachenkursesfür Erwachsene am 15. Sep¬
tember. täglich von 7 bis 8 Uhr abends. Französi¬
scher Kinderspielkurs, zweimal wöchentlich. Anmel¬
dungen zwischen 11 und 2 Uhr. P4522

oJotttfe Ament, Spcarfien- u. Mnfiktekrenn.
Innsbruck, Seilergaffe 17 , 3. Stock.
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WN*4 „Kier -Mastt“.
Gebe meinen hochgeehrten Konzertbesnchern hiermit nochmals bekannt, daß

Blockkarten von heute ab keine Giltigkeit mehr haben.
Sollte noch jemand int Besitze solcher Karten sein, so können selbe für unser

Abschieds-Konzert am 30. September benützt werden.
Hochachtungsvollst Egger-Nieser.

Ab heute find die Winterlokale wieder geöffnet. 17556

wurde von einem unbemittelten Dienstmädchen ein
Geldtäschchen, enthaltend zirka 30 L und einn
Rosenkranz. Dasselbe bittet den ehrlichen Finder
um Abgabe beim städt. Funoamt gegen Belohnung.

selbständige Arbeiterin, tüchtig und verläßlich, in
allen Geschäftszweigen eingeführt, feinem Umgang im
Kundenverkehr, auch in Hotelbuchhaltung vollkommen,
möchte ihren Posten auf 15. Oktober oder später
^verändern; würde sich auch als Filialenleiterineignen.
Oefl. Anträge erbitte unter „A. 1910" an die Ex¬
pedition ds. Bl. 167̂ 4—3)1

Heiratsantrag!
Bürgerlicher Herr, 33 Jahre alt, als Hausdiener

erspartes Vermögen 3000 Kronen, wünscht liebes
Fräulein kennen zu lernen und zu heiraten. Witwe
nicht ausgeschlossen. Mein Wunsch wäre, ein kleines
Gasthaus zu pachten. Adresse ist „F. B. 3000
Fröhlicher Herbst" hauptpostl. Innsbruck. 17448

Bause
schöne Landwirtschaft , nicht weit von einer
Bahnstation. Kann auch Gasthaus mit Oeko-
nomie sein. Zuschriften sind zu richten an Georg
Klobner, Verwalteri. R., Graz, Färbergasse 1,
ersten Stock. 17464

Meise-Anschluß
an Familie oder einzelne Dame von im Reisen ver.
sierten Dame nach Brüssel, London, event. Holland
gesucht. Offerte an die Expedition dieses Blattes
unter „Nr. 101."_ 17349—3j2
Wer graue Haare hat!

wende sich vertrauensvollst an Anna Horcher,

Kaarfärbe -Speziafistin,
Innsbruck, Templstraße 18 , 8. St . rechts.

Zu sprechen von 9 bis 12 Uhr. 17452
Garantiert unschädliche, haltbare und waschechteHaarfarbe.
Preis 6 Kronen für schwarz, braun oder blond . Zahlreiche
Anerkennungen . Strengste Diskretion . Versand überallhin.

Verantwortlicher Schriftleiter: Hermann Prechtl.
Herausgegeben von der Wagner 'schen Universitäts-Buchhandlung. — Druck der Wagner 'scheu Univer'ität?-Buchdruckerei. — Papier von Othmar Tl'choner.

Die heutige Nummer besteht aus 36 Seiten «-
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Welche Strecken legt ein Mensch
im Leben zurück?

Wir sind alle Globetrotter, Weltreisende, die.
ohne es zu wissen uitb zu wollen, im Laufe
des Lebens, die Reise um den Erdball (d. h.
deren Länge) einmal oder noch öfter zurück¬
legen. Ein gewöhnlicher Beamter z. B ., der
Tag ein, Tag aus morgens sein Bureau auf¬
sucht, mittags zum Essen wieder nach Hause
geht, und nachmittags noch einmal hin und zu¬
rückgehl, marschiert am Tage, wenn man seinen
Weg mit vier Kilometer in Rechnung bringt,
16 Kilometer. Das macht im Jahr bei 300
Arbeitsagen 48OO Kilometer. In zehn Jahren
hätte der Beamte also 48.000 Kilometer zu¬
rückgelegt und damit die Wanderung um den
Erdball bereits übertrosfen, denn dazu gehörte
nur eine Wanderung von 40.000 Kilometern.
Wer es nun auf 50 oder 60 Dienstjahlre bringt,
kann bei dieser bescheidenen täglichen Reise trotz¬
dem 5, 6, 7mal um die Erde wandern.

Eine französische Zeitschrift zieht als wei¬
teres Beispiel den Bauern heran, der hirv-
term Pfluge geht. Er kann mit dem Pfluge
nicht so viel am Tage zurücklqgenwie der Be¬
amte, vielleicht nur 2/s soviel, kann aber doch
im Laufe seines Lebens mehrmals die Reise nm
die Erde ausführen . Angehörige anderer Be¬
rufe, die viel zu gehen haben, bringen es
erheblich weiter.

Der Landbriefträger z. B. legt an jedem
Tage viele Kilometer zu Fuß oder zu Rad
zurück. Die erwähnte Zeitschrift führt einen
an, der es in 50 Jahren auf 540.000 Kilo¬
meter gebracht hat. Wer nun gar in seinem Be¬
rufe auf Schnellverkehrsmitteln beschäftigt ist,
wie etwa der fahrende Postkondukteur oder der
Lokomotivführer, der dauernd auf der Strecke
Paris —Marseille fährt, die eine Länge von
863 Kilometern hat, braucht nur 25mal die
Fahrt hin und zurück ausgeführt zu haben,
um eine Strecke zurückzulegen, die dem Äqua¬
tor an Länge gleichkommt. Jährlich kann er es
vielleicht auf das Fünffache dieser Strecke, näm¬
lich 200.000 Kilometer bringen, in 30 Jahren
also auf 6 Millionen Kilometer. Das ist schon
eine ganz ansehnliche Reise!

Auch Reisende zur See durchmessen gewaltige
Strecken, wenn sie auch hinter dem Lokomotiv¬
führer Zurückbleiben. Der Rekordmann auf die¬
sem Gebiete ist H. Stevens , ein früherer Füh¬
rer der „Lucania", der im ganzen zur See
5,556.000 Kilometer zurückgelegt hat. Das ent¬
spricht 138mal dem Umfang der Erde ! Man
kann so lange Reisen auch ausführen, ohne
überhaupt sein Haus zu verlassen. Da sitzt zum
beispiel der Schneider kreuzbeinig auf seinem
Tische und näht ohne Unterlaß, und seine Hand
führt dabei lange Reisen aus . In ber Minute
können es bis zu 30 Meter werden; das macht
bei zehnstündigem Arbeitstage 6480 Kilometer
im Jahre , in 30 Jahren 200.000 Kilometer.
Auch ein gewöhnlicher Schreiber kann es zu
solchen Rekorden bringen. Ein Mensch, der 10
Stunden am Tage 30 Worte in der Minute
schreibt, brächte es im Jahre auf einen Tinten¬
strich von rund 100.000 Kilometern Länge.

Ebenso wie Weltreisende gibt es Bergsteiger,
die steigen, ohne es zu wissen. Die meisten
Menschen steigen täglich mehrere Treppen in
die Höhe. Am meisten Treppen steigen muß
wohl der Stadtbriefträger oder ein Kontrol¬
leur der Gasuhr , und ein Angehöriger solcher
Berufsarten ist, wenn er auf sein Tagewerk
zurückblickt, vielleicht 4 bis 500 Meter in die
Höhe gestiegen. Stiege er nun immer höher,
so wäre er nach 14 Tagen bereits auf dem
Mont Blanc, nach einem Monat aus dem Gip¬
fel des Himalaya.

Noch viel weiter bringt es das Fahrstuhl-
personal der Wolkenkratzerder neuen Welt. So
ein Mann könnte, wenn sein Fahrstuhl nur
immer weiter führe, im Laufe seines Lebens
bequem den Mond erreichen. Nur 15 Jahre
dazu nötig, wenn er täglich gegen 3000 Meter
in die Höhe führe.

Der Antipode dieses hypothefischen Mond¬
reisenden ist der Mensch, der zum Mittelpunkt
der Erde hinabklettert. Hier kommen in erster
Linie die Angestellten der Förderschächtein den
Bergwerken in Frage , die, wenn sie zehnmal
am Tage mit dem Förderkorbe 4OO Meter in
die Tiefe steigen, sich in einem Monat bereits 120
Kilometer von der Erdoberfläche entfernt haben

könnten. Ginge die Fahrt nun immer weiter,
so hätten sie nach 4 Jahren und 5 Monaten
6360 Kilometer abwärts zurückgelegt und da¬
mit den Mittelpunkt der Erde erreicht.

Initiative der chinesischen Be¬
völkerung.

Es ist eine unleugbare Tatsache, daß in unsrer
Zeit die Politik, die die Ersten der Reiche von
Staat zu Staat machen, immer mehr mit einem
Faktor rechnen muß, der früher nicht in dieser
Weise in Betracht kam: dem Faktor der öffent¬
lichen Meinung . Ja , selbst in Europa konnte
man aus Anlaß der politischen Boykotts, wie
sie z. B. von den Polen in Rußland , oder von
den Schweizer Müllern gegen deutsche Waren
unternommen wurden, beobachten, daß rieben der
Haltung der Kabinette die gefühlsmäßige Stim¬
mung der Bevölkerung sehr viel dazu beiträgt,
die Beziehungen zweier Länder zu gestalten.

Nirgends ist dieser Einfluß der Bevölkerung
so in die Augen fallend, wie in dem China
von heute. Ter Chinese ist der geborene Meister
des Boykotts, und mehr als einmal haben wir
es ' in hen letzten Jahren erlebt,, in welcher Weise
dieses friedliche Mittel der Kriegführung dazu
benützt wurde, um populären Stimmungen Lust
zu machen. Immerhin war man gewöhnt, daß
die öffentliche Stimmungsmacherei in China,
die hier weit mehr als anderwärts im Osten
von den wpanisierten Vertretern der Bildung
in die Hand genommen wird, sich! zum großen
Teil in gewandt stilisierten Zeitungsartikeln und
glühenden Volksreden erschöpft. Taten persön¬
licher Energie gehören, wenn man den heroischen
Theatereffekt des Selbstmords, zu dem sich ein¬
zelne Fanatisierte auffchzwangen, nicht zu den
Taten rechnen will, allerdings dort sehr zu den
Seltenheiten. Man schreit doch immer wieder
im wesentlichen nach der Regierung und ver¬
langt gar häufig von ihr, daß sie das Unmög¬
liche möglich machen solle, daß sie über Ver¬
träge und internationale Abkommen mit der¬
selben Leichtigkeit sich hinweg zu setzen verstehe,
wie der beifallumtoste Redner in der Volksver¬
sammlung. Tie chinesische Regierung hat auch!
diesen Äußerungen einer jugendlichen Volkspsyche
gegenüber im allgemeinen recht weitgehende
Nachsicht zu teil werden lassen. In keinem euro¬
päischen Staate wäre den Studenten eine so
weitgehende politische Tätigkeit möglich gewesen
wie in China. Ja , zu Zeiten hatte man den
Eindruck, daß der Regierung oder —1 vorsichti¬
ger geredet, einzelnen Beamten — solche Volks¬
stimmungen gar nicht immer ungelegen kamen.
Man hatte dadurch immer ein Mittel in der
Hand, den politischen Verhandlungen einen günsti¬
gen Hintergrund zu geben. Man konnte sich,
wenn die Verhandlungen einen Weg einschlagen,
der hier vielleicht weniger angenehm war, durch
Zurückziehenauf die Linie der öffentlichenMei¬
nung, die eine ebenso anonyme wie unangreif¬
bare Größe bedeutet, Zeit und Enscheidung er¬
sparen. Daß auf der anderen Seite die chine¬
sische Regierung, wenn es wirklich ernstlich in
ihrem Sinne lag, jederzeit in der Lage ist, über
jene allgemeinen Stimmungen nach Wunsch zu
disponieren, hat sich ja auch schon, oft aufs un¬
zweideutigste gezeigt. Schon Konfuzius hat ein¬
mal gesagt: „ Des Volkes Wesen ist wie das
Gras , des Herrschers Wesen wie der Wind;
das Gras muß sich! beugen, wenn der Wind
darüber Hinfahrt."

Neuerdings hat sich diese Initiative der chine¬
sischen Bevölkerung wohl nirgends so überraschend
gezeigt, wie anläßlich des vielumstrittenen Bahn¬
baues von Hankon nach dem Süden . Kurz nach!-
dem damals das etwas voreilige deutsche
Triumphtelegramm die übrigen Mächte aus den
Plan gelockt hatte, um sich zu beteiligen an
dem voraussichtlichen Gewinn des Bahnbaues,
ist bekanntlich eine Stockung in den Verhand¬
lungen eingetreten und das Schiff der Bera¬
tungen konnte trotz mannigfacher Versuche nicht
mehr recht flott gemacht werden. Diese Stockung
haben mm die einheimischen Anleihegegner be¬
nutzt, in aller Stille Mittel flüssig zu machen
und mit dem Bahnbau zunächst einmal auf eigene
Faust zu beginnen. Tamit hat natürlich! die
Regierung, deren Position schon durch die Viel¬
heit der beteiligten Nationen wesentlich, er¬
leichtert war, einen unerwartet günstigen Rück¬
halt bekommen, und die fremden Kapitalisten
inögen zusehen, wie sie bei der demnächst statt¬

findenden Regierung mit der chinesischen Re¬
gierung und Provinzialvertretern noch!zu rettest
vermögen. Nicht ganz ausgeschlossen ist es, daß
auch in der Mandschurei ihr durch die Bevöl¬
kerung der Rücken gestärkt wird gegen die beiden
Mächte, die sich anschicken, im Frieden deck
Raub zu teilen. Gegenüber der Ansiedlung
großen Stils , die von Japan in der Mandschurei
getrieben und dort ebenso wie in Korea die!
Unterlage schaffen soll für spätere dipkvmäfische
Mionen , ist man auf chinesischer Seite, auf best
Gedanken gekommen, das Land als Ansiedlungs^
gebiet für Notleidende aus allen Provinzen zu
benutzen. Sch!on mehr als ein Landstrich ist im
Laufe der Geschichte auf diese Weise dem Chine-
sentuin gewonnen worden. Noch, heute weisen z.
B. die Stammbäume fast aller Familien Ost-
schantungs auf den Süden Chinas zurück. So
ließe sich diese Methode, die in der Mandschurei'
ja schon yr vollem Gange isst auch dort gewinM
bringend ausbauen. Bezeichnend ist, daß man!
chinesischerseits den Gedanken hat, die wenig eu
arme Landbevölkerung he ranzuzieh-en Kg
arme bildet doch, nur Ausbeutungsmaterlai), aff
wohlhabende Auslandschinesen, von denen marr
das Gefühl hat, daß sie weder an SelbsLbewnstt-
sein noch an praktischer HandlungrstMgLLt
hinter den ausländischer Kaufleuten MüMMen
werden.

Aus der Welt der englischen
Presse.

Einen fesselnden Einblick in die Welt der englischen
Presse gewährt ein jüngst in Mailand erschienMS
Buch von Mario Borsa , das den Titel „Der eügliM^
Journalismus " trägt . Die englische Presse ist
all am besten durch die „Times " bekannt , drr zwar!
nicht alle Welt sympathisch gegenübersteht , der
doch niemand abstreiten kann, daß sie eines der ersten
Blätter ist. Vor längerer Zeit bereits hat BlowW
einer ihrer bekanntesten Korrespondenten , einmal auD
gerechnet, daß sie täglich über 500 Kilometer Pa¬
pier verbraucht . Diese Berechnung ist jedoch Jahre
her, ihre Verbreitung und ihr Umfang hat sich in¬
zwischen vergrößert , und daraus läßt sich ihre heutige
Verbreitung ungefähr schätzen. In England sind die
Parlaments - und Gerichtsberichte der „Times " so
sangesehen, baß sie als authentische Quellen vmr
Gerichten und Behörden verwertet werden . Die Reden
des vor wenigen Jahren verstorbenen Premiermini¬
sters Campbell Bannermann wurden , als sie in Buch¬
form erscheinen sollten , nach der „Times " abge¬
druckt. Die Zuverlässigkeit dieser Zeitung ist in der
Tat erstaunlich groß . Lord Winchelsea setzte ein¬
mal eine Belohnung von 100 Pfund für den aus,
der in einer Nummer 50 Druckfehler entdecke. Bei
einer Zeitung eines beliebigen anderen Landes wird!
man zweifellos so viele Druckfehler, wenn sie auch
ganz unbedeutend sind , finden . Lord Winchelsea
brauchte jedoch seine Belohnung nicht ruszuzahlen,
denn es wurden nur drei unbedeutende Druckfehler
gefunden , und auch diese nicht etwa in einer Num¬
mer (die beiläufig 24 große Seiten hat), sondern
in sechs auseinander folgenden ! Wenn einer engli¬
schen Zeitung ein störender Druckfehler unterläufst
kann der Herausgeber mit Sicherheit darauf rechnen,
von seinen Lesern einen Haufen der unzweideutig¬
sten Briefe einzuheimsen . Er kommt jedoch selten
in solche Verlegenheit , denn die meisten englischen
Zeitungen haben 8 bis 12 Korrektoren (Readers ) ;
die „Times " hat sogar 40.

John Delane , um die Mitte des vorigen Jahrhun¬
derts einer der tüchtigsten Männer des „Times ",
war ein so erbitterter Feind von Druckfehlern , daß
er einen Minister stundenlang im Vorzimmer warten
ließ , wenn er in der „Times " einen umgekehrten
Buchstaben entdeckt hatte ; erst mußte der Schuldige
ermittelt werden.

Das bedeutendste Blatt Englands ist der „Daily
Telegraph " ; er hat den größten Nachrichtendienst
und die größte Anzahl von Korrespondenten und,
wenn man von der gelben Presse absieht , auch die
-größte Verbreitung.

Das Aristokratenblatt Englands ist die „Mor-
ning Post ". Für sie zu schreiben hält sogar Rudyard
Kipling nicht für unter seiner Würde . Das ange¬
sehenste liberale Blatt ist die „Daily News ", die
mit Stolz Charles Dickens unter ihren ehemaligen
Herausgebern nennt . Das Londoner Zeitungswesen
ist zu einer Kolonie vereinigt , die ihren Sitz in
der Fleet Street hat . Dott erscheinen auch zahl¬
reiche Sonntagsblätter (die sogenannten Tageszeitun¬
gen erscheinen nur an den Wochentagen ), ferner die
Provinzblätter zum Teile , z. B . der angesehene
„Manchester Guardian ", sowie die Kvlonialzeitnngen.

Bon ausländischen Blättern hat dort der „Petit
Parisien " seine Zweigniederlassung , und an den
Fenstern steht in Riesenziffern die Zahl 1,200 .000,
die seine Auslage , die „größte der Welt " darftellt.
Der „Petit Parisien " muß sich jedoch der Auslage
nach vor einigen Sonntagszeitungen beugen , denn
die „News os the World " erscheint in 1,400 .000
Exemplaren und der „Lloyd " bleibt mit 1,350 .000
wenig dahinter zurück.

Unter den Vertretern der gelben Presse ist die
„Daily Mail " wohl die bedeutendste Zeitung . Alfred
Harmsworth , der jetzige Lord Northelrffe , ihr Grün-
der, fing mit dem „Answers " an , einer Wochen¬
zeitschrift, die im ersten Jahre infolge großer Preis-

1ausschreibungen von 13 .000 auf 78 .000 Excm-

1



Seite M. Nr. 20Ö, JrrnsbruÄer Nachrichten Siamstag den 3. September 1910.i

vlare anftieg. Wie solche Preisausschreibnngen in
England wirten, mag ein Beispiel zeigen: die „Ans¬
wers" verlangte von ihren Lesern Angaben über den
Geldbesitz der Bank vvn England zu einem bestimmten
Zeitpunkt. Ein einfacher Soldat , der der wahren
Summe am nächsten kam, gewann den ansgesetzten
Preis und die Auflage stieg von 78.000 auf 205.000.

Die „Daily Mail " hat Lord Northcliffc im Jahre
IM gegründet. Am 4. Mai erschien sie zum ersten
Male . Zwei Monate vorher jedoch war sie bereits
zur Sammlung Vvn Erfahrungen täglich redigiert
und gedruckt- aber nicht verkauft.

Wenn von englischenZeitungen die Rede ist, darf
das Haus Smith and San nicht unerwähnt bleiben,
denn seit einem Jahrhundert hat diese Firma die
Verteilung der meisten Zeitungen und Zeitschriften
über das ganze Königreich in Händen. An sämt¬
lichen Eisenbahnstationen verkaufen Smith and Son
Zeitungen , und an jedem Morgen , wenn die Zei¬
tungen in Fleet Street die Presse verlassen, ist die
Straße gedrängt voll von den Wagen von Smith
and Son.

Tiroler Volksbund.
(Spenden .) Prof . Dr . Adolf Huber hak Mn

31. August neuerdings eine Spende von 10 Kronen
vom Schachabend im „Bürgerl . Brauhaus " abge-
liesert. Den wackerenVolksgenossen, die auch beim
Spiele der bedrängten Stammesaenossen im Heimat¬
lande gedenken, gebührt herzlicher Dank. — Herr
Anton Sommeregger, Kaufmann in Brixlegg und
Obmann der dortigen Ortsgruppe des Tiroler Volks¬
bundes, hat an die Bundeskaffe den Stifterbeitrag
von 50 Kronen eingezahlt. Die Stifterurkunde ist
einige Tage in der Kunsthandrung Czichna in Inns¬
bruck zur Ansicht ausgestellt. Möge das schöne Bei¬
spiel bald wieder Nachahmung finden.

(Volksbund  feste .) Das von der Ortsgruppe
des Tiroler Volksbundes nt Breitenbach  am 15.
August in Rappvld's Gastgarten veranstaltete Garten¬
fest hüt nach Abzug aller Auslagen ein Reinerträg¬
nis vvn 100 Kronen abgeworfen, welches bereits an
die Bundeskaffe abgeführt wurde. Dieser für eine
kleine Ortsgruppe so schöne Erfolg ist nur der un¬
ermüdlichen Tätigkeit des Ortsgruppenobmannes I.
Köpf und seiner eifrigen Mitarbeiter zu danken.
— Das Schuhvereinsfest am 21. August in Mayr¬
hofen  im Zillertal war gut besucht und die zahl¬
reichen Darbietungen haben allgemein befriedigt. Der
Vortrag des Wanderlehrers Josef Ammann führte
der Volksbnndgruppe mehrere neue Mitglieder und
Ems den Reihm der Srwmerfrischler nicht wenige
Spender zu. Die Svmmerparteien haben überhaupt
recht wacker zum Gelingen des Festes beigetragen.

(Wanderversammlungen .) Über zwei Wan¬
derversammlungen des Tiroler Volksbnndes in Rinn
und Luises wird uns geschrieben: Der Tiroler Volks¬
bund hatte auf den 28. August vormittags 10 Uhr
beim „Neuwirt " in Rinn  eine Versammlung ein-
btzrufen. Deü Vorsitz führte Gemeindevorsteher S.
Viertl . Nach dem Vortrage des Wanderlehrers I.
Ammann traten fast sämtliche Versammlungsteilneh¬
mer dem Volksbunde als Mitglieder bei und wähl¬
en in den vorbereitenden Ausschuß folgende Herren:
Franz Steinle , Schulleiter ; Simon Viertl , Gemeinde¬
vorsteher; Josef Strickner, „Neuwirt " , und Johann
Schmiederer, Bauer . — Abends 8 Uhr fand im Gast¬
hause des Herrn Anton Kaufmann in Tulfes
eine Versammlung statt. Den Vorsitz führte Pfarrer
Andreas Flunger . Nach dem Vortrage des Wander¬
lehrers Ammann traten 28 Personen dem Volksbunde
bei- Der Ausschuß besteht aus folgenden Herren:
Ob'mann : Johann Kößler, Gemeindevorsteher; Ob-
Mann-Stellvertreter Andrä Flunger , Pfarrer : Schrift¬
führer Alois Angerer, Bauer ; Zahlmeister Alois Köß¬
ler , Bauer ; Beisitzer: Thomas Gallrauster , Josef
Spieltenner und Alois Zeisler. — Wenn die Betei¬
ligung der Ortsbewohner Ln beiden Orten nicht den
Erwartungen der Einbernfer entspricht, so liegt der
Grund hiefür weniger im Mangel an Opferwilligkeit,
als vielmehr in Mn  vielfachen Enttäuschungen, die
che Ortsbewohner vn den letzten Jahren vielfach
vereinsmüde und mtßtrnnffch gemacht haben. Lrvtz-
dem kann das Ergebnis beider Versammlungen als
zufriedenstellend bezeichnet werden, was wohl den
Vorträgen des Herrn Ammann zu verdanken ist,
m es derselbe verstand, seine eigene Begeisterung
für die Sache auch auf seine Zuhörer zu übertragen.
Der lebhafte Beifall und die fast vollzähligen Bei¬
trittserklärungen zeigten, daß unter den Bewohnern
des Haller Mittelgebirges der Geist Speckbachers fort-
lebt und ein Weckruf denselben wieder anzufachenvermag?

Aus aller Welt.
Pfef 4ttov*tl£) Sta« *• »•

Mch nmö uni gemeldet: Heute früh wurde der
frühere Lehrer von Oberndorf Friedrich Hechl
ftt  einem GaWmse in der Ltnzergasse wegen
Zechprellerei 1rm> Falschmeldung verhaftet. 'Hecht
entstammt einer sehr achtbaren Familie , geriet
jAr in leichtsinnige Gesellschaft und dann auf
Mweg'e. Seim SwEche brachten EhM den Ver¬
löt seines Kostens. Später geriet er wiederholt
jnut dem Strafgesetze in Konflikt. Wegen seiner
Keweingefährlichkert wurde er schon vor län¬
gerer Zeit aus dem Gebiete j>$ ? Stadt Salzburg

Miafen . Sert dieser Zeit trM er sich in
. . .. und Tirol herum» NM von Diebstählen
Betrügereien lÄeNd. Die Anzahl der ihn

perstMmrden Gerichte aus Bayern, Tirol  rc.
tz dHetz zienMH Miß . Kr SaWurtz hat er

sich in einem Gasthaus als Franz Hecht ein¬
getragen. Er wurde dem Landesgerichte ein¬
geliefert.

(Z ahlnngsst 'o 'ckungen bei einerTrie-
ster Bank .) In den letzten Tagen fand, wie
aus Triest berichtet wird, auf die ,-,Banca Po-
polare Triefte" (Triester Volksbank) ein Run von
Einlegern statt, hervorgerufen durch Zahlungs¬
stockungen. Der Berwaltnngsrat , der sich aus
angesehenen und vermögenden Persönlichkeiten
von Triest znsammensetzt, strebt einen Ausgleich
an. Die Pank wurde mit einem Aktivkapital
von 600.000 Kronen im Jahre 1868 gegrün¬
det, welches aber im Laufe der Fahre auf zwei
Millionen Kronen erhöht wurde; die Bücher-
nnd Kontvkorrentemlagen weisen über fünf Mil¬
lionen Kronen auf. Gestern war der Run auf die
Kassen der Bank bereits stark im Abflauen
begriffen und die Triester Blätter melden? daß
binnen kurzem eine vollständige Sanierung des
Institutes durchge führt sein wtrd. Die Zah'-
lungsstockung ist ' darauf zurückzuführen,- daß die
Bank allzu große Vorschüsse in die Provinz
gegeben hat, die jetzt ihren Kassenbestand arg
geschwächt haben.

(Die Baufachschvle Un  dev t . k. Staats-
vewerbefchule in Salzburg .) Grvßes In¬
teresse verdient eine Schulgattnng , welche für die
Alpenländer eine Neuheit bedeutet; es sind dies die
jf. k. Baufachschulen, gleichbedeutend mit den sogen,
„höheren Gewerbeschulen" , welche bislang nur in
Wien und in den Ländern nördlich der Donau be¬
standen. Bor zwei Jahren wurde an der k. k. Staats-
gewerbefchule in Salzburg  eine solche Baufach¬
schule als erste in den Alpenländern ins Leben ge¬
rufen. Wie der Name besagt, bezweckt diese Schule
die Heranbildung zum Banfache und vermittelt das
fachliche Wissen in jenem Umfange, wie es zur
Ablegung der Baumeisterprüfung erforderlich ist. Die
Studiendauer umfaßt 4Vs Jahre , eingerechnet eine
sechsmonatliche Baupraxis . Mit der erfolgreichenAb¬
solvierung der Baufachschule (Maturitäts - Prüfung)
ist die Einjährig - Freiwilligen - Berechtigung verbun¬
den. In Bezug auf die Berechtigung zur Ausübung
des Bau -, Maurer -, Steinmetz- , Zimmer- und Brun¬
nenmeistergewerbes genießen die Absolventen der Bau¬
fachschule nach dem Gesetze vom 25. Dezember 1893
zur Regelung der konzessionietten Baugewerbe und
der Verordnung der Ministerien des Innern , des Han¬
dels und für Kultus und Unterricht über die Durch¬
führung dieses Gesetzes vom 27. Dezember 1893 wesent¬
liche Begünstigungen, welche einerseits in einer Be¬
freiung von dem theoretischen Teile der Staats-
prüfung , anderseits in einer Verkürzung der für
den Zulaß zu dieser Prüfung gesetzmäßig vorge-
schriebenen praktischen Ausbildungszeit bestehen. Den
Absolventen der Baufachschule sind auch feste Bearn-
tenstellen im Eisenbahndienfte, in Landes- und Kom¬
munalbauämtern zugänglich. Die Aufnahme in den
ersten Jahrgang kann regelmäßig erfolgen auf Grund
eines Zeugnisses über die mit durchwegs befriedigen¬
dem Erfolge absolvierte dreiklassige Bürgerschule oder
über die mit besonders gutem Erfolge absolvierte
dreiklassige Handwerkerschule oder auf Grund eines
guten Fottgangszeugnisses über die vierte Klasse einer
mit dem Offentlichkeitsrechte ausgestalteten Mittel¬
schule (Realschule, Realgymnasium, Gymnasium). Der
Nachweis des bis zum Ende des Schuljahres der
Aufnahme zurückgelegten 14. Lebensjahres uüd die
physische Eignung (ärztliches Zeugnis) des Bewerbers
ist erforderlich. In der Regel hat sich jeder Auf-
nahmSbewerber einer Aufnahmsprüfung zu unter¬
ziehen, welche sich auf Deutsche Sprache, Arithmetik,
Geometrie und Naturlehre erstreckt. Schüler von
Gymnasien, an welchen kein obligatorischer Zeichen¬
unterricht erteilt wird, haben auch einige Fertigkeit
im Zeichnen nachzuweisen. Der Besuch der Baufach-
schule an der k. k. Staatsgewerbeschure in Salzburg
ist somit jenen jungen Leuten zu empfehlen, welche
sich nach Zurücklegung der Bürgerschule oder einer
Unter - Mittelschule der Bauwissenschaft zuwenden und
in verhältnismäßig kurzer Zell nebst der Einjahrig-
Freiwilligen - Berechtigung die Befähigung erlangen
wollen, sich selbst in einer angemessenen Stellung
fottzubringen.

(Versuchsanstalt für Motoren , Kraft¬
fahrzeuge , Automobile , Motorbovteund
Aviatik in Wien .) Seit geraumer Zeit bestehen
im Auslande derartige Versuchsanstalten, und zwar
solche, die sich die größeren industriellen Etablisse¬
ments für ihren eigenen Gebrauch einrichten und
solche, die Jedermann , also auch dem Konsumenten
zugänglich sind. Institute der letzteren Art findet
man gleichfalls in den vorgeschrittenen Industrie¬
ländern . Paris hat deren zwei, eine private, die
der Automobil - Klub de France errichtet hat, und
eine staatliche am „Oovservxckoire äes arts st mstiers".
Wien und Österreich hat trotz der aufstrebenden,
achtunggebietenden heimischen Industrie und dem
starken Konsum bisher keine derartige Institution.
Auf Anregung des Präsidenten der unter Patronanz
des kaiserl. österr. Automobll - Klubs stehenden Auto-
mobil - technischen Vereines Geh. Rat Dr . Exner, der
vor mehreren Jahren die Schule für Chauffeure am
k. k. Technologischen Gewerbemuseum zu errichten
beantragte , die sich in der Folge auch sehr bewährt
hat, wird nun eine Versuchsanstalt für Kraftfahrzeuge
aller Art ins Leben gerufen. Die von der Staats¬
verwaltung angekaufte Qmttner 'sche Fabriksrealität in
Wien, IX. Eisengasse, bietet in der ehemaligen Gie¬
ßerei vorzüglich geeignete Lokalitäten, welche das
Ministerium für öffentliche Arbeiten zu dem er¬
wähnten Zwecke adaptieren läßt . Die Installation

und vor Ende des Jahres in Betrieb gesetzt werdend
Die interessierten Kreise, insbesondere die Industriel¬
len, wetteifern in der Veistellung der nötigen Mittel
für die Errichtung der Anstalt, damit sie den Pariser-
Instituten ebenbürtig werde. Der Ingenieur Zoller
des Technischen Versuchsamtes ist im Einvernehmen
mit einer Reihe von Fachmännern mit der Durch¬
führung betraut.

(Verbandstag der Vereine für Gesund¬
heitspflege und Naturheilkunde in
Österreich .) Dieser fand Sonntag den 14. Aug.
im Gasthofe zum „Gold. Löwen" am Kirchberg zu
Gablonz statt. Beschickt war der Verbandstag von
40 Vereinen durch 60 Delegierte, auch die Presse hatte
ihre Vertreter entsandt. Die Verhandlungen wurden
früh 9 Uhr eröffnet. Nach Erstattung des Jahres¬
berichtes durch Herrn Rud. Jakoubi und des Kassa-
berichtes durch Herrn Josef Ulbrich, welche Berichte
mit Beifall ausgenommen wurden, ging man in
die eigentlichen Beratungen ein. Die Reorganisation
des Verbandes in einen Reichsbund für Lebensreforrw
und Naturheillehre wurde im Prinzipe angenommen
und die neue Verbandsleitung mit der Neudurch-
bearbeitung der betreffenden Satzungen betraut;
hierauf wurden die wesentlichsten Punkte beraten mtbl
angenommen. Weiters wurde der Antrag auf Schaf¬
fung eines Erholungsheimes gestellt, welch weittra¬
gender Sozialeinrichtung alle Delegierten mit Freu¬
den zustimmten und wurde beschlossen, unverzüglich
die Erwerbung eines geeigneten Geländes vorzuneh¬
men, so daß im Jahre 1911 das humanitäre Werk
bereits zur Benützung übergeben werden dürste. Wer
die Errichtung einer Hygienischen Krankenversiche¬
rungs - Kassa mit Altersrente , Jnvaliditätsversiche-
rung , Sterbekasse wurde Bericht gegeben und sindss
die diesbezüglichenStatuten bereits überreicht. Nach¬
dem noch über das Vereinsorgan und dessen zeit¬
gemäße Ausgestaltung eingehend beraten wurde, ge¬
langten noch wichtige Punkte wie Anstellung von
Naturheilärzten , Wcnrderrednern, Agitationsrednern
und Krankenpflegerinnen usw. zur Debatte . Die
Verbandsleitung wurde wieder nach Gablonz verlegt.
Der nächste Verbandstag 1911 findet in Karlsbad!
statt.

(Nautischer Fachkurs .) Aus Triest schreibt
man uns : Das Ministerium für Kultus und Un¬
terricht hat mit dem Erlasse vom 28. Juli 1910 die
Aktivierung eines jährigen nautischen Fachkurses für
Mittelschulabiturienten an der k. k. Handels- und
nautischen Akademie in Triest mit dem Beginne des
Schuljahres 1910/11 genehmigt. Die Unterrichts¬
sprache in diesem Fachkurse ist die italienische. Für
die Aufnahme in den Kurs wird gefordert: 1. Die
mit Erfolg abgelegte Maturitätsprüfung an einer
inländischen Mittelschule (Gymnasium, Realschule-
Realgymnasium). 2. Das staatsärztlich zu bestätigende
Attest der physischenTauglichkeit, namentlÄh eines
guten Seh - und Hörvermögens, sowie eines voll^
kommenen Farbenunterscheidungsvermögens. 3. Für
Kandidaten, welche aus Schulen kommen, deren Un¬
terrichtssprache nicht die italienische ist, die An¬
legung einer Prüfung ans dieser Sprache, um nach¬
zuweisen, daß sie dieselbe insoweit beherrschen, um
dem Unterricht folgen zu können. 4. Für Kandi¬
daten aus nicht deutschen Schulen die Ablegung einer
Prüfung ans der deutschen Sprache zum Nachweise,-
daß sie das Lehrziel in diesem Gegenstände, wie es
für die nautischen Schulen vorgeschrieben ist, er¬
reicht haben. Der Kurs beginnt am 20. September
1910. Die Einschreibungen erfolgen vom 1. Septem¬
ber ab in der Direktivnskanzlei der k. k. nautischen
Akademie, wo auch nähere Auskünfte erteilt werden.
Mvlventen dieses Kurses sind nach Ablegung der
SchlußprÜfnng den Absolventen der k. k. nautischen
Schulen gleichgestellt.

(Die deutsche arktische Expedition .) Aus
Berlin , 31. Aug., wird gemeldet: Die arktische Vor¬
expedition ist nach Hammerfest zurückgekehrt, nach¬
dem sie Spitzbergen vom Westen nach Osten, von deb
Tempelbay bis zur Wichbah durchquert hatte. Die
Teilnehmer an der Expedition befinden sich bei guter
Gesundheit.

(Erdbeben und Brand .) Aus Rom, 1. d.
Mts ., wird gemeldet: Gestern wurde die Stadt
Reggio in Kalabrien wiederum von einem starken
Erdbeben heimgesucht. Es brach eine Panik unter
den Bewohnern aus , die noch dürch einen Brand
in den Militärbaracken gesteigert wurde. Das Um
sich greifende Feuer verursachte eine Explosion, bei
der eine Munitionskammer in die Luft flog. Die
weiteren Vorräte konnten nur mit großer Mühe ge¬
rettet werden. Personen sind bei dem Unfall nicht
zu Schaden gekommen. Der Materialschaden ist be¬
deutend.

(Der Durst Eurvpas .) Als Leistungsfähigstes
Volk Europas auf dem Gebiete der Durststillung find-
zurzeit zweifellos die Dänen zu betrachten, die jähr¬
lich per Kopf zwar nur 104 Liter Bier und nur ganz
geringfügige Mengen Wein trinken, den edlen Reben¬
saft aber durch 24 Liter Schnaps ersetzen. Im Ge¬
gensatz zu ihnen sind die Schweden durchaus nicht
so trinkfest, als sie nach der Gewohnheit der höheren
Stände - die Mahlzeiten mit einem Aquavit zu be¬
ginnen, angesehen werden. Der Durchschnittsschwedd
bringt es nur auf 56 Liter Bier und 9 Liter Schnaps,
während der Norweger sich dank der kräftigen Abfti-
nenzbewegung in feinem Lande sogar mit nur 3
Liter Branntwein und 31 Liter Bier beanügt. Allen
landläufigen Vorstellungen zum Trotz erscheint Ruß¬
land im Lichte der Statistik als ein Land von großer
Mäßigkeit, da dort auf den Kopf der Bevölkerung
nur 5 Liter Branntwein und ebenso viel Bier ent¬
fallen. Die übrigen Großstaaten haben sich in Punkto
„Trinken " gegenseitig nichts vorzuwerfen. Der Fran¬
zose trinkt im Jahre zwar nur 32 Liter Bier , fügt
ihm aber noch 10'3 Liter Schnaps und 108 Liter
Wein hinzu, ist also kein 'Kostverächter und liebt
den Trunk in jeder Form . Der Engländer begnügt
sich mit  6 Liter Branntwein und 2 Liter Wein, ergänzt

der Anstalt dürfte noch in diesem Herbste vollendetaber das Manko durch 152 Liter Double Stout , Pale
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fle und andere nicht eben dünn eingebraute Biere.er Holländer erledigt seine Durstopser verhältnis¬
mäßig bescheiden mit 38 Liter Bier und 8°5 Liter
Branntwein . Um so trinkfester ist dafür aber sein
Nachbar, der Belgier , der für seinen Jahresdurst
221 Liter Bier uni» 9 Liter Schnaps verbraucht. In
Österreich und Ungarn fällt aus den Kopf ein Jah¬
resverbrauch von 11 4 Liter Schnaps , der sich ziem¬
lich gleich aus beide Neichshälsten verteilt. Auch
der Weinkonsum ist mit 16 Liter ungefähr gleich.
Während der Ungar aber im Jahre nur 11 Liter
Bier trinkt, verbraucht der Österreicher nicht weniger
als 80 Liter . Für den Italiener scheiden Bier mit
2 Liter und Branntwein mit 1°3 Liter nahezu gänz¬
lich aüs , er hält sich aber dafür mit 98 Liter Wein
im Jahre schadlos. Der deutsche Durst endlich ist
mit einer kurzen Zahlenangabe nicht abzntun . Be¬
rücksichtigt man das ganze Zollvereinsgebiet (ein¬
schließlich Luxemburg), so schwankt der jährliche
Bierverbrauch per Kopf zwischen 118 und 125 Liter,
während der Weinverbrauch mit etwa 7 Liter ziem¬
lich konstant bleibt, und der Schnapskonsum über
6 5 Liter nicht hinausgeht . Ein ganz anderes Bild
aber bietet sich, wenn man die einzelnen Steuer-
gebiete betrachtet. Es werden nämlich an Bier per
Kopf vertrunken im Brausteuergebiet (Nvrdoeutsch-
land) 98 Liter , in Elsaß - Lothringen 98 Liter, in
Baden 158 Liter , in Württemberg 169 Liter und in
Bayern 240 Liter . Die biertüchtigsten Städter sind
die Berliner mit 200 Liter, die Nürnberger mit 325
Liter , die Frankfurter Mit 432 Liter und als Rekord-
Helden die Münchener mit 570 Liter. Auch Wien,
wo gleichzeitig ein großer Weinverbrauch stattfindet,
ftmn sich mit 156 Ater Bier wohl sehen lassen.

(Ein durchgegangen .er Industrieller .)
Der Naphta - Industrielle Medameroff aus Baku ist,
nachdem er auf der Messe von Nischni- Nowgorod'
noch große Einkäufe gemacht hatte, unter Hinter¬
lassung von Verbindlichkeiten im Betrage von über
600.000 Rubel flüchtig gegangen,

(Schiffs zusammen  stoß .) Nach einer in
Petersburg eingetrosfenen Meldung ist im Hafen von
Kronstadt eine Jacht , auf der sich der Marineminister
pe,ano, mtt einem Unterseeboot zusammengestoßen.
Ein Matrose ist ertrunken.

(Aus dem Reich der Lüfte .) Aus New
Bork, 1. d. Mts ., wird 'berichtet: Der amerikanische
Aviatiker Curtis flog mit seinem Aeroplan von Cleve
land im Staate Ohio nach Sandusky am Eriesee und
landete am Südufer des Sees . Die Entfernung zwi¬
schen den beiden Orten , 56 Meilen , hat der Aviatiker
in 78 Minuten zurückgelegt.

(Untergang eines Dampfers .) Aus Lon¬
don, 1. d. Mts ., wird gemeldet: In Bristol wurde
gestern die dtachricht verbreitet, daß 'der Verlust des
deutschen Dampfers „Margarethe Ruß " nunmehr als
sicher anzusehen ist. Der Dampfer hatte 21 Mann
Besatzung, die, wie man glaubt , sämtlich umgekom¬
men sind.

(Eine Begegnung und , Unter,Hal¬
tung in den Lnften .) Der 'Aviatiker Bie-
lovucic erklärte, daß er, als er von einem
schönen Fluge in 300 bis 400 Meter Höhe
nach dem Manöverfelde von Jssy les Mou-
jlineaux zurückkehrte, einen Kugelballon in den
Lüften erblickt habe, der Aviatiker nnd der
Aeronaut grüßten einander, dann flog Bie-
lovucic an den Ballon heran, um eine regel¬
rechte Unterhaltung mit dem Luftschiffer an¬
zuknüpfen. Nach der Landung sprach e,r sich sehr
befriedigt darüber aus, daß der Beweis ge¬
lungen sei, wie leicht Gespräche in den Lüf-

ten zu führen seien und wie geringe Mühe es
dem Aviatiker koshe, an einen freien Ballon
heranzukommen und sich in dessen Nähe zu
halten.

(Ein deutschamerikanisch .es Lied .)
Mit Rücksicht aus die Anwesenheit des' Wiener Aka¬
demischenGesangvereins' in New-Iork wird es
interessieren, das folgende formvollendete und
tiefempfundene Lied des deutsch amerikanisch en
Dichters Konraö Nies aus San Francisco , das
bei dem deutschen Sängerfest' in San Fran¬
cisco preisgekrönt wurde, kennen zu lernen.

NeueHeimat.
Vom deutschen Herd im Vaterhaus
Weit über blaue Wogen
Ist mit uns in die Welt hinaus,
Durch Sonnenlicht und Sturmgebraus,
Das deutsche Lied gezogen.

Wir trugens nach des Ostens Strand.
Und durch des Westens Weiten;
Und siegreich klingt's von Land zu Land
Und streift mit leiser Zauberhand
Der Herzen tiefste Saiten.

Auf fremder Erde heimattraut
Ist eine Rost entsprungen;
So weit Columbias Himmel blaut,
Hat sich des deutschen Liedes Laut
Ein Heimatsrecht errungen.

Vom Tagwerk ruht des Westens Sohn
Und Meer und Lande lauschen;
Rottannen weh'n ob goldenem Mohn,
Und drüber hin wie Glockenton,
Die deutschen Weisen rauschen.

In allen Herzen, heimwehschwer
Bricht's auf wie junge Blüten,
Wie eine neue Heimat hehr —
O deutsches Lied am Stillen Meer,-
Mög' Gott dich uns behüten ! —

(D ie Br aut o hne Ko P f.) Bor einem Pa¬
riser Polizeigericht stand kürzlich ein Elektri-
zitäLsarbeiter, namens Francois Brigaux . Cr
war angeklagt, aus der Auslage eines Geschäf¬
tes eine Modellpuppe mit den: Kleide ent¬
wendet zu haben, das sich darauf befand. „Die
Sache ist hie," meinte Herr Francois Brigaux
im Verhör, „daß ich 'ein oder' zwei Glaser zu
viel getruken hatte. Ich ging so die Straße

hinunter, da sehe ich plötzlich ein hübsches Mäd¬
chen, und als .ich näher 'rankomme, da ist
es richtig Fifme . 'Fifine, müssen Sie li rssech
Herr Präsident , ist nämlich meine Braut . Hallo,
Fisine ! Wie kommst du denn hierher? so sage
ist, umfaß ihre Taille nH lM sie Assen,
Jetzt merke ich natürlich^ daß es gar nicht
Fifine ist. Das Dumme war, daß im selben
Augenblick der Kaufmann heraus-gstürzt kam
nnd wie toll schrie: Haltet deu KieM" Der
Angeklagte versicherte fchliMrch, daß er sein
Möglichstes getan habe, um den Geschäftsinha¬
ber wie auch, die herbeieilenden Schutzleute über
den Irrtum aufzuklären, aber sie hätten ihm

durchaus nicht glauben wollen. Leider wurde
der Richter daraus aufmerksam, haß die ge¬
stohlene Puppe Mnen Kopf besitzt, während^
wie zu vermuten stand, Fräulein Fifine sicher
einen hat. Man glaubte nicht so recht au den
Irrtum und Francois Brigaux hatte sich, jetzt
wirklich getäuscht, wenn er aus Freisprechung
gehofft hatte, denn er erhielt drei Monate Ge¬
fängnis.

Bücher und Zeitschriften.
Die letzten Hefte der „Österreichischen Alpen¬

post" (Verlag von A. Koppelstütter, Innsbruck ) sind
wieder sehr hübsch. So interessiert von Heft 9 der
Aussatz „Die Edlen von Lausers und ihr Stamm¬
schloß" aus der bewährten Feder des Schulrates Prof.
I . Zösmayr , ebenso die anmutige Schilderung dev
„Sommertage am Jussingerjoch aus der Artikelserie:
„Als Alt- und Jungtirol " von Alice Czelechowsky.
Flott liest sich der Artikel „Die Dolomitenstraße
Toblach—Bozen" in Heft 10. Besonderes Interesse
verdient die wissenschaftliche Abhandlung „Die W?lkLr-
propheten der Tierwelt " von Prof . Dr . K. W. v.
Dalla - Torre und nicht weniger beachtenswert sind
die „Vorarlberger Novellen" von .Hans Nägele.

Der 80. Geburtstag des Kaisers  hat Ln
allen Kronländern freudigen und bewegten Wider¬
hall gefunden. Das Hauptinteresse konzentrierte sich
natürlich auf den derzeitigen Aufenthaltsort des Kai¬
sers, auf das von mächtig aufstrebenden Bergriesen
umrahmte Städtchen Bad - Ischl . „Ö st er x e i chs
Illustrierte Zeitung"  bringt in Heft 48 rhAr
Blattfolge eine Serie der fesselndstenIllustrationen,
die Momentbilder vom Kaisertage in Ischl wirksam
reproduzieren. Außerdem findet man von den mar-»
kantesten Ereignissen den Brand des Karersechotels'
ftnt) den der Brüsseler Weltausstellung in Wort und
Bckd behandelt. Eine reiche Porträtsammlung der
im Laufe der Woche im Vordergründe des Sffent-̂
lichen Interesses gestandenen Persönlichkeiten ergänzt
die Fülle aktuellen Bildermateriales . Ein von Bil¬
dern begleiteter Artikel über das neue Männer¬
heim in Wien erzählt uns von den mersteHaften
Schöpfungsideen sozialer Fürsorge. — Das Awnne-
ment beträgt vierteljährlich 5.— Kronen. Probe¬
hefte sind gratis und franko durch den Verlag , Wien,
VI. Barnabitengasse 7, erhältlich.

Der neueste Band der „Ullstein - Bü¬
cher . Die besten Novellen Ernst von Wolzogens
sind in diesem soeben erschienenen Bande der Ulk¬
stein- Bücher vereint und zeigen alle die hohe Er¬
zählungskunst des beliebten Verfassers. Die Litel-
novelle „Mein erstes Abenteuer" behandelt die Er¬
lebnisse eines jungen deutschen Barons in London,
der durch allerlei zwerchfellerschütterndeEreignisse in
den Verdacht kommt, der schlimmste Abenteurer m
sein. Von einem wahrhaft herzerfrischenden, son¬
nigen Humor durchleuchtet ist die Erzählung von dem
in dürftigsten Verhältnissen lebenden, seelenguten
Pfarrer , der frommen Sinnes eine Altardecke zur!
„Gloriahose" umwandelte. Prächtige, lebenswahre Ge¬
stalten schildert die Geschichte vom „Meikatel und
Sexack" . Auch jede weitere der in diesem Buch ver¬
einigten Novellen stellt einen LiterarischenLeckerbissen
selbst für den dar, der an beste Kost gewöhnt ist.
— Dieser neueste Band der „Ullstein- Bücher" ist

zurn̂ wiŝ von einer Mart in allen Buchhandlungen
Uns liegt das erste Heft des neuen (27.) Jahr¬

ganges der illustrierten Monatsschrift „Arena ."
vor, herausgegeben von Dr . Rudolf Presber bei der
Deutschen Verlags - Anstalt in Stuttgart . Schon die

Die Lösung eines alten Problems.
Nicht nur in Laienkreifen, sondern selbst unter

den Ärzten ist wohl allgemein die Ansicht verbrei¬
tet , daß die Bestrebungen, durch sogenannte künst-
Me Nährmittel me Ernährung zu fördern, in engem
Zusammenhang mit der glänzenden modernen Ent¬
wicklung der Heilkunde und Chemie ständen nnd dem¬
gemäß erst der aÜerjüngsten Zeit angehörten. Dse
Forschungen medizinischerHistoriker haben jedoch tue
interessante Tatsache zutage gefördert, daß schon der
vmümfassende Geist des großen Preußenkönigs Fried¬
rich kurz vor Beginn des siebenjährigen Krieges den
Problemen der Nährmittelsabrikation nachsorschte. Es
erscheint von kulturhistorischen Interesse , zu ver¬
gleichen, welche Verschiedenheit Ke damaligen und
sie modernen Bestrebungen aufweisen, zumal da
hierin zugleich die Ursache liegt, warum die älteren
Versuche kein greifbares Resultat förderten.

Es war ein iü Frankreich, wahrscheinlich von
Parmentier , erftmdenes Nährpnlver ;— poudre
$a }iment —, das Friedrich dem Großen wert er¬
schien, erprobt und nachgeahmt zu werden. Ms das
erstrebenswerte Ziel galt der völlige Ersatz der Nah¬
rung in der Welle, „daß ein Mensch acht und meh¬
rere Tage ohne Nahrungsmittel sich erhalten sollte" .
Den: entsprach auch die Anordnung der Versuche,
die so vorgenommen wurden, daß man „einen Offi¬
zier und dreh Grenadiere von verschiedenemAppetit
und ungleicher Komplexio/l, mit völliger Feldequi¬
page, täglich zwey Meilen marschieren und noch
außerdem militärische Übungen anstellen ließ, ohne
sie währenddem mit etwas anderem als gedachtem
Pulver zu unterhalten " .

Es spricht in gleicher Weise für den Optimismus
der Erfinder wie auch ftir die Komplexion der srie-
derizianischen Militärs , daß der zur Untersuchung
der AiMsegenheit bestellte Ausschuß anfänglich den
Eindruck gewann, die gezeitigten Erfolge entsprächen
den gehegten Erwartungen . Bald erkannte jedoch
der mit nüchternem Blicke begabte König, „daß die
Magazine unö Kantonie rungsquartiere doch würksamer
m  Erhaltung der Soldaten setzen", Es. schien ihm

daher „nicht ratsam zu seyn, durch solche Arbeit
längere Zeit und Kosten verpulvern zu lassen" . Die
leitende Idee bei diesen Versuchen war, wie erwähnt,
stets, ein Nährpulver zu gewinnen, das in vollem
Umfange die gewöhnliche Nahrung ersetzen könne.
Dieser Gedanke aber, der zu Friedrichs Zeiten viel¬
leicht vorwiegend aus militärischen Gründen einer
näheren Prüfung für wert erachtet wurde, und der
nach einem Jules Verne nur Anlaß zu phantasti¬
schen Spielereien Lot, hat in der Folgezeit die ersten
Naturforscher, die seine medizinische und volkswirt¬
schaftliche Bedeutung mit klarem Blick erkannt hatten,
viele Jahre hindurch aufs eingehendste beschäftigt.
Bekanntlich ist kein Geringerer als Justus v. Liebig
als einer der ersten der Frage näher getreten, die
Nahrungsmittel speziell für Zeiten der Not direkt
durch Nährstoffe zü ersetzen. Die Erfahrung hat jedoch
gelehrt, daß diese Auffassung der Nährmittelsrage
unzutreffend ist. Die Versuche des Alten Fritz, die
übrigens auch der Marschall von Sachsen wiederholte,
und die ältere Liebig'sche Auffassung sind insoferne
auch heute noch lehrreich; denn ans dem Scheuern
aller dieser Bemühungen können wir die Lehre ziehen,
daß auch bei der Herstellung eines Nährmittels nicht
ein konzentrierter Ersatz der gewöhnlichen Nahrung
als erstrebenswertes Ideal vorschweben soll, sondern
daß hier die Wissenschaft vor eine ganz andere Auf¬
gabe gestellt ist.

Es gibt drei Klassen von Nährstoffen; die Fette,
die zuckerbildendenStoffe und die Eiwcißftosfe. In
den Nahrungsmitteln finden wir die Fette und die
zuckerergebendenStoffe rein urrd von bester Beschaf¬
fenheit; das Eiweiß dagegen ist in den natürlichen
Nahrungsmitteln nicht rein vorhanden, sondern stets
von vielen anderen Stoffen begleitet, die für das
Eiweiß die Rolle des Ballastes oder der Verunreini¬
gung spielen. Daher ist speziell für ein reines Ei¬
weißpräparat ein natürliches Bedürfnis vorhanden.
Die Ausgabe, die die Ernährungslehre nun stellt,
ist also in erster Linie die, ein reines Eiweiß dar¬
zustellen, das geeignet ist, auch von den zartesten
Verdauungsorganen leicht ausgenommen und dem
SäftMrorn einverleibt zu werden. Eine zweite, weit

höhere Aufgabe besteht aber darin , außer den Kpr-
perzellen auch gleichzeitig den Nervenzellen die wich¬
tigsten Nährstoffe zuzusühren. Der wichtigste Nerven-
nährstosf ist nun das Glycerophosphat, der wirk¬
same Kern der Lecithine. Nervennährftoff mit rein-
ßem Eiweiß zu einer wertvollen innigen LerbiMtzrg
zu vereinen, war die höchste Aufgabe, die die Er¬
nährungslehre stellte, nnd diese Aufgabe ist nun¬
mehr gelöst: Seit zehn Jahren sind wir in dem
glücklichenBesitz eines Nährmittels , das nach dem
heutigen Stand der diätetischen Wissenschaft die höch¬
sten an ein solches zu stellenden Anforderungen rn
unübertrefflichem Maße erfüllt . Es ist das Sana¬
log  en , welches soeben einen zehnjährigen Sieges¬
lauf durch die Welt der Kranken und Schwachen voll¬
endet hat. Ohne Ubertreibuyg dürfen wir das SG
nalogen als ein wertvolles und kostbares MW-
mittel bezeichnen; es besteht nämlich aus reinstem
Milcheiweiß und jenem wichtigsten Nervennährftoff,
dem Glycerophosphat. Diese beiden Stoffe sind im
Sanatogen chemisch miteinander verbunden und ver¬
mögen st) besonders leicht eine kräftige PrHrmW
auf den geschwächten menschlichen OrgamZrnfts N
entfalten.

Der fceftc Beweis ist ha  Erfolg . Wie jener hi¬
storische Mißerfolg den Denkfehler der älteren 2W-
fassung von den Nährmitteln dartut , so beweist
anderseits der im Lause eines Jahrzehnts errungene
ungeheure Erfolg des Sanatogen .s, daß die .Haupt¬
ziele der k̂ünstlichen Ernährung gegenwärtig durch
das Sanatogen erreicht sind Wie bei dem heute
üblichen regen Gedankenarm. ausch nicht anders zu
erwarten ist, sind die Veröffentlichungen nnd die
zustimmenden Äußerungen aus maßgebenden Kreisen
außerordentlich zahlreich. Mehr als 120 ausführ¬
liche Abhandlungen in medizinischen Zeitungen und
12.000 direkte Zuschriften von Ärzten beschäftigen sich
mit den günstigen Resultaten der Sanatogenwirkung.
Die wichtigstenÄußerungen dieser Art sind in Form
einer vornehm ausgestalteten illustrierten Broschüre
neuerdings znsammengestellt, die von den Sanatogen-
Werken, Berlin SW 48, Interessenten gern kostenlos
zugesandt wird. _ 1345
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öirßere Ausstattung und das handliche Format ma¬
chet; die „Arena" - Hefte zu einer der vornehmsten
unter den deutschen Monatsschriften großen Stils.
Aber auch inhaltlich steht es ganz auf der Höhe
der Zeit. In dieser „Arena" tummelt sich das Leben
in allen seinen Offenbarungen . Kunst und Literatur,
Wissenschaft und Technik sind durch erste Namen ver¬
treten . Wir möchten aus der großen Fülle nur
die so gediegenen Beiträge herausgreifen, wie „Der
alte Schäfer" von Herbert Eulenberg, „Das weiße
Nashorn " von Wilhelm Bölsche, „Ein verkannter
Sinn " von Dr . Th . Zell , „Der Garten der Armen"
von Heinrich Lautensack, „Wirtshausschilder" von Fr.
.Endell und „Das Erbe Meneliks" von Dr . Alfred
Funke. Alles in allem wieder einmal ein köstliches
„Arena " - Heft.

Volkswirtschaftliches.
(Vahr esst ericht der tirolisch - Vorarl¬

berg . Gebäude - und Mobilien - Brand-
s cha d e n - B e. r s i che r u n g § a n st a l t en.) Mit dem
Jahre 1909 schloß die vom tirolischen Landtage im
Jahre 1825 auf Gegenseitigkeitgegründete Gebäude-
Brandschadenversicherungsanstalt das 85. und die
vom selben im Jahre 1875 errichtete Mobilien-
Brandschadenversicherungsanstalt das 35. Jahr ihres
Bestands c$- Am Nachstehenden sollen die .Haupt¬
ergebnisse kW VetrirbZerfolses der bestreu Brandver-
ficherunsssanstalten dargetan werden. In der Ge¬
bäude - Abteilung  zeigt sich der reine Ber-
sicherungSzUwüchSdes Jahres 1909 im Betrage von
32,636.440 Kronen gegen jenen des Vorjahres um
3,760.670 Kränen höher. Yür M7 Brandschäden
wurden im Jahre 1909 Entschädigungen geleistet
im Gesamtbeträge von 689.397 Kronen und an Scha-
denerhebunssbosten bestritten 11.928 Kronen, somit
zusammen 701.325 Kirnen , sohin amenSber der Ver-
gütungs- und SchüddurrhebunTZkosteHummedes Vor¬
jahres um 1,006.769 Kronen tvtniger. An obiget
Schadenvergütungssumme war die Münchener Nück-
versicherüngsgesellschast mit 417.663 Kronen betei¬
ligt , weshalb für eigene Rechnung 283.661 Kwnen
verblecheu. Au§ der gesamten Schadensvergütung des
Jahres 1909 ersoftreiten die größten Beträge die
Brände in Arzl bei Imst , St . Johann i. T ., Kitzbühel,
Stenico , Völs bei Atzwang urw Lustenau. Alle diese
genannten Vergütungen erforderten eine Summe von
Uber 15.000 Kwnen pro einzelnen Fall . Nach den
EntstehungsUrsachen konnten festgestellt werden: bei
75 Branden Baugebrechen, bei 64 Kaminrußentzün¬
dung, bei 4A nyglückllcher Zufall , bei 30 Unvor¬
sichtigkeit, W\  16 Blitzschlag, bei 15 mutmaßliche
Brandlegung , bei 14 das Spielen vckr Kindern mit
Zündhölzchen und Feuer , bei 13 erwiesene Brand¬
legung, bei 7 Explosionen, bei 5 Kurzschluß, und bei
einem Brande Selbstentzündung des Heues. Die Ver-
waltungs - und anderen durch die Umlage zu decken¬
den Auslagen , worunter auch die Steuern und Ab¬
gaben, svwie dit Schadenerhebungskosten und die ge¬
setzlich zu leistenden Feuerwehrbeiträge sind, beliefen
ftch im Fahre 1909 auf 252.880 Kronen. AM dem
Werhältmsse des durchschnittlichen Erforderniffes an
Brandsch adenvcrgütungen, <tn PerwaltnngK-- und an¬
deren zur Deckung bestimmten Auslagen in den letzten
zehn Jahren ergibt sich mit Berücksichtigung der
Mckversicherungsprämie für 1909 eine Jahresumlage
yon 23 Kellern für je 100 Kwnen KlasserckveN.
Jn der Mobilianabtrilung  zepgt sich der reiUe
.OersicherungszlkwachSßks Jahres 1909 im Betrage
von 11,747.940 Krönen .gegen jenen des Vorjahres
um 1,455.180 Kwnen hoher. Für 316 Brandschäden
Wurden im Jahre 1909 Vergütungen im Gesamtbeträge
von 2M776 Kwnen geleistet und an Schadenerhe-
KungSkvMn 2285 Kwnen bestritten, .sohin gegenüber
der Schadenvergütung^ - und ErhebÄngskoftensumme
dks Vorjahres um 392.422 Kronen weniger. An

"ger . Schadenvergütungssumme war die Münchener
checherMDgchellsHaft mit 137.988 Kwnen be-

.. Weshchlb für eigene Rechnung 89.073 Kwnen
. Wett . , Aus bk  gesamten Schowenvergütung des
HM 4909 erforderten die Brärwe in Mutters,

m.  Jvhann % T ., Ar l̂ bei Imst und Spondinig die
Müßten Beträge . Als Entstehungsursachen der Brände
tzes Jahres 1909 sind Hauptsächliö folgende zu ver°

_ _ Zufall , bei 49 Un-
. jfeit , bei 19 mit Zündhölzchen oder Feuer

WLlende Kinder, bei Baugebrechen, bei 15 mutmaß-
Wx BoaMegung ) oei 14 KmninrUßentzÜndung, bei 8
WriHene BraMAsÜg , bei 7 Heitzlaufen von Achfen-
tztgern, KurZschlÜM, bei 6 Blitzschlag, bei 3 Explo-
stouen und bch einem Selbstentzündung deS Heues.
Die Verwaltungs - und anderen durch dre Umlage zu
deckenden Auslagen , worunter auch die Steuern und
die Abgaben, svwie die gesetzlich zu leistenden Feuer¬
weh rb eiträge sind, beliefen sich auf 89.881 Kronen.
Die Jahresumlage ist gleich jener bei der Gebäude-

Levico
Eingesandt.

Ars©n-Ersen-Heilxqnellen
bestens bewährt gegen Blut-, Ner¬

ven-, Haut- und ; rauenielden, zu
häuslichen Trinkkuren übe ral

(500 m.) erhältlich.
Arseta -Efsejral»ad.

Modernste Kuranstalten mit erstklassigen Hotels.
Saison : i. April bis Ende Oktober.

Prospekte und Auskünfte durch die Badedirektion in
Levico (Südtirol ). 46—15112

Moderne Therapie.
An Stelle des zum Erbrechen reizenden

Rizinusöles wird von zahlreichen Aerzton
besonders bei lang andauernder Kränk¬
lichkeit und Bettlägerigkeit , das natürliche
l r̂ansK «Josef - Bitterwasser angewendet.
Klinische Erfahrungen bestätigen , dass
dieses reine, natürliche Mineralwasser auch
in solchen Fällen schon bei leichterer
Dosis ohne Reizung der Schleimhäute
schmerzlosen, prompten und ergiebigen
Erfolg erzielt, wo andere Abführmittel
nicht mehr gehörig wirken.

Man verlange vom Apotheker , vom
Drogisten oder Mineralwasserhändler aus¬
drücklich „Franz Josef“- Bitterwasser ; wo
selbes nicht arhältlich , wende man sich
direkt an die Versendungs-Direktion der
Franz Joief - Quellen in Budapest . 45

Hervorragendes Klar - ujM  Tafelwasser

Im täglichen Gebmieh der Herren Prof8 «$»r«n s . Aerzt ®.
Überall zu haben. Haupürepvt für Innsbruck:
Alois Flora,  Andreas Hoferstraße 42 ; Haupt¬
depot für Schwaz:  Ferd . Rainer,  Getreide-

Geschäft. 945- 25-8

lilitärVorbereitnngs-Instittit
Hauptm. i. P- Friede. Lmrpp . LinZ er. d. D.
M? den Einjlhrig-Freiwilligen-Menst.
20. Schuljahr. Extern at und vorzügl. Pension.

Kur ^beginn am 1. September und 1. März.
Programm kostenfrei. 1222-30j25

Bei Nieren - und Blasenleiden , Harngries,
Harnbeschwerden und Gicht, bei Zucker¬
harnruhr , bei Catarrhen der Athmungs-

und Verdauungs -Organe

wird die Bor- und Lithium-haltige Heilquelle

mit ausgezeichnetem Erfolg angewendet.

Wirksames Präservativ gegen
bei Scharlach auftretende

Nierenaffectionen.

Harntreibende Wirkung.
Eisenfrei.

Leicht verdaulich.

Angenehmer Geschmack.
Absolut rein.

Constante Zusammensetzung.
Besonders jenen Personen
empfohlen , welche zufolge
sitzender Lebensweise an

HarnsaupepDiathese und
Hämopphoiden, sowie

gestörtem Stoffwechsel
leiden.

Medicinal-Wasser und dfetätisches Getränk
ersten Ranges.

Hauptniederlaie in Innsbruck M. Tschurtschenthaier.
736- 25113

leöer

magenkranke
sollte kategorisch verlangen , dass
seine Speisen nur mit

eresj
Speisefett»

zubereitet werden , denn dieses Ist
nach den Untersuchungen an der
IDiener Universität Oberaus leicht
verdaulich!

xllo*
China - Wein mit Eisen
Hyeien . Ausstellung Wien 1003 : Staatsprei*

und Ehrendiplom , zur goldenen Medaille.
Hygienische Ausstellung Wien , 1906.

Höchste Auszeichnung . 201 —2616
Kräftigungsmittel für Schwächliche , Blutarme
und Rekonvaleszenten . — Appetitanregendes,

nervenstärkendes , bluiverbesserttdes Mittel.
Vorzügl . Geschmack . Ueber 7000 ärztl.Gutachten
JT. K er r a vallo , k . u. k . Hofl ., Trieste -Barcola.
Käuflich in den Apotheken in Flaschen zu */*

Liter ä K 2.60 und zu 1 Liter ä K 4.80.

CadJhmkf&Coiiip.
'Innsbruck tandhaussfrl^

Spezialisten för
feinste tarleif.
Ersihlasstge
englischeMfe;

englisches /
Abonn.Sysfem. i
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'Wenn irgend welcher Lchönheitsmangel bis bedrückt oder wenn Sie etwas für Ihre Erscheinung
tun wollen — und das muss jeder, der im Leben etwas bedeuten will — so wenden Sie meine
natürliche Schönheitspflege an-: die Mühe ist gering, es dauert nicht lange, und Sie werden
überrascht sein, wie vorteilhaft sieb Ihre Erscheinung verändert . Sie werden jung , frisch und

blühend aussehen und sich unendlichen Wohlgefühles und Glückes erfreuen.

Bsnikselnreife eu.
„Ihre ausgezeichnete Methode

in der Schönheitspflege verpflich¬
tet mich zu vielem, vielem Dank.
— Mein Hauptkummer bestand
darin, dass mein Teint früher rauh
und rissig war und selten ohne
Unreinheiten. Dies ist nun dank
Ihrer vorzüglichen Me¬
thode alles geschwunden.
Auch Ihr Haarmittel „Lo¬
relei“ wirkt überraschend.
Kurz, alles in allem un¬
übertrefflich“.

„Ihre Mittel zur Gesichts¬
pflege hatten den besten
Erfolg. Alle Hautunrein¬
heiten sind verschwunden, und
ich besitze jetzt eine feine, weisse
Gesichtshaut. Auch ihre Seife ist
sehr gut ; meiner Ansicht nach
ist sie die beste aller Toilette¬
seifen, so dass ich in Zukunft
keine andere mehr verwenden
will ; sage Ihnen also den besten
Dank“.

„Ihre Schönheitsmittel haben
mich sehr überrascht. Ueber Ihre
Mittel gibt es wirklich nichts und
Ihre Reklame verdienstvolle Aner¬
kennung , da sie nichts übertreibt,
wie es andere machen. Ich werde
Sie empfehlen, wo ich kann.“

„Bin über die wunder¬
bare Wirkung Ihres Ver¬
fahrens in der Schönheits¬
pflege so entzückt , dass ich
Ihnen meine vollste Aner¬
kennung aus sprechen muss.
Meine Mühe hat sich be¬
lohnt , und ich habe heute
eine Gesichtshaut von einer

Frische und Reinheit, wie ich sie
noch nie besasst und sogar meine
Mutter sogar darüber in Er¬
staunen geriet“.

Höchste Auszeichnungen.
Goldene Medaillen Paris —London.

Ihr

Testat!

Es gibt keinen Schönheitsfehler , der isicht dnreli die
biologische ( natürliche ) Schönheitspflege für Immer
beseiii &t werden könnte . Benützen Sie die nachstehend verzeich-
neten Präparate zur Selbstbehandlung mit vollem Vertrauen ; für Un¬

schädlichkeit und Erfolg in jedem einzelnen Falle wird garantiert.
In 10—14 Tagen erlangen Sie | Matter, trüber Blick, starre,

und ausdruckslose Augen lasseni
sich mit meinem „Bella “ zur;
höchsten Schönheitentwickeln.;

bei Anwendung meines Mittels
„Venus“. Durch stete Erneuer¬
ung der Oberhaut wird unmerk¬

lich eine neue Haut erzielt. Alle Teintfehler : Mit¬
esser , Sommersprossen , Pickel, rauhe Haut , rote
Nase, gelbe und rote Flecken usw. verschwinden
mit der alten Haut, um nie wieder zu kommen.
Die Haut wird samtweich und elastisch, der
Teint klar und jugendfrisch, die Gesichtszüge
edler. Preis K6.25. Hierzu Gratis-Broschüre „Die
moderne Schönheitspflege “.

Ihr
Maar!

Schönes Haarvon duftiger Fülle
und seidiger Weichheit erlan¬
gen Sie durch mein „Lorelei“.
Sofort schon nach der ersten

Anwendung werden Haarausfall, Schuppen und
Kopfjucker beseitigt . Es ist ärztlich empfohlen
zur sicheren Verhütung des Erorauens und der
Kahlheitund zur Erzeugung eines üppigen Haares,
vollauftragend und bequem frisierbar. Preis
K 3.75.

[ ähr «* 8

jAsai *em ! j
Gedunsenheit, Flecken, dunkle Ringe und Fält-i
chen unter den Augen schwinden. Der Blick wird;
lebhaft und erlangt leuchtenden Glanz, das Auge
Klarheit und bestrickenden Beiz. — Die Augen-'
brauen werden dicht und schön geschwungen,
die Wimpern lang und seidig. TiefliegendeAugen-
erlangen ihre normale Lage. Halbe Glasdose
K 5.—, ganze Glasdose K 9.—.

Ihre
Formen!

Preis *K 6.25.

Schönheit der Büste, der
Schultern und der Arme,
ihre natürliche Entwicklung
und V̂ rgrösssrung dureff

Einfache äusserliche Anwendung.

Starker Leib, breite Hüften, Ueberfülle der
Büste und der Körperformennehmen ihre normale
Grösse wieder bei Anwendungvon »Norma“. Ein¬
fache äusserliche Anwendung. Preis It 6.25.

Versand diskret und ohne Angabe der Firma versiegelt , gegen Nachnahme oder Voreinsendung
(auch Briefmarken). 634

Institut für Schönheitspflege Frau JL. SehrÖder -SclieiLke
Innsbruck , Colingasse L.

Zur Beachtung:  Dieses Inserat erscheint nur einmal, bitte aufzubewahren.

Gesellschaft(Ir Lebens-und Renten-TersidieruBgen
in W "! © ! !

hat nunmehr sein Filial - Büro in

Innsbruck, iaria Theresienstrasse 10
errichtet , wo alle wünschenswerten Auskünfte bereitwilligst erteilt werden.

W63 3- 1 SM ® Direktion.

Beste und billigste Bezugsquelle für böhmische
BeLtfedern , Daunen und fertige Betten.

Graue 1 kg K 2.— bis X 2.40
halbweißeK2.80,weiße,geschlissen,
X 4.— bis X 6.40, schneeweiße
sehr flaumigeX 8.— bisX 9.40
Grauer FlaumX6.—, 7.—, 8.—,

weißer, feinster Flaum X 10.—, 12.—, 14.—.
ertige Betten aus gutem, farbig. Nanking, gefüllt
mit grauen, sehr dauerhaften, flaumigen Bettfedern
X 16.—, HalbdaunenX 20.—, DaunenX 24.—,
28.—. Einzelne Polster und Tuchente sowie Unter¬
betten, Matratzen, Strohsäcke, Leintücher, Stepp¬
decken billigst. Der Versand erfolgt per Nachnahme
von 5 kg aufwärts franko.

Wir garantieren für tadellose Ware und nehmen
nichtpassendes franko retour. Preisblatt gratis und
franko. 209—52jl9

Weftböhmischer Bettfedernversand

ZansWitz R Co.
Hlucna 171 Lei Wtserr.

«Mut lupodk -fastÄsi
Außkoden -Htanckack, hochglänzend, Emaiklacke in allen
Farben, I >arKettenpaika, Wodenwichle, Linoteumwachs,

SlauSöt , 1453 -312
Schultafelmatttack, Kreide nnd Schwämme bei

I . Wichter & Ko., Uilfen
in Böhmen

Drogerie „ zum roten Kreös"
sowie Firnis -, Lack-, Farben-, chem.-techn. Spezialitäten-

Erzeugung. Wiederverkäufer Rabatt.

Pariser Weltausstellung 1900 : „ Grand Fr ix “ . "UWEwizdas Itestitiitionsfliil «!
Waschwasser für Pferde.

Preis einer Pinselte Kronen 2 .80.
Ueber 50 Jahre in HofmarstäUenu. Rennställen im Gebrauchzur Stär¬
kung vor u. Wiederkräftigung nach großen Strapazen , Steifheit der Seh¬
nen rc., befähigt das Pferd zu hervorragenden Leistungen im Training.

Kwizdas Kestitiitionsflnid.
Wortmarke, Vignette und Emballage geschützt.

Echt nur mit nebenstehenderSchutzmarke. Zu beziehen
in allen Apotheken und Drogerien.

Illustrierte Kataloge gratis und franko. Hauptdepot:
Franz Joh . Kwizda , k. «. k. österr.-ung , kgl. rum. u. kgl. bulgar.

Hoflieferant. Kreisapotheker, Korneuburg  bei Wien.

billiger und dessen als Kaffee, Alkohol und alle Surrogate . Gesundestes Frühstücks - und Jausengetrank. Echt nur In
Originalpacket8n mit der Schutzmarke „Chinesenboy“. Erhältlich in allen einschlägigen Geschäften. Wo nicht erhältlich,

versendet direkt M. Pekarek & Comp., Wien, VII/2, Kirchenoasse 41. 1378 —0-1

#n#
ii

100 —130 HP Heißdampf - Locomobile
System Wolf bevorzugt, prompt lieferbar. Offerte
unter „SägewerkW. K. 9288" befördert die An-
noncen-Expedition Rudolf Moste, WienI, Seiler¬
stätte2. Vermittler erhalten Rabatt. 215—2J2

1 tteftüSi ÄSÄÄ
nachmittags oder gegen Abend in Kaffenbureaus oder
Kanzleien Zuschriften erbeten unter „Abiturient*
an die Expeditiond. Bl- erbeten. 17415

mit Konzession ist zu vergeben. Adresse erliegt in
der Expedition unter Nr. 17420.

4
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Die Bank für tEirol und Uorarlbcrg
497 - OMInnsbruck (Erlcrstrusse 9)

verzinst Geldeinlagen auf Sparbicheln mit
Katsaitutidtn von%m n UDr vorm, undr bis 6 übr nachm.; (Sic Kcntcnsfcuer ratztt die Bank; die OeMnsung beginnt sofort

4 II 8j4 18

Biel Geld
wird erspart, wenn Sie
Ihren Bedarf an Herren-
nud Damenstoffen direkt
vom Fabriksorte bei der

streng soliden Firma
Adolf Mger

CnckversamlstLU5
Meichenbergp Flur¬

gaffe 15,7
Muster meiner erstklassigen

Schneidermeister franko.
Musterkollektion für d.ie Herren

1369-I0j4

Lüstingers

AsnreMtt
gesetzlich geschützt, wirkt sofort, binnen 24 Stunden
reine Wanze mehr im Hause, Lötet sofort Wanzen
samt Brut, Ameisen, Affeln, Küchenschaben, Russen,
Vogel- und Hühnerläuse. Preis braun per Flaschef h, weist, fleckenrein 60h, K 1.4HK2.80,4, L 5 60. Man verlange nur eure Flasche
Mftiuger im Hauptdepot  von M . Tschurt-
schenLhaLtzr in Innsbruck. Il7 -0sl7

CUmax
Rohöi-Motore mul

Lokomobile
Billigster Betrieb.

Sachlich L Co., Motorenfabrik
Wien , XIX/6 4-12jS

Heiligenst &dterstrasse 83._

tn Jftio graue, geschlisseneK 2.- ,̂ halbweiße
2.tzö, weitzeL 4.- ,̂ prima daunenweiche

6.—, HochprimaSchleiß, besteSorte K 8.—.
n«n«n, grau K 6.—» weißK 10.—, Brustflaum

> von5 Mo gn franko. Fertige Belten,
kyem. koteMfblaittTN. gelbemoder

,, AV, H(t | iilLfWA MVA »U mL v' ('jvli1 £V* —
Bbhmerwald. PrelKlisteÜberMatratzen.' Lecken. Uebê Üd', und alle
anderes Bettwarta gratis and Nakkô Nichttovvenieiendrztausch«
*gp $^ **« - . um obergebeGel- zurück.

_ 119—21}fr_la PorUand
nud ! » a« @isi@at

Marke Ferlmos und Egger & Mtki.

Baugips, Steinzeugrohre, Dachpappe
sowie sämtliche Baumaterialien

liefern prompt und billigst J744*0Ji2

Hagele& implafs
Innsbruck , Andreas Hoferstrasse Nr. 36.

McidiecheMalddmhtmatmtm
sind die besten, reinlichsten und billigsten
Matratzen,  welche keiner Reparatur be¬
dürfen. Dieselben fertigt sür jede Bettgröße

Bernhard WeiIlias,
Geländer-, Draht- und Siebwaren-Fabrik

Innsbruck , Mariabüf 28.
Telephon 212 , 46 - 0s24

Für nur Kronen LOGO.— Anzahlung
ist in Wörgl auf schönstem Posten eine Villa mit Garten, Neubau mit 12 Lokalen, Licht und
Wasser im Hause, um K 17.000.— sofort zu verkaufen. Auch für Geschäft geeignet. Näheres durch
P. P. Heigl in Innsbruck, Maria Theresienstraße 33, ersten Stock, unter Nr. 294 V. 43758-2j2

Die anerkannt besten 214—3s3

Pferdewürfte
versendet in 5 Kilo-Postpaketen Anna Iischer, WotKersdorf(N.-L>.) Adkergasie.
Dürre Würste pro Kilof)6h , Krakauer K 1. 16 , Zungenwurst K L. L6, ^Salami K 1. 16

.sn».».r* . . {» .i1.. . .;^vvv«»L

i QInnenJcaQji  j
[ vornehmeu bürgerliche
r tWohnwigseinna &tungm

vr  !
GfonfbradZ

SMufeumffri 12 Gtfe SrCeiyfratfe

Erste Tiroler und Vorarlberger
irahtzann -, Drahtmatratzen- ondSlebwaren-Fabrik
Bernhard Weithas,Innsbruck

Mariahilferstrasse Nr. 28
Telephon Nr. 212

fertigt und empfiehlt alle Gattungen Draht»
zäune , Drahtgeflechte , Siebe , Warf¬

gitter , Stachel drahte etc . etc . 86

Die weltberühmte

Schuhcreme tt

St. Fernolendt,Wien
k. u. k. Hoflieferant

I ist auch in der praktischen,
8 drehbaren Sparblechhülse
erhältlich. Die Schuhcreme
kann nicht eintrocknenund
ist äusserst sparsam ImGe¬

brauch.
Frei » per Hülse 40 Heller,

»ligrin “ macht «las Leder wasserdicht
uad färbt in der Nässe nicht ah.

Fabriksbestand 78 Jahre . Ueberall erhältlich. Fabriks-
Niederlage Wien, I. Schulerstrasse 21. 3—0121

flekgenbeitskauf.
Eine Partie von zirka 500 Stück schwerer, breiter

Sensen von vorzüglicher Qualität, sind äußerst
billig unter dem Selbstkostenpreise zu verkaufen.
Schriftliche Anfragen unter ^G. V. 500" befördert
die Expeditiond. Bl, 17062-2j2

Hadellose Marmeladen!
AprikosenK 160, Himbeeren, Weichsel, Ribissel,
StachelbeerenK 150, HeidelbeerenK 1*1Ö, sein¬
gemischte Marmelade 90 h, Apfelmarmelade 90 h,
Pflaumenmarmelade 60 h PreiselbeerkompottK 1*50
per 1 Kilo netto ab Prag; bei Abnahme von5 Kilo
einer  Sorte. Ein Postpakett von 8 verschiedenen
Marmeladen7 X ab Prag. Konservenfabrik
Herrn. Taufsig , Prag , Karolinenthal. 303-6j3

1908er und 1909er in vorzüglichsten Qualitäten
liefert in Leihgebinden von 100 Liter aufwärts die
Hbstzüchterei Karottnerchof,
213 Post Pettau, Steiermark. 0j15

Aeal-AeitöreLungs-Kdikt.
Mit gerichtlicher Bewilligung findet am 7. Sep¬

tember 1910 um 10 Uhr vormittags im Gasthause
zum„Steg" in Sand, Gemeinde Gries> die frei¬
willige öffentliche Feilbietung des der Frau Luise
Cojer, Witwe Hofer, geb. Simioni gehörigen Grund¬
buchskörpers in Eml. Zl. 625 II, Kat.-Gem. GrieS
bestehend aus: Bp. Nr. 142/2 Wohnhaus Nr. 8
samt Veranda und Keller, Gp. Nr. 232 Garten von
3 ar 61 ma statt.

Der Ausrusspreis beträgt 70.000 K, daS Vadium
7000 K.

Die übrigen Bedingungen können in der Kanzlei
des k. k. Notars Ignaz Taube in Bozen eingesehen
werden.

Die Rechte der Realgläubiger bleiben unberührt.
Bozen,  am 17. August 1910. 3j3

Dr. Otto Damian
als mit Dekret des k. k. Landesgerichtes Innsbruck dto.
22. Juni 1910 G. Z. P . 1603/13/10 bestellterSubstitut des
k. k. Notars Ignaz Taube in Bozen als GerichtskommisiSr.

FussMen-Glasuren
vorzügliche Spezialitäten , schnell trocknend

von jedermann anwendbar.
Niederlage der Lackfabrik von Ludwig Marx

bei: iiö- 18-h
Theodor Frank, Martin Tschnrtschenthaler.

Noch etliche Heine, schön gelegene

Bauplätze
per Klafter zu 5—6 K, neben der Tramway-Halte¬
stelle Schießstand(event. für ein Haus und Garten
zu 800 K genügend), mit halber Anzahlung zu
verkaufen. Näheres bei H. Meichelbeck, Speck-
bacherstraße Nr. 8, ersten Stock._ ,.20-12j6

Zahlungsschwierigkeiten
bei Kaufleuten, Hotels, Gewerbetreibende und Kon¬
kurse werden durch Ausgleich behoben, GeÜier be¬
schafft. Feinste Referenzen. Gefl. Anträge unter
„G. S. 3515" an Haasensteinu. Vogler, A.-G.,
Innsbruck. 35L5—
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Tiroler Loden - und Wettermantel -Export
Burggraben LZ» Milwa limflrclöT Bwrgfgrah ®!! 11®

Lap und Anfertigung
von wetterfesten , sowie Orig. engl . Sport-
mäöSelli , wie Schliefer , Derby und Hubertus;
Spart - und Eoformkrägea für Damen,

Herren und Kinder.

Touristen - m&  Sport -AasrSstmg.

Stets Eingang von aparten Neuheiten.

Erstklassig gMeMassatteiim
für

Zx« M « A « M « und v © FEi © taffi©

iMs Äerrenbe & leMamfg . ob

Zufriedenstellung de? verwöhntesten Kunde.
Eleganter Schnitt .rrsvEft

Anzöge von 55 E aufwärts.

ausser Sie interessieren sich für Ksaflfe©

„Marke SIROCCO“ %EIS©vonM I amw.
Kaffee-Spezialgeschäft ZUMTOBEL, Anicbstrasse 4.

J201

Geld zu 5%
für Jedermann, gegen Rückzahlung, kann selbst be¬
stimmt werden. Zinstermin vierteljährlich oder
monatlich. Auskunft und EinreichungsstelleStaffler-
straße3, ersten Stock links. Nach auswärts brief¬
lich. J3901—812

AersteigerungsKdiKL.
Mit Bewilligung desk. k. BezirksgerichtesInns¬

bruck, Abt. III, vom 25. August 1910, A III 249|10,
gelangen die in den Nachlaß nach Josef Preyer ge¬
hörigen Fahrnisse, als Wohnungs- und Gebrauchs¬
gegenstände, Kleidungsstücke, Jagdtrophäen, Schmuck¬
gegenstände(darunter ein wertvoller Brillantring)
zur freiwilligen öffentlichen Versteigerung.

Dieselbe findet am Freitag, den9. September,
9 Uhr vormittags, im Versteigerungslokale der
Firma Hermann Hueber, Südbahnstraße Nr. 12,
statt.

Innsbruck, am 30. August 1910. 1447-2j2
Dr. Heinrich v. Riccabona.

r»tt D-kret k. k. Lan- esgerichtes Innsbruck vom 18. Juli
im  G . Zl. Präs. 1820, bestellter Substitut desk. k. Notars

Dr. Othmar v. Riccabona in Innsbruck.

Irrr.
s
9U

©

Auukex
AitVeröraudöft« mit AelgerregnNerungsind unübertroffen

an Heizkraft und sparsamsten Brand.
Mehrere Hundertausendin Gebrauch. Größtes Lager vom
einfachsten Ofen bis ztry» feinst ausgeführten Karnin. Mo¬
dernste Dauerbrandeinsätze für Kachelöfen bei Alleinvertreter

Zakob Kaufmann
Kayhkung in Hefen, Kerben, Mähmaschine«, Aahrräder,

Mr <ch« «schi»en, kandwirtschastt. Waschinen &c.
Mechanische Wer  kstätte.

Innsbruck , Karlstraße  6 . — Verkauf von Prima-
Anthracitkohlen. 1178

Me ste dfyxifttidy e MeZirgsczrreUUe!
Billige Bettfedern

1 Kilo neue, graue, geschlisseneBettfedernK2.—, HalbweißeK 2.80, weiße K 4—, befferen
K 6.—, Herrschaftsschleiß, schneeweißK 8. , Daunen grau K 6.—, 7.— und 8.—, Daunen
weiß K 10.—, Brustfiaum K 12 —, KaiserflaumK 14.—, von 5 Kilo an franko.

Iertige "Wstten
aus dichtfädigem roten, blauen, gelben oder weißen Nanking, eine Tuchent 180X118 cm samt zwei
Kopfpolsiern, diese 80X58 orn, genügend gefüllt mit neuen, grauen, dauerhaften BettfedernK 16.—,

HalbdaunenK 20.—, Daunen K 24.—, Tuchent allein K 12.—, 14.— und 16.—, Kopfvolster allein K 3.—, 3.50 und 4,
Tuchent 180X140 cm groß K 15.—, 18.— und 20.—, Kopfpolster 90X70 orn groß K 4.50, 5.— und 5.50, Unterbett
180X116 cm groß, K 13.—, 15.— und 18.—, Unterbetten, Kinderbetten, Bettüberzüge(fertig genäht von Stofs), Lein

tüchcr ohne Naht billigst, versendet gegen Nachnahme, Verpackung gratis von K 10.— an franko 2—0|22
Josef HAtaHut in Jefchenih 141 (Böhmerwald).

Nichtpaffendes umgetauschtoder Geld zurück. — Ausführliche Preisliste gratis und franko.

dfcfeEF 6LAHU

9

U

(läpeFiiayJ
gegründet im Jahre 1844

Zu haben bei:

feinster fraazoslfs einer
ms®  Cfiaamipagrüser mam

von CKAHLES EEIiE'AKD,
Hoflieferant weiland Sr. Majestät Kaiser
Napoleon III. und Sr. Majestät des Königs

von Griechenland.
212—6-4

Qefofiidep €5i*oce , Weingroßhandlungund Branntweinbrennerei in Issitsfei’isck.

Original amerikanische Stallinger-Streuer.
49—7)2 A rbei terspare « «I!

I îingerveFwerteM ^ doppelt!
lSiiafaeli »4e Maiadliafeitiig!

Verlangen Sie Prospekt , Zeugnisliste und Offert von der

international Hamster Company, G.m, b. h ., Wien , Iljl, Novaragasse 33.

In vmmck
dem Hauptorte Pnstcrtals, mit aufstrebendemTou¬
risten- und Fremdenverkehre, im Zentrum der St.wi,
am verkehrsreichstenPlatze, ist ein  L »aus mit
schönem Gstchästslokale uni) mehreren Wohnungen
um 22000K der 6000K Anzahlung verkäusiich.
Adresse erliegt in der Expeditiond. Bl. unter
Nr. 16892.

Vom der holten k. k. Lande ŝchalbekörde koaz . Privat*

Musikschulen Kaiser
Wien , %o9 8 . und 11 . Bezirk . — 37 . Schuljahr. 303- 2-2

Lehranstalten für alle Zweige der Tonkunst inklusive Oper und Operette (Klavier , Gesang , Orgel, sämt-
~ ‘ ' ‘ kesrs (im 8,.

biert) ; Kapkurs (den Kandidaten ist Gelegenheit zu wöchentlichenUebungen im Orchester- und Chordirigieren
liehe Orchesterinstrumente und theoretische Fächer)* StaatsprüfgoiglskBirs
wurden 38 Kandidaten der Anstalt , bisher insgesamt 272 — staatlich approbiert ) ;* /j * 4. n ___ m t. , tt . i- •— /*v- -v . «-

(im Schuljahr 1909 |10
Maoellmsöi ^tor-

geboten ; nach Absolvierung wird für Engagement gesorgt) ; Spezialknrse für Mhwierlehrer;
JEerialkrarse (Juli—September) ; Abteilung ffiir bffie ^IclÄ-tkeoretischen Unterricht . —
Jährliche Frequenz 350 Schüler aus dem In- und Auslände . — Lehrkräfte ersten Ranges . — Prospekte und
Auskünfte gratis durch d ;e ImsiitnftoknmKle ! , VM/1 , EUcgler ^ asse 29 . Internrbaner Telephon

Nr. 609/VI . - Auswärtigen Nachweis über Pons .; ! \\  vertrauenswürdigen Familien.
iE "

3j2

welches in aristokratischem Hanse den Unterricht in
den5 Volksschulklasscumit gutem Erfolge selbständig
geleitet hat, erteilt Hausunterrichtu. Nachhilfestunden.
Adresse erliegt in der Expedit yn nute- Nr. 17057.

Butter und n r

liefere stets zu den billigsten Tagespreisen. Strin-
mnyr Ls Prinz , Butter- und Eier-Engros irr
Wels » Oberösterrcich. .4291-Os34
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Beste reellsten. billigsteBezugsquelle!
Billige böhmische Beitfedern
1 Kilo neue, % graue, dauerhafteABett-
federnK 2 —7 hawwettzeK 2-80, weiße
geschliffeneK 4 —, primadauUenwsitze
K 6Hochprima  Schleiß, schneeweiß
besteSorteL 8-—, Darmen, grauK8-—,
7 —, 8'—. weiß 17 IO—, Brustflaum

J712-—, voll 8 Kilo an franko.
Fertig © Bestien

aus dichtfädigemroten, Blauen, gelben
ober weißen Inlett (Nanking), eineTuchent, Größe180X116cm, samtzwei
Kopfpolstern, dies« 80X58cm, genügend
gefüllt mit gereinigten, neuen, grauen,
fülllrastigen und vauerhastenFedern
L 16>—, HalbdcmneuK 20Daunen
K 24'—, Tuchentallein K 10-—, 12—
14- , 18- , Kopfpolsterallein K 3- ,K 3*50, 4'—, Tuchent, 180 cm lang,)
.40 cm breit K 15- , 18- , 20-- , Kop
Polster, 90 cm lang, 70cm breitK4-50
ö —. 5 50, UnterbettenausGradl, 180evr,
lang. 116cm breit 1713-- , 15- , 18'- .
Bettüberzüge, Oberstoff fertig genäht
sowie LeintücherohneNahtwerdenreest
geliefertund billigstberechnet. Versand
gegen Nachnahme, Verpackunggra'.tr

von K 10'— an franko —>—
Kndrlf Stmbkr in Arschenitz,230

Böhmexwald. -
Nichtpaffendeswird umgetauscht der
4M* retour. — AusführlichePreisliste

gratis und franko. 19FI

W . CIHAl
Maßgeschäft für vornehme , elegante

HERRENKLEIDÜNG
j»  Maria Theresien-Siraße Nr. 37. jt

Schwarz -Durchgang.

J3804 — 4|3

Ifofel CPfil̂rger 302'20'18
«• Menm , steubaugüne! re- rö**
in unmittelbarer Nähe des Westbahnhofes , bequeme Ver¬

kehrs-Verbindung zu allen Bahnhöfen,
vorzügliches Restaurant , mäßige Preise , schöner Harten,

Aäder im Kaufe , ekektr . Beleuchtung.
Telephon Nr.  6537 . - •

Ting-Ting.
Gesetz!, geschützt, tötet sofort alle Wanzen samtBrut. Giftfrei, wohlriechend, desinfizierend. —
Zu haben in Flaschen zu 66 Heller, dazugehörige
Spritze 26 Heller, in V* nnb % Literflaschen ent¬
sprechend billiger , nur in der Hauptniederlage in

Innsbruck bei Alois Epp
Herzog Friedrichstraße 40.

Andere Mittel weise man entschieden zurück.
General -Depot : Wien XYIII . , Gentzgkfse 27.

Gegründet mit Dekret
1860.

HauptprovmZ
Dersandhaus

für kompl. Ausstattungen
ür Brautpaare, Hotels, Villen und Landhäuser,
Herrn. Klampers Nachf., Rudolf Haas,
Wiett , Mariahilferftr . TV, ersten St.,
neben Hotel Engl. Hof, Hotel Kummer. Dreißig
Mnsterzimmer. loiähr. Garantie, streng reell,
solid und billig. Kolossales Lager von
Prachtmöbeln , wie Schlaf- und Speisezimmer,
Vorzimmer, Küchen und Herrenzimmer, Salonk und
Polstermöbel vom einfachsten bis zum feinsten Genre,
Äusstellungsinterieurs lagernd, politierte Einrichtung
von 100 E, Schlafzimmer von 240 K, Speisezim¬
mer von 200 K, Küchen von 30 K. Lieferant der
k. k. Staatsbeamten. Preiskataloge gratisu. franko.
Besuch in der Provinz kostenlos._ .213«=20}6

Iiilcka »8  in fteifl
sehr gute Kapitalsanlage , 3stöckig, mit 8
Wohnungen zu je 2 Zimmer, Küche, Speis, Klosett
mit Wasserspülung, Wasserleitung in sser Küche,
Mas und elektrisches Licht, 7 °/0 Zinserträgnis, 11
Jahre steuersrei, ist um K 50.000 bei ganz kleiner
Anzahlung zu verkaufen.

Kostenlose Auskunft erteilt das konz. Realitäten-
Bureau Antonv. Guggenberg, Innsbruck, Museum-
straße 33. ?4493—4i2

m MÖBELFABRIKü
Michael ::: brüll
□ JNNSBRUCK 0
EMPFIEHLT SiCH FÜR □□
EINFACHE UND VORNEHME
EiNRiCHTUNQEN :: ANiCHSTR.7.

J2809 —012

Schönster Herbstaufenthalt in Tirol , f
Hochromantisch gelegen, milder Luftkurort und Schwefelbad Ladis , Post Prutz. Mitte ^
August—Ende Oktober Pension von E 4.60 an. — Prospekte durch Kurverwaltung.

PrimöÄnz.
Die Lizenz oder das HerstellnngSrecht von meinen bestbewährten und erprobten chem.-

techn. Produkten für die Landwirtschaft ist für Vorarlberg und Tiro ! an einen unternehmungs¬
lustigen, energischen Mann zu verkaufen . Sämtliche Artikel sind mehrfach untersucht und begutachtet
von hervorragenden Chemikern und in der Schweiz, Baden und Elsaß bereits gut eingeführt. Die Fa¬
brikation wird fachgemäß und gratis angelernt, sowie Erfolg garantiert. Nötiges KapitalE 7—8000.
Jährlicher Reingewinn bis IV. 15.000. Offerte von ernstlichen Reflektanten an Postfach
Basel . 122—212

Hone, Gardasee.
Außer seinen Thermal Heilquellen für Ge¬

lenks-Rheumatismus , Gicht, Ischias und
Hautkrankheiten bietet es durch seine schöne
Lage nicht nur den Leidenden dieser Art einen
herrlichen Aufenthalt, sondern auch allen jenen, die
einen angenehmen Erholungsort mit guter Lust suchen.

Der gute Rnf, den sich dieThermalquellen
von Sirmione sowohl in Italien als auch außer¬
halb in kürzester Zeit erobert haben, sichert auch
dem dortigen Bade -Etablissement den ersten
Platz unter allen anderen ähnlichen Kurorten.

MI " Man versuche die Kur, um sich
vom Erfolge zu überzeugen.

Haus für Personen aller Stände.
Wohnung, Kost und Bäder von Lire 5—15 per

%ag (200 Betten vorrätig). Verlangen Sie den
Prospekt gratis von
119-40j32 Cav . Gennari , Sirmione.

Die homöopathische

SekWeßandtung
und ihr MrznetschaH:

2. Für sämtliche Harn-, Blasen-, Geschlechts-,
Haut- , Frauenkrankheiten, allgemeine Zlei r-
rafthenie und Regenerationsku bei geschwächter

ManneSkrast. (Neue erweiierte Auflage .)
2. Für Hämorrhoidalleiden (Goldene Ader).
3 . Für Epilepsie ( Fallsucht ) . Preis  jedes einzelner
Buches inkl. diskr . Versendung & K 1.40 nur in Marken.

Adresse l »0f3*
Homöopathische Ordination Dr . Bauer,

Wien . L. (Graben) . Spiegelaafse £3,1
Ordination mit Medikamenten Verabfolgung
auch brieflich) während der Sommermonate Ordination nur
an Wochentagen von halb 16 bis halb 4 Uhr Telephon
_ Nr . 20/11._ '

Wenn Sie von hrrtnäckißem

Hautjucken
befallen sind, so daß Sie, durch den übermächtigen
Reiz gepeinigt, Arme and Beine mit den Nägeln
bearbeiten müssen und keinen Schlaf finden, ver¬
schafft Ihnen Dr . Kochs Kühlsalbe sofort Er¬
leichterung. Tspf i 4 K. Apotheke zum„Tiroler
Adler" Jnnslruck. l ?O-r0i10
f̂ flt flW ^ s.che 10 Pfo.-KolliK8.2(\
«nlUilüütljlllUla Bienenhonig , garant. na¬
turrein, 10 Bsd.-DoseE 5.30. Zur Probe ein Kolli
33 mer und HonigK G.8a Frau Rosa Gternlicb.
Tlu te 19, Oesterreich. 5 - 4 2

Verkäufe:
Schönes preiswertes Bauerngut in Wat¬

te ns mit41/,—5 Jauch Grund, umE 18.000
samt fundus instruktus.

Schönes Bauerngut in Bolders mit Grund
für 6 Stück Vieh um E 23.000.

kleines Bauerngütl mit 3 Jauch Grund in
Schwaz um E 15.000.

Gutgehende Bäckerei in einer Stadt im Unter-
inittalum E $8.000.

Bauerngut mit4—4V8 Jauch Grund in Wat-
tenr um E 20.000.

Haus mit Gemischtwarenhandlung und
Gaffen sch ank, mit3 Jauch Grund, im Unter-
inntale, um E 18.000.

Schönes Zinshaus in Wattens umE 10.000.
Kleines Bauerngütl in Schwaz mit6 Jauch

Grund um E 15.600.
Gutgehendes Gasthaus mit 9 Jauch Grund

3 Luß Wald, im Unterinntale, um E 150.000
ZinshauS mit 2 Waldlüffen in Wattens, um

E 8.500.
Schönes Zinshaus mit Garten in Volders um

E 14.000.
Schönes Bauerngut in Tulfes mit 30 Jauch

Baugrund. 8 Jauch Wiesen, 10 größere Wald¬
teile. um E 48.000, AnzahlungE 14.000.

Alpe für 12 Kühe und 25 Schafe im Unterinn¬
tale, um E 4000.
Alle näheren Auskünfte erteilt das Realitäten-

verkehrs-Bureau J997

Ierd . Warner , Schwaz in Tirol.

Fräulein mit französischem Staatsexamenund SDi
plom einer frsaz. Universität erteilt gewissenhafte!
frn’jöni&en Privatunterricht. Adresse in der Expe
d̂ o.r dr. Bl. urttcr Nr. 17010.
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Faitingsr’s
FJeisckfaser-

Hundekacben
das beste u.gesündeste
Futter für jeden Hund

Überall erhältlich . |

M .Polsterer,Wr .-Nenstadt 25
(Fattinger ’s Patent -Fleischfaser -Hunde-
Kuchen- und Geilügelfutter -Fabrik ). j

207 Man hüte sich vor Nachahmungen . 20|12 j

NeuesKonservatorium
für Musik

sowie Opeffia-, Operetten - u.
Scliauspielan ĥildung »;

vom hohen k. k. Landeaschulrat konz. Privatiehr-
anstalt

Wien, 1. Jakobergasse4
(nächst dem Parkrfng), Telephen 2186.

Individualisierender Unterricht in sämtlichen
musikalischen (Klarier , Orgel , Harfe , alle
Streich - und Blasinstrumente , Laute etc .)
musiktheoretischen und dramatischen Fächern

bis zur höchsten Ausbildung.
Orchesterübungen, Chorschule, Kapellmeisterschule.

Eigene Uehungstaiilme.
An der Anstalt wirken 45 hervorragend©

Lehrkräfte , darunter:
Fanny Basch-Mahler

Konzertpianistin
Marie Baumayer

Konzertpianistin
Gertrade Foerstei

k. n.k. Hofopernsängerin
I. 8. Foerster
Komponist

Paul Graener
Komponist

Alex. Haydter
k. u. k. Hofopernsänger

Kamillo Korn
Komponist

Theobald Kretschmann
k. u. k. Hofmusiker

Josef Labor
kgl. Kammervirtuose

Karl Lafite
Komponist

Ary van Leeuwen
Soloflötist der Hofoper
Karl v. Malxdorff

em. Meininger Hofschauspieler
Richard Pahlen

Tonkünstler
Josef Staudigi

kgl. Kammersänger
Franz Ondricek

k. k . Kammervirtuose . 1414 - 6-3

Einschreibungen ab I. September. — Aufnahme¬
prüfungen ab 5. September. — Unterrichtsbeginn

15. September.
Ausführliche Prospekte In der Anstalt erhältlich.

Verdienst
2 Lis 4 Kronen täglich und ständig durch Über¬

nahme leichter Strickereien im eigenen Heim. Nur
meine Schnellftrickmaschine„P at ent hebel" hat
bewährte Stahlschlösser, strickt verläßlich Strumpf,
Mode- und Spvrtartikel. Vorkenntnisse nicht nötig.
Unterricht gratis. Entfernung kein Hindernis. An-
schaffungskosten gering. Schriftliche Garantie für
dauernde Beschäftigung. Unabhängige Existenz. Pro¬
spekte kostenfrei. Unternehmenzur Förderung von
Hausarbeit, handelsgerichtlich protokolliert. Karl
Wolf, Wien, Mkriaiilf, Reliksngasie 1/16A. —-■Prima-
Strickgarn billigst. 49

Hranzöstschen Unterricht
erteilt langjähriger Professor in Frank¬
reich, nach Belieben in und außer dem Hause.
Gibt auch zurückstehenden Gymnasialschülern Nach¬
hilfsstunden und übernimmt Uebersetzungen. Maria
Theresienstraße Nr. 10, II. Stock links. 53367-612

fgngenieurakademie3 Maschinenbau, Elektrotechnik,
und Bauingenleurwe-

Konstanza. Bodeasee 71 ae«, Architektur
Modernst einger. Institut Süddeutsch*

Neubau. (Prosp. frei)
403 14-12

Wettbewerb!
Die Meraner Bangesellschast „Phönix " beabsichtigt auf ihren an der Kurpro»

men ade und der Habsburgerftraße in Meran gelegenen Grundstücken die Grbauung eines
vornehmen Wohn - und Geschäftshauses und schreibt zur Erlangung von geeigneten Entwürfen
einen allgemeinen Wettbewerb aus.

Für die besten Arbeiten setzt die Gesellschaft3 Preise aus:
Einen ersten Preis mit JL 2000 .—

„ zweiten , „ 1500 .—
* dritten „ , K lOOO—

Eventuell angekaufte Entwürfe werden mit je K COO.— honoriert.
Das Preisrichterrmt haben übernommen die Herren:

k. k. Negierungsrat Prof. Joh. Deininger,  Architekt, Innsbruck,
k. k. Oberbaurat Fried. Ohmann,  Architekt, Wien,
Karl Söldner,  Architekt, München,
BürgermeisterDr. R. Weinberg  er, Meran,
Alois Egger,  Obmann der Gesellschaft, Meran.

Alle erforderlichen Unterlagen können vom Obmanne der Gesellschaft, Herrn Alois Egger in
Meran, gegen Einsendung von K 3 bezogen werden, welcher Betrag für jeden rechtzeitig eingegangenen
Entwurf rückvergütet wird.

Die mit Kennwort versehenen Entwürfe sind bis spätestens1. November 1910 einzusenden,
bezw. zur Post zu geben.

Meran,  im August 1910. 1436 —2]2
Weraner Ballgesellschaft„Wßönir", G. m. b. H.

Ein großer wissenschaftlicher Heilerfolg durch die technischen Massage -Wickel, Bäder , Pflanz ' nserum , mit aus¬
erlesener kräftiger Ernährung . Der Schwerkranke ist ein schöner, braver , junger Student der Theologie , welche Lauf¬
bahn derselbe unterbrechen mußte , da plötzlich schwere Leiden auftraten , welche dem jungen Herrn und den Eltern große
Sorgen und Kummer machten. Bier Aerzte gaben sich die ehrliche und wisienschaftliche Mühe , welche keine Schuld trifft,
aber vergebens mit der Medizin den Erfolg zu erreichen suchten. Die chronische Krankheit , welche lange in den körper¬
lichen Otganen gewuchert, war bis zu einem der gefährlichsten Stadien geschritten, trotz der jungen Jahre . Die
Diagnose war von meinem Oberleiter und mir , sowie von den früheren Herren Aerzten folgende:

1. Schweres schmerzhaftes Blasenleiden , was den Kranken ins Bett gebracht. 2 . Nierenentzündung mit Anf-
schwellung links , welche nach dem Urteil der Aerzte in seiner Stadt wcggenommen werden sollte, selbst Spezialisten
wollten es. 3. Große Blutarmut mit Fieber und Schwäche des ganzen Körpers ; dabei noch Darmerschlaffung : so ist
der Kranke nach Heiden gekommen. Der Lberleiter hat den Kopf geschüttelt, der Vater des kranken Sohnes fragte , ob
er hier auch ins Bett komme. Masseur Schuster sagte : Nein , dieser junge Mensch bleibt außer Bett , und werde ich
Ihnen den schwerkranken Sohn mit voller Genesung zurückgeben. Fünf Wochen hat die Kur gedauert , und vorige Woche
ist er mit Freude und großem Dank abgereist ; er und ein zweiter ;unger Kranker von Bregenz , welchem es ebenfalls
gut geht, waren große Freunde geworden und haben sich manchmal mit der Affistenti« halb müde gelacht. Die volle
Adresse des Geheilttn , aus dem Kanton Schaffhausen , liegt hier zur Einsicht auf . Der wunderbare Kurort Heiden hat
seinen Teil , mit der sauerstoffreichen Wald - und Seeluft , viel mit beigetragen : großer Hunger und guter Schlaf tritt
hier ein. Die Klinik befindet sich hinter dem Gletscherhügel, ist schön und gut gelegen. Aerztliche Oberleitung . Leiter
der Maffage : Maffagespezialist H. Schuster , der vormals in Wien in seinem Beruf tätig war . 1418 —2 2̂

Weklame-Verkauf.
Sofort wird nachstehendes Quantum

Leinen- und Damaftwaren
welche sich durch besonders gute Qualitätu.Haltbarkeit auszeichnen, zu herabgesetzten Preisen verkauft.
800 Dutzend Leintücher ohne Naht aus den besten Leinengarnen gewebt

JM Z breit", 225 cm 5 ‘ 1 1.60 1 6 Stück
in prima Qualität 150 em breit, 225 em lang a K 2 .80 f ^gen Nachnahme.
3000 Meter Leinwandreste für feinste Leib- und Bettwäsche verwendbar; Restenlänge

8—15 Meterä 55 h per Meter. Mindeftabnahme35 Meter.
300 Dutzend Neinleinen -Damaft-Handtücher 5—3j3

50|100 55/110 58/125 Zentimeter.
K 8.50 10.50 13.— per Dutzend.

Kaffeegarnituren und Taschentücher mit oder ohnea jour in jeder Preislage. Alles in bester Qualität
versende an Private gegen Nachnahme. Nichtpassendcs nehme gegen Rücksendung des Geldes retour.

LeinenweberK . Willig , Kronow a . W . (Böhmen).

der in den Musikinstrumenten- und Bazargeschäftengut eingeführt ist, wird von
leistungsfähiger Mnnd- und Ziehharmonika-Fabrik für Innsbruck,  eventuell
auch für andere in den Alpcnländern gelegene Städte, gesucht. Offerte unter
„Musik 23. U. 9176" an Rudolf Mosse, Wien, I., Seilerstätte 2. 2,'.b- sj3
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«Säte M Nr . 300.

Grosse Auswahl

S®iT@aaiiig @m billigstem Freisei
Costümstoffe, 130 breit, von "K 2,50 aufwärts
= Kleiderstoffe in allen Preislagen =
Reizende Blousenstoffe in Wolle, Seide und

Modebarchente fs .-. t .- *==
□

s Herzog :
Friedriefa-
strasse 38

Stets das Modernste bei

Fraaz Josef kl
□

Seblosser-
: gasse 2 :

F *Tki1nruii L» Hervorragende Erfolge durch
^PÜepücon , gea. geschützt.Krim »fe . Preis ft 1̂ . Verlangen Sit

-uT 9 die ärztl . Abhandlung Nr. 70
JjBITOS© kostenlos von dem Haupfc-

dePot: A-pothekez. Austria,
iiUsltlllUui Trien IX ., oder direkt von
der Fabrik : Priv . Schwanenapotheke Frank¬

furt am Main. 786—23(6

Haarfärbemittel EFröCTÖR von E E« ,
gesetzlich geschützt (giftfrei),

prämiiert mit der gskdene« Medaille, KHrenKreuz und Ohrendiptow, Wie«,
Ĥaris u«d «Lorrdon,

ist für dis Gesundheit und die Haut garantiert unschädlich, färbt ergraute und rote Kopf-u.
haare, Augenbrauen dauerhaft, ohne beim Waschen oder im Dampfbade abzufärben, schwarz,
dunkelbraun, lichtbraun, lichtblond und dunkelblond. Postversand per Nachnahme großer
KartonK 4.90, Probe-KartonK2.70. Teer -Haarwafser , hell und dunkel, einziges, bestes

Mittel gegen Haarausfall und Schuppenvildung. K 2.20.
49 - 11(3 E >® Iv I W K 9

Friseur , liosmetiker and Haarfarbe -Spezialist,
WIEN , I. Bez., Spiegelgasse 19, vis-ä-ris dein Dorotheum.

Haarfarben in separierten Kabinen für Herren u. Damen.

Für aüfotokfo%eiffinnen
und Damen mit entsprechender Vorbildung. 3jahrige Kurse
für die Gymnasial-Matura. 2jährige Kurse für die Re
form-Realgymnasial-Matura am Cottage- Lyzeum, Wien
XIX. Gymuasiumstraße 79. Oklassiges Mädchen-Lyzeum
mit Oeffentlichkeitsrecht. 302—9s6

Gut bezahlte Stellen
nach-er Schweiz

finden jederzeit Köchinnenu. Hausmädchen für Hotels,
Restaurantu.Private durch das Stellungsvermittlungs¬
bureau„Union " , A.Sturzenegger,Rorschach. Briefe
kosten 25 h, Retourmarken beilegen. Iltz-12(10

und SIläMmls
verschwindet unfehlbar durch Anwendung meines
Hropfimlsams . 1 Flasche mit Gebrauchsanwei¬

sung 2 Kronen. Schreiben Sie sofort an
Apotheker i. N. Fassmann in ungar. Bruck a. d. Leitha-

(Versand diskret.) 736 - 0s14

Nachweisbar amtlich eingeholte
ADH1SSSJE2S aller Berufe und Länder mit Portoga¬
rantie im Internat . Adressen-Bureau Josef Roseuzweig
8? Söhne , Wien , I .. Sonnenfelsgafse 17. Tel. 16681
Budapest U;  Nadorutcrz 20. Prospekte franko. 43-42(36

Kostplatz
für einen Bürgerschüler gesucht. Anbote mit Preis
unter „Gut4 Aufsicht"  an die Expedition dieses
Blattes. 17110- 3(3

j FRüMUNHAUSENa . Kyfth . (Deutschland)
| Raschtoenb.iElektrotechn, Landw.Masch., BrQckenb.,fir. Versuchsani. |

FLUGTECHNIK \
5—8}7

WiXcrvon-Kclclrpfkege,
die tatsächlich beste Methode zur Stärkung der
Kopfhaut und Kräst-gung des Haarwuchses. Neuer¬
dings wird Pixavon hell (farblos) besonders
bevorzugt. Vorrätig bei Franz Student, Herren-
und Damen-Frisier-Salon, Müllerstraße 20, Ecke
Andreas Hoferstraße. 1401—3(2

Wusgrave 's

Original Irislüe Gehn.
Ul  SW» !

Zn allen Größen von 80 bis
3200 mb Heizkrast.

GHr . Harmes,
Ofenfabrik, Bodenbach.

Fabriksniederlage  bei: Peter
Heigl , Großhandlung in

Innsbruck. 120-10(8

Hotel Fuchs
Wien ,XV.
Mariahilfer-
strasse 138

(2 Minuten vom
Westbahnhof).

Neu renoviert und mit modernstem Komfort ausgestattet:
Altrenommiertes Restaurant. Elektrische Beleuchtung und
Zentralheizungin allen Räumen. — Zimmer von 2 Kronen
aufwärts. — W$tmen-, Dampf- und Schwimmbäder im
Hause, ebenso Wasserkuren unter ärztl . Leitung. —
Auto-Garage. Heinrich u . Marl Mayer . 565-8-2

OM€rid>
Drahtwaren - Grzengung, Innsbruck,.

Telephon Nr. 283, 1856- 0(15
^eopoldffraße L4—LS und Stöckl.

SWAGe,reellste Bezugsquelle für Drahtzaune,HtgsAechte und Gewebe. Stets großes
: m Stacheldraht. SLahldraht-Ma¬
len. garantiert ungezieferfrei. Durchwürfe
Drahtarbeiteu aller Art. Meine Arbeiten

wachen ar̂ der Kaiser-Jubiläums-Ausstellung
hervorragend prämiiert. Prima Referenzen.

fstote antike Uhren  werden jederzeit angekaust bei

Max Hintze
Uhrmacher und Antiquar

Innsbruck , Bürgerstraße Mr . 24.
(Beeid. Sachverständiger). -J443o-öl3

Kßotogr. Apparat«
und

IL«darfsartik «k
I . Htrbcrn,

Innsbruck
Junstraße Mr.

(nahe Hotel Kaiserhof).
Entwickeln von Platten und

Films re,
ReichhaltigerKaüilog gratis

und franko. P3918

t I I
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in wissenschaftlichen Zeitschriften wegen seiner hygieni¬
schen Eigenschaften anerkennend erwähnt!

Niederlage in Innsbruck bei THteodor Frank.

i« *reW»3 * u$ att e®W>» ^ 7-. 1»
U ien *Tk V*0
tig °?4 awn \ K. 21' ® a T,ohttrt»(!''M-^ ‘sTw 2 ««

. *MM438ft8

isasMBB nwri'vam
Ei. Ejiflser ’s

fonristenpiasler.
Das beste u. sicherste Mittel

gegen Hühneraugen, Schwielen etc.
HAUPT-DEPOT:

I* Schwenk ’s Apotheke,
W i eit- Meidling.

Man Touristen -I
verlange R» pflaster I

zu K 1 20 . -30-22 |
Zu beziehen durch alle Apotheken.

licht der Preis,die gute Qualität verbilligt
Garantiert gute Webwarn̂für Haushalt und Braotansstattnngen!

6 Stück Ijemen -Rettüelier , gesäumt, Prima-Quälität, kräftig , 150 cm breit , 200 cm lang
‘ „ „ „ * „ 150 „ „ 225

„ Reinleinen - „ * Hochprima-Qualität , „ 152 „ » 225
, 24 m Rnmbnrger Batist -Webe , 80 cm breit, vorzügliches Gewebe
„ 24 * „ Schneewittchen -,, 80 „ „ « ,
, 24 „ „ Chiffon la ,, 80 * „ „ „
„ 24 „ Rdelweiss -(extraguteQual.)„ 80 n „
cm breite KonewNSe , echtfärbig, prachtvolle Dessins, per 1 Meter . . .

Ia-Qual., per 1 Meter

| irtfc |gfcMtz M M , M ^

Dr. med. univ.
Äug . Lieber

ordiniert wegen Umzuges vom
30. August bis 3. September
Dicht, vom 3. September an
täglich von 8 ‘|2 bis 10 Uhr

ersten Stoch.

17042—212

hohe Preise werden oft für
Herren - und Damenstoffe

bezahlt . Dies können Sie
nur vermeiden, wenn Sie
direkt vom Tuchfabriks¬
platze kaufen. Verlangen
Sie daher die kostenlose
Zueendung meiner reich¬
haltigen Herbst - und
W in ter -Musterkol -
lektion . Führe nur erst¬
klassige Erzeugnisse und
apa*rte Saison-Neuheiten.

Tuohversandhaus Franz Schmidt
Jägerndorf Nr . 16 (Oest. Schlesien). 5*13-3

Gegen öcottf. u. djrotJ. HelenLs- u. Wuskel WHenma-
tismus . H^LL, Ischias, Neuralgien u. s. w. werden von
den größten ärztl. Kapazitäten mit Vorliebe empfohlen die

KömMermm von Monfatcone
(Küstenland)

mit ihren natürlichenFango-Lagern und konstant 38—40-
gradigen Ghrortttttrium-HHerme«. Diät- u. Trinkkuren,
Elektro-Therapie und Massage. Sämtliche Kuren unter
ärztlicher Wertung. 40 eleg. eingericht. Zimmer im Etab¬
lissement. Automobil-Omnibus-Verkehr zwiscken Monfalcone
und Thermalbad. Prospekte uno Auskünfte ourch die Guts¬
verwaltung S . Durchl. des Fürsten Alexander von Thurn
und Taxis, Auino (Küstenland)._ 211—12j10

Kalleröölin Dignös
ist von 12 Uhr mittags bis 3/46 Uhr abends beim
Packetwagen bei der Jnnbrücke täglich zu treffen.
17174-2j2 Achtungsvoll Obige.

. K 13 .20
. L 15 .-
. K 18 .—
. K 12.-
. K 13 .50
. K 13 .50

K 15 .-

II £
86 h120 „ „ * n n *

Dtzd. garant . Reinleinen Damast -Handtücher , „ „ 6ft/10O K 6 .50 , 89/, 20 K10 .—, 90/i30 K . 14 .—
1 „ * „ Taschentücher , mit oder ohne ä jour Von JS. 5 —, K . 7 .—, K 10 .—
1 „ „ ,, Geschirrtücher , stark, 70/70, per 1 Dtzd. . H 4 .40 , K.  5 .50 , H 6 —
Garantiert Reinleinen Kaffee - und Speise -Garnituren (1 Tuch, 6 Servietten), bunt oder weiss

K 6 .- , K 8 . , K 10 - , K 14 .- und höher.
2£ephire , Oxforde , Winter bar chente , Flanelle , Inlette , Damaste u. s. w.

versendet allerbilligst die bestrenommierte Firma 214- 7-2Emil Wlnternitz , Maeliod
Gew. Weberei-Direktor

Hichtkonvenierendes nehme retour . Risiko ansgeschlossesf«

Vereinigte Maschinenfabriken RÜSCH-GANÄHLA.*G.
Dornbirn und Frastanz . Bureau in Innsbruck , Leopoldstrasse 32.

Turbinen * Regulatoren * Transmissionen*
In letzter
Zeit naeh
Tirolund
Vorarlb.
geliefert:

Eben
dort in
Betrieb
gesetzt
unter

anderem:

Für dort
iüArbeit:

1063—52} 12

Elektr . Werk Aüdelsbncli
4 Turbinen , zus. 11.000 PS.

Papierfabrik Wattexis
1 Turbine, 1000 PS.

Centrale 8arca
3 Turbinen, zus. 5700 PS.

Turbinen *Anlagen für Gemeinden :Storo , KöSSen,
Tesino, Tesero, Brauerei Bluman, Papierfabrik
v.PretZ-Mittewald, Spinnerei Ganahl Frastanz,
Spinnerei Telfs , Loesch -Lana , Baron Stern¬
bach , Schloss Mareit , Elektrizitätswerk Kai¬
serwerke.
Elektrizitätswerk Völders 2X500 PS., Elektri¬
zitätswerk Ortler- Trafoi, Elektrizitätswerk Zuegg,
Lana a. d. E., 1 Turbine 760 PS., n. a. m.

115—HZ

_ SITTEN

| SCMMttSAmft

WEH» Sie Ule

sfrSCMTZHMKEI

Halma -Kautschuk Gesellschaft m . h . H .,
Wien IV ./l . , Taubstummengasse 5.

Kleinerer

mit modernen Auslagen, I. Geschäfts¬
lage, Landhausftraße Nr. 7 (jetzt Ju-
weliergeschäft), ist zu vermieten.
Näheres nachmittags beim Hausmeister
dortselbst, Stöckl, Parterre. »E -sj.

Scrnistag den.3. September 1Ä6. JnnsSrucker Nachrichte« Nr. 200. Seite 37.
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> Mr Unterricht an den städtischen Volks- und
-Bürgerschulen beginnt im kommenden Schul¬
jahre am 12. September. Die Einschreibungen
finden an sämtlichen Schulen hinsichtlicĥjener
Kinder, welche zur Aufnahme in die Schiule
des eigenen Schulsprengelö angemeldet werden,
am 9. und 10. September von 8 bis 11 Uhr
vormittags , hinsichtlich! jener Kinder, welche
außerhalb der Stadt wohnen oder' zwar in Inns¬
bruck wohnen, aber zur Aufnahme in eine
andere als die ihnen ^ gewiesene Schule an-
^gemeldet werden, am 10. September 19 IO von
2 bis 4 Uhr nachmittags statt.

Schuksprengel -GinLeikung.
ES bilden:
1. den Schulsprengel der Knabenvolksschule

in Treiheiligen der alte Stadtteil rechts des
Sillkanals, , die Meinhardstraße, Adamgasse, die
grmze Universitätsstraße , die Kapuzinergasse,
Saggengasse und der rechts von letzterer gelegene
Teil des Stadtsaggens;

2. den Schulsprengel der Knabenvolksschule
in der Gilmstraße der übrige alte Stadtteil
am rechten Jnnufer;

3. den Schulsprengel der Mädchenschule in
Dreiheiligen der gesamte alte Stadtteil rechts
(östlich) des Viaduktbogens, ferner die ganze
Treiheiligenstraße, die Kapuzinergasse, die Via¬
duktgasse, die rechte Seite der Falkstraße und
der rechts (östlich) davon gelegene Teil des
Stadtsaggens;

4. den Schulsprengel der Mädchenschule in
der Sillgasse der übrige alte Stadtteil am
rechten Jnnufer;

5. die Schulsprengel der Knaben- und M 'id-
chenvolksfchulein St . Nikolaus der Stadtteil
am linken Jnnufer;

(Unter alter „Stadtteil " ist das Gebiet vor
Einverleibung der Vororte verstanden.)

6. .Den Schulsprengel der Knabenvolksschule
in der Leopoldstraße und den Schulsprengel
der Mädchenvolksschule in der Leopoldstraße und
der gesamte, östlich von der Leopoldstraße ge¬
legene Teil des ehemaligen Genreindegebiets
von Wilden, ferner noch folgende Straßen und
Stvaßenteile in diesem Gebiete:

Glasmalereistraße, Templstraße, Fischergasse» der Sonnenburgstraße,Neuhauserstraße,
erstraße östlich, der Sonnenburgstraße , Ma-

xinnlianstraße östlich der Masmalereistraße,
Müllerstraße östlich der Templstraße, die Hay-
?mvWüfft, die Brennerstraße, die Klostergasse
und Brllerberg;

7. den Schulsprengel der Knabenvolksschule
in der Speckbacherstraße und der MLdchenvolks'-
schule in der Fischergasse der übrige Teil des
ehemaligen Gemeindegebietes Wilten;

$. den Schulsprengel der Knabenvolksschule
und der Mädchenvolksschulein Pradl das Ge¬
biet. der ehemaligen Fraktion Pradl ..

In die 6. und 7. Klasse der Knabenvolks¬
schule in der Gilmstraße, sowie in die 6. Klasse
der Ktnabenvolksschule in der Leopoldstraße können
auch Knaben aus anderen Schulsprengeln,' ohne
daß die im Nachstehenden normierte Schul¬
gelderhöhung eintritt , ausgenommen werden.

Mr die Aufnahme in die Knaben- und M-äd-
chen-Würgerschule, deren Schulsprengel das ge¬
filmte Stadtgebiet umfaßt, gelten die Bestim¬
mungen der Schul- und Unterrichts-Ordnung
vom 29. September 1905, R.-G.-M . Nr . 159.

In den an der städtischen Mädchen-Bürger¬
schule im Sinne §es 8 10 des (Gesetzes vom

Mai 1883, R.-G.-M . Nr . 53, errichteten
einjährigen Lehrkurs (4. Klasse) können nur
Schülerinnen ausgenommen werden, welche der
gesetzlichen Schulpflicht völlig Genüge geleistet
haben und das Bürgerschulentlassungszeugnis
besitzen oder die entsprechendenKenntnissedurch
eine abzulegende Prüfung Nachweisen. Tie Ein¬
schreibungen.in diesen Lehrkurs, für welchen ein
Schulgeld von 15 Kronen pro Semester und ein
jährlicher Jugendspielbeitrag von 2 Kronen ein¬
gehoben wird, finden am 10. September 1910
von 2 bis 4 Uhr nachmittags statt.

Bei der Einschreibung  haben sämtliche
Schulkinder den Geburt s schei n, Heimat s-
schein,  oder das Dekret über die Aufnahme in
den Heimatsverband, sowie das Jmpszeugnis,
und jene, welche in eine höhere  als die erste
Klasse eintreten, auch die Schulnachrichten
des letzten Schuljahres vorzuweisen.

Neu eintretende  Kinder müssen in Be¬
gleitung ihrer Eltern oder deren Stellvertreter
zur Einschreibung erscheinen.

Das Schulgeld beträgt für Kinder unbe¬
mittelter Eltern  halbjährig 3 Kronen, für
solche Kinder, deren Eltern bemittelt  sind,
halbjährig 5 Kronen, endlich für nicht in Inn s-
bruck wohnende,  oder eine andere als die
zugewiesene Schule besuchende Kinder halbjährig
10 Kronen.

Mr letzterwähnte Kinder ist das Schulgeld
für das erste Halbjahr sogleich bei der
Einschreibung , für das zweite Halb¬
jahr bei Beginn  desselben zu erlegen. Das
Schulgeld für den italienischen  Sprach¬
unterricht und den Stenographieunterricht an
den Bürgerschulenbeträgt halbjährig je 4 Klonen.

Allsällige Gesuche um gänzliche oder teilweise
Befreiung vom Schulgelde sind bis Ende Sep¬
tember l. Js . unter gleichzeitigerBeibringung
eines von der Heimatsgemeinde ausge¬
stellten Armutszeugnisses  den betref¬
fenden Schulleitungen zu übergeben oder dort
mündlich anzubringen.

Das Schulgeld für in tirolischen Gemeinden
zuständige Kinder, deren Eltern von der Zahlung
desselben befreit wurden, hat die Heimatsge¬
meinde zu ersetzen.

Befreiungen vom Schulgelde für außerhalb
des Stadtbezirkes wohnende Kinder werden
nicht gewährt. Tie Schulbücher und anderen
Lernmittel sind den Kindern duych die Eltern
oder deren Stellvertreter beizustellen.

Mr die städtischenKindergärten in der Mu¬
seumstraße, in Dreiheiligen und St . Nikolaus
gilt die gleiche Sprengeleinteilung wie für die
Klmbenv olksschule in der Gilmstraße bezw. in
Treiheiligen und St . Nikolaus ; dem Kinder¬
garten in der Leopoldstraße (Villa Peche) ist
das gesamte ehemalige Gemeindegebiet von Wilten
zugewiesen. '

Die Aufnahme in die städtischen Kin¬
dergärten und in die Kind erbe wahr-
anstalt in St . Nikolaus,  wofür die Ein¬
schreibungen am 9. und 10. September jedes¬
mal von 8 bis 11 Uhr vormittags stattfinden,
ist nach Maßgabe des vorhandenen Raumes
beschränkt.

Tie Eltern der die Kindergärten besuchen¬
den 'Kinder werden insbesondere darauf auf¬
merksam gemacht, daß jede all fällige Er¬
krankung,  sowie jeder Wohnungswechsel der
Kinder sogleich der Anstaltsleitung bekannt zu
geben ist. Kinder, welche ohne vorhergegangene
Meldung acht Tage ferne Bleiben, werden als
ausgetreten  betrachtet.

Kundmachung.
2.

Stadtschulrat Innsbruck,
am 24. August 1910. 61—3)2

Der Vorsitzende: W . Kreil '.

IKK Erdarbeiter und Maurer
für sofort bei höchsten Akkordlöhnen gesucht, desgleichen einige Akkordanten.
Aufnahme erfolgt in der Baukanzlei Stilfs , Post Gomagoi.

Nur Oestcrreicher können ausgenommen werden. 1441—3)3
Bauunternehmung I . Eißler & Brüder.

auf Grund langjähriger Erfah¬
rungen hergesteilte Nährmittel

Mmi&gm
„viratogen “ , mit Recht als

beste NahrnngderNervengenanntwirkt wohltuend anf Gehirnuna
Bttckenmark and führt diesen
Organenjene natürlicheNahrung
zu, ohne welche die Nerven bei
Störungen verkümmern.

Aofregungszust&nde, Schlaf¬
losigkeit, nervöse Hsrzutöraagen,
Angstgefühle und MattigkeitsindAnzeichen für Nervenschwäche

Wir wollen cs jedermanner¬
möglichen,diesesidealeNährmittel
kostenloszu versuchen undbaden
ans entschlossen, jedem, der sich
an uns wendet,

gratis «.,!frank©
eine Probedoatp „ Wlratogon " samt einer hoch¬
interessanten, populär-wissenschaftlichenAbhandlung,
diskretzuzusenden. IndieserBroschürefindetmanallen
Wissenswerte, Anerkennungsschreibenu. ftrxtl. Atteste.
Jeder Nervenschwache schreibt unverzüglich an die

“WERKE
Wien , 111/1. Engelsberggasse 4 - 8.

i#s ¥l!RÄT©GEN
Abt 25

Elualggaterroich-unsarische» Fabrikat.
ttacütstVoa erste1,; Autoritätengeprüftund begutacl a

Berlitz Sclieol
of Languages. Englisch,
Franz., Ital., Russ., Un¬
gar., Spanisch, Deutschv. Lehrernder betr. Na¬
tion. Von der ersten
Stunde an wird nur
die fremde Sprache
gespr. Prosp., Probelek¬
tion gratis. iandhausstr.
Wr. 6. Telephon 2046|IV.
Uebersetzungs-Bureau.

MmlmtzW.
Von Lieferungen an das k. u . f. Heer find zirka

2400 Stück schöne, sehr feste

Leintücher
aus bestem, weißen

Flachsgarn dicht gewebt übrig geblieben u. werden
daher unter dem Wert abgegeben, und zwar:

1 Stück extragut 150X225 Ztm . groß J5£ 2. 70
1 Stück gute 150X200 Ztm . groß li 2.&0

Probe -Packete, 6 Stück sendet zur Ansicht per Nach¬
nahme ; Nicht-passendes nimmt zurück

Mechan. Weberei und Lernerrfabrik

Iol. Kraus, Aachod 24
(Böhmen.)

jeder Art , Weöware « für Ka «s-
hakt und Ausstattungen gratis.

Die Erzeugnisse dieser Fabrik sind seit 44 Jahren
berühmt als fest, solid und billig . 5*0}3

Ln grossen Dosen überall
erMkfffitli.

$ Allein.
Fritz SchuUjun.

47—442

G.m.b.H,
Aussig^

Strnölapfel
16 K, Tafeläpfel K 20—24 per 100 kg versendet
I . Jeglüjch in Krarüchsseld, Steiermark. 16589-3j3
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WMph-WmmatogmO. GMh? 6« per*»»
zur „Gold. Krone", Triumphpforte ^

Täglich Vorstellung von nachmittag4 Uhr an bis7 Uhr. Von81!* Uhr an eine Vorstellung mit verlängertem Programm bei Restauration. Rauchen erlaubt
Programm vom Z. bis 8 . September:

1. In der Bucht von Neapel(Herrliche Naturaufnahme). 2. Der karrierte Rock(Hochkomisch). 3. Davy Croket(Rührendes Drama). 4. Ernte des Ananas
(Sehr lehrreiche Naturaufnahme). 5. Jener Herr hat die Million gewonnen(Humoristisch). 6. Der verräterische Spiegel(Drama). 7. Im zoologifthen

Garten von Buenos Aires (Aktuell). 8. Schwarz und weiß(Humoristisch). 9. Isis (Phantasiefilm). 10. Zu spät(Drama mit wundervollen Szenen)

Somltag von 10  Nhr an: Frühschoppen-Konzert
im herrlich schattigen Garten , bei schlechtem Wetter im Saal mit Kinematograph.

Freikarten von anderen Kinematographen haben auch bei mir in den Nachmittagvorstellungen Giltigkeit.

iea9 Iiabeu GL« ©in Vermögen!
Neue, dezente, sinnreiche,

erfolgsichere g Propaganda !Eine REKLAME
Gleichen!

ohne

Folien Nutzen stabil und steigend abwerfend, fast in allen Staaten paten¬
tiert, an Lizenznehmer in jeder grösseren Stadt sehe vorteilhaft abzugeben.
Etwas Kapital, Fleiss, Ausdauer und rascher Entschluss, sonst nichts anderes nötig,
daher vorzügliche Gelegenheit zum .Etablieren , unversiegbare
Quelle für Fach - und Kaufieute , überhaupt für jeden . Nur ernste
Reflektanten beliebigen sich zu melden unter „Eeicht durchführbar 46

an die Annoncen-Expedition 6
Eduard Braun , Wien , ! ., Roientitirmstrasse 9

H

m*

tl . gaiso
Spezerei- und Weinßandkung

en gros en detail
Innsbruck, Pradl , Amthorstraße 14
empfiehlt sich zum Bezüge von guten roten
und Meißen Südtiroler Weinen in
Flaschen und Gebinden, Schnäpsen , Li¬
kören, K. Tafelöl , Weinessig , verschie¬
dener Sorten Salami und Käse , Hülsen¬
früchten und Landesprodukten zu bil¬

ligsten Preisen. J2978-12I9
Bei Bareinkauf über

§ Lrovsa 4 Proc. Rabatt.

^ — — - *

sammetweiche Haut erzielen
Sie nur mit meiner

Beseiugt Falten, Runzeln, sowie alle Haut
unschönheiten über Nacht. Ein ideales Prä¬
parat, der Lieblingscream schöner Damen. — ►
Dose nur K 4.— gegen Voreinsendung oder l
Nachnahme. Zu beziehen durch b—5j6

Franz Maxim. PoÄmaall|
Aeichenöerg Wr. 4, Böhmen.

fm fgyfUooooooooooocooooo
Goldener Greif

(vorm. Ikunger).
I -den Sonn - und Feiertag

FriiWMil-Konzert
des ersten Innsbrucker Salonorchesters.

Anfang 10 Uhr. Eintritt frei. J3650

OOOOOOOCMMOOOOOOO

i Eine bedeutende Stromorsparnls wird erzielt
bei Werweudafflg der

a

(Metallfadenlampe)
Durch neuartige , federnde Verankerung widerstands¬

fähiger als andere Glühlampen.
Zlrfta 761 Stromerspamis.

Verkaufsstelle bei

Itopffer &Reinhardt
Innsbruck 63

Maria Theresienstrasse 38. Andreas Hoferstrasse 1.

Samstag, den3. und Sonntag, den4. Septemöer

fl
Nachmittag-Konzert

rr
n ^ 4i

ASeud-Koyzert
im

Intel li «%
om Fuße der Ser.) Uel. Anfang 8 Uhr.

Anfang 3 Uhr. Eintritt 4 ® Heller . Eintritt 50 Heller.
P4526 Die ergebenste Einladung macht die Direktion.

Die Konzerte finden bei jeder Witterung statt.

gfä®> Söambrätt -Saal.
Morgen Sonntag bei jeder Witterung

Großes Hcmgfhrängcßm
unter Leitung des Herrn TanzmeisrersA . Schirnbrand.

Kegiun3 Uhr Nachm. Eintritt 40 Heller.  Ende 12 Uhr.
Es ladet höstichst ein J3967

I . Falkensteiner, Restaurateur.
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Das kommende Schuljahr beginnt am 9. September 1910. Di? Einschreibung der Schülerinnen findet am 6., 7. und 8. Sep-
rember von 10—12 Uhr vormittags in der Direktionskanzlei der Anstalt iSillgasse Nr. 13, Parterre) statt. Der L. Jahrgang WMöe
aufgstassen.

Die bisherigen Schülerinnen haben bei der Einschreibung ihr letztes Schulzeugnis vorzuweijen. Jede Schülerin hat einen Lehr¬
mittelbeitrag von 4 Kronen sogleich zu erlegen.

Aufnahmsprüfungenin den II., HI. und IV. Jahrgang werden am 9. und 10. September vormittags von 8—12 Uhr und nach¬
mittags von 2—4 Uhr in den Klaffen(II. Stock) abgehalten werden.

Als Mindestalter für den Eintritt in den II. Jabrgang gilt das vollendete oder noch in demselben Kalenderjahre zur Vollendung
gelangende 14. ^ köensjahr; Altersnachsicht wird nicht gewährt.

Für den Eintritt in den II., III. oder IV. Jahrgang ist durch eine Aufnahmsprüfung der Nachweis jener Kenntnisse zu liefern,
die dem Unterrichtszieledes vorhergehendenJahrganges entsprechen. In diesem Falle ist eine Prüfnngstaxe von 12 Kronen zu
entrichten.

Behufs Aufnahme in die Anstalt ist jede Schülerin von den Eltern oder deren Stellvertretern vorzusühreu.
Das Schulgeld beträgt jährlich 60 Kronen, welches in zwei gleichen Teilen, am 1. Oktober und 1. März, eingehoben

wird. Bei genau erwiesener Mittellosigkeit und besonders guten Leistungen können Befreiungen von der Zahlung des Schulgeldes auf
Antrag des Lehrkörpers vom Verwaltungsausschuffe bis zur Hälfte oder ganz bewilligt werden.

Solche Befreiungen können im allgemeinen aber nur jenen Schülerinnen, deren Eltern in Innsbruck wohnen, gewährt werden
und ausnahmsweise Schülerinnen auswärtiger Eltern nur dann, wenn sie bei genau erwiesener Mittellosigkeit ein Fortgangszeugnis„mit
Vorzug" aufweisen.

Die Direktionskanzlei ist täglich von 11 bis 12 Uhr geöffnet. 1465
Innsbruck,  den 2. September 1910. Die Direktion: A.

Jferbst - und Winter- Saison
fS/O/f/.

Säm fliehe Jleuheifen in

sind in reicher ffusmakl eingetroffen im

x Warenhaus //

JosefBauer&Sohn- VictorSehw«rzdCo.
Muster gratis und franko . — Aufträge von Jt 20.— aufwärts porL

fleircbiionremn
itft: Rinds- und Kalbsgulyas, Rinds- und Kalbs¬
braten, Rindszuuge, Selchflepch, Wurst mit Bohnen
*nb Kraut, serb. Reisfleisch, .Hirschgülyas, Paius,
tiföt Eigeickostenpreisbei P4518
Wen; & Sprenger, Karlstraße la.

Jede Mutter
gebe ihrem lieben Kinde das von hervor¬
ragenden Aerzten bestens empfohlene, echte,
altbe - rtVf riiV&  LWoler

rühmte W f Kiudemrährmehl.
Breis pro Düse K 1 .M

Zu beziehen durch Apotheken, Drogerien und Nährmittel-
hMdlmHi » . — Bnef - und Telegrammadresse für die Haupt-

be-ugsquelle: Hsall feu, Innsbruck. 841

GmlllülÄZr Wllküki
in Klavier wird gegen mäßiges Honorar erteilt.
Adresse in der Expedition unter Nr. 17498.

lEfftis Stomaftmn
bittet um Arbeit; kann auch Knabenkleider nmch.n.
Auskunft Rrchengasse5, ersten Stockr. 17497ö-~M
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Kunst.
Ausgestellte Bilder.

Im Rundsaale des „Ferdinandeums" ist seit
einiger Zeit eine größere Kollektion von Öl¬
gemälden des Münchener Malers Friedrichs
Prölß  ausgestellt , die wir der Aufmerksam¬
keit aller Kunstfreunde empfehlen. Prölß ist
kein „Moderner" , man sieht es seinen Genre¬
bildern aus dem tirolischjen Bauernleben auf
den ersten Mick an, daß er u. a. auch, bei
Defregger in die Schule gegangen ist. Diese
Episodenbilder meist heiteren Charakters ver¬
raten, wenn sie auch'stofflich'dem Zeitgeschmäcke

steilweise vielleicht nicht mehr so ganz entsprechen
mögen, dennoch eine vollendete Beherrschung
von Form und Farbe , die in gewisser Be-
.ziehung manchmal zwar konventionell erscheint,
der aber ein beträchtlich über den Durchschüitt
hinausreichendes Können zugrunde liegt. So ist
z. B. das Bild „Trautes Heim" trotz seiner
„Unwodernheit" sowohl in der Komposition, wie
in Zeichnung und Farbe eines der gelungensten
Bilder dieses Genres. Dick besonders Stärke des
Künstlers zeigt sich aber in seinen Interieurs,
die er nicht nur als bloßen Rahmen für seine
Genreszenenbenützt, sondern auch um ihrer selbst
willen gerne wiederzugeben scheint. Unter diesen
reinen Interieurs , die größtenteils Motive aus
dem alten Schlösse zu Sand ' in Täufers und
Teutschsüdtirol sind, befinden sichi einige wahre
Meisterstücke, die mit solcher Delikatesse und
technischer Vollendung gemalt sind, daß sich
jeder „ Moderne" daran ein Beispiel nehmen
könnte. In der ganzen Kollektion, in der wir
natürlich auch einige schwächere, aber nichts¬
destowenigersehr beachtenswerte Arbeiten finden,
ist nur ein einziges Bild, dessen Motive nicht
aus Tirol stammt: das feine Porträt einer
Bosniakin, welches alle oben gekennzeichneten
Vorzüge PrößlÄ in sich vereint und gleich den
anderen schon hervorgehobenen Bildern beweist,
daß die chahre Kunst zeitlos ist, gleichviel welcher
>,Richtung" sie angehört. — Auch Albert
Plattner,  der in letzter Zeit wiederholt mit
neuen, durchwegs guten Arbeiten hervorgetreten
ist, hat bei Unterberger jetzt wieder ein .Herren¬
bildnis' ausgestellt. Ter Künstler hat sich dies¬
mal in einer neuen Technik, in der sogenannten
an Eitempera erinnernden Harzmalerei, ver¬
sucht und zwar mit großem Erfolge. Das flott
und sicher hingesetzte Porträt wirkt in seiner
ganzen Anlage, welche einerseits die Kontur
mehr betont und anderseits die gut abgestimm¬
ten Farbentöne leise dämpft, ohne ihnen ihre,
für Plattner so charakteristische Wärme zu nehmen,
sehr vorteilhaft.

(Aus J gls ) wird uns geschrieben: Gestern wurde
die Kunstausstellung im Rathaus in Jgls geschlossen.
Das Ergebnis war ein befriedigendes. Allseitig ge¬
wann die kleine Ausstellung Freunde , von denen be¬
sonders die Kurgäste durch fleißigen Besuch und durch
Ankäufe das Unternehmen unterstützten. Wir können
den Arrangeur der Ausstellung, Herrn Bildhauer
Reichart zu diesem Erfolge nur beglückwünschen und
hoffen, daß er uns auch nächstes Jahr wieder mit
einer so erlesenen Sammlung erfreuen wird. Außer
den schon früher erwähnten Bildern wurden in der
letzten Zeit noch folgende verkauft: „Torbole am
Gardasee" von Fritz v. Ebner ; „Mühle bei Kitzbühel"
von B. Waltl ; „Annerl " von Alfons Siber ; „Mein
Töchterchen" von Lampi ; „Tiroler " von Erich Heer¬
mann ; „Capri " von B. Waltl ; zwei Miniaturbildnisse
von Lampi ; „Stilleben " von B. Waltl ; „Wagenitz-
see am Glöckner" von Marchesany ; zwei Aquarelle
von Karl Gober ; „Haus in Enneberg" von August
Pezzey; einige Bleistiftskizzen von B. Waltl . Zu¬
letzt sei auch des Entgegenkommens bezüglich der
Lokalfrage seitens der Gemeinde Jgls gedacht, der
an dieser Stelle der gebührende Dank ausgesprochen
wird.

Theater und Musik.
(Exl 's Tiroler Bühne . — Löwenh a us-

kheater .) Heute abends 81/4 Uhr gelangt
P . K- Roseggers Volksschauspiel„Am Tage
des  G er i cht s" zur Aufführung. Morgen
Sonntag den 4. d. M. finden zwei Vorstel¬
lungen statt und zwar : Nachmittag 3 Uhr:
„Der Herrgottschnitzer von Ammer-
? ^ u", Volksschauspiel mit Gesang und Tanz
in 5 Akten von Ludwig Ganghofer und Hans
Neuert. Abends 81/4 Uhr : Zum 1. Male:
„ 's B u a m a d i a n d l", Bauernposse in drei
Akten von Franz Hatlaus.

Hnnshrncker Nachrichten

(Im Pradler Bauerntheater)  gelaugt mor¬
gen nachmittags 3 Uhr auf allgemeines Verlangen
das Birch - Psciffer'sche Drama „Hinko der Frei¬
knecht"  zur Wiederholung. Vorvcrkaufskarten zu
dieser Vorstellung sind in der Koirditorei Munding,
Kiebachgasse16, erhältlich.

(Theater in Brixleg g.) Aus Brixlegg wird
uns unterm 29. Aug. geschrieben: Am 28. Aug.
führte das unter der Direktion des Herrn Karl Blodek
stehende Tiroler und Vorarlberger Volkstheater - En¬
semble das dreiaktige Volksstück „Die Vergel¬
tung " von I . Fritz Weber,  einem gebürtigen
Innsbrucker , auf . Das Lied verlassener Liebe findet
da ergreifende neue Töne und darum hat das Stück
beim Publikum rasch Anklang gefunden und die
Spannung des Auditoriums bis zum Schlüsse ange¬
halten. Die Aufführung dieses Werkes war ein wür¬
diger Abschluß der heurigen Sommer - Theatersaison.

(Neue Dramen .) Man schreibt uns : Das
neue Drama „Die Dhurnbacherin" des Tiroler
Dichters Rudolf Greinz, ist durch Vermittlung
des Verlages von L. Staackmann, Leipzig, für
die kommende Saison vom Münchener Volks-
theater und vom Stadtthioater in Bonn er¬
worben worden. — Wickrath Dreesen, der er¬
folgreiche Autor des Romanes „Ebba Hüsing",
hat ein Drama „ Sturmflut " beendet, das durch
Vermittlung des Verlages von L. Staack-
mann, Leipzig, in der kommenden Saison gleich¬
zeitig am Berliner Schiller-Theater und Bonner
Stadttheater zur Aufführung gelangen wird.

Schießstandsnachrichten.
(Landes - Hauptschießstand Innsbruck .)

Sonntag , 4. d. Mts ., zehntes Schützengabenschießen
auf kurze Distanz. Begmn 2 Uhr nachm.

(Oktoberfe st schießen in München .) Von
dort schreibt man uns : Dem soeben ausgegebenen
Programm der in großem glänzenden Rahmen ab¬
zuhaltenden Jahrhundertfeier des Oktoberfestes ist be¬
züglich des Zimmerstutzen- Preisschießens zu entneh¬
men, daß dasselbe nach einem vorausgehenden Fest¬
zug vom 18. bis 23. September unter sehr günstigen
Schießbestimmungen stattfindet. Das Schießen ist
offen für deutsche, österreichische und schweizerische
Schützen. Geschossen wird auf Adlerscheibe (drei-
kreisig), 3 Schuß je 50 Pfg ., mit 30 Preisen von
30 Mark ab und 18 Prämien für Festzugstcilnehmer.
Jahrhundert - Jubiläumsfe st scheibe (drei-
kreisig), 3 Schuß zusammen 2 Mk., ausgestattet mit
100 Stück Jubiläumsbechern zu 20 Mk., ebenso er¬
hält jeder Schütze kostenlos eine silberne Jubiläums-
Denkmünze, Standfe st scheibe München (drei-
kreisig) und Feldfe st scheibe Wittelsbach
(vierkreisig) gestattet je 3 Schuß zu je 1 Mk., ge¬
geben werden je 30 Preise von 50 Mk. ab, F est-
scheibe „Prinz Alfons von Bayern" (vier¬
kreisig), 3 Schuß zusammen 1 Mk., mit 100 Silber¬
preisen zu je 20 Mk., dann Standglück (drei-
kreisig) und Feld glück (vierkreisig ) mit je 40 Prei¬
sen, von 50 Mk. ab dotiert, zugelassen je 50 Schuß
zu je 10 Pfg ., auf Freiglücksch erbe,  Schußzahl
unbeschränkt, zu je 5 Pfg ., gelangen 100 Preise von
100 Mk. ab und auf F el d m e i st e r s chei b e, Schuß¬
zahl unbeschränkt, Standl zu 3 Schuß 10 Pfg .,
80 Preise von 80 Mk. abwärts zur Verteilung . Im
ganzen 605 Preise mit 100 Fahnen , darunter 21
stehende, gezierte, mit ölgemalten Bildern , im Gesamt¬
werte von ungefähr 15.000 Mk. Die Standscheiben
stehen auf 15 m, Festscheibe„Prinz Mfons " und die
Feldscheiben auf 25 m. Die Einlagen auf 5 Schei¬
ben (Adler, München, Wittelsbach, Standglück und
Feldglück) werden, nach Kreisen verteilt, sofort bei
Einlieferung des Schießbuches ausbezahlt und Nach¬
zahlungen nicht erhoben. Der älteste bayerische
Schütze erhält einen wertvollen Pokal, ebenso wer¬
den 11 Meisterschaftszeichenund 25 Gruppenpreise ver¬
teilt . — Programme und Scheibenmuster können
gegen Einsendung von 20 Pfg . durch Herrn Schützen¬
meister Hans Schatz in München, Türkenstraße 50,
bezogen werden.

Aus aller Welt.
(Statistisches über die Stadt Wien .)

Das soeben erschienene Statistische Jahrbuch der
Stadt Wien für das Jahr 1908 bringt interes¬
sante statistische Daten, aus denen wir diesmal
folgende heransgreifen : In Wien wurden am
Beginn des Vorjahres 39.723 Häuser mit
465.882 Wohnungen gezählt. Diese hatten ins¬
gesamt 520.298 Wohnräume. Der neueste Bezirk
Wiens, der 21., erscheint in dieser Berechnung
nicht berücksichtigt. Im Jahre 1908 hat Wien
seine zweite Million Einwohner überschritten,
und die Bevölkerungszahl wurde mit Schluß
des Jahres 1908 mit 2,085.901 Personen be¬
rechnet. Eine Übersicht des Werkes enthält die

genauen Daten über die Einwohnerzahlen der
Wiener Gemeinddbezirke vom Jahre 1783 bis
heute. Vor genau hundert Jahren , im Jahre
1810. LLtzlt- BewohnerschaftWiens 324.092

i

Menschen. Die erste regelrechte Volkszählung
erfolgte im Jahre 1856, und damals zählte
Wien 473.954 Bewohner. Das Kapitel „ Ehe¬
schließungen" belehrt uns zunächst, daß im
Jahre 1908 38 Männer über 70 Jahre und
73 Frauen über 60 Jahre noch in den Ehe¬
stand getreten sind. Im Jahre 1908 Haben 879
Männer und 1095 Frauen , welche verwitwet
waren, zum zweitenmal geheiratet. Durch den
Tod wurden im Jahre 1908 3138 Ehen ge¬
schieden, durch gerichtlichen Spruch 772 Ehen,
von letzteren 626 einverstandlich, 146 ohne Ein¬
verständnis beider Teile. Von diesen 146 Schei¬
dungen erfolgten 98 mittels Urteils aus Ver¬
schulden des Mannes , 31 aus Verschulden der
Frau und 17 aus Verschuldenbeider Teile. Die
Zahl der im Jahre 1909 lebend Gebornen
betrug 147.839, davon 14.166 uneheliche Kin¬
der. Im Jahre 1909 starben 34.672 Personen,
darunter 654 durch Selbstmord. Nicht unin¬
teressant sind auch die statistischen Mitteilungen
über die Beleuchtung Wiens, aus denen her¬
vorgeht, daß die Straßen und Plätze der Stadt
durch 36.377 Gasflammen, 1154 Bogenlampen
und 954 elektrische Glühlampen beleuchtet
werden. ' !T 1

(Beim Preis fechten getötet .) Einer
der bekanntesten Fechter Frankreichs, Monsieur
Aubry, ist, wie aus Paris unterm 1. ds. M.
gemeldet wurde, beim Preisfechten des Kasinos
von Dieppe getötet worben. Beim Fechten hatte
sich der Knopf vom Rapier seines Gegners
losgelöst und das Rapier fuhr ihm mit aller
Gewalt in die Brust. Trotz aller Anstrengun¬
gen, ihn zu retten, starb Aubry.

(Eine Aut 0 mobilfahrt vom Kap-
land nach Kairo .) Cecil Rhodes hat einmal
gesagt, niemand würde Afrika auf Rädern der
Länge nach kreuzen, ehe die Eisenbahn vom
Kap nach Kairo sertiggestettt sein würde. Die¬
ses Wort will nun jener Engländer, der den
König der Könige, Menelik, den Herrscher Wes-
syniens, mit dem Automobil bekannt gemacht
hat, zu Schanden machen. B. Bentley hat den
kühnen Plan gefaßt, eine Automobilfahrr vom
Kap nach Kairo auszuführen. Er will, wie
die „Daily News" berichten, bereits im Novem¬
ber Kapstadt verlassen und die gefährliche Reise
in Gesellschaft eines Mechanikers, eines Jour¬
nalisten und eines Vertreters eines Kinemato-
graphen-JnstiLutes unternehmen. Gegenwärtig
trifft er die Vorbereitungen dazu, die haupt¬
sächlich in Anlegen von Depots auf der Reise¬
strecke bestehen. Über den ganzen Weg sind in
ziemlich gleichmäßigen Abständen 120 Depots
verteilt, wo die Reisenden die nötigen Nah-
rungsärittel , Brennstoff, Ersatzteile und Mate¬
rialien für Pen photographischen Dienst vor¬
finden sollen. Die Gebirge, die aus dem Wege
liegen, sollen natürlich nach Möglichkeit ver¬
mieden werden. Im großen Gänzen wird Bent¬
ley der Linie der Kap—Kairo-Eisenbahn folgen.
Flüsse werden, wenn sie nicht allzu tief sind,
einfach durchfahren, sonst werden hölzerne Brü¬
cken gebaut. Die größte Schwierigkeit erblickt
Bentley, der ähnliche Automobilreisen bereits
öfter ausgeführt hat, in den Strecken, die mit
dichtem Buschwerk bestanden sind, denn dort
gibt es kein anderes Mittel , als mit der Axt
einen Weg zu bahnen. Der gefährlichste Teil
der Fahirt wird das Kreuzen der Kalahari-
Wüste sein, die auf eine Strecke von etwa
150 Kilmetern zu durchfahren ist. Der ganze
Weg, den das Automobil zurücklegen soll, be¬
trägt gegen 6000 englische Meilen (9600 Kilo¬
meter). Wenn alles programmäßig verläuft,
wird Bentley mit seinen Begleitern zu Weih
nachten an den Viktoriafällen des Zambesi fett,
und in der Mitte des März Kairo, sein Zieh
erreichen.

Verlosungen.
(Ungarische Rote Kreuz - Lose .) Bei der

vorgestern in Budapest vorgenommenen Ziehung sie
der Haupttreffer mit 20 000 X auf S . 7336 Nr. 99
Je 1000 X gewannen: S . 2565 Nr. 90 und Serie
3861 Nr. 21. Je 200 X gewannen: S . 4119
Nr. 90 und S . 5846 Nr. 73.

(Budapester Basilika - (Dombau -) Lose .)
Bei der in Budapest vorgenommenen Ziehung
fiel der Haupttreffer mit 20.000 X auf S . 282S
Nr. 43. Je 1000 X gewannen: S . 5451 Nr. 52
und S . 6593 Nr. 64. Je 200 X gewannen: Serie
3862 Nr. 80 und 2 . 6916 Nr. 40.
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J3988Margarethenplatz
II Martetras ^© ttt-ifi LrIw’s Kinametoqrapli

w w “ J ^ a 13 3 E ä «iU !3 WHiyi  E &w gg » l ■ Modernstes Theater. Bestens ventiliert. Angenehmster Aufenthalt.
Heute Tollst , neues Programm : 1. Sprengungen am Rhein, Naturbild. 2. Die Rose, Drama. 3- Der Diener, komisch. 4. Zoologischer
(fcrten in Antwerpen, interess. Naturaufnahme. 5. Durch Nacht zum Licht, ergreifendes Lebensbild. 6. GriechischeGedichte, prachtv. kolor. Phantasie¬
bild. 7. Winter-Idylle, Naturaufnahme. 8. Als Einlage : Die Naturaufnahme : Sommerkurort in Nordamerika und Kleopatra, Drama.

Es ladet ergebenst ein Zb. JLelmer , Cafetier

Kundmachung.
Die gefertigte Genossenschaft bringt hiemit zur öffentlichen Kenntnis, daß WcrX SLcrirdcrchev, Schlossermeisterin Wattens,

nicht berechtigt ist, Wasserleitungsinstallationen auszuführen und daß jede Ausübung dieses Gewerbes durch Unbefugte von der Ge¬
nossenschaft strengstens verfolgt wird und nebst den strafrechtlichen Folgen die behördliche Einstellung der Arbeit zur Folge hat.

Zur Ausführung von Gas-, Wasserleitungs- und Heizungsanlagen in dem HandelskammerbezirkInnsbruck sind nur nach¬
stehende konzessionierte Firmen berechtigt:
Äußerer Alois,
Bertoldi Fortunat,
Bernhauer Max,f olik Erhard,ridarolli Dominikus,
Brückner Wilhelm& Co.
Emhard&Auer,
Frena Josef,
Gaswerk der Stadt
Goldsteiner&Duschek,
Haller&Ortuer,

Innsbruck,  am 3. September 1910.

Innsbruck Kirchebner Johann. Innsbruck Riedle Ludwig, Innsbruck
Köllensperger Josef, „ Schmidt Paul, „

M Kranebitter&Haag „ Steinlechner Franz, „
Lob Eduard „ Wörz Quirin „

M Muudani Ludwig, „ Heider Franz, Hall
Müller Joh. Georg, „ Geppert Karl „
Parolini Hyazinth, „ Ghedina Jlluminato, „
Pichler Hermann, „ Mang Josef, „

w PolzcrI . G. „ Neuhauser Leonhard, Volders
Rapp Franz, Sinner Peter, Rattenberg

„ Resch Ferdinand, „ Kiechl Anton, Schwaz

Seliger Anton, Schwaz
Arnold Jakob, Kufstein
Gerber Jakob, „
Prischistal Josef, „
Brunnschmied Nikol., St. Johann
Angermair Adalbert, Fulpmes
Hager Gottfried, Imst
Maurer Anton, „
Rudig Ferdinand, Zams
Nötzold Max, Landeck
Stockhammer Josef, „
Füruther Karl, Nassereith.

J 3899

Genossenschaft der konzess. Installateure für den Handelskammervezirk Innsbruck.
Neues Programm : 1

Mar -gu ILouIsou 1
1 beste Humoristin und 1
I Parodistin d. Gegenwart 1 GasinodeParis

EnicSistrasse 24
Direktion Willi. Scheithaner. 1

Ĥ u"h“d Kabarett»Hbendc
Leitung : Conferencier H. Sternegg , Rezitator.

Auftretende Künstler:
LajoliS Boris and Lena Darling , American
Singers and dancers. Jjili Media «, National - und
Charaktertänzerin . Hilda Huden , Wiener Sou¬
brette. M . u. H . Sternegg , Deutschlands bestes
Yortrags-Dnett. Musikal. Leitung F . H . Rineseh

mit seinem beliebten Wiener Künstler-Orchester.
■■■■■ ' Dezentes Familien -Programm.
Anfang des Konzertes 8 tJhr, der Vorträge 9 Uhr.

Treffpunkt aller Fremden.
Weine aus dem Wiener Rathaus - Keller.

Neues Programm:
larga Lonison

beste Humoristin und
Parodistin d.Gegenwart

Oie Mariahilfer Landesschützen-Kasern
wird ab Novembertermin dieses Jahres äls Kasern aufgelassen . Die Ge¬
bäulichkeiten sind daher ab diesen Termin ganz oder teilweise zu ver¬
mieten . Dieselben eignen sich vorzüglich für Vereinszwecke, als kabriks-
lokalitäfen oder Lagerräume. Eventuell ist die ganze Realität samt den
dazugehörenden Baugründen zu uerkaufen. uca 3-1

Reflektanten wollen sich an die ZiegelehKanzlei, Grillparzersfrasse 4,
Parterre wenden, woselbst nähere Auskünfte erteilt werden.

Todes-Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,

unfern lieben Sohn und Bruder

Alois Wnzger
Schuhmachers-Sohn

nach langem, mit christlicher Geduld er¬
tragenem Leiden und Empfang der heil.
Sterbsakramente im 22. Lebensjahre in die
Ewigkeit abzurufen.

Die Beerdigung findet Sonntag den4. ds.
um 3 Uhr Nachmittag von der Leichen-
kapeüe in St. Nikolaus aus auf dem dor¬
tigen Friedhof statt. 51

Die tiestrauerndeu Hinterbliebenen:
Josef Pinzger , Schuhmacher, als Vater.

Theresia Pinzger als Schwester.
Johann Gogl. _ __ _ _

ß/tltder  irgend ein musikalisches In-
gtVilU .üvi strument, Saiten oder Zugehör

kanfen will, wende sich an die weltbekannteFabriksfirma
A . Osmanek , Schönbach 437 , Böhmen.

Schutgeigen zu K 5 —, 8.—, 12 —, Konzert-
?ioti»en zuL16.—,20.—,30.—, Zithern von12.—, 16.—, 20 aufwärts, Huitarreu von
K 6'40, 8.— aufwärts, wie alle anderen Musik¬
instrumente. Umtausch gestattet. Man verlange

Katalog.
Adresie: A . Osmanek , Schönbach 437 in

Böhmen . 1457—6j1

lÖTOÖÖÖÖÖÖÖÖÖTOI
Weine Ielgdvilla

günstig zu verkaufen.
Halbe Höhe des nördlichen Mittelb!
Höttiug. Herrliche Aussicht. ~
wohnbares Einfamilienhaus, mit allem Kom¬
fort. Solvente Käufer ohne Anzahlung
Offerte erbeten
immer angenehm
bruchstraße

Jüngerer, ehrlicher, fleißiger, nüchterner, sehr ver¬
läßlicher Mann (Abstinenzler), gedienter Kavallerist,
der in Behandlung von Pferden sehr human und
genau versiert ist, ebenso im Fahren und in Be¬
handlung des gesamten Fuhrparks, dem alles auf
Pferde und Fuhrwerk bezügliche selbständig über¬
lassen werden kann, sucht für sogleich oder später

Stelle als Kutscher
in einer Fabrik oder Geschäft hier oder auswärts.
Prima Jahreszeugnisse stehen zur Verfügung. Werte
Angebote unter „Ordnung und Reinlichkeit" an die
Expeditiond. Bl. erbeten. 17421
WWWW ww WWW WVWW

1910er Zunggesiüget!
Garantiert lebende Ankunft, franko jeder Station:

7 Stück große fette BrathühnerK 5.90, 4 Stück
große fette Riesen-Enten K 6.10, 3 Stück große
fette Riesen-GänseK 10.80, 10 Pfd. Bienenhonig
K 5 80, frgjiko per Nachnah«» N - Wagrr,
Stylst 8« «HD

4 i i
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Rauke u. Verkäufe
Bierdruck-Apparate 40)28

in Wasserdruck, Kohlensäure- oder Luftdruck,
und die dazu nötigen Bestandteile sind zu Fa¬
brikspreisen zu beziehen im Spezialgeschäft des
Eduard Hörburger in Bregenz. 4610—40fl

Die Einsendung von LS Hellern
sichert Ihnen ein „automatisches Taschenseuerzeug"
gratis. Feuerzeugversand Wien XII/2, Fach 3.
_ .121—0)3

Elegantes Schlafzimmer
bereits neu, moderner Stil , mit Handschniße-
rei, bestehend aus 2 Betten, 2 Stehkästen (Dop¬
peltür), 2 Nachtkästen, 1 Waschtische mit großem'
Spiegel und St . Anna Marmorplatten , 2 Stüihi-
len, sowie 2 Garnituren dreiteilige Roßhaar¬
matratzen, 2 Keilp'ölster, 2 Fevermatratzen,
Kopfpolster und Federbetten (feinste Daunen) und
1 schöner elektr. Luster ist umständehalber so¬
fort gegen bar zu verkaufen» Wh . in der
Exped. unter Nr . 17451»_

Bücher
gut erhalten, für die 3. Klasse Bürgerschule,
billig zu verkaufen. Jünstraße 113, dritten
Stock rechts., 17455

Ein gebrauchter Handmagen
billig zu verkaufen. Leopoldstraße 39. 17457

Küchenkredenz
2 Tische, 2 Stühle , 1 Kohlenkiste, 1 Zither,
2 Racketts samt 3 neuen Ballen billig, zu ver¬
kaufen. Adresse in der Exped. unter Nr . 17449.

Klassiker, 12 Prachtbande
(Heine 6, Lessing 4, Körner 2 Bände), erst
gekauft, verkaufe unter dem Einkaufspreis um
130 Kronen. Anfragen erbeten an Wienger-
mann, bahnpostlagernd Innsbruck . 17450

Puch-Fahrrad 2—1
zu verkaufen. Schöpfstraße 19, Parterre . 17394

Billig zu verkaufen
2 weichen Betten und 2 Nachtkästchen. Mentl-
gasse 18, ersten Stock rechts!. x 17433

Neines Gitterbettl (Holz)
Sportwagerl , wattierter Mantel für 8—10jäh-
reg.es Kind, Mädchenpaletot, Toublkragen, Kua-
benhavelok für 7—9jährigen Knaben, alles sehr
gut erhalten, billigst zu verkaufen. Maximi¬
lianstraße 11, Parterre rechts. 17435

Gelegenheitskauf!
Einrichtungen für 2 Zimmer und Küche, gut

erhalten, billig zu verkaufen. Adresse in der
Exped. unter Nr . 17442._

Zwillingskinderwagen
sehr billig zu verkaufen. Adresse in der Ex¬
ped. unter Nr . 17426._

Junger Spitz
Männchen, wird zu kaufen gesucht. Näh» in
der Exped. unter Nr . 17410._

Ein Fahrrad
fast neu, ist um 30 Kronen wegen Einrückung zu
verkaufen. Näh. in der Exped. nnter Nr . 17411.

Zimmerkredenzaus Zirmbolz
Dekorationsdivan und Wäschservice, alles neu,
wegen Platzmangel zu verkaufen. Zeughaus¬
gasse 8, zweiten Stock links. 17416

Gymnasialbücher
gut erhalten, für 1. und 2. Jahrgang , sind um
die Hälfte abzugeben. Anfragen Stasflerstraße
4, Parterre rechts._ 17406

Gut erhaltener Eifenofen 2)1
1 hübsches Grammophon mit Platten , billig
verkäuflich. Karlstraße la , ersten Stock. 17390

Polstergarnitur 17474
gut erhalten, wegen Platzmangel billig zu ver¬
kaufen. Museumstrahe 27, dritten Stock links.

Bücher
für die 1. Gymnasialklasse, fast neu,- billig ver¬
käuflich. Adresse erliegt in der Exped. unter
Nr . 17485. __

Ein kleines Geschäft
wird in Innsbruck oder Umgebung zu überneh¬
men gesucht. Offerte unter „Rentabel" bis
15. September an die Exped. erbeten. 17466

Herbst- und Winterkostüm
für zierliche Mittelgröße für 10 und 35 Kro¬
nen zu verkaufen. Näh. in der Exped. unter
Nr» 17474,.

Wegen Platzmangel
ist in der Leopoldstraße 50, Parterre links, ein
weicher Stehkasten zu verkaufen._ 17475

Zu verkaufen
Badewanne, eiserner Ofen mit Röhren, Vogel¬
käfige, 2 Kinderbettstätten, Flaschen und altes
Eisen. Adresse bei Haasenstein und Vogler. 43968
Ein schöner Mauersberger Dachsbracke
prämiiert , 18 Monate alt, jagdlich trainiert,
ist zu verkaufen. Pristinger , Pfarrgasse 3. 17486

Matratzenhaare
von 80 Heller per Kilo aufwärts, sämtl. Tapezier-
und Sattlerartikel sowie Afrique, Seegras und Werg
liefert billigst die erste österr.-ung. Dampsroßhaar-
spinnerei, Wien, XIV, Diefenbachgasse 53. 121-3)3

Zu verkaufen
,2 junge, schöne Maultiere , gut im Tragen und
Fahren, sind wegen Vollendung der Arbeit samt
Zug- u. Traggeschirren und Wägen sofort billig
zu verkaufen. P . Jung undKomp^ Martins-
druck (Unterengadin). 43921—!

Ein kleines Bauerngut
mit Obst- und Gemüsegqrten, Feld und Wal¬
dung ist in Rum sofort zu verkaufen. Näheres
bei Josef Huber , Rum Nr . 74. 1723—V

Gesucht werden
sofort oder später junges Paar Leonbergerhunde
zwischen 4 und 6 Monate alt . Wheres beim
Portier „Tirolerhof". 17249—3s1
Komplette Küchengeschirveinrichtungen

in jeder gewünschten Ausführung u. allen Preis¬
lagen, liefert das Spezialhaus für Küchenge¬
räte, Kiebachgasse7. Verzeichnissehierüber er¬
halten Sie bereitwilligst. 143—Ofl

Güterhaltene, gußeiserne
WafferleitungSröhren

zirka 50 Meter, sind zu verkaufen. Ferner eine
kleinere Mühleinrichtung samt Zugehör. Adresse
in der Exped. unter Nr . 16877.

Komplettes Bett
weich, mit Federmatratze, billig zu verkaufen. Drei¬
heiligenstraße 33, zweiten Stock. 17325—3)2

Kinderwagen
ein weißer, englischer, mit Gummiräder, und ein
starker Korbwagen billig zu verkaufen. Dreiheiligen¬
straße 33, zweiten Stock. 17325—3)2

Wegen Abreise
ist in der Universitätsstraße29, zweiten Stock ein
großer Divan, ein vorzügliches Pianmo u. ein Eichen-
Silberschrank, sowie eine große Gangtoilette (auch
für eine Pension passend) preiswert zu verkaufen.
Tändler verbeten. 17337—2)2

Elektromotor
2.7 PS, garantiert in tadellosem Zustande, ist billig
zu verkaufen. Adr. bei Haasensteinu. Vogler. 43)2

Kochbntter
billigst abzugeben Karlstraße Nr. 11, dritten Stock
rechts. 17281—3)3

1 Petroleumbehalter
mit Pumpe und Sockel, enthaltend zirka 250
Liter, ist billig abzugeben. Preis 45 Kronen.
Näheres Marktgraben 27, Kolonialwarenhan)-
lung. P4482

Fast neue Zimmereinrichtung
zu verkaufen. Höttingerau 18. Part . 17482

Eine guterhaltene Salongarnitur
ist wegen Raummangel zu verkaufen» Viadukt¬
gasse 17, zweiten Stock. 17551

Drahteinsätze
ganz neu, preiswert sogleich abzugeben. Jnn¬
rain 24, Stöckl y iParterre . ' 17552

Neformseidenkleid
für Tsveiergröße, schlanke Figur , Lachsfarbe,
zartes Muster, gut erhalten- preiswert, und 2
.geputzte Winterhüte, grau und braun , zu ver¬
kaufen. Villa Guem, Frauhittstraßje 6, zwei-
ten Stock. 17563

Bücher
für den 2. und 3. Jahrgang der fladt. höheren
Töchterschule, sowie für den 1. Kurs des MLd-
chengymnasiums sind billig zu verkaufen. Her¬
zog Friedrichstraße 23, zweiten Stock. 17550

Herrenüberzieher
Herrenanzug, Galarock für Finanzbeamten der
8. Rangsklasse, eine Fnfanteriebluse, alles sehr
gut erhalten, sowie ein großer, schöüer, zer¬
legbarer Vogelkäfig, billig zu verkaufen. Templ-
straße 3, zweiten Stock links. Zu sehen von

112—3 Uhr. 17519

Nr . 200. Seite 35.

Zu verkaufen
ein Schlafdivan, 1 Nachtkastel, weich, 1 Bett-
wand, 1 Herbstüberzieher. Heiliggeiststraße 4,
ersten Stock rechts. 17517

Schreibtisch und Schlafdivan
gut erhalten, wird zu kaufen gesucht. Anträge
unter „H. K. 29" an die Exped. erbeten. 17518

Villa am Saggen
nächster Nähe der Stadt , mit großem Obsp-
und Baumgarten , 1080 Quadratmeter Grurch.,
ist wegen Abreise preiswert zu verkaufen.
Wh . in der Exped. unter Nr . 175-21._

Sportwagen 17520
auch zum Liegen, mit Gummirädern , zu Ver¬
käufen. Mariahils 22, zweiten Stock rechts.
^4635 Zu verkaufen
2 Aufsatzbetlen, komplett, 2 schöne Kleiderkästen,
2 Nachtkastel, 1 Tisch, 3 Sessel, Bilder und
Spiegel . Zu sehen von 6 Uhr und SonntW
bis 1 Uhr» Jnnrain 19, zweiten Stock, Stöm.

föaft  neues , eisernes Kindergitterbett
mit Matratze, Bett und Polster, preiswert zu
verkaufen. Adresse in Pirchners Ann.-Bur . P4536

Polstermöbel
verschiedene Divane, Ottomanen, Feder- und
Qbermatratzen sind billig zu verkaufen. Maxi-
milianstraßje 1ä , Parterre links, gegenüber der
.Hauptpost. __ 17522

Zu kaufen gesucht
wird ein guterhaltener Ofen für eine Tischler-
werkstatte. Tort wird auch ein Tischlerlehr-
ling ausgenommen. Näheres Andreas Hofer-
stratze 14, ersten Stoch_ 17523

Singvögel
werden verkauft. Adresse (n der Exped. unter
Nr . 17516.

«Mt 6000 K
nach 28.000 £ per Sparkasia bei6^ Zinsen auf
ein Haus in Innsbruck. Schätzungswert 70.000 K.
Zuschrifter unter. Sofort" postlagernd Innsbruck
erbeten. P4525

Laden
In der Museumstraße Nr . Lv ist em

schöner Laden mit oder ohne Wohnung zu vermieten.
Näheres Margarethenplatz Nr. 1 (Hueber).
XXXXXXKXXXKSCOOCOi

Weil
für Misere Arbeiten SV Zimmer¬
leute und2 Vorarbeiter , ferner
eine größere Partie Arbeiter
für Straßenbau.

Anfragen bei der Bauunternehmung
I . Eißler & Brüder in Cal-
donazzo, Valsugana. 53955

liefert franko Waggon Innsbruck, per 100 Klgr.
K 2 35 (Wiederverkäufer Rabatt). Karl Moser,
Micheldorf, Oberösterreich._ 43956-3)1

|L ^ | werden billigst repariert und poki-
I ? t ; f tjert. Karte genügt, heilig (55ctft^

straße Nr. 12, zweiten Stock._ 17 58

Solides , tüchl. Aräutein
32 Jahre alt, mit Erspartem, sucht mit gebildetem
Herrn in guter Position oder besserem Geschäfts-
manne, event. Witwer mit Kindern zwecks Heirat
in Verbindung zu treten. Nur ernste, nicht ano¬
nyme Offerte unter „M. A. 2590" an Haasenstein
und Vogler, A.-G., München. 122

»
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I nnsbruck
: Innraln : Blerwaitl Innsbruck

: Innrain :

Samstag , den 3. September 1910.
Beginn der internationalen Kingkampf -Konkurrenz um die Meisterschaft von
- . . . . .  Österreich und Tirol sowie 3000 Kronen in haar . -———1-. —— =

Samstag ringen folgende Paare:
Hans Schwarz , 106 kg gegenJosef Hess , 86 kg gegen Beinhold Petersen , 107 kg

Leipzig Chanpion von Dänemark
Adolf Beckling , 90 kg gegen Naber , 91 kg
Hamburg,der beste Ringkampf- Norddeutschland

techniker

Weltmeister, Bayern
Tommy Hall , 106 kg

Champion von England
gegen

langer , 85 kg
Wien

Hockny , 90 kg
Meisterringerv. Pole*

Hieshach , 132 kg
Europameister Bayerns

O buppa
Meisterringer von Böhmen

Sonntag , den 4 . September ringen folgende Paares
gegen Langer , 85 kg

Wien
gegen A. Beckling , Hamburg

der beste Ringkampftechniker

Madrali , Ml kg
gen. der Schrecken von Armenien
Hans Schwarz , 106 kg gegen

Weltmeister Bayerns
Vorher Konzert der Familie„Egger-Rieser“ von8 bis 10 Uhr. Hierauf

gegen Milo 86 kg
Italien

Mockny , 90 kg
Meisterringer von Polen

1446TRingkämpfe.
Stadt . Aröeits - u. Dieust-

vermitttungsamt.
MT Innrain Adr. 24 . -WZ

Telephon 259.
HlnenLgettttche WermitLkung!

Offene Stellen (männliche ):
Feld-- u. Holztnechte, Melker, Gärtner , Gipser

UUsw., Hafner, Gitterschlosser, Schmiedhelfer,
Tischler für Vertäfelung, Bau- und Möbeltischler,
Schuhmacher, Tagschneider, Großstückschneiider aus¬
wärts , Vize ausw., Pikkolos, Seiler , Glaser,
Zimmerleute, Maurer , Sägewerkarbeiter, Lauf¬
burschen, Kutscher, Pferdeknecht, Wagenschmied
ausw.

Lehrlinge  für : Konditor, Tapezierer, Bäcker,
Kontor, Tischler, Friseur , Lederhandlung, Schuh¬
macher, Handschuherzeuger, Gärtner , Fleischhauer,
Schneider, Maler , Seiler , Hafner mit Änfangs-
lohn oder Verpflegung.

für R eser v i sten : Hausbursche, Kutscher.
Stelle suchen:

Okonomieschafser, Bauschlosser, Elektromonteur,
Faßbinder aus 1. Oft , Buchbinder, Fleischhauer,
Hotel- u. Hausdiener, Schänkburschen, Wein¬
junge mit Verpflegung, ordentl. Ansgeher, In¬
kassant, Hausknechte, Geschäftsdiener, Schwemm¬
kellner, Schreiber, Hausmeister.

Lehrlinge  für : Handlung, Mechaniker,
Spengler , Schlosser mit Verpflegung.

Offene Stellen (weibliche ):
Privatköchinnen, Privatstubenmädchen, Kinder¬

fräulein , verläßl. Kindermädchen, Mädchen für
häusliche Arbeiten, Kellnerinnen, Buffetkässierin,
Stockmädl, Gasthaus köchinnen ausw., Herd- u.
Küchenmädchen, Hausmägde, Hotelwäscherin, Ko-
chenlernerin, Haus- u. Feldmägde, Berkäuferin-
wen für Galanterie -, Papierhandlung u. Ge-
mischtwaren ausw., für Spezerei hier, Lehr-
müdch,eu für Blumen, Laden u. Friseur.

Stelle suchen:
Haushälterinnen , Bedienerinnen, Zimmer¬

mädchen, ZahlkeUne' innen, Kassierinnen, Gast¬
hofköchinnen, MMstin , Wäscherinnen, Putzerin¬
nen. (Spülerinnen ), Büglerinnen , Hausnäherin,
Kontoristinnen, Verkäuferinnen, Lehrmädchen für
Hut-, Gold- u. Fahnenstickerei, Privatköchin nach
Meran , Gasthauswirtschästerin.

Nückaritmortbei schriftlichen Anfragen
nur bei Beilage des entsprechenden Portos.

Wohnungsvermittlungebenfalls dortselbst.

Kundmachung.
An der Innsbrucker Handels-Akademie erfolgen

die Anmeldungen zu den Aufnahms-Prüfungen
sowie die Einschreibungen der neueintretenden Schüler
und̂ Schülerinnenam 9. September u. zw. für
die Schüler der Akademie um8 Uhr vormittags und
für die Schülerinnen der Handelsschule um 3 Uhr
nachmittags. 1403-3j1

Innsbruck,  den 3. September 1910.
Die Direktion der Innsbrucker Handels-

Akademie.

Tafelöl -Magazin
verkauft sehr feines Tafelöl, per Liter vonI P
aufwärts, Viaduktbogen Nr. 31.

-36
17441

Toiles-Auzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,

unsere liebe Gattin, Mutter, Tochter und
Schwester, die Frau

Merese Maimarer
geb. Keiß

nach kurzem Leiden, versehen mit den hl.
Sterbsakramenten, im Alter von 37 Jahren
in die Ewigkeit abzuberufen.

Die Beendigung erfolgt am Sonntag
den 4. September um 3'% Uhr Nach¬
mittag vom pathol. Institut ans auf dem
städtischen Friedhof.

Die hl. Seelenmessen werden in verschie¬
denen Kirchen gelesen. 17548

Innsbruck,  am 3. September 1910.
Die tieftiarierudeil Hinterbliebenen.
Rudolf Müller.

MMHW

|F

Gegründet 1862 Telephon 584

K. u. k. Hof-Maschinist
?!en , VII. Kaiserstrasse JCr. 71, Ecke der Burggasse

Grösstesundrfldiho.'McsfesDapervonallenSaffuncen
W besonderske'li-t in olfcnFcr!ien,, .11 fe»ie\ Ö!en .11 TictmcnJoße

ReguÜer-FüIIStenv. '»man  abwärts
Dauerbrandöfen{fr 'i1whhflft!*,nhejtung——

»P/IR-, KOCR- und jvt*v SffINr NRERDE
'*** kn - 'len Grössen-fe—

EISENK̂ CREIiÖFEN
füriwel unddrei
Zimmerheizunqen

kaff’'- '’« nrerfsiwfirrrnj.(j
303—16j1

bewährten!

2 —5 Kronen täglich
Wir suchen in allen Orten

fleißige Personen beiderlei Ge¬
schlechts zur Anfertigung von
Strumpfwaren auf unserer best-

Flach-Schnell-Strickmaschine
„Fortuna".

Erlernung einfach und kostenlos. Schriftliche Garantie für
Arbeitsabnahme . Binden Sie sich an kein Unternehmen und

verlangen Sie zuerst unseren Gratis -Prospekt.
Strumpffabrik Johann KonradY & Co.

Wien, VII,11, Kaiserstraße 89. 6
DaS Renommee der Firma beruht auf wahren Versprechungen.

Wollen Sie sich persönlich überzeugen.

(leiste Foxterriers
einige 10 Wochen alte, schön ge¬
zeichnete Jnnghunde und ein zehn-
Monate altes Prachtexemplar mit f.

Stammbaum preisw. verkäuflich. Dite,j
Prag III |582. 17260

Kaiser-Panorama
Innsbruck , Maximilianstrasse Fr . 1b.
Von Sonntag den 4. Sept. bis inkl. Samstag den 10. Sept.'

Prachtvolle Anthabmen!

Vom Allgäu zum Watzmann.
Eine Fusstour durch das bayerische Hochgebirge.
In Vorbereitung  vom 11. Sept. an : Neueste Serie»

Eine herrliche Tonr von Meran über Ortler und
Salden nach dem Gardasee.

Geöffnet von 10 Uhr vormittags bis 10 Uhr abends,
Eintritt für Erwachsene 30 Heller, Kinder 20 Heller,

Abonnement für 8 Besuche 2 K. 1445*5jl

KkMK LnlpMmg.
Beste Bezugsquelle für böhmische und
ungarische Beltfedern, Daunen, fertige
Betten , sowie auch Rotzhaare und
Matratzen , Bettzeuge , Bettgarni-
turnt , Flanell - und Steppdecken in

vorzüglicher Qualität und großer Auswahl für
Hotels, Villen und Brautausstattungen empfiehlt zu
den billigsten Preisen 17419-13j1

M . Stöger
Annskruck, I ««straße 2.

Kaniöak's Moment- Kaar- Aaröe!

51 Mess

Gebramüte SdiceißmafdUtien
1 Remington Modell7, sehr gut erhalten, 1 Sun
Modell Nr. 3, wie neu, 1 Sun Modell Nr. 3, zirka
2 Jahre gebraucht, 1 Hammond Universal, sehr gut
erhalten. 2 Jost Nr. 10, sehr gut erhalten, re. re.
Besichtigungen resp. Ansichtssendungen jederzeit bereit¬
willigst. Generalvertretung der Jost Visible ohne
Farbband. Antonv. Guggenberg, Innsbruck. Mu-
seumstraße Nr. 33. P4518

ist die einzrge, welche graues oder rotes Haar oder Bart
wunderschön färbt schwär;, braun oder blond , das in
2 Minuten auf einmaliges Aufträgen natürliche , echte
Jugend -Farbe verleiht . Leicht anzuwend >n. Erfolg ganz
unbemerkbar dauerhaft und unveränder ich für 6 Wochen,
auch nach wiederholtem Waschen. Besten i dse Haut über¬
haupt nicht, ist geruchlos und unter Garantie absolut
unschädlich. Bestellen Sie sofort , Sie werden von der
Schönheit dieser Haarfarbe erstaunt und unbedingt zn-
frieden gestellt sein. Preis per Karton G K, der doppelte
10 K, nur gegen Nachnahme durch HZ. W . Ganikat,
Chemiker, Wien »!. 215

Achtung!
Sämtliches Ungeziefer in Zimmern und Küchen

werden gegen Garantie gründlich vertilgt. Biele
Anerkennungsschreiben liegen zur Einsichtsnahme vor.
Näheres aus Gefälligkeit Herzog Friedrichstraße 35,
zweiten Stock rechts. 17439

i
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Bald war das halbe Dorf vor dem Schaafshofe und int
lJnnerrr des Hioses versammelt, um beim Abladen zuzusehen,'
Und ^Bewunderung und Neid spiegelte sich! auf den Gesichtern
ptder.

Ter Tag des Polterabends kam heran. Gegen Mittag
wurde es lebendig aus der Tvrsstraße ; mit Äxten bewaffne^
zogen die Brrrschen hinaus in den W>ald und kehrten mit einer
ganzen Anzahl junger Edeltannen heim.

Am Mend , als es eben zu dunkeln anfing,- tonte die ganze
Tiorfstraße von lautem Juchzen wieder, und keine Situndie ver¬
ging, da prangten vvr der Haustür zwei starke,- junge Tannen
mit wehenden feuerroten Bändern in der Spitze, und vor dem
Ho störe erhob sich, ebenso kunstv oll als geschmackvoll errichtet,-
die aus Tannenbäumen und steifen und hangenden Girlanden
hertgerichteteHochzeits-Ehrenpforte, in deren Mitte ein großjer
Kranz mit roten und blauen Papierrosen hing, der ein herz-
sörmiges Papier mit schönem Segensspruch! umrahmte. Auch
über der girlandenumrahwten 53'austür hing ein ähnlicher Kranz ^
mit der Inschrift : „Mer Gott vertraut , hat wähl gebaut ! Wo
Lieb und Treu beisammen Hausen, ziehts Glück herein,- das Leid
bleibt draußen. Ties wünscht dem frohen Hochzeitspaar,- die
ganze junge Mcidchenschar."

Tannen mit roten Bändern schmückten den Eingang zum
Kirchhof, und ebenso lustig flatterten die Bänder in den Spitzen
der Tannenbäumchen, die zur Rechten und Linken des Kirchen¬
portales standen.

Breite, schwerseidene Bänder hingen aus den Kränzen in
der Ehrenpforte und vor der Haustür herab, die wären be¬
stimmt, der jungen Bäuerin hernach als Staatsrockenbänder
zu dienen für das schone, elfenbeinverzierte Spinnrad , welches
beim Einzuge gleich hinter dem Sofa auf der Spitze des ersten
Wagens gethront hatte, reich mit Perlmutter eingelegt — eben¬
falls ein Patengeschenk.

Die Jugend hatte heute einen guten Abend, wo es lustig
zuging. Schon während des Tannensetzens war der Bauer in
Hemdärmeln herausgetreten und hatte Wein, Schnaps und
Kuchen gespendet, und während es dann später im Hochzeits-
Hause hoch herging, 'ging es drüben im Wirtshause nicht minder
'lustig zu, denn die Jugend hatte einen freien Abend und durfte
essen und trinken, was sie wollte. Lustig schwenkten die jungen
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Kranzbogen, aus dessen oberem Ende das bnN'smdene Band Ln
längen -Emden herabhing.

In der Mche, deren Tür weit offen, stand der nerve Roggen
S >ack an Sack. Wer die Bäuerin da gesehen hätte ! Kein Laut
kam Wer ihre Lippen, keine Mene hat sie verzogen — nur
ein einziger Blick war es, mit dem sie altes umfaßte und
Übersah; aber keine lichtempfindlichePlatte hätte das Bild des
Hofes, des Hausflurs und der Wche und ftder einzelnen Einig¬
keit darin schneller und mit größerer TENe zu fixieren ver¬
mocht, als es von ihr festaeyalten wurde. Mn Stäubchen
war auf^ den roten Niesen des Flurs zu Wen, kein Spjwr-
äewebe m den Ecken und am Dvagerbmken; jedes Band 8er
Sacke saß richtig, und draußen ans dem Hose Hätte man ruhig
einen Taler bieten können für leides Strohhälmchen und jedes
Kndchen Schnettelreisig, das einer in der Fahrbahn gefuniden
hätte, so sauber war der Hof gekehrt.

Sie klopften an und traten ein, als von drinnLn der
Ruf : »Nur rein !" hörbar würde.

Nür die Kathrin war in der Stube . . Sie trat ihnen
schändlich! entgegen und reichte ihnen die Hand, erst der Bäuerin
und dann dem Wilhelm. „Seids willkommen und nehmts
Platz !" sagte sie; »der Baker wird bald kommen. Müßt halt
idepweil mit mir verlieb nehmen!"

NW wenigen Minuten , währerch deren LhristlieLerU
schwarze Mrgen bereits eine völlige Jnventarausnahme des
gianzen Zimmers und des anstoßenden Alkovens gemacht hatte,
trat !er ein, eine hohe, breitschultrige Hünengestalt mit rosen--
ovtem, glattwangigmn Gesicht und derben Händen, die VeNn
Willkomm der Bäuerin fleischige Hand ein Schraubstrxj
jujmspannten, daß sie schier ausgelchrien hätte. Trotzdem ef
in Hewdärmeln war, machte er einen stattlichen und äußerst
Wohlhäbigen Eindruck; die schwarze Samtwests mit der Wen,,
blanken Stahluhrkette und W glanzende, schWarzssiWNê rW-
binde gaben ihm ein respektables Aussehen.

„Willkommen. Bauer und Bäuerin !" rief er M dMHnLtz-
der Stimme ; ,jx da sollt man doch p | M KWelqDn <rw-
jwerfen Mer den seltsamen BesuM uno gpM HMs
mitbracht von drüben, unberufen. Aber laßt euch, M stäverr
M der Ruhe, es sind Stühle genug da."

tzMAx MuMl“  MN Wax« M Mtzring. L

i
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Die Bäuerin machte Anstalten, sich auf die Mißqescheuertö
Tischbank zu setzen, aber die K'athrin wehrte ganz entsetzt ab.
„I du mein Gott", ries sie, „das tat bloß fehlen, daß der
Zuspruch sich! aus die Bank setzet! Kommts, Bäuerin , da ist
ieUer Platz, Mo ih«r hingehört !" Tamit rückte sie ihr einen
von den schweren Eichenstühlen zurecht, mit der Schürze über
den Sitz fahrend, obwohl kein Stäubchen darauflag.

„Bist ein akkurates Mädel , Kathrin !" lobte die Bäuerin,
«und Kathrin errötete gar nicht, sondern antwortete freundlich:
„Ja , Bäuerin , meine Mütter selig war eine akkurate Frau ."

war der Bann bereits gebrochen, und ein Wort gab
Äas andere. Nur der Mlhelm saß auf seinem Stuhl und
.sagte kein Wort, sondern betrachtete aufmerksam die schönen
Pfauenfedern, die hinter dem Spiegel hervorlugten, und die
grellbunten Heilands- und Marienbilder , die, wahrscheinlich von
einem katholischen Händler erstanden, die Wand schmückten.̂

Tie großen Milchsatten auf der weißen Ofenbank und
die schweren Stieseln unter der Bank — alles stand in schiSnster
Ordnung , und die ganzen Fensterborte waren mit Muskat-
stöckchen, Meerzwiebeln und Pelargonien besetzt; nur in dem
einen stand eine große PorManblume mit glänzenden, dunkeln
Lederblättern und dicken Honigtropfen auf den weißen Blumen¬
sternen, das ganze Fenster umrankend und oben unter der Tiecke
sich an der holzvertäfelten Wand weit hinziehend.

Tie Magd trat ein; auch sie reichte beiden die Hand und
bot ihnen den Willkomm, nachdem sie den sauberen Weiden¬
korb mit den bunten Tassen und den höchaufgebauten Kuchen¬
teller aus den Tisch niedergxsetzt hatte. Kathrin aber brachte
das zinnerne Kaffeegeschirr, das noch aus den Höchzeitsge-
schenken der Mutter ' stammte, und schenkte ein, daß Ober-
Nüd Untertassen vollstanden.

Ter Bauer und die Bäuerin ließen sich! erst lange nötigen
— das gehörte zum guten Ton . „Ach Gott , Leutê, macht nit
solche Umständ!" rief die Bäuerin , „wir haben ja erst ge¬
speist, eh wir von daheim weggesahren sind, und haben den
'ganzen Wagenkasten voll Esserei. Von wegen dem Essen sind
Mir doch nit hergekommen."

„I , das fehlte bloß noch> daß ihr von eurem Eigenen
äßet, wenn ihr auf dem Thielemannshose Einkehr haltet !" er-
swiderte die Kathrin ; „langts nur zu^ es ist ja da, und es
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Und als sie so in den Gedanken,
Ta trat ein Jüngling aus den Ranken,-
Tier sprach zu ihr ganz liebevoll:
Mein Kind, kennst du die Rose wohl?

Sie setzten sich ins Grüne nieder
Und küßten ihre matten Glieder;
Er fragte sie, wohin? woher?
Mo ihrer Eltern Wohnung wär' ?

T >a draußen wohl auf jener H!eide^
Tia stehen meine Eltern beide,
Ta drin in jener Schäferei
Wird meiner Eltern Wohnung sein!

T >en Eltern war es eine Freude,
Sie gaben das Jawort alle beide;
Sie wlünschten dem verlobten Paar^
Zu leben noch recht viele Jahr .̂

»Juch —chuchuch!" schrien die Burschen, die Madeln um
die Taille und um den Hals fassend, und stimmten bald ein
Neues Lied an.

„Ach, Gott , der Herr Pfarrer wird doch nit zanken, wenn
ihr so laut seid?" sagte die Bäuerin ; „ gehts zu, singts der-
zwischen ein geistliches Lied!"

Tas geschah denn auch. Und so ging es mehrere Wende,
bis alles sertiggestellt war, was man zum Festschmucke nötig
hatte.

Acht Tage vor der Hochzeit fuhren am frühen Vormittag
eine !ganze Reihe hochaufgebauter Leiterwagen ins Dorf Her¬
ein, mit Möbeln und Hausrat , 'Getreide und lebendem Vieh
beladen. Es war schwer zu entscheiden, was die neugierigen
Blicke der Tiorsbe'wohner mehr auf 'sich zog, die Wägen mit
den beiden Prachtkühen, den schönsten aus Thielemanns Stall,
oder der erste Wagen, auf dem zwischen Schachteln und Paketen
auf dem neuen Sofa sitzend, der Bauer und Kathrin ’thronten,
die letztere mit einem prächtigen, mit Spitzen und blauen Schleifen
verzierten Wickelkissen auf dem Schoße, dem üblichen Paten-
geschenke, das bei keinem Brauteinzuge fehlte,.
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